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Die Zufluchtskirche Aelinn (Appen 
born) im Für tentum agan

17 Km nordö tlich von agan, 6,5 EKm  üdwe tlich von

Frey tadt ieg da Dörfchen Ablaßbrunn Die er Ort, der
im ahre 1933 nur 44 Einwohner zählte und als weit
klein ter Ort de Sprottauer Krei es 1. Pri 1936 in
bie Gemeinde Hertwigswaldau eingeglieder wurde, lag an
der Nordo tecke des Für tentum Sagan. Die er renzlage
verdankt Ablaßbrunn  eine Berühmtheit in der nord chle i 
chen Kirchenge chichte, denn die hier Eein vorhandene Kirche
wurde 16  76 die Zuflucht tätte für die gangeli chen de  S
Frey tädter Krei es Die Vorgänge die Ablaßbrunner
N  —  irche haben ein tmals großes Auf ehen erregt und ogar
uin zahlreichen nicht chle i chen Archiven Berlin, Dresden,
Raudnitz d. Spuren hinterla  en. Heute i t die +
ver chwunden. hre Ent tehung, ihre Blütezeit und ihr
ergehen en IN Un erer Arbeit ge childert werden ). Um

— une Ge chichte der Ablaßbrunner Kirche bisher Man
hätte erne reitere Dar tellung In Dumre e Kirchenge chichte
der Evang. Gemeinde Frey tadt (Frey tadt 1909) erwarten mü  en
Die e findet man nicht, aber Afür EL  I über die Un
kenntni  e, die die er Verfa  er über die Ge chichte de Saganer
Für tentums hat Sagan Dezember 1472 bis Juli 549
Lehnsbe itz der  ä  Een Herzöge Bei Dumre e le en wir da
gegen + Herzogtum Sagan, das ein tweilen och
[vor ETL vom ahre 1656 die Rede! unter  äch i cher and
herr chaft tand, 0aL der Gottesdien t noch frei. Dorthin gingen
die Frey tädter auf die Dörfer. Ja, 1660 wurde ogar har der
Grenze In dem Walddör chen Ablaßbrunn (Appenborn) neben der
alten Kapelle für  ie eine Kirche gebaut Auch te e letzte Angabe
i t Unrichtig.

Abkürzungen:
G  + Geheimes Staatsarchiv Berlin  Dahlem

Herzogliche  8 Archiv agan, deponiert Iii Staat  8·  2
archiv Breslau Rep 1326 17/24 Sagan)
Säch i che  — Haupti taatsarchiv Dresden.
Lobkowitz  Archiv in Raudniitz /  be

StB Staatsarchiv Breslau.
1*



Georg Steller, alob che bei Dresden

die 16 zeitliche und räumliche Ein tellung gewinnen,
wollen wir auch die anderen Zufluchtskirchen des Saganer
Für tentum Im Zeitraum 24.—1 betrachten.

1. Das Für tentum agan als Ufluchtslan —68)
Im inter 1653/54 wurde die Kirchenreduktion IM Für

tentum Glogau durchgeführt“) Die Kommi  ion begann
ihre Tätigteit Oktober 1653 In Groß  O ten, Kreis
Guhrau, nd bollendete  ie 23. März 1654 In Starpel,
Tei wiebu nde Februar 1654 wurden die Kirchen
des Frey tädter Gebietes ge chlo  en, 20. Februar In
Großenborau, Am 21 Februar In Frey tadt, Qam 23 Februar
in Herwigsdorf, 24 Februar In eichau, Rainshain,
Mittel  nd Ober Herzogswaldau. Da wandten  ich nun die
Bewohner von Frey tadt und der letztgenannten Dörfer nach
dem Für tentum agan, das  eit 1646 tm Be itz des Fur ten
Eu ebiu Dn Lobkowitz war, der  eines katholi chen
Glaubens  einen evangeli chen Untertanen noch bis 1668
Uldung gewährte“) Schon die ogauer Reduktionskom 
mi  ion muß uin ihrem ab chließenden Bericht 13 Mai
1654 klagen, daß  ich die abge chafften Prädikanten Iin die
Grenzen des Für tentums Sagan etzen, 5A das
blE MN die Aälder und Felder  ich ocken, aufwiegeln
und den introducierten Prie tern mit Taufen und
Trauen allerhand Eintrag An“. Die Kirchen Aan der O t 
grenze des Für tentums agan erhielten nun eine  tattliche
Be ucherzahl aus dem ogauer Für tentum Um die Be 
 uchermenge a  en 3uU können, mu manche Kirche baulich
verweitert werden. Die Kirche 3 U bei
aumburg d. diente den Evangeli chen des Grünberger
Weichbildes aAl Zufluchts tätte. Die Vi itation 70 berichtet
on ihr: aran i t Enn Raum ver chlagen worden die
Fremden“ ). n der ertwigswaldauer Kirche
ließen die Frey tädter Be ucher Emporbänke einbauen, die
der Pfarrer Georg Holzer 1668  ofort herausreißen ließ
N R I 8 var der Zulauf  o gewaltig, daß die
Predigten bei gutem Wetter auf dem Friedhof abgehalten

Bericht der Kommi  ion In StB, Rep. 13 I1I, Vol II,
SO. 60 ff. Abdruck von C Y IM Schle i chen Pa toralblatt 1891

Die en Sachverhalt Unter ucht Georg Steller Wenzel
Eu ebius V. Obtowi und die Kirchenvi itation im ür tentum
Sagan IM Jahre 1670 Zur Schle i chen Kirchenge chichte, Nr
Breslau 1937

Da elb t, S



Die Zufluchtskirche Ablaßbrunn (Appenborn) bei Sagan

werden mußten. Noch M Januar 1670, wei Jahre nach der
Schließung, An Eein hölzerner Predigt tuhl auf dem Kirchhofe Das noch vorhandene Taufbuch der auswärtigen Be 

In Rückersdorf E gewaltige Zahlen auf. Die An 
zahl der Taufen betrug

1654—55 223 223
1656—60 86 243 240 261 —
1661—65 219 247 195 183 176
1666—67 206 201

—*  — Einzugsgebiet der Rückersdorfer — 85 er treckte ich bei Beuthen und Neu alz V  —.— auf die rechte Oder eite.Sogar Dörfer des ogauer Weichbildes der Dal kauer Berge hielten  ich einige Jahre — Um Ausbauder ogauer Friedenskirche nach dem über 2 km ent ernten Rückersdorf. In dem Zeitraum 1655—60 an hier H jeder Oche durch chnittlich eine auswärtige Trauung tatt
Die Kirchen tu Wittgendorf und unzendorfdienten der Stadt prottau und ihrer mgebung al  2  2 Zu flucht Leider (Chlen hier die Kirchenbücher ber noch da

Taufbu Buchwald) wei Taufen von Eulau Uun.prottau auf. Die Ei enberger Kirche wurde U. d. Oon denBewohnern von Oberle chen be ucht.Der Be uch die er Kirchen vollzog  ich ohne jede größereStörung Die neueinge etzten katholi chen Pfarrer be chwer 
Eine A.zählung der Rückersdorfer Taufen mehrerenJahren nach Or

au Bu
t chaften i t In der Beilage 3u finden.

Sagan, Taufbuch chwald Hi der kath Schule Machenau bei
Ee Taufen In Buchwal d zeigen ern d

von Ei enberg un  päterer Ab chrift un
eutliches Anwach en uinden Jahren 1656—1661. Wir  tellen die Ge amtzahlen zu ammen:1654—1660 11  0 20 20 15 261661—1670 19 13 10

den 1V  FUlau (in
Jahren 1654—1663 finden wir Olgende Taufen

4 (O), 5), ), (1) 0
Klammern Sprottau) (0 4 (+½ 80), 7 (3),

In Ei
1646—1650
1651—1660 42 61 96 85

Enbie baren die 8  92  3 der  41 aufen:

1661—1668 93 5

gauer Für tentums finden 1
Ausgezählt wurden die 6 Jahre 1655—1660 Von Orten des Lo 

7, 8, 6, 9 145 Mallmitz 15, 12,
Kaltdorf 3, , 4, —  * Liebichau

45 Schadendorf 3, 4,
1  —5 11, 1 9 Oberle chen 8, 5, 7,6, Sprottau , 2, 06„

Kaltdorf, iebichau, Mallmi
Wichelsdorf 15 2, 0, 0, 1, Zirkau 3, 6, 1, 2, Davon Daren

gepfarrt nd hielten  ich da
un Schadendorf un Ei enberg ernOn 1654 hierher



Ceorg Steller, KL bei Dresden

ten  ich gwar öfters ber den der Saganer Kirchen,
Am September 1654 wandtenaber mei ohne Erfolg

 ich Pfarrer des Frey tädter Gebietes) den ogauer
Landeshauptman ranz von Borwitz, daß die Saganer
Prädikanten des Saganer Für tentums, be onders
Kottwitz, ertwigswaldau, Hir   d a u nd

die Pfarrkinder des Frey tädter Krei es
 ich zogen, und baten Abhilfe Die elben Pfarrer

lagten 10 Pri 1655 dem Saganer Verwe er
von Dyhern ihr CI Die eleminierten Prädikanten Uunter
fangen ich, den Grenzen, als Hir  chfeldau und
K die katholi che Religion  chmähen und
das blk verbittern;  ie taufen und trauen nd werden
noch den Leuten „den Bi  en Lot ab tricken und gleich( am)
aus dem un Leißen“ 9. Zehn age  päter bat der
Frey tädter Pfarrer Jacob Schmallandt den Saganer Ver 
we er wenig tens um Ein Verbot, daß die Prädikanten keine
(CUte ohne ausdrückliche Licenz der katholi chen Pfarrer
taufen Nd trauen dürften ½. Am 10. Juni 1659 e chwer
ten  ich Pfarrer — de Sprottauer rei e ber die Prädi
anten In Aunzendorf, i enberg, Buchwald,
Küpper, ückersdorf, Hir chfeldau, Witt
gendorf, ATa Uu und rLeiwaldau und anderen
angrenzenden Kirchen. Der Erfolg war gan gering. Am
15. Uuli 1662 wandten  ich 11 ATxrex ) das bi chöfliche
Amt In TesSlau der Prädikanten Im Für tentum

7¹1, Die Pfarrer waren Jacobus Schmallandt,
Prop t In Frey tadt; Johannes Gandermann, Pf. In Neu tädtel
und Lindau; Chri tophe Nagodt, Pf. In Herwigsdorf; Matthias
Sartorius, Pf In Bruntzelwaldau und Oberherzogswaldau; Mar
In Birnbach, Pf un Ochelhermsdorf und Neu alz

Da elb t,
Da elb t,

59 A e VO waren: Oswald Benedikt Hauptmann,
Prop t Un! .  —— In Sprottau, Sprotti ch  —  =  Küppe und Niederle chen;

undBaltha a ebrg erius, Pf In Waltersdor „Tuiniertem
Dörffel“ Ottendorf; Martinus Franziskus Meneelius, Pf. In
Qu, Gießmannsdorf nd Langheinersdorf; Aurelius Bla ius
Comer, Pf. In Eulau, Eber  dorf und Hartau

1—9 LRA 14/  — Von den Pfarrern  ind bereits Schmallan
und ITInbach fallerdings Pf. In dtel] In Anm. 7, Haupt 

Comer und Mencelius In Anm genannt worden. Die
übrigen 6 Pfarrer waren! ichel Ignatius Hilner, Pf. In Milkau;

tersdorf; Andreas
ales, Pf In Oberherzogswaldau; Chri tophorus  — Ca imir Zekorw,ohannes Franeisktus Laurenti Pf. Iun

Pf. In Bruntzelwaldau; Eorg Ignatius Flochius, Pf. In Warten
berg; Gottfried Ferdinant Wolff, P In Neu alz
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Sagan, we nicht Unterla  en, die Gemüter und Herzen
Uun erer inder von uns ab  und ihnen ziehen,
indem Un ere Kirchen von ihnen verla  en werden und  ie
insge amt und ha  wet e In geda  ES ür tentum agan

ihrem vermeinten Gottesdien t laufen nd von dannen
nachmals mehr Exacerbieret (erbittert uns zuru
kommen“. Der Bi chof über andte te e Be chwerde
8. Augu t 1662 An den Kai er nd bat dringend um Ab 
tellung „ olches der reformation hochnachtiliges Scanda-
lum“. Unter dem Herzog enzel, einem Ol  en Für 
 ten, werde im Für tentum Sagan das Etzertum frei und
ungehindert getrieben, Aund von hier aus werde wieder
In die bena  Arten reformierten Länder einge chleppt Alle
übrigen Für tentümer und Standesherr chaften In chle ien

außer den Für ten rieg, Liegnitz, Wohlau, el und
der Breslau hätten  ich der Reformation bequemen
mü  en, „bloß und allein die es einzige Für tenthumb
agan, nd 3war noch agu Unter einem En Für 
 ten wolle) der allergnädig ten Kai erl. intention Uwider
Dn e agter reformation Exemieret verbleiben“, obgleich der
Herzog agan Am 24. ezember 1653 die Ufforde 
rung des Kai ers 3uUr Durchführung der Reformation erhal 
ten habe 40 etzt man alle Prädikanten aus dem
Für tentum vertreiben, die Kirchen katholi chen Prie tern
aushändigen, die Sagan ihrer eidlichen Ver icherung

Dezember 1628 Ema 3ul katholi chen Religion
zwingen nd alle Untertanen anhalten, daß  ie nur bei ihren
vorge etzten Pfarrern taufen und Trauen la   und ihreKinder un die atholi chen Schulen chicken)

Die em energi chen Schreiben ügten die bi chöflichenAte zahlreiche Belege bei, U. d. ernen Bericht de  2 SaganerAbte  S  2 Caspar vo  2 30. arz 1630 ber die Ablaßbrunner
Kirche und ber die religiö en Verhältni  e im Saganer Ge 
biet Die es inhaltsreiche Schreiben haben wir im Anhang

lbdruck gebracht. Hier  ei nur angeführt, was der 2
ber den Zu trom der ogauer u  agen weiß: Nach u
Eendorf, i fenberg und u kommen die
Sprottauer und die Unkatholi chen des Sprottauer Krei es,nach ückersdorf, Wa  br ertwigswal  2

und A 14 N die Frey tädter Krei e,und Land, tn großer Anzahl
120 Abdruck die er kai erlichen Anwei ung bei Hermann Hoff.

mann: Die Saganer Je uiten und ihr Gymna ium reslau 19  +  2  8),
16.  3 L 1471



Georg Steller, Klotz che bei Dresden

Mit Einer Uumfangreichen Be chwerde wandte  ich der
Tey tadter Pfarrer Schmallan November 1666 an
den Für ten Lobtowi 29 Bei der Reformation des Ja  hres
1628 habe hon geégen 1100 katholi che Seelen chabt
Einige eilen durch die nd andere Unfälle Grunde
ngen, die mei ten aber  eien durch die Prädikanten, Iui
denen noch 28 Im Saganer Für tentum ehegt werden, OmM
echten Wege verführ worden. Die e Prädikanten e uchen
öffentlich bei Tag nd acht die 7. wohnen den m 
menkünften und Hochzeiten bei, da die jetzige Obrigkeit „QAuf
dergleichen ein chleichende nd auf Un ere Aartmen Aflein
mit offenem Rachen lau  enden keine Acht  9 gebe
Wenn eines  einer Pfarrkinder aus men chlicher Gebrechlich
keit Eemnen Fehltritt begehe,  o zitieren ES die Prädikanten
gan Unver chämterwei e In Ein anderes Für tentum (d
Sagan), I1lden Eun Kon i torium, ver  mähen Uund ver  —
bannen von der Kanzel, al wenn  ie Eern 3Uu Strafe
hätten C Täuflinge werden nit Tößter Gefahr des
Lebens In der grimmig ten Kälte hinaus U Prädikanten
geführt, einige Kinder  eien  chon ohne erlangte QAufe
grunde gegangen V  aber als rechtmäßiger Pfarrer  amt
meinen Nebenprie tern werde hintenan e e

Am 10 Januar 1667 bat das ogauer Domkapite den
Bi chof Seba tian erneut Aum 91 Die Mühe und Arbeit
der katholi chen Pfarrer im Für tentum Glogau werde nich
wenig adurch vereitelt, daß die IM Für tentum und Stadt
agan befindlichen unkatholi chen Prädikanten ttzen 9
Die e Klage chrift über andte der Bi chof Aam 16 März an
den Herzog Wenzel Eu ebiu  8 YV. Lobkowitz nd bat, die Pre 
diger abz  EN und  ie ein tweilen I ihre Schranken 36
wei en. Mit der Schließung der Saganer Kirchen Im ATz

ver tummten endlich die agen der Pfarrer de
Glogauer Für tentums.

Neben die en Klagen an die Obrigkeit ver uchten die
katholi chen Pfarrer Ern weites ittel, da  28 aber auf die
Dauer ebenfalls Uunwirk am blieb Sie elegten nämlich die 
enigen, die außerhalb aufen und trauen ließen, mi hohen
Geld  trafen mi ezember  chrieb der Sprottauer
Pfarrer Oswaldt Benedikt Hauptmann An den Sprottauer
Rat, daß Tafen ovn 10 Reichstaler W auswärtiger
Taufe und Trauung verhängt habe, „wie anderswo lange
Practicieret worden“. Gleichzeitig bat *- Aum Hilfe, da

—4) Da elb t
— HA 7 i5 20



Die Zufluchtskirche Ablaßbrunn (Appenborn) bei Sagan 9

Übertreter die Strafe Ni 5  ahlen wollten) —  —6 Evange 
li che Frey tadt nd Sprottau be chwerte  ich

25. PTi 1654 beim ogauer Landeshauptmann ber
ihre Pfarrer Schmallandt nd Hauptmann „wegen der
großen Strafen nd anderen inconventien, amit  ie die 
enigen Bürger,  o In denen benachbarten evangeli chen Kir 
chen en taufen no trauen a  en, eleget“ en
Die Frey tädter zahlten Wegen des Taufens und Trauens
In der Nachbar chaft ˙ Zeitraum März 1654/April 1655
ihrem Pfarrer 440 Reichstaler bder 660 rhein. Gulden Um
für pätere Eingaben Eine Lechtliche Grun  age haben,
ließen Richter no chöffen der Stadt am Juni 1655 die
be traften Bürger verhören Aund unter Eid aus agen, „Wwie
viel ern und ander 3uTl Straffe ItUl. Herrn Jacobo Schma 
an Pfarrherren, Tlegen   en“ 209 Au den
Zeugni  en T ehen wir, daß man die Übertreter ogar einige
Tage In da Gefängnis teckte Einer, der Aam 1. März 1654
In der Nachbar chaft hatte taufen a  en, erlegte auf CTMi
18 des Bürgermei ters Reich  S  taler, Nachdem „9 Tage
aus FF  Urcht des Gefängni  es  ich auf dem Lande In der
W  lucht herumgegangen“.

Später fielen die eld  und Gefängni  rafen wWeg, da
 ie  ich bei dem allgemeinen Auslaufen ins Saganer Gebiet
als  innlo  S  2 erwie en. Ur die fortge etzten Klagen der

450 Sprottauer Stadtarchiv, Akten Nr 54.
—) a e Akten Nr 58.
18 StAD, 0C. Begehrte Interce  ionen für die Evan 

geli chen In Schle ien belangend Wir bringen hier die er ten bei
den Bekenntni  e Tuchmacherzunft. Chri toff Hoffmanns —
Zunftälte ten, Eheweib, rau Chri tina,  agt un Abwe enheit ihre  S  2
E Emannes aus, *  V  ei 5a und wahr, weil  ich ihr Sohn M  7  „  icheloffmann In der Nachbar chaft 90 cCopulieren la  en, hätte  ie
nm de Sohnes Hochzeitstage, der Juni 1654, nachdem der
Bräutigam durch die Bierläder auf des Herrn Pfar  Ters *  efehlge ucht und — Gefängnis  ollen gebracht werden, vor wohlmeldten 2  H  errn Pfarrer zuLr Strafe auszahlen mü  en 50 Dukaten,unerachtet  ie vorher vielfältiger und (um) die BarmherzigkeitGottes willen Linderung der Strafe aber 7 vergeblich
+  Iten Sind 100 Rithlir Baltzer Rißmann  agt, eS  ei 14un wahr, nachdem An Heil. O tertage Anno 1654 auf EMNLande taufen la  en, vare e· den O termontag aus der Pfarre In
da Gefängnis gebracht, woraus CT' den ten Tag wiederum aus
16 Rthlr heraus gebürgt wurde, we CET den NM  bat dem HerrnArrern gezahlt, tun Rthlr. 2  8 werden angeführt von derTuchmacherzunft 10 Bürger, der Bäckerzunft 4, Schmiede zunft 2, Kür  nerzunft 2  5„ der Gemeinezeche (Schwarzfärber,Weißgerber, älzer) 5, 5 andere Bürger wurden Ende M  tarz unAnfang April 1655 nach der „kay . Oberamts resoidtion“ ge tra



Georg Steller, he bei Eeu

katholi chen Tie ter wurden die Obrigkeiten der rein EVan
geli  en Gemeinden verärgert, und  chließlich egte man die
Be chwerden einfach den Een Zuletzt die
Pfarrer zufrieden, wenn die Evangeli chen freiwillig die
Stolgebühren bezahlten. Da Sprottauer Stadtarchiv 9909 be 
wahrt noch Verzeichni  e von Per onen auf, die außerhalb
Taufen nd Trauungen hatten vornehmen la  en, aber die
Stolae aceidentiae noch nicht Ezahlt hatten. Eine namen
iche 53 Per onen „ohne die Unbewußten“, Erne
andere 39 Per onen 0 die außerhalb (d im Saganer Ge 
e hatten trauen la  en nd die Gebühr noch chuldig

Die im arz 1668 durchgeführte Kirchenreduktion WaL
Vor allem für die Kirchen der O tgrenze des SaganerGebiete von ent cheidender Bedeutung, weil die Evangeli chen des Sprottauer nd rey tädter Krei es ihrer lang10 rigen Zufluchts tätte eraubt wurden. Da die Kirchen 

ießung In Sagan 3wei bis drei age eher erfolgte, hattenle e Kirchen nochma Ennen ungeheuren Zulauf. Die
Wichtigkeit die er Kirchen 77 auch In den gleichförmi
gen Reduktionsprotokollen hervor, die In Emner mitunter herzO en Form doch die öte der Evangeli chen dur  ckenla  en Wir geben hier die Berichte ber Kirchen wieder?)

In Kü   p . reduziert AmM Nachmittag de 14. März, angen die Be ucher die gan  6  L vorhergehende Nacht In der
1  E, erhielten DIn den Prädikanten Vergebung der
Sünden und aßen Brot und tranken Wein. Bei der
Schließung der Kirche  ie Lamm Gottes, erbarme
Di Un er! Herr, uns bei! uns Eern Zeichen
vo Himmel!

In C N 0  en N1 Nachmittag des
15. März, baren etliche under Per onen aus dem Glo 

19 Akten Nr. 54 VA. 58. Uch Nr. 111, 20—24, eineNachricht über I h e. Der Glogauer LandeshauptmannGeorg raham V. Dyhern verlangte Aam 0. Febr 1670 EinenBericht ET Kriegheide, weshalb die Sprottau einnen Reiter77 März nach Primkenau chickte Nach dem erich desAte 9./ März wurde die irche n Kriegheide er t
der Pa tor 3uUL An chaffung vo  —0 Glocken, 1Ozu die Leute opfern
1660/61 Tbaut und Vvor 2 Jahren vollends ausgebaut Jetzt predige
en Am 2. März fragte Dyhern Ineut bb die Kriegheiderdie Kirche notwendig brauchten oder bh  ie aufgebaut worden e 1, um „die Evangeli chen dahin locken“. Das etztere wurde
von dem Sprottauer Rat beja

90 Nach dem ReduktionsprotokollBericht von Geynitius HA 7  V 1 7 7—44 und dem
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Für tentum die Kirche herum, die ber den 
jenigen, der die 41 ver iegelte, ehr geflucht und ge chrienAls aber die Kommi  are dazu kamen, hat  ich das oblk
auseinander egeben Unter anderem agte man ihnen, ie al o  chrien, da man ihnen Ni täte da antwortete da
I . V   t denn dies nicht etan, wenn man 115 das
Wort Gottes uimmt?“ Nach dem Bericht von Geynitiu

Eeine ungeheure Men chenmenge die ganze Nacht hin durch nd ogar age das Abendmahl —e
vo  — Kelch als vo  — Tote E  A  V er tieg  ie  ich Onu Mit 
tag d als die 11 ver iegelt wurde, Verwün chungendie Ver iegeler.

In R ge chlo  en Am 16 März, Uhrvormittags, hatte  ich bei der Ver iegelung der Kirche aufdem Friedhofe iel Dlk aus dem Glogaui chen Aund aus
dem elben Tte ver ammelt und wollte gleich am die Ver
 iegler hindern, aus den P almen 1 Gott Am Hilfe,fluchte und vun da Feuer Vo  — Himmel. Ach einem
anderen Teilbericht hatten die eute, 7.  ——  be onders die .  NS  cibs  —  2
per onen, geheu nd ge  Tten Nach dem Bericht von Geynitius rug man gerade Ein  chwächeres K aus der Fremdeherbei, als die Kommi  are ankamen. Man bat, daß  oglei von dem Prädikanten bereits In Gegenwart der Kom 
mi  are etauft werde. In ihrer Verwirrung und üiblen
achreden + entgehen,  choben die Kommi  are ihre TH  tigkeit  o ange auf, bis das Kind etauft War. Wegen die erTi  QAt wün chten die Leute die Kommi  ion In den Himme —23

Nach der Schließung der Sa  aner Kirchen mußten die
Evangeli chen des Sprottauer nd I  rey tädter Krei esandere Zufluchts tätten auf uchen. An die Stell DOn Cun 
zendorf nd Ei enberg rat die Grenzkirche die
im Sommer und Herb t 1668 erbaut wurde. Die Ort chaf ten nor Ivn prottau nd die Dörfer des Frey tädterRrei e be uchten die Grenzkirchen des Sorauer Krei es(Je chkendorf) und Chri tian tadt)

rotz der vielen Be chwerden und Klagen hat die Sa 
Regierung den e u der Saganer mirchen nich 2inder Hhre große 5  eigt  ich darin, daß  te an der

wichtigen Zufluchtskirche Rückersdorf von 1654 bis 1668 zweiPa toren en aus Langheinersdorf vertriebenen Samuel
Steinba neben Florian Klepperbein) duldete Nur bei der

21 Nach dem Rückersdorfer Kirchenbuch wurde Märzein Kind aus Altgabel getaUft
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Ablaßbrunner 1  ie energi ch ein, nod IIII hierkam ES In ten Zwi  enfällen.
Die Kirche un Ablaßbrunn vor 1660

Die der Ablaßbrunner Kirche den HeiOr cher anfangs vor viele Rät el lle Aus agen der
katholi chen Pfarrer —Am 660/70 prechen von einer Uralten
katholi chen mirche, während andere Quellen te e Behauptung widerlegen.

Herrmann Neuling Iin  einen „Schle i chen Kirch  —Drten ud ihren kirchlichen Stiftungen bi 3Um Ausgangede Mittelalters“ (2 u  . keine 7 In Ablaß  2brunn Mn Auch die von Herzog einrich 3 Sach en IM
Für tentum Sagan durchgeführte Kirchenvi itation des JaTes 1540 kennt keine Ablaßbrunner 11 Das Vi itations protoko nennt jeder Mutterkirche alle Filialen, aber bei
Hertwigswaldau wird Ablaßbrunn nicht enannt“) Hier 
aus geh mit Sicherheit hervor, daß * im Jahre 1540 keine
Kirche Iin Ablaßbrunn gab

Im Gegen atz dazu wird eindeutig ausge agt, daßchon vor dem Dreißigjährigen Kriege eine Kirche an ie emOrte be tand. Der Frey tädter Pfarrer Schmallandt  prichtIn  einer Be chwerde vom 15 November 1666 Dbn dem „Uhr alten catholi chen irchlein, nahmens Abbtenborn.“ Da
 ein Prie teram utn Frey tadt Am 14 November 1628
antrat“), muß die Ablaßbrunner minde tens 1620
vorhanden gewe en  ein. Der gei tige Leiter der SaganerGegenreformation, Pater Augu Geynitius, über andte dem
Herzog Wenzel Dn Lobkowitz Am 4. ai Emnen Kurz bericht (Brevo elatio über die durchgeführte Reforma tion . ihr gibt d daß da Kirchlein der II Hedwiglblaßbrunn durch Wallfahrten und des Brun 
nens, der Krankheiten wunderbar heilte, berühmt  ei. Die
 eit 100 XV  ahren vü t  tehende ——  ei er t neulich nach dem
we tfäli chen Frieden durch die Hilfe akatholi cher Bürger
von Frey tadt von dem Baron von Redern In Hertwigs waldau wiederherge tellt Uund durch heterodoxe Lehre ent 
heilig worden. Vetz werde der Ort fäl chlicherwei e Appenborn genannt. In dem Vi itationsbericht DUmM V  C  ahre 1679

(Sagan 41
2.9 I UuL Heinrich: Ge chichte de Für tentums Sagano ep JungniArchidiakonat Glogau (Breslau 1907 748. Vi itationsberichte,

Dumre 4
A 72, 25(Vgl.  f. 36 11 1),



Ne Zufluchtskirche runn (Appenborn) bet Sagan

ES: Vor den Toren die er 14 i t eine berühmtekleine Uelle, von der Ablaßbrunn 5  veifellos  einen RNamen
hat, weil ogar  elb t die c erklären, „da bey Ihremgedencken die Krücken fuderweiß weggeführt worden“, ohneZweifel die Krücken der wunderbar geheilten Meen  en.Jener Brunnen i t mit Schindeln gedeckt und rag Eine Ivn
den Ketzern angebra U chrift, auf der noch „Heyl—brunnen“ 5 E en i t WO  Fe  tzt aber wird der Ort nicht Ablaßbrunn, ondern Affenborn annt “) Der Schnitzaltarwird im Vi itationsbericht IMi 1687/88 näher be chrieben.Die Skulpturen En die Geheimni  e der hl Jungfrau,der Meutter Gottes, zwi chen den Standbildern der hlKatharina nd arbara dar. Die er AT könnte aus Erneranderen katholi chen Kirche tammen und er t 1660 nachAblaßbrunn gebracht worden  ein tm anderen Fall ewei
Eer ern hohes Alter der Ablaßbrunner 41Die mitgeteilten Nachrichten  ind rech wider pruchsvoll,rgeben aber immerhin, daß Im Zeitraum 1540/1620 eine
Kirche In 2  blaßbrunn erbaut vurde. Erfreulicherwei e be  itzen wir noch Quellen des 16. Jahrhunderts, die auf die
Ent tehung der Kirche hinwei en. Zu Beginn des 16 270  he  —under i t  icher eine leine Kapelle In Ablaßbrunn 9e  Nwe en. Vielleicht hat der dort gelegene „Offene Brunnen“,nach dem der Ort  einen Namen führt, ihre rfhauung Ver- 
anlaßt. Gelegentliche Heilungen mögen den Zulauf A die erKapelle vermehrt aben; größere Wallfahrten In In daeich der Fabe 3u verwei en. Al  O nun die Reformation
um 5. Iin der mgebung einzog, ließ der Zulauf nach unddie Kapelle verfiel. Da erbaute der HertwigswaldauerGrund herr Stentzel Mi No titz auf den Mauern der Kircheeinen 40  am Dies wird durch eine Rand bemerkung imEntwurf 3UmPm Hertwigswaldauer Urbar vom Oktober 1591
bewie en 50. Ort heißt Ee  5 bei dem Orf Appenborn:„NB. Der Kret chamb i t vor Zeiten ein Kirch gewe t, vnd

Stenzl o tizen kret cham gemacht, 3zum ablasbrun
genant. te e Errichtung des Kret chams wird Im Jahre57 be tätigt, al  —  2 der Be itzer von Hertwigswaldau, FabianSchönaich, dem Kret chmer Jeremias Lehmann 5Appelborn den  einem Hauptmann eorg Y. Schwarzvollzogenen Verkauf be t  tätigte un 0  Ugleich die Dien te EeLlL ·mäßigte — 3 In  —* die em Konfirmationsbriefe vom Januar

25 (VW

Breslau 1907), S
Jo eph Jungnitz: Vi itationsberichte, Archidiakonat Glo gau Rep 3 * Ortsakten Hertwigswaldau.

E 168  7/  88 da elb t, S. 12  ——
29 A e
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1578 wird e agt, daß „Stenzel von No tiz den re  am
I Appelborn dermaßen außge etzt“, daß  eine zukünftigen
Be itzer der Hertwigswaldauer Herr chaft jederzeit Fuhren
mit Ro  en ei ten mü  en Da  ich die er La ten
kein Käufer fand, der Bier chank einging und die Gebäude

U eil eingefallen 7. verzichtete Schönaich auf
die Fuhren, doch verlangte QAfur für  ich Uund  eine EN
einen jährlichen Zins von Mark ogauer Währung die
Mark 24 Weißgro chen, Dar. 12 leinen Pfenni
gen) Außerdem mu der Kret chmer wie isher Mark
Sagani  en Si  erzin Qan das Saganer Amt zahlen Die er
ins wird auch IM QT von 1591 auf der Scholti ei
wähnt, eben o 1601 IM AL des Für tentum Sagan?)

wurde ohl eingeführt, als man die Genehmigung 3uLl
Erri  ung des ret cham 1540 Erteilte

Der Bau die es Kret chams 1540 hat er t die
ründung deS5 —3——  En Ablaßbrunn —  —
laßt Im 1520 hat Ablaßbrunn noch ni be tanden,
denn Iin einer Umfangreichen Steuerli te aller Saganer Dör 
fer mit ihren Bauern und Untertanen aus dem ahre 1520
wird Ablaßbrunn nicht genannt *). Die 2** Erwähnung
des Kret chams  tammt vom 11 November 1548 0. Herzog
DTi Sach en be tätigte den Gebrüdern Hans Doktor
nd Stenzel No titz U. d. die erechtigkeit, brauen,
chenken, allerlei Handwerk 3u halten, Gewerbe nd Han
tierung 3u treiben, und „Auch 3 u m Appe  Drne Uund
auch dem Marrach“) vornehmli 3uTl Notdurft der wander 
ten Leute von nöten, Aund Kret chmer

n, die da en eit Hertwigswalde außerhalb dem
Weichbilde Uund de Meilweges Un erer Sagan ge
legen“ In den näch ten Jahren verkaufte Stenzel von No titz
 ein Hertwigswaldauer Bier auch auf anderen Dörfern. Da
 ich die agan eklagte, ordneten kai erliche Kom
mi  are 28 Augu t 1551 * daß No titz nur  ein echt
auf dem Marrach Vorwer und dem Appelborner e  Am
be itze und Omi die Uhr und den Verkauf  eines Bieres
einzu tellen habe 20

20 HA 78,
2.90 Land teuerregi ter 280, 284—366.

valdau
— 43, 44 und StB, Rep 37, Ortsakten Hertwigs
———9 Vorwerk Oberende von Hertwigswaldau, das 147 dem

Andreas V. Arrach gehörte (SStAD Kopial 401 b
3—0 StB, Rep. 37, Ortsakten Hertwigswaldau.
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Um den Kret cham wurden Artner ange iedelt, die
der Hertwigswaldauer Grundherr chaft Dien te ei ten muß 
ten. Am 20 Pri 1559 ließ Stentzel von No titz ein QTL
auf tellen, da  eine Uter vertaufen wo Die es Ver 
zeichnis nenn bei Appenborn neben dem Kret chmar noch
10 Namen 3) 1591 werden der Kret chmer mit einer Hufe
nd Artner In Appenborn nannt?“) Am 28 Augu t
1620 bekannte die Be itzerin von Hertwigswaldau, Frau
Marianne Hedwig  * Freiin vbn T chirnhaus, geb Urggräfin

Dohna, daß Appenborn ein Bauer und CuòNUn Gärtner
waren — Dann kam der dreißigjährige K und egte
den Ort wuü te.

Die es örfchen ehörte irchlich Hertwigswaldau.
Die Gärtner nach dem Urbar von 1559 verpfli  Er,
„der Gemeine Hertigißwalde bey der Kirchen nd
anderßwo“ helfen X t U M 1600 kam der DrI
einer eigenen 1 Die ttwe des Han  8 eorg
von Schönaich, die 16. September 157 mit ertwig
valdau nd Wittgendor verleibdingt worden war,
AQmM Februar 1590 den Burggrafen Heinrich von Dohna 9Ee
etrate Am 28 Dezember 1596 ihm Kai er Rudolf II
die Hertwigswaldauer Uter aus dem Lehen ins Erbe)
Heinrich Dohna ), ge torben 1618, i t der Erbauer der
Ablaßbrunner Kirche. Das eLi  E uns QAr Moritz
DIn Redern umn einem Schreiben vom 18 Ppri 1668 an den
Großen Kurfür ten von Brandenburg, al  ich von den

ihn erhobenen Anklagen reinigen wollte. Es i t nicht
wahr,  o chreibt E „daß das dirche Appenborn auf die
katholi che Religion Uundier gewe en  ei, ondern i  t

9—9 Da elb t Die Namen lauten: Scharffe; Behr; Hanßur  ——5 Fur ter Simon Kupperman; Michel Hockenborn; GregorLindner; Michel Hockenborn  8 Hauß; B  3  ecker  .  — die Schmide; Ca par
Alne30 Da elb t; Auch HA 78, 53. Die Gärtner heißenBartel Ays, Andres Reyman, elcher Kergel, Baltzer Brottig,Hans Ludwig, Ca par Hockenborn, Chri toph 19, Georg Lauben, Merten Heinrich. Jeder Gärtner zin te ährlich 1
Hühner nd für jede Kuh War. Pf. Hockenborn 0Kü  92 Balzer Brottig U. aube hatten 2, die andern nur 1E

2  39) StB, Rep 37 VIII
36) Sprottauer Stadtarchiv, Urkunde Nr 286.
2—0 Heinrichs Bruder, Abraham III Burggraf 8 Do na,au die Herr chaft Wartenberg. De  en Sohn Carl HannibalQAt die berüchtigten Lichten teiner angeführt, die 1628 die Gegen reformation Im

lin 1876, 64
Glogau be orgten Die Donins,

HRers ER.Finn
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mernem eligen Herrn roß Schwieger  —  2
errn Heinrich Arggrafen Aund Grafen

D n a als die evangeli che Religion Angenom 
men, und aus I1 Mauern ge tandenen
Kret cham V 0 Ungefähr 60 oder Jahren
baut und als Filiale der Kirche meines Gute
Hertwigswaldau ge chlagen worden Der V   668  Trtum i t aber
EL ent tanden daß Vor Etlichen Undert Jahren die 
 em Drf Brunnen gewe en 3u Ablaßbrun genannt
worden nd bei dem elben Unfern DIn etzigem Kirchel  oll

hölzerne Kapelle ge tanden haben die da nach igen
Zeiten eingefallen nd gänzlich weggekommen

Der obben aufgedeckte Wi  T pru i t ami eklärt .  Wé
En n Ablaßbrunn Anter cheiden 36 w l
chen lzernen Kapelle die bis etwa 1530
be tanden hat und der II 1600 ebauten 4 1.
Die e Kirche wurde ma  iv 2——— C aus Steinen und
teil  O aus Ziegeln Sie wurde mit Schindeln gedeckt und wies
kein Türmchen auf 589 VIM Dreißigjährigen Kriege wurde
 ie 38Uul Ruine Augu t 1626 wurden die Kirchen 3
2  1Iltkirch, Dittersbach, Rengersdorf, Rüpper Hir chfeldau,
Windi ch Bohrau, Zölling, Rauden nod eu alz von den
Wallen teini chen Truppen Unter raf Severin geplündert
nd (CTau Bei den Bauern wurde alle  8 aufge chlagen,
bei den Edelleuten alle mitgenommen ) Zu die er Zei
wird auch die leine Kirche IM Verfall eraten  ein

3 Die Ablaßbrunner Kirche als Zufluchtsort 1659—1667
Nach der Schließung der Kirchen IM Frey tädter Krei e

wandten  ich die evangeli chen Bewohner nach ertwig
valdau Wachsdorf Nd Hir chfeldau B  3  ald wurde man auf
das wü te Kirchlein an der Grenze aufmerk am und baute
5 Gottesdien t Aus. Man e orgte neues Ge tühl nd

ver ah die Kirche mit CErnen neéeuen Dache, denn noch Am das
Jahr 1700 wird an der baufälligen Kirche das gute ach e
rühm 9—9 Die Fen ter wurden mit hölzernen üren
ver chlo  en — Graf Reder,et 1659 Be itze  — Hertwigswa
dau erbaute an dem wü ten Tte Kre  ham und CT·
egte hn mit Hertwigswaldauer Bier. Dadurch wurde die

999 GStB, Rep. 46 Nr. 1
2839  40 X  vungnitz vgl. Anm. 25), S

900 StB, Rep 135 104 21
——0 Protocollum Parochiarum u w. Mn der Saganer Pfarr  —

bibliothek,‚ S
Jungnitz (pgl 2  Anm. 25), 28.
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+

Zufluchtskirche für ihn Einnahmequelle Als
rediger wurde 1659 eorg Ar chner berufen Er WDar
eit 1642 Pa tor Herwiwgsdorf, eit 1643 neben die em
mi noch Diakon Frey tadt ewe en wurde aber
23 Februar 1654 vertrieben Er übernahm die Pfarrei
Hi Eben a die Frey tädter Gemeinde be 
Treuen konnte Diend gung 1659 nach Ablaßbrunn)
rey tädter Toni von Gottfried För ter ETLT  Ee
auf Seite 161 daß die Kirche März 1660 Aur den
Hertwigswaldauer Pa tor Am Richter eingeweiht wurde
Lenn das Datum richtig i t ann VO  ich nur U  — da nde
des Ausbaues handeln denn  chon 1659 wurde die
— 3Um Gottesdien t benutzt Ein Pfarrhaus wurde Ni
Erri da der Pa tor Mar chner M Hertwigswaldau nahe
bei dem Schlo  e des Freiherrn Redern wohnte

Die rey tädter ver ammelten  ich ede oche i großer
Menge INn Ablaßbrunn aber leider fand das au  Uhende
kirchliche Leben bn Herb t 6 Eln Ende Das res 
lauer Oberamt frühzeitig von dem Ausbau der Kirche
erfahren und bat Am Februar 1660 den Saganer um

eingehenden Bericht über den Religionszu tand des
Für tentum Sagan nd darüber, „Wie die Frey tädter die
3u Appenborn IN dem Für tenthum Sagan Enngegangene
alte katholi che Kirche Brauch des unkatholi chen Dublici
ExercCltil wiederum auferbauen und aufrichten täten“)
Der Abt konnte Am 30 März Ni viel über die Kirche
aus agen Wahr cheinlich liefen IM Sommer 1660 Be 
werden IN Breslau Ern  o daß das Oberamt Aam Augu t
und 16 September veranlaßt wurde den Gottesdien ten

Ende machen 3u la  en Daraufhin befahl die Saganer
Regierung 1 September dem Freiherrn Redern bei
Vermeidung TIn ter Strafe die Kirche 5  U  chli was
die er „unange ehen e gar übel daran gewo auch
ausführte Mar chner verließ Hertwigswaldau und über 
nahm 1663 das tatona da  — Primat an der Zufluchts
kirche Löwen Kreis rieg —.— rey tädter gelten  ich un
5 Kirche In Hertwigswaldau die 3 km von
brunn entfern War.PFPI—  ———— —89 Er t IM Herb t 1663 ließ QTr Moritz V Redern die
Kirche wieder öffnen. Dabei diente ihm die Tat ache, daß

43) Sieg. VJu   tu T Presbyterologie II (1792),
S. 13 G h EI IN Corre pondenzblatt e ch der
Kirche IN Schle  Bod (1914), 41

25) Wird mà‚M Schreiben vo 14 Dez 1663 an Redern erwähnt.
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das Oberamt der großen Türkengefahr allgemeine
Buß und Bettage Iun Schle ien angeordnet +  L, als äußerer
Vorwand für die Wiederaufnahme des Gottesdien tes. Am
22. Oktober teilte der ogauer an Baltha ar
Machius dem Breslauer (Cramte die Wiedereröffnung der
+ mit. „Ein I  ein,  o Appenbron enannt und In
Sagani chen Gren  en ieget, welches ihnen ungefähr vor
2 Jahren oder arüber und ige  ich ge
brauchen verboten worden, en  ie itzo wieder eröffnet“)
Zwei age darauf bat den Saganer Amtsverwe er, den
Zulauf der Frey tädter abzuhelfen und die orner
perren la  en “) Der Tey tadter Pfarrer aro mal 
land te am 11 November bei der Saganer Regierung
die Schließung der 3 d „die  chon vor Wochen den
rey tädtern  tehe, wohin  ie auch häufig von denen 3U
Hertwigswalde be tellten Prädikanten die Predigt anzuhören
laufen“.

Der Saganer Verwe er  obhann Am V. Garnier
innerte daraufhin 14 Dezember den Freiherrn an das
rühere Regierungs chreiben eptember 9 in
welchem ern tliche Strafe angedroht worden War. Die jetzige
Eröffnung die Regierung als vor a  iche Handlung
an ehen. „Er edern wolle vn  einem Vorne ab 
tehen, damit Wwir nicht  chärferen Ein ehen genötigt
werden“.

Die es Mal ließ die Schließung noch einige Monate auf
 ich warten. Februar chri das Breslauer
Oberamt der Saganer Regierung den „Unter dem
 cheinbaren Vorwand, das von Oberamts wegen heil ame
Türkengebe darinnen verrichten“, wiederum eigenmäch 
tig geöffneten Kirche Die Regierung wolle  olche Uunbefugte
Beginnen keineswegs nach ehen, ondern „ernanntes irch
lein und mit genaue Beobachtung der
unterm 1 Februar, 17. Augu t und 16 September 1660 an
den Herrn Amtsverwe er Ergangenen Oberamts Insinualion
von niemand weiter eröffnen, auch  on ten wider die aller-
gnãd Resolutiones nichts Nachteilige ein chleichen la  en
In  * Sagan, 0 die es Schreiben er t +. März (Y eintraf,

HSStAD vgl. Anm. 18) Hier in auch die Leben
1663 ( 2. Ott. 0v., Eg.) un 1664 ebr., ATz),
 chriftlich über andte,  eine Un chuld darzulegen.
die Karl Moritz Frhr V. Redern dem Kurfür ten von Sach en ab

Kedern  S
e uch  elb t iM A D nicht aufzufinden.tg9 Diöze anarchiv Breslau IVD 8, 246. Zei  91 V

Ge chichte Schle iens 51 1917), S. 286



1e Zufluchtskirche Ablaßbrunn (Appenborn) bei Sagan
te man jetzt für notwendig, Redern nach agan be 
 tellen und einiger en „Mit ihm er red  2
Man Orderte 24 März den Freiherrn auf, ber
äch ten Tag Uhr In der Regierungskanzlei ET:/
 cheinen, doch War tle e Einladung ohne Erfolg, wie die
Bemerkung Rederns auf einer Ti die es Briefes
gibt

gung
rae Martii 1664, Tage Marie erkündi

Auff dies Zu chreiben, wie ich er chienen undniemanden in der gefunden, bin ich durch U.  o fort
miur zugema worden, in der) Meinung, mich In Arre t drin
geritten, U. wie ich heraus gewe en, ( ind) die Stadttore nach

ehalten
Um allen Verwicklungen aus dem Wege gehen, ega ich Redern auf Rei en. Die Regierung  chickte nun drei

Per onen nach Ablaßbrunn, die die IT ver perren  olltenBei ihrer Ankunft fanden die Abge andten das Gotteshausmit Einer Wache on Bauern bewehrt vor, die  ie der
Schließung nderte Eem War der Kirchhof enAls noch die Frau V. Redern mit ihren jenern hinzu kam
und den Regierungsboten Uredete, ehrten le e Uun-
verri  eter inge nach Sagan zurück

Nach die em offenen Wider tande mu die Regierungbedacht  ein, den Freiherrn 3uUr ernun und Gehor  am bringen. Am 10. Juni 1664 beriet  ich deshalb der
Amtsverwe er Johann Am V. Garnier mit den eigeorneten äten ). Der Regierungsrat 14 V. Seel trangmachte den Vor chlag, Redern Iin Arre t zitieren 3u a  enRegierungsrat Berndt meinte, man  olle dusch Soldaten

etwa mit Rotten Musketieren und einem guten O  ffi zier die Kirche Appenborn perren und hernaur die elben Redern In Arre bringen la  en, damit  ichdie er verantworten mü  e Der Ein atz Mi Soldaten  chiendem Amtsverwe er etwa verfrüht, ud  o wurde der Amts 
pfänder nach Hertwigswaldau e chickt, den Freiherrnauf den näch ten Freitag ins Saganer Amt 5 e tellen.

Q  ich ATL Moritz V. Redern nicht einfand, wurden
Glogauer Soldaten und mehr als 50 Saganer Bürger nachHertwigswaldau ge andt, um ihn mit Gewalt nach Saganbringen. Über den Erfolg die es Uungewöhnlichen ZugeseLi  L das Regierungsprotokoll

9 e Beilage
Uun Regierungsprotocollen

— LRA 10/4 XTtraet aus den hochfür tl. Sagani chen Amt  ·



20 Geore Steller, Klotz che bei Dresdent
ber i t mit wenigem berichten, daß ich Herr raf

von Redern auf die Ufforderun de Amtspfänders nichtSistiert ge te  „ wohl aber auf Annäherung der Glogaui chen13, auch dazu bkommandierten einiger Sagani chen Bürgers½  ich in  ein Schboß Hertwigswaldau mit  einer auernchaft POstieret hat. Währender Zeit aber hat CT ich bei Ach  —zeit darau salvieret,  odann hat ihm —— Baron von KittlitzDersuadieret ch ge tellen;, da  ie dann beide 22 Junihereingekommen. Und hat Herr von Redern, ichfreiwillig In Arre t ins Blümel che Hau  S  8 verfüget. Uter  *  en wurde er auch gegen Ce auf wenige Tage der irt  — chaft halber auf  eine Güter gela  en Gegen des MonatsAugu t wurde der ebbe gegen Revers des Arre ts dimittiert.“
ber die Belagerung In Hertwigswaldau hat Redern

 elb t eingehend um 18 April 1668 an den Großen Kurfür ten
von Brandenburg berichtet“

Am Juni 1664 haben ich 3 Reiter tM Felde auf demHertwigswaldauer Ute fünden la  en und die Untertanen aus
gefragt, wievie Tore das Schloß hätte, was für Wa  er,Brücken un VA Arum waren U w. Da die Rache Eernepolni chen Edelmanne befürchtete, dem Eemen entlaufenenUntertanen befohlen,  ich bereit halten und beim An  Wagender auf dem er cheinen „Nach Mitternachtzwi chen Un 3 Uhr Omur: Eine Menge von 50 bis 60 be
wehrten Männern,  oviel man deren an ichtig werden können,
VOTL mern Schloß Hertwigswaldau, wobei ich Inu meiner Opinionbe tärkt worden, Aund al o an die en  chbagen und meine
Untertanen zu ammenrufen a  en; jedoch ö t weder die elbigeNacht noch de  — anderen Tages rgend ein Schuß bder Eine Ge
walta II meinen Untertanen die Belagerer ge chehen.Und nachdem ich erfahren, daß der Kommandant ein KapitänGlogau  ei un CT von der Sagani chen Regierunghabe, mich mit CW In Arre t bringen, habe ich ihm un
 einen Soldaten Flei ch, Brot beTr Nd Wein geben la  en,nichts de to weniger aber Bedenken getragen, mich derge taltmilitäri ch al Ernnen Ubeltäter arre tieren 3u la  en Des
dritten Tages hernach n einige der Regierung un Per  2  2 on herausgekommen. Sobald ich ihre Ankunft vernommen,bin ich aus Hoffnung, würde nunmehr das Werk leicht bei
gelegt werden können, erfreut auf ein auswärtiges kleinesMäuerchen meines Vorhofes getreten, die elben angeredet und
1 ver chiedenen Malen gebeten,  ie wollten mich doch hören;wobei  ie aber voll Zornes und Eifer geantwortet, ich ware
ern Rebell und deswegen nicht 3u hören. Obg leich auch merneGemahlin gebeten,  ie wollten mich doch I hören, haben  ieich doch dazu nicht ver tehen wollen; 1 als meine Gemahlinhren Ta  Ecker 3u ihnen hinausge andt und Audienzanhabten ba  en, haben  ie den elben nicht angehört,  ondern

— In Einer Saganer Oni (StB, Rep 135 104 C, 5 b)wird erzählt, daß m V V~  ahre 1664 Bürger nach Hertwigswaldauge chickt wurden, den Herrn Redern In Arre t bringen.
51

(alter ainr/  Kalender) bezw Apri neuer Kalender
Nr Der Lie i t datiert April
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übel zer chlaäagen, gehauen und gefangen mitnehmen la  en und
 ofort befohlen, auf mich eEuer geben, welches au Qe
 chehen mir Elnen Schaden meinem Leibe
gefügt, ondern CS  * ü t nur eln Zopf von der Perücke ab
ge che worden. Worau
dolore et excandescentia (aus wohlbegründetem ger un

ich merinen Leuten justo
Jähzorn) gleichfalls auf die e Vergewaltiger Feuer geben
efohlen ü t aber ebenmäßig nieman dadurch getötet Wor
den Auf welche Bewa ndtnis ich dann Anr  o viel wenige
rat am befunden habe), mich ie em ergrimmten Magi trat In
al o baldigen Ar   re t ergehen. =  amit nicht das An ehen
gewinnen möchte, aAl venn ich mich etwa iniger  chul  —
dig wüßte oder der Regierung gewalttätig wider etzen e
meint waäre, habe ich mich Na  genden Ages, Uunvermerkt
meiner Belagerer, aus dem Schboß begeben, und mich frei
willig nach Sagan In Arre t ge tellt.“
Die Kirche wurde mit chlö  ern ver ehen nod

ntit dem für tlichen Siegel verwahrt. Zwei 1e lang Te
 ie ge chlo  en, bis Im XV  ahre 1666 chlö  er und Siegel gewalt
 am en  In wurden. arl Moritz edern cheint C
nicht ganz Unbeteilig ewe en  ein, venn EL ES auch im
reiben an den Großen Kurfür ten leugnet    0  ach  einer
8  An icht wurde e e Tat heimlich von einigen leichtfertigen
und verwegenen Uben 3u der Zeit, da außer Landes
ar, verübt. Der rey tädter Pfarrer chmallandt E  2  2
tete  ofort die Neue E  ff  ng dem ogauer Domdechanten
und ür tbi chöflichen Kommi  ar Baltha ar Machius, der am
2+. September 1666 den Breslauer Bi cho bat, bei dem
Saganer Amtsverwe er V. Garnier die  ofortige Schließung
der 32— 3u veranla  en ). Da  D  2 Oberamt OTlderte nun
einen eingehenden Bericht von der Saganer Regierung.
Die es Schreiben vom November 666 i t Im Anhang mit 
geteilt Im  VW Januar 1667 wurde die Kirche wiederum — Uund
nun für immer ge chlo  en. Eine kurze X  0  otiz über die
beim Oberamt eingelaufenen Schreiben  agt uns, daß die
Saganer Regierung (Prae  Februar 1667) „Wegen der

at 530 chaftlich ge perrten Kirche 3u Appenborn  Eri
Die orgänge bei der Ablaßbrunner Kirche erregten im

5 Für tentum Sagan gewaltiges Auf ehen. Die all
gemein erwartete Be trafung V  — Freiherrn Redern

323 Diöze anarchiv Bre  lau IVb 8, 419. Val. Zeit echr V
Ge chichte Schle iens (1917) 94 heißt hier, daß die

Kirche „Auffs ewe nicht alleine Cröffnet,  ondern auch
Frey tädtern Undt Umbliegenden Frey tädti chen Herr  und Dorff  chafften gebrauche wirdt.“

— tB, Rep 13 III 12 ,
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folgte aber noch nicht, da man die Kirchenreduktion VoT:-
bereitete In dem von Geynitius Im Sommer 1667 ent 
worfenen ane der Kircheneinziehung man bei der
Weigerung eines Grundherrn nicht ogleich militäri che
wangsmittel ergreifen, ondern ih gewandt die Lage ET·
klären und ihn auf die eligionsübung außer Landes hin 
wei en. Wenn das aber  chließlich Ni helfen 0  E, „ on
derlich aber, da  ich der Freiherr von Redern  einem Vi  en
en Gebrauch nach wider etzen nd auf dies alle  S nichtrEII  rEII

22 ——— —— ——
parieren wollte“, mu man die Grundherren
vorgehen. Die em Ur prünglichen Entwurf  ind „einige
unmaßgebliche edenken“ hinzugefügt. In ihnen wird
empfohlen, das Redern che e erip abzugeben und die
Sache beim er ten Manngericht gzum allgemeinen Ab cheu
vorzunehmen, denn mu
 eine Exze  e hingingen —9 „

gte vermu E werden, daß ihm
Die Kirchenreduktion wurde Im Sagan chen Für tentum

vo  2 11. bis 29 März 118 durchgeführt. Bereits 14. März
berichtete Geynitius den Herzog, daß 3Uum bisherigen
Uten Erfolg U. dQ. der vom Herzog den Baron
von Redern Ablaßbrunn ange trengte Prozeß iel
beigetragen habe Die er Prozeß habe alle Adligen cht  —  2
 am gemacht; 14,  ie alle reiben die Reformation  einen
Tze  en 33

Der eigentliche Prozeß den Freiherrn Redern
fand IM Pri 1668 Am 15. Dezember 166  7 hatte
Herzog enzel Eu ebius on Lobkowi der Regierung be 
fohlen, die es unverantwortliche Verbrechen be trafen
nd ennen Ordentlichen Prozeß Redern bei dem
Manngericht durchzuführen — Der für tl Rat und Kam
merdirettor Am Räthel ntwarf 23 Januar 1668 die
Anklage chrift, die den Freiherrn ffenen Wider tande und
Be chimpfung der Regierung be chuldigte. Da 1664 die
Waffen ergriffen,  eine Untertanen 3uUm Auf tand angemahntund auf die Regierungsabge andten habe Feuer geben
la  en,  ei „in das crimen perduellionis nklage des
Hochverrats) gefallen, habe dadurch CI und Leben verwirkt
nd Ugleich die Confiscation aller  einer Im Für tentum
Sagan gelegenen Hab nd Güter verdient.“ Am Ja  V
uar wurde der Freiherr aufgefordert, Am 6. März

— HA 71, 19 U. 55 b.
5 72,

L. 92 Burggräflich Dohna ches Archiv In tallmitz, Kr Sprottau,
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vor dem verordneten für tlichen and  und Manngericht
er cheinen und die ihn erhobene Kriminalklage ver
nehmen“) Das Verhör wurde auf den 23 pri fe tge etzt
Heinrich von Nie emeu chel auf Reichenau bei aumburg
a. B.), Ein ÜUberzeugter nhänger Luthers,  ich chon

21 März Wegen  eines Fernbleibens ent chuldigt; auch
hatten „etliche Manne bey dem Rederi chen Verhör ui
En können Das Regierungsprotokoll ELT  Ee weiter:

herr von Redern ich  odann ins Quartier verfügt, i t ihm ein
„Nach dem mündlichen Verfahren und als beklagter Te  ·

per önlicher Arre t angelegt worden, Aund daß damit!)nich abweichen wolle bis auf Für tliche einkommende T1ES0-
lution, hat man verlangt, Q er) ennen Revers bei Verpfän dung  einer Ehr Uund üter vor ich  tellen Die Be 
wachung olle ge chehen Urch ein Paar bewährte Bürger auf eine des von Reders N  en So ich auch In allem Sub-
mittiert.“

Am 26. Ppri wurde das Urteil ge prochen Die 5 Mann 
gerichtsbei itzer Albert von Se  rang au Gladisgorpe)
Joachim von u roß und Klein Dobrit ch Bo  —
beraul), der Saganer Bürgermei ter Genaspius, Chri toph
Nicol von D  hhern auf Ober Hartmannsdorf) und ranz
Vu  liu Räthel auf Hir chfeldau) forderten ein timmig die
Enthauptung. Der am Er cheinen verhinderte Regierungs
rat Sigmund Berndt chickte  ein Votum  chriftlich, ver:
langte, daß Redern al einem Offentlichen Friedensbrecher
und Aufrührer „öffentlich das aup echt verdienter
Strafe und andern Um ab  27  Een Exempel durch den
Henker abge  agen werde“. Der Amtsverwe er V. Garnier
e chloß auf le e Ein timmigkeit, daß der Freiherr
von Redern „Per decapitationem (Enthauptung en

Dde ebracht werden“ Olle ). Der Freiherr te
veiter un Haft Am Mai bat die nahme der
ihm vorge tellten Wache, was ihm verweigert wurde.

Schon frühzeitig  ich ar Drit von Redern Für
precher be orgt Am 18 April  ich den Großen
Kurfür ten Brandenburg gewandt und  eine Un chuld
darzulegen ver ucht Der Urfür  ich Juni Iin
einem Schreiben den ür ten Dbrowi für den Frei 
herrn ein, der un chuldig  ei und wohl nur In Übereilung
gehandelt habe 60) Auch bei dem Kurfür ten In Dresden

—R— a elb t
LRA 10/ 4 Regierungsprotokoll.— Da

89 GStB, Rep Nr 10.
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wurde hohe Verwendung für Redern nachge ucht“ Der
Freiherr von Callenberg Iin Musktau riet dem Freiherrn  o
gar freund chaftlicherwei e, bei dem Ai erlichen Hofe da  S
55 peccavi“ machen ). le e Für prachen bewirkten,
daß das Ttei nicht ausgeführt wurde. Da  V Regierungs
protoko ELT darüber:

„Den X  Fuli überreichet Herr Carl Moritzes Freiherrn
von Reders Ema nach ihrer Zurückkun U  — Wien Ern
reiben von Ihrer Für tl. Gnaden, 8u At0 Wien, den

V  uni, worinnen Die elbe gnädig t rescribieren, daß Sie
En wider den Freiherrn von Redern borgenommenen Prozeß
aufgehoben hätten Aund X de  6 Arre ts auf vorher be chehene
gebührende Caution Erla  en werden Weil aber auch
 ein Verbrechen  ehr  candalös, landkündig und ih He
tändig ware, daß nicht  o beichten Dingen nachgegeben werden
könnte, al o täten Sie tHm auch die gehörige Be trafung dar
über vorbehalten.
arl Oritz Freiherr von Redern, der 1669 mit  einem

Ge chlecht In den Reichsgrafen tand rhoben wurde,
hielt  ich päter mei t außerhalb C Für ten Sagan,
wahr cheinlich auf  einem Be itz Spremberg, auf. D  e Hert
wigswaldauer Pfarrer waren auch  päter mit thm nich 3U·
frieden. Nach dem Bericht DUm Januar 1670 hatten Herr

und Untertanen 29 Sonntag Im Advent 1669 wie
der eéinen Konvent, h eine ibel tunde, auf dem ert 
wigswaldauer Schlo  e gehalten. Daß die Kirchenzin en Iin
Hertwigswaldau, Wachsdorf und Wittgendor Ni erlegt
wurden, Kirchen und Pfarrhaus eingingen, wurde ihm
ebenfalls 5  ul La t gelegt*).

raf Redern AT im Jahre 1682 0 Seine Witwe be 
hielt die Hertwigswaldauer Hüter — 5 14 uli 1687 09
 eine Nachkommen Im Mannes tamm bis 5  Um Februar
6 be aßen und be itzen noch heute die große Herr chaft
Mallmitz, Kreis protta

61 Mar elut  Ma Ge chichte des Kirch pie 8  6 Po
dro che Da elb t  Erlietzt Grenzkirchl. 8 14. Vgl Anm.

239 FIV  DINIIX  eller (ogl Anm 3), S 77 U. 83
953 Aufzeichnungen über die Vergangenheit der Familie Dohna,

Aam 15 Okt. 1681eil (Berlin 1885), 2 — D, S 18
wurde In Wachsdorf Cin Kauf IM Namen de KHarl toritz Grafen
V. Redern, errn Krappitz, Berg, Erbherrn der Herr chaft
Wittgendorf u Wachsdorf, ge chlo  en (StB, Rep 132 b AceSpremberg U. der üter Hertwigswaldau, Kra chen (Kr Guhrau),
Wachsdorf Ni 2, 30 5

8950 Mallmitzer Archiv Nr
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Da de der Ablaßbrunner Ir
Der Ablaßbrunner Kirche erging ES utn der Folgezeit

Site wurdewie vielen anderen Kirchen der Nachbar chaft.
nich mehr gebraucht und verfiel. Ach dem Vi itations 
bericht des ahres 168  7/  77  88 wurde im Auf des ahres nach
Belieben dreimal Gottesdien t gehalten Mehr War Ni
notwendig, denn Tte varen 2 irte, Eein Bauer
mit Eeiner H  —  Ufe an. und Eern Gärtner. Schon um 1700
wurde die Kirche als baufällig bezeichnet“ Am März
1709 ent tan bei dem Scholzen Eerne Feuersbrun t. C
wurde die irche, we im Hofe und neben dem Brunnen
der Erb cholti ei and, In gelegt,  o daß nicht
werden onnte) Am November 1762 ließ der Sprottauer
Magi trat als Patron die Kirchen 3 Hertwigswalda u,
Sdor und Wittgendor der Saganer
Landrat Seidel auf Bergisdor darüber Februar
177 berichtete, chrieb EV, daß In Ablaßbrunn al  V einer
Filiale von Hertwigswaldau niemals Gottesdien t 9E
halten werden konnte, weil tle e Kirche voT langen Zeiten
her ruinieret und wü te an darum brauchte  ie auch nicht
er t ge chlo  en 65 werden 2 Am November 1816 wurde
der Platz, auf dem die Kirche and, dem Scholzen 3u Ablaß 
brunn für einen jährlichen ins Gro chen 3ur Be 
nutzung überla  en, mit der Bemerkung, ihn urückzu
geben,  obald ET 5  ur rTbauung einer Kirche oder Kapelle
gebrau würde. alte Mauerwerk wurde dem Scholzen
ohne ede Vergütung überla  en ) Ob das Datum
ichtig i t, muf  W dahin 9e  tellt bleiben, denn im Gruno buch

Ablaßbrunn Nr  te daß „der Scholti eibe itzer 90  2
Tie Klem den Platz, auf welchem hemals die Kirche hier 
elb t ge tanden, In der Länge 5  3  0 Ellen und In der Breite

Ellen QAu gerichtlich aufgenommenen Contracts, dato
prottau, den 2 October 1829, un Erbpacht übernommen“

80 Jungnitz val. Anm. 25), &
— ögl A  lum. —41
— Chronik von Hertwigswaldau de ehrer Schubert, entden Manu tripten von Arthur Heinrich. Die rinne rungsblätter 3uUl Jubelfeier der Hertwigswaldauer Kirche vonOscar Schultz ), G 63, **   agen dagegen: „Im Jahre 1714branntedie Kirche a und Tfie Iur Laufe der Zeit 3UTL Ruine, die  päterabgetragen worden Uun ver chwunden i t“ Wer hat recht?
837 StB, R  23  NE M. 10 Vol I. 158.
— Chronik de  2 Lehrers Schubert Vgl. Anm. 68)
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hat“) ami i t ein Bauwerk ver chwunden, das einige
Jahre Iin der noro chle i che Kirchenge  ichte eine bedeut 
 ame olle pielte.

5. Beilagen
Sämtliche Beilagen behandeln die evangeli che Zeit des Fuür

Agan (1654—1668) Die er ten beiden Schreiben ind
In origonaler Schreibwei e, der Brief de Frey tädter farrers
Schma der Einen Einblick In das emüt eines ver
bitterten und Uunzufriedenen katholi chen Arre gibt In heuti  ·  —
geL echt chreibun wiedergegeben. Im Verzeichnis der Rückers
dorfer Taufen wurden die Or  namen nicht hinzugefügt, da
der organg der Umbenennung läng t och nicht cendet i t.

1660, März 3 agan
Bericht des Saganer Ca par Rüdiger äber Appenborn und

den Religionszu tan des Für tentums Sagan
Uer Gnaden und Meiner hochgeehrten errn 8Su dato reß

lau, den February mich gegebenes geliebtes ber
Ambts  Schreiben Abe ich den 25  ten Tag eiusdem Lech und
mit gebührendem respectu erhalten und darauß gehor amblichen
er ehE waß e talt der Uralbten catholi chen, Y die em
devastrirten, jetzo CET unläng t 3u den uncatholi chen religions-
exereitiis reparirten Uundt gezobgenen Kirchen ppen X
Sagani chen Craißes, bte Auch des ge ambten Agani che Fur
 tenthumb Religions Zu tandts treulich berichten mir gnädig
undt hochgeneigt anbefohlen worden.

Wann un  elbigen gehor amblich nachzuleben (ich) mich Pflich 
tig erkenne und bekenne,  o habe lch Euer naden ndt Meinen
hochgeehrten Herrn Urß er t. gehor abmlich nicht verhalten, daß
bey Men chengedenckens In ermelter eirche der be
 chrienen Wohlfarth und arunter vor pringenden Brunnens

alters Ablaßbrunn genandt kein eintzige  S catholi ches
Exereitium gehalten undt  elbte I wü te gelaßen vorden etzo
aber, nachdem  ie repariret, (Ppflegen)  ich die benachtbarten Frey
 bã  i chen reyßes,  onderlich die auß der Stadt, wochentlich In
magna copia darinnen zu) ver amblen ndt mit cCOoperation
Enne vor dießem auß dem Frey tädti chen Creyße von der Röm.
Kay erl. auch Hungarn Uundt bhaim Königl Q vertrie
benen Praedicanten Unge cheuet, libere un ungehindert ihrem
lutheri chen exereitio ab(zu) warten?) Daß nun Tmelte Frey tädter
Undt nicht de  O Orthes T chafft, itu Herren Carob oritz
von Rädern, die Reparationsunko ten herge choßen aben  ollen,
i t eEin (all)gemeines Ge chrey, mir aber gründtlich ni bewu t.
So kan ch) noch wentger berichten mit We En Consens der
von Rädern den Praedicanten un daß Religionis acatholicae
exercitium einge etzt Unt ihn 3uU Hertwigiswaldaw bey  einem
Re idenz  2  2  Schloße neben t dem vorigen Praedicanten wohnen laße

30 Amtsgericht agan. Nach dem Grundbuch gab In Ab.
laßbrunn  chon 11 Stellen „Das Scholtzerey  Guth, worzu

Ruthen Acker und 2 Fuder Heu“, Häusler, Gärtner mit 1e
Ute Acker, Er  hmie mit Ute

72 Am Rande die Bemerkung von 166 „N. Dieß  ES
Exereitium i t ohndas abge chaffet“
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Waß nun den andern une deß gantzen Sagani chen Für ten
thumbs Religionsweßen elanget, i t allhier Ern freye EXereitium
der uncatholi chen Religion, Undt Wa noch In  olchem flore, alß
wie die Schweden mit den Praedicanten eingeführt. Biß auff
e Stundt befinden ich in der Stadt Sagan in praesenti
Praedicanten, derer enner Im nech ten OT [Eckersdorf!
bey der Stadt  ein ministerium verübet, we Pfarret vor dießemmir anvertrautem Ge tiffte zugehöret, die Anderen zwene derer
einer vor hießiger Burger chafft grö tentheils  ebb ten für kal 
ini ch gehalten, aber ennoch den Ut eri chen ExXereitiis erauchet wir 2—0 gehören un die Stadt undt verrichten ihre
funetion Iun der Vor tao t In einer auch vorhin von den Uncatholichen niemahlen gebrauchten, dem Ge tiffte zugehörigen Kirchen,
3Um eyligen Creutze genan (in EeL meine vorzeiten Pia
fundatione alle freytag Eein Sacrum de passione dominiea gehalltenwerden müßen, nu  — aberNIn Mangel der Kirche In des
Klo ters Gotteshauße noch En wir Zwo Uuncatholi che

ülen, Eine bateini che, worinnen drei Collega, ndt Eine
eu  he für die Weibesjugendt, werden glei ehr offentlich undt
Aungeirret allten, wodurch  owohl ge tifftlicher Pfarr chulen alßau den Herren Patribus Soeietatis Jesu e discipuli Uleräntzlich abge chnitten not kaum In beedes Orthe Schullen

Knaben gefunden verden.
er der Sagan VmM Für tenthumb efinden ichwenigi ten 2 Stückh uncatholi che Wortdiener, durch we die

benachbarten Orther deß reformirten Glogi chen Für tenthumbs nit
ver ehen werden,  od auch greuliche Scomata [Schmähungen wider
die Catholi chen auß chnitten Dan ach Kontzendorff, EißenbergkUndt Kipper Immen die S p ottauer undt de Creyßes Un 
catholi che, auf Rücker  dorff, Wachsdorff, Hertwigswaldau Undt
Appenborn die vom V T'e y  t a 81 en Creyße Uun an
Iun großer Anzahl. Nun müßen auff dem  ti  Een Gebiethe auchdrey Praedicanten gedulde werden?), dan im fall die andern
Praedicanten gelaßen (werden), die Unterthanen nicht allein ihrexereitium Aacatholieum Dite vorhin haben,  ondern auch Unter
andere Herr chafften ich begehen würden; und i t auch  on ten alßmein Uraltes catholi ches Orff Schönborn [Schönbrunn!], worin
kein uncatholi cher Unter aß jemahlen geduldet vordem, die&  Utheri che Religion durch Belehnung eines uncatholi chen choltzen nicht einführen wollen, mir charff verwießen worden *) 11

Die Politiea Offieia aber SaTea et ducealia [Aber die ai erlund herzogl. S ta ch e werden mei ten durcholi che ministros be tellet nd i t bey den ay erl Bedienten

—3Z6 m Rande  teht ter die Bemerkung von „N. i t
1 des Calvismi 1tZ0 abge chaffet undt albereits ge torben“. VOhandelt ich ler M den Pa   tor Jakob Tzimmerlich, der anl Juni1660  eines mtes enthoben wurde. Vgl. das uin Anm. 3 genannteWerk des Verfa  ers,

240 Unter dem Patronat de  8 Augu tiner tifts Pa torenIn Neuwaldau, Reichenbach Uund Gräfenhain.
2.0 Vgl. da in um. genannte Werk des Verfa  er  O, Si t dießes der jetzige Religionszu tandt Sagni chen Für ten thumb  , waß die Kirchen  Undt gei tlichen Sachen belangen.
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ein eintziger Zohlbereiter catholi ch, bey der für tl Regierung
der catholi ecretarius abgedancket och allein

meine venige Per chon, auff interim EV nr vier catho  ·
li che Per chonen, öbnnen aber für den Uncatholi  en nichts
penetriren durch etzen!

Vor der Schweden Ankunfft aber, bey deß Für tens von Wahl
 teins [Wallen teins Zeitten, var daß Contrarium, mu ten alle
Praedicanten auß dem gantzen Für tenthumb fort, dorffte kein
Rathsmann oder ander höher  oder niederer Officirer uncatho  —  2

 ein, mußten alle ain der catholi chen Stadtpfarre E hoher
Straffe ich treuen ndt QAuffen laßen, wardt Cine 9u geduldet,
un befandt ich die) mRei te Stadtjugendt Mn der Pfarr chul (un
bey den erren Patribus Societatis Jesu,  o  chon fünff von Knaben
zimblich e etzte hulen ( Kla  en hatten, welchen Och mMiagae
von Früchten übrig un derer Unter chiedene bey der catholi chen
Religion bies dato verhlieben  ein,  o) daß ch darvon 3uU
reden, IM aQh die Praedicanten un daß Uncatholi che ereitium
von den Schweden nicht eingeführet worden daß Sagani che
Für tenthumb an catholi chem Eyffer andern reformirten Für 
 tenthümbern nichts nachgeben hettbe

Undt gelanget hiemit an Euer nd un meine hochgeehrte
Herren mein gehor ambs Er uchen, Sie mir gnädig Uundt hoch
geneigt vergeben zu) wollen, daß Wegen der Appenborner Kirchen
außführlichen Bericht nicht geben können; undt befehl Arbey
Dero beharrlichen Hnadt Undt Gun ten alß Euer Gnaden undt
meiner hoch n. vielgeehrten Herren
Sagan IM S  S  tifft, jen t chu  ig ter nech
den 30 tarty Anno 1660. Casparus Abba  8
An der Röm. Kay er auch 3 Hungarn
Undt Böhaim Königl. Maytt eramt  8
Collegium IM Hertzogthumb CT· un
Nieder chle ien LRA L 14/.)

II 1666, November 4., Sagan.
Bericht der Saganer Regierung ber die Appenborner Kirche.

Hochwürdig ter, Durchbauchtiger, Hochgebohrner Für t, Gnädiger
Für t Ind Herr, aAuch Wohlgebohrne, Wohled le Ge trenge, Gnädige
nd Hochgeehrete Herrn!

Was Ew Für Gnaden und Un Ere hochgeehrte Herrn wegen
der Kirche 3 Appenborn Uund der aldort etwa aufgerichteten Ge
bäude vor Nachricht von un verlangen, das haben wir auß dem
abgelaäaßenen Ober  Amts  Re eript mit mehrern T ehen. Nun i t
uns ein weiteres nicht wi  ender, als das  olches Kirchlein, welches
lange Zeit gantz vü te ge tanden, VOoTr etlichen Jahren wiederumb
repariret und inwendig al o angerichtet worden, da  — die Lutheri
hen X  Ihr Religions-Exercitium darinn halten können; Uundt i t nicht
ohne, da die benachbarte außz dem Glogaui chen Für tenthumb nd
be onders die Frey tädti chen denen eß nahe gelegen,  ich die es
Orthe  S  8 bedienet haben dieV  5on einigen anderen Gebäuden,
aldort aufgerichte worden  ein  obten, wißen Wwir nicht, außer von
em Kret chamb, welchen H ATr Moritz Freyherr von Redern
da elb t erbauen laßen un von Hertwigswaldau auß mit  einem
Bier verlegen äßet.
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Soviel aber das xereitium der Lutheri chen QaTr CtTt hat
eß damit die e Bewandnuß, das auf die Ergangene Oberambtliche
Verordnungen dem Freyherrn von Redern Tu tlich mitgegeben
worden,  e  ges ein tellen aßen welcher ann auch, an
ge ehen Er gau U daran gewolt, auf Un er bewegliches und
 charffes Zu chreiben endlichen den dama  igen Prediger abge chaf
fer aind daß Kirchlein Ao 0 ge perret. bn iger Zeit an i t
eß uneröfnet Mehben biß In Annum 1668, da dann der (X.  NV  reyherr
von (Cdern Oecasione der damahlen eingebrochener Türcken.
efahr angeordneten Buß nd Age daß Kirchlein wiederumb
aufmachen und darinnen predigen ba  en Nachdem deßent
vegen veiter Klagen eingelauffen, au nachgehendes von
dem Hochlöbl. und Königl. Ober  Ambt  elber deßwegen
Aunterm Dato Februar ei Draesentat. Marty Ao gemeßen
anbefohlen worden, mehr erwehntes Kirchlein al obaldt wieder
ver chlißen Azen, der Freyherr von Redern aber  ich hingegen
nicht Iun die ache hicken wollen, auch gar darüber verrey et, en
Dir von der Für tl. Regierung einen Cantzeli ten dem
Ambt  nder nd no CIner anderen Per on nach Appenborn
abge chicket, Uum. daß 11  ern da elb t 3u ver perren. Weil  ie
aber bey ihrer Ankunfft daß elbige urt Enner XO  W   ache Pauren
verwehreter Uunden, welche  ie vVo  — ihrer Verrichtung abgehalten,
die Blancken oder Palli aden umb das Kirchhöffel auch ver chlo  en
gewe en und noch über die es die Frau 1  — Rederin mit thren
Dienern ATzu kommen Uun denen abge chickten charff zugeredt,
 o haben  ie swar die esmahl ihren Ruckweg wiederumb anhero
genommen un den V  lau relationiret, nachmahle  8  8 aber, al wir
 ie FUm andern ma hl hinauß ge endet, die mit zweyhen
Schlößern verßi  oßen, mit dem Für tl. Secret verwahret Aundt die
Schlüßel In die Für tl. Regierungs Canutzley, allwo  ie noch bieß

B  3ey die erauf gegenwertige S  tunde befin eingeantwortet.
Ver perrung i t al o verblieben, W unläng t daß solemne
Danckfe t wWegen der Kayf. e tonß“) angetretenen Rey e an

gekündiget worden, Umb welche Zeit Un ers erinnerns der Frey
herr Redern ohne Begrüßung der Für tl. Regierung mi ab
thuung deß Für tb. Secrets Uund — lagung der Schlößer

wie vermuthlich, weil die Schlößer Schlü  ell) Iun der
kT tl. Regierungs Cantzley  ind, ge chehen  ein muß die es
Kirchbein wieder eröffne laßen, worinnen dann noch dato daß

Zwar hat eß 1eLuthri che Religions Evereitium getrieben wird.
und allewege QNn der Für tl. Regierung Arffen abmahnen und
beweglicher Zureden nicht ermangelt allein eß hat wenig oder
nichts bey Ihm verfangen wollen, ge talt aug dem Eetzterem Actu,
da Er weder Für tl. Siegel noch Schlößer ver chonet, genug am  +.
abzunehmen, welches aber alle  5  8 3u Seiner verantwortung  tehet

Die es i t nun V  tzlich die eigentliche Be chaffenheit mit die em
Orth, welche auf Gnädiges un hochgün tiges aAn innen Na
Tichtlt gehor am nicht verhalten en Befeh len Ew.
Für tl. Gnaden Gn und Un erer Hochgeehrte Herren der Göttl.

665 Ge pons emahlin
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Be chirmung Unß aber beharrlicher Fü tl. nade und Hoch
gün tigen affection, V  ederzeit verbleibende

Emw Für tl. Gnaden, Gnaden und Un erer Hochgeehrten erren
Gehor amb  Dien tgeflißene

verordneter Für tl. Ambt  8·
eErwe er und Regierungsräthe magan, den Novemblris

Ao 16° Für tenthumb agan.
(HA 71,13

III 1666, ovember 15., Frey tadt / Schl
Der rey tädte Pfarrer aro Schmallandt e chwer  ich bei

Kai er Leopold ber antikatholi che u tände
Allerdurchlauchtig ter, großmächtig ter und Uunüberwindlich ter

Römi  EeL Kai er, auch ngarn und Böhmen König, aller  2  —
gnädig ter Kai er obnig nd Herr! Uer Kai erl. und Königl
Ale ta alle ich CT Pfarrer Frey tadt uin Nieder  —
e ien alleruntertänig  Füßen und mich Dero elben in
allertief ter Emut, nicht abla  end,  ondern In  tandhaftig wohl
getrö ter Hoffnung tehend Uer Kai erl. und Königl. Maij Wer
den allergnädig t geruhen, meine alleruntertänig te Bitte
LTen und den notleidenden bedrängten un bis) auf den äußer  2  —
 ten run beäng tigten Herzen helfen

Pro animabus enim X est, indem die katholi che, allein Elig
machende eligion die er Tten den Lutheranern und Uun ern
Wider achern unerträglich getrankt, änzlich Unterdrückt, und wo
durch emnen run legen önnte, Auf alle ei e verhindert
wird, 10  ogar alle ittel abge chnitten werden, welches ihnen
 onderlich ienlich 8  ein eL  eint, weil das, was Kai er Ferdi
and II 906  chböblichen Andenkens Anno 1628 In puncto der an
genommenen katholi chen Religion Uund affung des Luthe
anismi allergnädig t konfirmierten statutum ihrem Vorgeben nach
aufgehoben  ein  oll Und obwoh 3Ul  elbigen Zeit, da ich hon
unwürdig ter Pfarrer ÜU1lhier Frey tadt gewe en, Iin die elf.
un katholi che Seelen gehabt,  o  ind doch die ebben Iun die en
kriegeri chen Zeiten Urch Pe t und andere Unfälle zugrunde Ae
gangen, mei tens aber Urch infbechtung der „rädikanten
rechten Wege abtrünnig gemacht und verführt worden, welche
Prädikanten  ich ab onderlich bei fetzigem üblen Stadtregiment —
nich  cheuen, die bei Tag nd öffentlich requen
tieren, die Leute mit ihrem al chen Uund verblümten Tro t prüchen
3u e uchen, den Zu ammenkünften, Banqueten und Hochzeiten
ungehindert beizuwohnen, welches vormals weil mNan von
Obrigkeit vegen gar genau Quf dergleichen ein chleichende und auf
Un ere TImen Schäflein nit offenem Rachen lau chenden V  E,
derer mW Für  tum AAn och In die achtundzwanzig
gehegt werden, htung gegeben wohl vermieden (tben mü  en,
allermaßen jetzt gedachte IM Sagani chen Für tentum ihr exereitium
verübende Prädikanten der  o kommen nd  ich mit
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ihren vergifteten Schmeichlereien al o herein ge pielet, daß  ie all
ereits nicht weit von ein UAraltes katholi ches — —  Ein,
namens durch uta der Frey tädte Bürger 
 chaft und Protektion des Freiherrns Karl Ori von Rödern mit
Abreißung der Für tlich  Sagani chen Amts iegeln und Zerbrechung
der Schlö  er Eren im fü  ichen Amt Sagan ver  2
wa liegen Eeingenommen und unter meinen Pfarrkindern die
größte Verhetzung machen, aß al o nicht ein Einziger In meine

gehen darf, ondern ihnen haufenwei e zulaufen mü  en
Im all auch jemand aus men   Her Gebrechlichkeit einen Fehl   2  ·

begeht,  o präsumieren  ie ihnen ich  oviel, daß  ie ganz
Uunver chämterwei e mir und meinen Nebenprie tern In meine
Jurisdiktion eingreifen, meine anvertrauten Schäflein vor  ich In
ein andere Für tentum zitieren, Ein Kon i torium formieren, ie  N
 elben von der anzze ver chmähen, verbannen, und al  O
 ie Fug und echt dazu hätten ab trafen dürfen, ve  C8 alles
bei die er ühlen Regierung und dem lutheri chen Magi trat allhier
ge tattet wird. ud aQuch die e  2 Unheil wider Verhoffen,
welches och niema  o weit als jetzt eingeri  en, länger Oviert
werden,  o würde ich amt meinen wenigen Schäflein Degen ÜUber
äufter Beäng tigung mich auf meine alten Tage an andere Tter
egeben und mein Vorhaben weiter en mü  en, weil man be on
ders alles Tro tes und (aller) Hoffnung (CLau wird) indem die
rommen Katholi chen aus lutheri chem Haß nd pa  ionierter Zunötigung der Wider acher  chimpflich de hles
nt etzt nd ver toßen  IV worden  ind), auch  on t 3 keinem Amt
gebraucht verden. Inmaßen die Unkatholi chen ni allein von
den Uralten katholi chen Chri ten ge tifteten Kirchen- , Spital und
andere Einkünfte be itzen,  ondern die Publica Officia und Kammer 
dien te In Händen haben, mit welchen wohl  . manchem ehrlichen
Mann könnte geholfen werden. Dazu Eemüht  ich der jetzigeMagi trat heftig, mir  ogar ein und den anderen Utheri chenKirchvater aufzudringen, wvodurch die ATrmen Kirchen Dt leiden
und ihren abge agten Feinden In die Hände ehen mu  en. Die
Katholi chen verden anderen mit den unbändig ten und mu
willig ten Soldaten belegt und Ne Barmherzigkeit exequiert.an hetzt ihnen die Soldaten auf den Hals und Gtbe ihnen ohnecheu Anlaß, die armen Leute übel 3u pflegen Uund mit Schlägentraktieren. Kein katholi ches Ge inde wird mehr 27  en,  eidenn, daß ES ich 3zUum und den Mantel na demWinde kehre; wie nicht weniger diejenigen Fremden,  o  ich  eßhaftmachen wollen, den Zunftmei tern vertrieben oder rit rTößter
borene katholi che Bürger und ihre Weiber iniger Beförde
difficultet zugela  en werden. nd was noch mehr i t,  ogar ge

rung willen En den wahren Glauben verla  en und In dem
die es  o übel be tellte Regiment währt nd die Prädikanten nicht
Lutheranismo zugefallen. Daher i t G 3u gewiß, daß,  o lange
abge chafft werden, lch llein keine Hoffnung 3uUl aufnehmendenReligion 3u warten,  ondern die gänzliche Ausrottung 3u be  orgen i t Denn obgleich der C B U  t HerrJohann Georg Feyertag,  ich katholi ch nennt  o i t CS doch  onnenklar, welches Im Himmel 3 klagen, daß Hier die katholi cheReligion un der vormals In gute Ordnung gebrachte Gottesdien ttOotaliter en weil P Iun allem verhinde  ich i t, auch denKirchen— und Schulbedien ten die Unterhaltungsmittel entzieht und

*
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keinen remden Katholi chen neben  ich eiden ann;, ETL  ie not
drängt werden), anderswo ihr elben  uchen, ge talten alle
du  einen Antrieb abgetan und ver toßen werden mü  en Ja,
ogar der neulich angetretene katholi che Stadt chreiber wir von
ihm, ETrn Bürgermei ter, aAus lauterm eid verfolgt, und, was
noch mehr verwundern und höchlich bek  gen i t, 6* Herr
Bürgermei ter mit elnem lutheri chen Anhang Unter tehet ich und
mu  ich auf alle Wei e dahin vomit die Uralten Kirchen-,
aTr und Spital Fundationes A  ter und bge chafft werden
 ollen, wodurch den Arlmen notleidenden Seelen ihr Tro t nd
(ihre) nung entzogen würde von welchen ehrvie reden
und An querelen anzuführen waären, in onderhei weil
ran allen Mutwillen ge tattet und den la terhaften Verbrechern
durch die inger  ieht Will VO aber für die es Mal O· befohlen ein La en!

CIn nul die es muß ich eklagen, daß die vor die em gänzlichabge chafften unkatholi chen n allhier wiederum indulgiert
werden und kein einziges Zeichen zULT Ein tellung der elben Ort
ekehrt werden will, welches nicht wenig dazu hilft, weile un ere
Kirchen, aArT  und Schulhäu er eingehen mü  en un die hrigen
mit Zutat aller Benachbarten erbauet und In da Uf
nehmen gebracht werden. Alle L Li werden mit größter
Gefahr des Leben In der grimmig ten Kälte hinaus zUm Prädi  2  —
anten geführt, (Crer hon Unter chiedliche ohne erbangte Taufe
zugrunde gegangen  ind) Ich aber als rechtmäßiger Pfarrer  amt
meinen Nebenprie tern werde hinbenan ge etz

Wenn uUn, allergnädig ter Kai er, König und Herr, bei  olcher
Bewandnis Un ere heilige Religion In die er Stadt  onderlich nun
auf dem äußer ten Fall Uun Rückgang tch gleich am ehnt, ich aber
durch unter chiedliche ge uchte Meittel nichts effetuieren un aus
richten können, obgleich das che königliche In Glogau Amt rit
aller geziemenden Hilfe nuitr an die Hand ge tandem, al o habe (ich)
3u Uer Kai erl. und Königl. Maj tanquam 20 fidissimam anchoram
meine allerdemütig te Zufl nehmen  ollen, alleruntertänig t
Dero elben 3u Füßen fallend un flehendlich bittend, Uer Kai erl.
Nnd Königl. Maij geruhen allergnädig t an itul dem Landes—
hauptmann des Glogi chen Für tentums, welcher In Fortpflanzung
der Religion genug am Zelos ich Tzeigt, 3u rescribieren, auf da
ET mit Zuziehung de  S ir tl. Amtsverwe ers Sagan Itul. —
allen ie en Be chwerden, Uunrechtmäßigen Eingriffen der Prädi 
kanten und Zerrüttungen de Gemeinwe ens ehe ten Abhelfe,
durch dann unfehlbar da Stadtregiment be  er be telli und der
Gottesdien t eifriger befördert werden wird. Um welch CT·
gnädig te Kai erl Uund Königl. ich  tets Gott bitten nicht
la  en will, damit er elbe Euer Kai erl und Königl. Maij langes
Leben,  tandhaftig ge unde Regierung und allen Kai erl. und
Königl Wohlfahrt verleihen wolle, welches ohne Unterlaß wün cht

Euer al er und Königl. Maj. alleruntertänig ter
treu  gehor am ter Diener und Knecht

Frey tatt In Nieder chle ien, Jacobus Schmallandt
den 5 NOVvembris A0 1666 Custos Glog. AJOr Praepositus

Et Archipresbyter. Freystadiensis.(prae 20 Dezembris 1666)
LRA. 14/1.
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Aus dem Taufbuch der Zufluchtskirche Rückersdorf
In dem Zeitraum 654—1668 wurden die Taufen nach den

Tten der Eltern verzeichnet Wir bringen hier die drei er ten
und die drei letzten Jahre kommt Wegen der ießung IM
März nicht mehr Iu Betracht) und zwei ahre aus der Mitte de  —
Zeitraumes.
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Aus Golo bergs kirchlicher ergangenheit
Zur vorreformatori chen Kirchen  und Pfarrerge chichte

Die kirchlichen nfänge Golo berg  8 liegen WDie  eine
älte te Siedlungsge chichte Im Dunkeln Wir In bis jetzt
NUuUL auf Vermutungen angewie en Im folgenden habe ich
das NiT erreichbare Urtundenmaterial 0  U ammenge tell als
Vorarbeit für den Ver uch Dar tellung der kirchlichen
Verhältni   Un erer Stadt vor der Reformation

In Ener Vatikani chen Archiv Rom befindlichen
Itunde vom 30 be tätigt Honorius III den
Ent cheid des Gne ener 1zbi chof  8 MNM dem 2  — bzw.
Rang treit zweier Eriler, des ATrer, Arnu von der
éCclesia Nicolai 1 AuTeO monte der Breslauer Diöze e
elegen Uun. des Presbyters Alexander der capella 81
Mariae ohne Ortsangabe MNn der elben Diöze e Die e
Urkunde i t die älte te, die das Vorhanden ein Emner 8  N  D  irche
M Goldb  9 bezeugt Lambert chulte und der unläng
ver torbene Goldberger Pa tor DTIIIL uh vermuten In die 
 er Marienkapelle die jetzige Stadtpfarrkirche IM Gegen atz

Michael der an —  — Kirche Röchlitz denkt —  V i t hier
NI der Ort da  8  2 Für und Wider die er Annahme Arzu
egen; eindeutig klar i t jedo daß die Nicolaikirche die
Pfarrkirche de alten m -M den Nicolaiberg gelegenen Dld 
berg  S der Bergknappen gewe en i t Am Martinstage,
11 11 1233 bezeugt Hermann, Pfarrer von 0  erg, IN
Breslau Enne Urkunde Herzog Heinrich Ob da  2 4.—.—
amt NI St Nicolai oder an der Ke e eit ent tehenden
Stadtpfarrkirche von V Marien und St Michael unne E,

Zeit chrift des Vereins für Ge chichte Schle iens, 49 Bod
1915,

— Edmund Michael, Die  chbe i che Kirche und ihr Patronat
IM Mittehalter Inter polni chem Recht, 1926,

riedrich Guhl, Vermutungen UL älte ten Ge chichte Golbd

Schle i che Rege ten 1884 Nr 25



Hans Grünewald Goldberg

i t nich auszumachen 1255 i t Konrad von Hoberg Pfarrer
erg vermutlich 7—— er elbe, der Am 21 9. 1269

Eene Urtunde des Herzogs Boleslamw bezeugt Conrad, ge
nannt Hake, Pleban un farrer 9. Dann weigen Un ere
Urtunden und Quellen für volle 100 V  hre

Vom ahre 1344 i t Erne lateini che Urkunde vorhanden
welcher der Goldberger Rektor der Kirche und Presbyter

Franzto Vul chiertil (Vul chuzil, Voll chü  el)  ein 1330 al
Uhe itz erkauftes Tbgut Syphen Seiffenau) bei Gold 
berg dem O pita der verma wird die
Parochia Mariae VITSInIS, Un ere jetzige Stadtpfarrkirche,
wiederum erwähnt. Reichere Nachrichten be itzen WDir er t für
die letzten 100 Jahre DOT der Reformation.

Zuer t jedo mü  en Wir un EImn Bild In den all 
gemeiner kirchlichen Verhältni  en de ittelalterlichen
Goldbergs ver chaffen ver uchen ehe viu uns den alten
Pfarrern IM einzelnen zuwenden. Goldberg e a  eit dem

Jahrhundert Kirchen, Franziskaner  (Minoriten
Klo ter, Erne Ordensniederla  ung (Commende) der get
lichen Ritter des Johanniterordens nd Ein O pita
neb t 21 Hauskapelle Der Johanniterorden bereits

der itte des 13 ahrhunderts da  S  2 Jus Datronatus über
die Stadtpfarrkirche; edoch den Be itz die es
Rechte  S gekommen i t kann mit Be timmtheit nich ge agt
werden; die Überlieferung  etzt te eé Verleihung durch
Her  0  2  b0 Boleslaus den Kahlen ins Jahr 12709 die
Templer bereits vorher hier Emne Niederla  ung hatten,

vermutet läßt  ich Urkundlich Ni elegen Di  CV WM 
denskommendator für die Be tellung des Gottes 
en an der Pfarrkirche ul geeignete Tie ter Sorge
uU tragen  2. denn die Ordensmitglieder Urften die gei tlichen
Funktionen nicht  elber verrichten, da  ie MNM er ter Linie
Ritter varen. Von die em  einem Rechte hat der Tden, ab 
e ehen von Ernigen Zuge tändni  en den Rat und jahr
zehntelangen Kri en tm Reformationsjahrhundert, Gebrauch
gemacht bis 3Uum Jahre *—  — der Pa tor Steinberg WDar N
die em V  aAhr der &  E, der auf te e Wei e evangeli 
chen Gei tlichen erufen wurde), dann ging das atrona
endgültig ganz an die über Die Kommende wurde

— Sturm, Ge chichte der Stadt Goldber 1888, H 665.
2 Hermann Neuling, Schle iens Kirchorte, 1902,

Ca par t. Ge ch  Wenzel, Goldberga, Manu erip 165
Sturm,

18 10

ehnungan Sutorius, Ge ch. von Löwenberg, II  S
Ge chichte der Stadt Goldbera 665, uin An 

1.



Au Golo berg kirchlicher Vergangenheit

er t 1810 äkulari iert. Gebäude hat bis 1906 ge tanden. Der Ee* Commendator, e  en Namen Wir kennen
i t 1329 der Frater Rüdiger der —  E, Jacobus, ing 1526  *
nach an In öhmen; Uberlie dem Rat die Commende,bi  ie 156 wieder dem Ordensritter Martin Ultima ab 
en werden mu —9

Franziskanerklo ter Oll 1208 oder Dbn der
eiligen Hedwig, erzogin von le ien, ge tiftet nd mit
italieni chen Mönchen e etzt worden  ein. te e Behaup
tung Ernes der Alte ten Golod berger Chroni ten i t ohl end 
gültig ins Gebiet der Legende verwei en  — denn  ie läßt
 ich In keiner ei e Arkundlich  tützen ELdte erhielten
10 die Franziskaner er t 1223  2 die endgültige Be tätigung als
Orden Urch Pap t Honorius II.I Vorher Daren  ie Im
Sinne de hl Franciscus Wanderprediger und Mi  ionare
gewe en.  oll hier Cu todie der Franziskaner
be tanden aben, der 10 ihr Uunte Franziskaner 
E Schle iens gehört hätten ů70 Di  Ee Er Urkundliche Er 
wähnung atiert vom 2. 12. 1258, welchem Tage Herzog
Boleslaw eine rtunde im Klo ter der Minoriten 3 2
erg aus te Die Echtheit die er Urkunde wird allerdings
un Zweifel 98e3  N. Eine andere Urkunde erwähnt das
Klo ter 30 Die Klo tergebäude wurden 1428 durch
die u  iten verwü tet und zer tört, jedo im elben Jahre
wieder aufgebaut Zur eit der Reformation horten die
Almo en auf, das Klo ter verarmte, die Mönche raten
T  I  eil Ur néuen Lehre über oder gogen Weg, die letzten, die
geblieben wurden 1526 genötigt, mit dem Guardian
Hampel nach Böhmen auszuwandern. Die Klo tergebäude
verfielen, von der lten Klo terkirche waren 1696 noch
einige Trümmer vorhanden  ie 1540 oder 41 Herzog
Friedrich II der Schule Trozendor aAl  2 Schul  und ohn
gebäude überwies. Am 11 1704 5 die Franziskaner
erneut In ihrem Alten Be itze ein, die die Gebäude neu erbau 
ten, das Klo ter erweiterten und C8 hi  8 U Säkulari ation
1810 inne hatten. tdem  —.—  —  S i t die ehemalige Klo terkirche
Pfarrkirche Uun erer katholi chen Gemeinde.

9  9 oh. Adam Hen
SeP Sectio III ü e. vetus Iplomaticum. 1759

a p Wenzeb, Goldberga, 1659, Mspt., S. —  *
11) Michael Prach, Goldberga 1  9  —
12

III Cap 11 2
Carpzov, Analecta Zittaviensis, Cap 2 17 Nach ihm Hen el —*———  —  8*8 *
Schbe i che Rege ten, Nr 1008

3 Schhe i che Rege ten, Nr. 1266.



38 Hans Grünewald, Golo berg
Die Namen der Klo terguardiane  eit dem Hu  itenein  —fall  ind elannt:) 1429 Johann Ra chke, 1474 JohannWinckler, 1482 der „innige und andächtige Herr Jacobus1491—98 Philippus, 1506 eonhard, bi 1526 der würdigeHerr Hampel Über die Zah der Brüder  ind Wir Niunterri  et.
Das O pital, das vor dem Niedertore lag, i t Eenne ehrC iftung, vielleicht i t von den Bergknappen Ud

Golo wä chern als Krantenhaus Trichtet worden. Der Name
i t ver chieden: wird 1 JOSt, Jodocus, Elisabelh,Omnium Sanctorum nd 81 Nieolai genannt. nter derEtzteren Bezeichnung i t ES noch eute allgemein (Ctannwurde einer Urkunde Ufolge der Gottesdien t I der
Spitalkapelle 3Um eiligen Gei te bröne 16) Der Johanni terorden er pra außerdem noch, wöchentlich Me  en In
der Stadtpfarrkirche für da Ho pital e en la  en 909 1335
führt der Röchlitzer Pfarrer den Presbyter Johannes Iin die
Capella de undata 0  erg In honorem Omnium
Sanctorum apud ASNH   Ein 9. EeS  ich hier —um die
Ho pitalkapelle andelt PTOPE würde dann Unmittelbar
Vvor den Toren der bedeuten kann nich ent 
cheiden Man denkt auch bei der erwähnten In tallationdurch den Pfarrer von öchli unwillkürlich die KircheIu Hohendorf! Dagegen i t wo die 1416 und 1420 genannteCapella Jodoci Leprosorum bei 0  erg mi e timmt hei als die Ho pitalkapelle anzu ehen Der Weihname ware
Dmit des öfteren gewech elt worden, Wwas IM Mittelalter
keine Seltenheit i t

Das D pita an ehnliche Be itzungen hm ehörte das orf o endau, ein Vorwerk Im Vikariats 
grunde — nd der  ogenannte „Seiffen“ bei Hermsdorf.

Wir wenden uns un der Stadtpfarrkirche und ihrenmittelalterlichen Pfarrern +7 D  abei i t Unter cheiden6  —*  wi chen den eigentlichen erren Parochi, den Predigern der Gemeinde, die die Sakramentsverwalter waren,)und den  ogenannten Altari ten, die an den ver chiedenen
1—5 Hen el, Aurimontium III Cap 4.
Z90 Neuling, Q. d. *  D
1— Sturm, S
6) Neuling, 16
10K0 Eer Vikariengrund gehörte den Johannitern; Eern Ritterverwaltebe die Güter als Vicarius. Das Eeine Vorwerk be aß IM

dem Ho pital vermachte.
Anfang des 16. Ihrdts. der Bürgermei ter T chechnitz, der ES 1532



Au oldbergs kirchlicher Vergangenheit

Nebenaltären der Zünfte, des Rates bder reicher Privat
per onen, die n Vermächtni  en Ausge etzten Seelenme  en

e en hatten Als Be oldung erhielten  ie da für die
Seelenme  e ge tiftete eld XV  eder AT hatte einen E on 
deren Altari ten. feviel  olcher Nebenaltäre Iin der —
berger be tanden aben, wi  en wir nicht genau,
47/ In EeS aber gewiß gewe en; denn die alten Chroniken
nennen einen Altar Pistorum der Bäcker), Carnificum der
Flei cher), 8 Barbarae, trium Eegum, den Ratsaltarx*), Herrn
Aulocks A*  7. den (euen Altar V  ielleicht hat auch
 ür ern und den elben AL ver  tedene Benennungen 8e
braucht 9on die en Nebenaltären hat  ich Eein einziger, ern
Klappaltar,  ogenannte Tryptychon, bis In Un ere eit ET·/
halten Er  tammt aus dem XV  ahre 1495 Vielleicht i t der
Barbaraaltar 2

D  E Pfarrherren oder Parochi wurden en ern
e etzt;  ie mußten die Me  e Aam Hochaltare zelebrieren, die
Predigten halten nd die Amtshandlungen verrichten ).
Be oldet wurden  ie von den Einkünften der Kirche Ar
den Orden. In den Ochaltar  chlug 1458 bei einem Gewitter
der B  —  litz, frühmorgens beim Läuten, er chmetterte das
Altarbild und tötete den Läuter ).

2  2 i t wierig, Eernen Katalog der vorreformatori chen
Gei tlichen nach Pfarrern nd Altari ten liefern.
Das tut  chon Hen  Eel Iu  einem hand chriftlichen AUri-
montium Ni dem wir aAllein alles, was wir Aus die er
eit der Goldberger Kirchenge chichte wi  en, 3u berdanken
en Er  agt“ ) 5  ind In Alten Zeiten viel Altari ten
hier ewe en und Uunterhalten worden; die tüchtig ten unter
ihnen  ind auch oft Prediger an den Sonn  — und Fe ttagen
In der Kirche gewe en.“

arrer
1434 bis nach 1450 VV  bhann 16, I  Iltari t und

C(CTitus. Einem Protokoll 1441 Ufolge hatte er Eern
igenes aus In der tadt machte IU dem Rate

eigenen Altar In dew Kirche errichten.
*  CTL H habe 1382 vo Orden da Recht  erllamat, einen

— Die en erwähnt Pe chel, Ge chichte der tadt Goldberg 1841,
S. 7, auf Grund einer Bemerkung Im älte ten Stadtbuche. —2—  —

21 Wie Prim. Guhl vermutet hat
N  e chel, Ge ch Sb. Gldbg. 1841, 101.

290 Hen el, Aurimontium III Cap Clasis
— Ebendort



Han  2  2 Grünewaldo , Goldo berg

 ein Te tament, worin CETL der großen Kirch vermachte
0mnia bona 8Sua E4 etlam Viaticum de AUurLratumn magnum, E4
Aliud Alidum Viaticum (Mon tranzen), El Calieem 20 18uUIII
COIIL  Neln Presbyterorum 30

71—1 Stanislaus önwälder, „Un er
lieber Prediger und Ugleich ALt auf dem Altare St
Barbarae“. Er War bis 1473 Ugleich Parochus In Neukirch,
In die em Jahre verzichtete & auf die dortige Pfarr telle
gun ten  eines Bruders Chri toph, der noch 65* Zt des er ten
Utheri chen Schloßpredigers In Neukirch katholi cher Pfarrer
war). Y War eln ehr reicher Mann, etliche
Häu er, egierte Andregsabend 1499 dem Klo ter 30 un
ari che Gulden UmM Neubau des Urch die Hu  iten ver
wü teten Kirchengewölbes. Während  einer letzten Lehen  N
jahre an cheinend Ni mehr im m Er Ar Ende
des Jahres 1506 Sein Grabepitaph befand  ich Anfang
des 18 Jahrhunderts noch Im Altarraum Un erer 2
pfarrkirche Aam Pfeiler der Sakri teitür gegenüber Es wird
folgendermaßen be  rieben ?“) chönwälder kniet vor der
Mutter Gottes, die mit dem Kinde itzen darge tellt i t.
 eine hat der Kün tler Eeine Fliege gemalt n ihrem
S  tich Oll der alte Tie ter ge torben  ein u Mariens
Schoße ieg ein Zettel mit der u chrift 80¹2 potens IHellOr
6810 JOVemn Dlacare ministri A0 9 Die In chrift, die
M enzel In  einer Goldberga 1659 mittei nenn  einen
Vornamen Chri tophorus entweder i t die  2  2 eine SEL·-
wech elung mit  einem Bruder bder 3 führte beide Na 
men * IN hac quondam Urbe Sacerdos.

0— Johann Rotermann. Er hatte auf
Ko ten Stanislaus Schönwälders In Krakau Udiert, hein
al o Goldberger ind gewe en  ein. 1484 ging EL aAl
Plebanu nach Waldau bei Liegnitz und vermachte In  einem
1502 en Te tamente dem Goldberger Klo ter alle
 eine Bücher 89

1485 bi Martin eil. Er wurde
Plebanus I Modelsdorf. DT i t ET ver torben CIn

—— Ebend d.
26) Hen el, Prote tanti che Kirchenge chichte, 1768, S 130

Ey legbe an cheinend 1486 eine ei  ein Neukircher Pfarramtnieder, weil man thn der Untreue Im Amte be chuldigt hatte, denn
eTL rachte die Kirch chlü  el dem Goldberger Schlo  er Pilatuzurück, M 3u zeigen, daß er keinen Schlü  el In Neukirch mehrabe. Aurimontium II Er i t 1519 Iin Neukirch ge torben.—.— Golodo berg che Exerzitien CP‚ von

250 Hen el, Aurimontium IIIL CaP. 6;
Rei el 1718



Aus Gobht  ergs kirchlicher Vergangenheit 41

Leichen tein mit Kelch nd u chrift der früher dem
Altare der Modelsdorfer Kirche lag,  cheint beim (eubau
der 11 1827 abhanden gekommen  ein.

1501 H 11 N Baccalaureus decretorum,
Prediger und ATri

—2—753 Chri toph Pflantze; War der
Pfarrer vor der Reformation der  ich der neuen Te
nicht 41 Er erwirkte jedoch die Erlaubnis Emne Kapelle
an die Stadtpfarrkirche anzubauen IM der weiterhin  eine
Privatme  en e en durfte H nd V  — 1506 ver torbenen
ATTer Schönwälder Name  ind EUute noch (Ckann ur
die bis IN die Gegenwart wirt am gewe ene Pflantz Schön  2
wälder che Stiftung P  flantze i t EINn wo  ätiger reicher
Mann gewe en Sein Te tament zugun ten  einer Verwandt—
 chaft und der ganzen Stadt hat 511 Donnerstage nach
St Fabian 1537 aufge etzt 2—  Sein Todesdatum i t Ni be 
kannt Ern Grabmal ar auch nicht vorhanden Die Gold 
berger Kirche i t IMN Be itze 65  *  weier alter Bildtafeln, die frü
her In der Pflantz Schönwälder chen Halle angebracht e
we en  ein mögen. 4—  H  ollen die beiden Pfarrer dar tellen

Altari ten
1385 Peter ange Altari t auf dem V  (euen Altar
1429 Nicol Rudolphi Goldberg
1434 Johann Vybig
1450 George Pate.
1471 ff Stanislaus Schönwälder, Altari t an Barbara

und Pfarrer.
1480 Johann Rotermann.
1483 prä entierte der für  einen Altar Vincenz Geyling

mit der Bedingung, daß ETL hier be tändig re idieren
und e  e e en  ollte v bat  ich aber 8 uTL Oll 
endung  einer Studien noch 2 Jahre auf die Univer 
11 Kratau gehen u dürfen, was ihm auch gewährt
wurde Man  chlug 0 interim Johann Heu eler vor
der zugleich  eit 1483 Parochus uin Neukirch WDar Aber
dies führte wohl doch 5  A Unzuträglichkeiten,  o wählte
man

1485 Martin 8  N  *  eil der +  *  Ugleich nach Rotermanns Weggang
Pfarrer war

1488 Johann +  S  chole, 20 Altare TIUm E  Sum



42 Hans Grünewald, erg

1490 Johann blan, Flei cheraltare, mit ih glei  —zeitig
Martin Bertholdi, der 1494 AL

1494 Johann Eu eler
1496 Michael Scholze, „ein Goldberger Altari te
1501 XV.  —  Acob Hofemann, gleichzeitig Pfarrer.
1509 Johann Lewe, aus 0  erg

Das i t alles, wa  ich HIi den alten Chroniken Un ererStadt ber die Pfarrer vor der Reformation findet. iel 
Ei i t möglich, die hier gegebene knappe, auf Arkund 

Ene Dar tellung der Rittelalterli
ES ateria  ich  tützende Zu ammen tellung einmal für

3 Kirchenge  ichte Dld 
bergs auszuwerten!
II Erinnerungen aus Goldbergs Reformationsge chichte.

„Anno 1522, Am Uartale Crucis (14 1522), hat  ichda allerheilig te DT Gottes Aum Golo berge rhoben und
angefangen, da XV  *  acob Sü  enbach gepredigt Selig  ind, die
Gottes Wort hören und bewahren. Luc 1,28).“ 0  erggehbr 3u den er ten Städten IM Schle ierlande, die  ichdem von Luther neu auf den Leuchter ge tellten Evangeliumbekannten öllig friedlicher Einzug der néuen ehre, ohneUnruhe nd Stürmerei! Der letzte katholi che Pfarrer, der
bei der aAlten ehre le Chri toph Pflanze durfte ruhigund Unge tört bis  ein Lebensende In der von ihm an die
Stadtpfarrkirche angebauten und Eute noch nach hm genannten Kapelle  eine Privatme  en E en.

An die Männer, die damals für die Erhaltung und
Usbreitung des vangeliums in Uun erer Stad hochbedeut am gewe en  ind, n noch Erinnerungen In Un erer Kirchevorhanden. Die kirchentreuen Gold berger kennen alle das
lebensgroße — berühmten Rektors des für tlichenGymna iums, Valentin Friedland Trozendorf (1490—1556),da der N  Kat der Stadt 1593 der Kirche ge chenkt hat, und das
heute im Altarraum äng Daß während  einer langenGolo berger Wirk amkeit (1523—1554) ehr viel 3ur DTde 
rung der Sache Luthers an der ihm anvertrauten Jugendgetan, ieg klar auf der and Ur wenige Golo berger aber
werden das In Un erer Kirche vorhandene Erinnerungs tück
an den andern Großen der damaligen eit In Un erer Stadt
kennen. Hinter dem Ar, durch die en eit leider A tböllig verbaut und  tark be chädigt, i t 3ul rechten Hand In
die Mauer eingela  en Eenn großer buntbemalter edenk tein,



Aus Golo bergs inchtdtber Vergangenheit

de  en Hausmarke elgt, Wer Uunter ih egraben te
George Helmrich, der, wie die der äußeren Sůüd 
elte der Kirche angebrachte Grabplatte aus agt,  einen
Lebzeiten als Bürgermei ter ein Qter  einer Vater tadt
und Ern frommer Tderer der lehr amkeit gewe en. Er
i t wert, daß wir nS  einer In der Gegenwart ange icht  V
des Reformationsgedenktages wieder Erinnern. 500 n
Goldberg als Sproß einer alteinge   enen, ange ehenen
Bürgerfamilie geboren  ein Vater wird 148 gelegentlich
eines Zwi tes Rit dem NRate erwähnt hatte ETL —  — 1504
Dn Hieronymus Wildenberg gegründete Gelehrten chule
 einer Vater tadt be ucht und zuletzt In Wittenberg Udter
Drt hatte ETL den  päter In ganz O teuropa ekannt gewor 
denen Trozendorf kennen gelernt, den E, als 1523, kaum
23 jährig, Um Rektor aun die Goldberger Schule erufen
wurde, al  einen Kollegen mitbrachte. Im folgenden ahre
egte ETL  ein Amt In der Schule nieder. Trozendorf trat
an  eine ——  H wurde 1524 eRT und 1529 Bür 
germei ter rwählt Neben  einer orge Uum da  8  2 leibliche
ohl der Bürger Warl  ein Hauptaugenmerk während  einer
kurzen Wirk amkei auf die und Reinerhaltung
des reformatori chen Werkes ELT Al  O  8  eit 1524, be 
onders 1529 durch Fabian Eckel, Ca par Schwenckfelds  727
„Verfluchte Sekte“ auch Tn Goldberg Fuß 3u A  en  u  E, da
raten ihr elmrich und Trozendorf e t und energi ent  —
9 H hat Fabian Eckel NuUL „3gzween Sonntage lhie 9e
predige nd i t dann 60 thor hinausgelauffen“! Die
religiö en Wirren, die Liegnitz Iu den 20 ETL Jahren de

Jahrhunderts erlebt hat, In erg T part geblie
ben. Schade, daß dem Manne kein ängere Wirken be chieden
 ein E. Am 30 September 1536 i t EX, tiefbetrauert DUn
 einer jungen Gattin und der Anzen Bürger chaft, am
Ulrchlau ge torben. Rührend  ind die Gebete Trozendor
In denen mit  einen Schülern da teure Leben  eines
geliebten reunde gefleht der Stadtpfarrkirche wurde
ET gur letzten Ruhe gebettet. Da mächtige E  Ap ließ ihm
er t ahre  päter  ein Sohn XV  bhannes errichten. Deshalb
0  eigt auch die Hel  1  E Hausmarte die Initialen J H.,
Ni G H., wie In den Druckwerken  te die un ere In 
chrift IM Wortlaut mitteilen (3 Ehrhardt  S Presbytero
ogie IV) Wo  ich die Hel  Mrich che —— In der wahr chein 
lich auch  eine Söhne und die jungver torbenen Nkel ihre
Ruhe tätte gefunden aben, genau efindet, weiß man Ni
Bei dem Erneuerungsbau der Stadtpfarrkirche bi  O
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hat man 1915 den Altarraum durch ucht, Aber nicht  Sgefunden Wahr cheinlich liegt die Begräbnis tätte direkt
Uunter dem großen Kirchturme. Veranla  ung u die er Ver 
mutung gibt Ern leines vergittertes Fen ter tm er tenStoctwerk des Turmes und die Helmrich che Hausmarke mit
der Zahl 1569 an der Uralten Holztür der goti chen Pforteinterm Altare Dort chläft der große Sohn Golo bergs, Mi
dem auch das in hebräi cher Sprache Trozendorf enotap im Altarraum ange chriebene Wort Dan 12,3)gilt „Die Lehrer werden eu  en Wie des Himmels Glanzund die,  o viele 3uTl Gerechtigkeit geführ aben, Wie die
Sterne immer un ewiglich“. Zum Schluß  ei noch die
lateini che In chrift Iu deut cher Über etzung mitgeteilt„Die —.—  EeN werden CEWi
Lohn“ (Weisheit

eben, N. bei GOoit i t ihr
Dem Ar Gelehr amkeit berühmten und durch Fröm migteit ausgezeichneten Mann, Herrn ebrgiu Helmericus,wohlverdient die Kirche, Schule un Vater tadt, dem

frommen rhalter der wi  en chaftlichen Be trebungen, der
1536, un der Nacht Um Michaelisfe t (29./30 e gottergeben und ge torben i t, al im 36 Lebensjahreand, 9  en die e  V Denktmal nd
Johannes errichten la  en

 eine Söhne Georgius.  &
Chri te, ich habe gelebt nd den Lauf, den vor chrieb t,

vo endet;Vielen Leiden Ntzog mich deine gütige and.“

an Grünewald (Goldberg!.
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III

Vom gei tigen en im evangeli chen
e ien 600

Da  S ei  er Gymna ium Carolinum, das ein tige
Je uitengymna ium, be itzt In  einer Lehrerbücherei Uunter
der Bezeichnung X 5 6 einen für da  O Gei tesleben de  S
evangeli chen Schle iens Am Beginn des  ieb  ehnten Fd  hr
hundert wichtigen Sammelband, auf e  en Rücken die
ockende U chrift Miscellaneae  teht

Die ammlung wird Eroffne Nit der Rhedigeromnema
Sive de 1ta magnifici, Strenui AC noObilissimi Domini Dir
Nicolai Rhedigeri, Strisae, Slisae, Sponsbergae et
Ruekesei -2 Silesia Oparchae Commentarius des Niko 
laus eneliu .. D., den Johann Dorffer In Beu  —
then a. O. gedruc hat Der Verfa  er hat ihn den bei 
den Söhnen Ve  — ver torbenen Ern t N  riedrich und Wil 
helm gewidme Nikolau Rhediger als Sohn des
Breslauer Landeshauptmann Nikolaus Rhediger,
Herrn auf Strie a, Schebitz und Zedlitz, und der
Ro ina geb Herbrot 14 Juli —  lC  —  100 geboren. Er
 tudierte Iun Frankfurt a. O., Wittenberg, Heidelberg
und Ba el Aund rei te 1576 Urch die Schweiz, rant 
reich nd Italien.
Unter Rhedigers Freunden nennt Henelius den Urg

grafen Abraham von Dohna auf Wartenberg, den
 chle i chen Kammerprä identen ebrg Braun auf
Wartenberg nd Bralin, Am Schaffgot ch auf Kyna t,
Greifen tein und Kemnitz, Freiherrn von Trachenberg
und rausnitz, Siegesmund Zedlitz auf Neukirch,
Reichenwaldau, Kratzkau und Altenburg,  chle i cher
Kammerprä ident, Joachim Maltzan auf —  W~  R  artenberg
nd Penczelin, Herrn auf Milit ch und Freihan, iko 
laus Burghaus und Stoltz auf Niklasdorf, Neu
dorf nd XV  onsdorf, den berühmten Andreas D  Udith,
den Liegnitzer Landeshauptmann W éü  enzel Zedlitz
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und Neukirch auf Eichholtz, Janowitz und ohna, den
kai erlichen Rat Joachim vom erge auf Herrndorf
und Kladau, den kai erlichen Rat Johann von Koch  —
ticzti auf Kocht chütz bei u  initz, den Liegnitzer QAn 
deshauptmann Wolfgang von 0 auf Panten,
den Dhlauer Landeshauptmann Johann On No titz
auf Strentz, Adam von Senitz auf Rankau und
Quenit  „Chri toph von Olhafen auf Prot ch und Weide;
auch bei den Dfen Andreas Von Jerin und Johann
Si  an ET Iin Eem An ehen Am 25 Augu t
i t ge torben, Pfarrer Lorenz Rot chuh von Strie e
hat ihm im Sterben beige tanden Am Oktober i t
In der Kirche In Strie e beige etzt worden. Wie üblich
folgen einige Gedichte auf den Ver torbenen, und war
von Ka par Dornavius, dem Rektor und Moralprofe  or
des Schönaich chen Gymna iums n Beuthen d. O., dem
Dr Phil E4 med Ka par unradus, dem Beuthener Ge 
 chichtsprofe  or Baltha ar Iner aus Hir chberg, dem
Beuthener Profe  or der Poe ie und Rhetorik J Meli 
deus, dem bekannten Köbner Pa tor Johann Heermann
und dem Schweidnitzer Thomas Schramus

Als der an In en e t gekommen 1
hat emand auf das Titelblatt ge chrieben „Haereti 

Auctoris Carmina und ern  päterer Tgänzte
quaedam pestifera IN Summum Pontificem RBomanum
Aapam SscCommata.
ikblaus enelius, der Franken teiner Mün terberger
Für tentums yndikus, hat Oktober 1619 Iin Bre
lau mit Anna ATtt ta Bart ch) Hochzeit gefeier
agu ießen ihm mehrere Freunde bei Georg Baumann
U. d. Amores Conjugales Fe tgedichte drucken, nod
5 der Appellationsrat David OIn Rohr, der chle
11 Steuerfiskal Tobias Schwanen che un Bre 
o chitz, genannt Scultetus, Erbherr auf Hir chfelde,der Breslauer Stadt yndikus einhar Ro a, Daniel
Venediger DIn Bunkau, der Urch te e ochzeit mit
eneliu ver chwägert wurde, Ca par unradus, der
Mün terberger 13 Heinrich 0 der f. Med. Sa 
muel Schilling nd M. raham Paricius, kai erlicher
0E laureatus, der Rektor der Schule Iun der Bres 
lauer Neu tadt.
Ein igenes Fe tgedicht Nubtis Festivis ließ ebenfallsbei Baumann drucken der Nürnberger rA Georg
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Remus auf der vierten nd letzten S  FI  eite E Eln
Glückwun chgedi des Nürnberger Stadt ekretärs
Chr Girsner aus Breslau
Freunde an der Frankfurter Univer itä ließen bei Tied 
rich Artmann Seiten edichte die er Hochzeit
drucken Es  cheinen das nicht nur Freunde des Bräu  2  —
tigams U  ein, ondern auch des Schwieger 
vaters de  — königlichen Offi  ials Artin Bart ch Die
Dichter in Chri toph elargus, Prof Ma  18 oOle 
nius, Prof Valentin Arithmãu  7  8 der Ge chi  profe
 or Cyr. Herde ianus, der Profe  or des Hebräi chen
Theodor ert, nd die Studenten der freien Kün te
ranz Langer nd Daniel Lachmann beide aus
Breslau
Endlich gratulierten die Profe  oren des Brieger AIm
na iums mit Seiten Gedichten die K  par Sigfrid
INn rieg druckte E  V der Rektor Mel Laubanus

Johann Günther, Georg erhardu Enn Ver 
wandter des Bräutigams, Barthel Schwetkius und
Daniel —2 —  old Sie N den Bräutigam übrigens
Haenelius
Es olgen Acclamationes mit denen Johann
on Hoeckelshoven XV., X  Breslau, dem
wählten böhmi chen Könige bei  einem inzuge IN
Breslau huldigte eslau, Baumann 1617
Er hat le e Gedichte eigenhändig Nobili, Clarissimo
et Consultissimo Dn Daniel Venediger JCto fautori 8Uu0
ET Promotorl IIARXIIIO gewidmet
Fasciculus falsitatis, EX lue
OTUII Thalmudi

Impietatis, Iniquitatis
Pontificalis SIVE Juris Canonici,

AuSPICe Christo, uCe Justitia COmlte Veritate
111 Argentinae Universitate Praeside Joachimo
Cluten Megapolitano PU  1cae CeEnSU submitit
Joannes Scultetus Boleslavia Silesius (Argentorati
Joh Reppius Uch le e Schrift auf die wo
vornehmlich die hand  chriftliche Bemerkung auf dem
er ten Titelblatt gemünzt i t wurde NObilis et COn—

sultis Viro Dn Danieli Veneto JGti, Causarum
Patrono apud Vratislavienses TIimario, Mecönati
SUuIIMO gewidmet Dem VO  h. Scultetus wurden Ge 
1 gewidmet und beigedruckt, nd von Johann
On Hoecke  hoven V. aus Breslau, von dem Schle  —
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 ier Gottfried Baudi ius, von David Schickfuß und DIn
dem Schle ier Michael Bart chius.
Disquisitiones Juridicae de IIOTa (Ba el, Johann
Schröter die David Schickfu ius, Eein Schle ier au  —
Schwiebus, 3uTl Erlangung der juri ti  en Doktorwürde
In A e verteidigte Die Schrift i t gewidme Friedri
von Gellhorn auf ogau, Peterswald und IO  —
au und Leonhard von Gellhorn nd Petersdorf auf
Schwengknigk und Pr chidrowitz
Disputatio Juridiea de Dactis ittenberg, Nikolaus

Unter dem Prä idium de Profe  or Johann
Strauch hat der Breslauer Matthia Graeff  ie an der
Wittenberger Univer ität verteidigt Sie i t gewidmetdem Breslauer Ratsherrn Chri toph Poley auf Tier
garten, dem Prä es der Breslauer Schulen, dem Bres 
lauer Synditu Chri toph Hen cher und dem Breslauer
bDtar Abraham Seiler auf Ofichen Chri tian aub 
V der  einem Freunde C der Disputation re pon
dierte, hat enn Gedicht auf ihn verfaßt, das Am Ende
abgedruckt i t

10 Michael Bart chius, ein Lau itzer aus Lauban, hat 618
Unter dem Prä idium des Profe  or Joachim Cluten
eine Disputatio juridica de casibus fOrtuitis an der
Straßburger Univer itä vorgetragen, bei Johann Rep 
pius drucken A  en und den Schle iern eorg Friedrich
on Ab chatz auf 0  Q, Zobel nd Po elwitz, Johann
Georg von Sto ch auf NRlein Otzen, Kreidelwitz nd
O  ig, Siegesmund von Falkenhan auf Rack chütz, Jo
hann von Czettritz auf Neuhaus und Seitendorf und
Oswald von T chammer auf a e nd Hünern ge
widmet. Johann von zettritz, Johann Hoeckels
hoven aus Breslau nd David Schickfuß aus Schwie
bus haben Gedichte +  U Ehren des Michae Bart ch bei 
ge teuert
De Papia Poppaea reducenda ER moderanda In republica
CIVII‚I repetitio historico Politica (Frankfurt, Johann
Einhorn, Der Breslauer ranz Langer hat unter
dem Prä idium des Profe  or Cyr Herde ianus der
Frankfurter Univer ität te e Abhandlung verteidigt,
die dem Mün terberger Für tentums yndiku ttOo-
laus eneliu widmete.

2 Miache Bart chius. Lusus anagrammaticus E. Nomini
bus dmodum Reverendorum Dominorum Caspari
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Dohn, Art. ei PHII Di., et Frideriei Berghii, Canon. et
Deeret. Dr., Ecclesiarum Wratislavienslum Canoni-
COrulIII, Carolo Archiduci AustriaeVom gentiden Leben in cDangeli chen Schle ien um 1800 49  Dohn, Art. et Phil. Dr., et Friderici Berghii, Canon. et  Decret.  Dr.,  Ecclesiarum Wratislaviensium Canoni-  corum, Carolo Archiduci Austriae .. Episcopo Wratis   laviensi a consiliis consistorialibus (b. O. O. J. 4 S. ).  13  Obses animi migrati et devoti, quem . Danieli Venediger  a Buncaw JCto. . Offero  Mich. Bart chius (Görlitz,  Joh. Rhamba, 1619). Außer einem Gedicht auf Bart ch  von Bernhard Wilhelm Nußlerus  ind hier Anagramme  von Bart ch zu ammenge tellt auf Daniel Venediger,  den Breslauer Ratsherrn Ca par Artzat von Schottgau  auf Borne,  den Breslauer Ratsherrn Chri toph  von Poley auf Tiergarten, Nikolaus Henelius, Daniel  Bueretius Rindflaei ch, Dr. Phil. und Med., Ca par  Cunradus, Dr. Phil. und Med., den Dr. jur. Johann  Fe chius, den Brieger Prinzenerzieher Johann Nati   cius und den Strehlener Heinrich Langius.  14  In auspicatissimam nuptialium honorum solemnitatem  .. Dr. Valentini Arithmaei, Phil. et. JU.D. ac in alma  Viadrina Prof.  et Catharinae Origanae,  . Mathe   matici in eadem Academia Prof. Filiae atque  Joh.  Crageri Dr. Theol. et Stentini ad D. Jacobi Pastoris  relictae viduae  Votivae amicorum Vratislaw. adela   mationes (Breslau, Baumann 1618). Die e Breslauer  Freunde waren der Kirchen  und Schulin pektor Pa tor  Dr. theol. Zacharias Hermannus, der Stadt yndikus  Reinhard Ro a, der Mün terberger Für tentums yndi   kus Nikolaus Henelius, der Breslauer Rektor und  Schulin pektor Sagittarius, Ca par Cunradus, M. Georg  Seidel und M. Jeremias T chonder.  15  Nicolai Liberi Baronis a  Enthymiae in honorem  Burchaus et Stoltz, Domini in Johnsdorf, Schildberg,  Sackraw, Polni ch Neudorf, Peterwitz und Reindörfel.  Die e Gedichte (Brieg, Ca par Sigfrid, 1618)  ind ver   faßt vom Mün terberger Für tentums Syndikus Gre   gor Sturius, einem Braun chweiger, zur Einführung  des Freiherrn v. Burghaus als Landeshauptmann in  Mün terberg.  16  Lxercitium Oratorium ex Alexandri M. Historia (Bres   lau, Georg Baumann 1619), das von dem Breslauer  Ge chichtsprofe  or Elias Minor für den 27. Augu t 1619  im Gymna ium ange agt wurde. Mitwirkende waren  Johann Hent cher aus Jauer, Martin Lehmann aus  Namslau, Joh. Cret chmer aus Breslau, Joh. EeEpiscopo Wratis-
laviens!l consiliis Consistorialibus (O. O. b. J. S.)

13 Obses animi migrati 61 devoti, Danieli Venediger
Buncaw ICtoVom gentiden Leben in cDangeli chen Schle ien um 1800 49  Dohn, Art. et Phil. Dr., et Friderici Berghii, Canon. et  Decret.  Dr.,  Ecclesiarum Wratislaviensium Canoni-  corum, Carolo Archiduci Austriae .. Episcopo Wratis   laviensi a consiliis consistorialibus (b. O. O. J. 4 S. ).  13  Obses animi migrati et devoti, quem . Danieli Venediger  a Buncaw JCto. . Offero  Mich. Bart chius (Görlitz,  Joh. Rhamba, 1619). Außer einem Gedicht auf Bart ch  von Bernhard Wilhelm Nußlerus  ind hier Anagramme  von Bart ch zu ammenge tellt auf Daniel Venediger,  den Breslauer Ratsherrn Ca par Artzat von Schottgau  auf Borne,  den Breslauer Ratsherrn Chri toph  von Poley auf Tiergarten, Nikolaus Henelius, Daniel  Bueretius Rindflaei ch, Dr. Phil. und Med., Ca par  Cunradus, Dr. Phil. und Med., den Dr. jur. Johann  Fe chius, den Brieger Prinzenerzieher Johann Nati   cius und den Strehlener Heinrich Langius.  14  In auspicatissimam nuptialium honorum solemnitatem  .. Dr. Valentini Arithmaei, Phil. et. JU.D. ac in alma  Viadrina Prof.  et Catharinae Origanae,  . Mathe   matici in eadem Academia Prof. Filiae atque  Joh.  Crageri Dr. Theol. et Stentini ad D. Jacobi Pastoris  relictae viduae  Votivae amicorum Vratislaw. adela   mationes (Breslau, Baumann 1618). Die e Breslauer  Freunde waren der Kirchen  und Schulin pektor Pa tor  Dr. theol. Zacharias Hermannus, der Stadt yndikus  Reinhard Ro a, der Mün terberger Für tentums yndi   kus Nikolaus Henelius, der Breslauer Rektor und  Schulin pektor Sagittarius, Ca par Cunradus, M. Georg  Seidel und M. Jeremias T chonder.  15  Nicolai Liberi Baronis a  Enthymiae in honorem  Burchaus et Stoltz, Domini in Johnsdorf, Schildberg,  Sackraw, Polni ch Neudorf, Peterwitz und Reindörfel.  Die e Gedichte (Brieg, Ca par Sigfrid, 1618)  ind ver   faßt vom Mün terberger Für tentums Syndikus Gre   gor Sturius, einem Braun chweiger, zur Einführung  des Freiherrn v. Burghaus als Landeshauptmann in  Mün terberg.  16  Lxercitium Oratorium ex Alexandri M. Historia (Bres   lau, Georg Baumann 1619), das von dem Breslauer  Ge chichtsprofe  or Elias Minor für den 27. Augu t 1619  im Gymna ium ange agt wurde. Mitwirkende waren  Johann Hent cher aus Jauer, Martin Lehmann aus  Namslau, Joh. Cret chmer aus Breslau, Joh. EeOffero Mich Bar  ius Görlitz,

Joh. Rhamba, 1619 Außer ernnem edich auf Bart ch
on ernhar Wilhelm Nußlerus Iin hier Anagramme
on Bart ch zu ammenge tellt auf Daniel Venediger,
den Breslauer Ratsherrn Ca par Artzat ovn ——  chottgau
auf orne, den Breslauer Ratsherrn Chri toph
von Poley auf Tiergarten, ikolaus enelius, Daniel
Bucretius Rindflaei ch, Dir Phil nd Med., Ca par
unradus, Dir Phil und Med., den Dir jur. Johann
Fe chius, den Brieger Prinzenerzieher Johann tati 
cius und den Strehlener Heinrich Langius

14 In auspicatissimam nuptialium honorum sSolemnitatemVom gentiden Leben in cDangeli chen Schle ien um 1800 49  Dohn, Art. et Phil. Dr., et Friderici Berghii, Canon. et  Decret.  Dr.,  Ecclesiarum Wratislaviensium Canoni-  corum, Carolo Archiduci Austriae .. Episcopo Wratis   laviensi a consiliis consistorialibus (b. O. O. J. 4 S. ).  13  Obses animi migrati et devoti, quem . Danieli Venediger  a Buncaw JCto. . Offero  Mich. Bart chius (Görlitz,  Joh. Rhamba, 1619). Außer einem Gedicht auf Bart ch  von Bernhard Wilhelm Nußlerus  ind hier Anagramme  von Bart ch zu ammenge tellt auf Daniel Venediger,  den Breslauer Ratsherrn Ca par Artzat von Schottgau  auf Borne,  den Breslauer Ratsherrn Chri toph  von Poley auf Tiergarten, Nikolaus Henelius, Daniel  Bueretius Rindflaei ch, Dr. Phil. und Med., Ca par  Cunradus, Dr. Phil. und Med., den Dr. jur. Johann  Fe chius, den Brieger Prinzenerzieher Johann Nati   cius und den Strehlener Heinrich Langius.  14  In auspicatissimam nuptialium honorum solemnitatem  .. Dr. Valentini Arithmaei, Phil. et. JU.D. ac in alma  Viadrina Prof.  et Catharinae Origanae,  . Mathe   matici in eadem Academia Prof. Filiae atque  Joh.  Crageri Dr. Theol. et Stentini ad D. Jacobi Pastoris  relictae viduae  Votivae amicorum Vratislaw. adela   mationes (Breslau, Baumann 1618). Die e Breslauer  Freunde waren der Kirchen  und Schulin pektor Pa tor  Dr. theol. Zacharias Hermannus, der Stadt yndikus  Reinhard Ro a, der Mün terberger Für tentums yndi   kus Nikolaus Henelius, der Breslauer Rektor und  Schulin pektor Sagittarius, Ca par Cunradus, M. Georg  Seidel und M. Jeremias T chonder.  15  Nicolai Liberi Baronis a  Enthymiae in honorem  Burchaus et Stoltz, Domini in Johnsdorf, Schildberg,  Sackraw, Polni ch Neudorf, Peterwitz und Reindörfel.  Die e Gedichte (Brieg, Ca par Sigfrid, 1618)  ind ver   faßt vom Mün terberger Für tentums Syndikus Gre   gor Sturius, einem Braun chweiger, zur Einführung  des Freiherrn v. Burghaus als Landeshauptmann in  Mün terberg.  16  Lxercitium Oratorium ex Alexandri M. Historia (Bres   lau, Georg Baumann 1619), das von dem Breslauer  Ge chichtsprofe  or Elias Minor für den 27. Augu t 1619  im Gymna ium ange agt wurde. Mitwirkende waren  Johann Hent cher aus Jauer, Martin Lehmann aus  Namslau, Joh. Cret chmer aus Breslau, Joh. EeDir Valentini Arithmaei, 41 Et. 3. U AC In Alma
Viadrina Prof. el Catharinae Origanae, E—
matici In éadem Academia Prof Filiae atque Joh
Crageri Dr 60 eil Stentini 20 Jacobi Pastoris
relictae Viduae VOtivae Aamieorum Vratislaw. AdCld-
mationes (Bre Baumann te e reslauer
Freunde varen der Kirchen und Schulin pektor Pa tor
Dr theol. Zacharias Hermannus, der Stadt ynditus
Reinhard o a, der Mün terberger Für tentums yndi 
kUS ikolaus eneltu der Breslauer Rektor und
Schulin pektor Sagi  Ttu Ca par unradus, —M Georg
Seidel und Jeremias onder.

15 Nicolal Liberi Baronisnihymiae IN honorem
Burchaus el Stoltz, Domini un ohnsdorf, Schildberg,
Sackraw, Neudorf, Peterwitz und Reindörfel
le e Gedichte (Brieg, Ca par Sigfrid, 1618 n ver 

faßt [WI Mün terberger Für tentums Syndikus Gre 
9go Sturius, mnem Braun chweiger, 70  ur Einführung
des Freiherrn Y. Burghaue als Landeshauptmann utn
Mün terberg.

16 Xereitium Oratorium EX lexandrI M Historia re  —  —
lau, Georg Baumann 7. das von dem Breslauer
Ge chichtsprofe  or Elias Minor für den 27 9  lugu t 1619
m Gymna ium ange ag wurde. itwirkende varen
Johann Hent cher au  8 Jauer, Martin Lehmann aus
Namslau, X  —  roh. C  ret chmer aus Breslau, Foh. Albinus  4
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aus Liegnitz, V  h Spremberg aus Breslau, Chri tophEngel aus Breslau, acharia Hermann aus Breslau,aul ryphiu aus Glogau, Petrus Thebe ius aus
—5  gnitz, Tobias indler aus Breslau, HeinrichBrusky aus Breslau, Gregor iceius aus Bautzen und
eorg Spremberg aus Breslau, alles Schüler de I a 
bethgymna iums

17 V  &.  acob Bart chius aus Lauban, Eenn des exeits
genannten Michael Bart chius,  chrieb Plenilunium
eclipticum, ber die Mondfin ternis, die
21 12 1619 erwarten WDar (Breslau, ebrg Bau 
mann), und widmete die Schrift Chri toph Dley, dem
Breslauer Dr. PHil et med. Eter Kir ten, Daniel
Venediger und dem Breslauer Advokaten Thomas
Schröer Am tehen Gedichte auf den Verfa  er
von eorg Seidel und 10 CT aus Znaim.
Da Exemplar Uun eres Sammelbande i t jenes, da
der Verfa  er nit vter Seiten Ullender eigenhändigerWidmung der igi Dbn Eter und au von Bres 
lau Venediger e chickt hat; E bezeichnet  ich hier
als bonarum artium studiosus.

18 Beata CHristianorum Vita eR Euthanasia quotidiana.Das i t CT Chri tlichen Hertzen Gott elige (Eben
nd Sterbenskun t, aus dem chönen Aphorismo nd
anda  igen Hertzens Seufftzerlein Herr Je u, Dir lebe

Dir  terbe Dein bin tod und ebendig Ein 
geführe Das i t die Leichenrede, die ichael Stelßer,
Diakon und Katechet der vang Kirche AugsburgerKonfe  ion agan, dem Am 12 1616 ver torbenen
Saganer Für tentums Setretär Matthãu Kohlbe auf
Zeippau gehalten hat Görlitz, VD  h, Rambaw.
Stelßer hat die Rede Herrn Daniel Venediger gewid  —
met. Kohlbe i t 1 1554 In Franken tein als Ndes Handelsmanns Matthäus Kohlbe und  einer FrauMagretha o  ing geboren, heiratete Maria, die
Tochter des Saganer Handelsmanne Joachim Schlegel,die ihm fünf Kinder enkte und 591 AT nd 1592
Catharina, die Tochter de Handelsmannes und ats 
herrn Gregor Volkmar, die ihm  ieben Kinder enkte,
von denen 1617 noch ern Sohn und zwei Töchter lebten
Der Kai er hatte ihn geadelt Im Ende  tehen Trauer
edichte von Joh. Weidner, Chri toph Funecius, von
 einem Sohne Joachim Colbius, Dir med. In Zeitz,
Liegnitzer Rektor —  oh Scultetus, vom Pa tor Adam
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TIttenu In Dittersbach, von eorg tto Dhamis,
von X. Melideus, Prof der etori und Poetik in
Beuthen, von Bartholomäus edulius, von Vo  h. Col 
bius aus der er ten Ehe, i Baltha ar Teichmann,
Collegen der Saganer ule, und von Johannes
Heimius.
Disce mori Paulinum. Das i t des hl Apo tels Quli
Sterbekun t. Das i t die Leichenrede gedruckt In Liegnitz
durch Nikolaus Sartorius die Abraham Fri ius
aus Lauban, Pa tor In der 1 Cter nd aul In
iegnitz, Qam 1617 Iin die er1 dem tolau
Ludowiei aus Glogau gehalten und dem Liegnitzer
anzli ten Joachim Ludwig nd  einer Frau Sabina
Dietrich und dem Liegnitzer ollegen und Kantor bei
Peter nd Paul Heinrich Bachmann nd  einer Frau
Maria Ludwig gewidme hat Der Ver torbene War
1550 Iin Glogau geboren als Sohn des Ratsherrn
Barthel Ludwig und der Magdalena ie enberger aus
Frey tadt Er wurde 1573 Konrektor In Schweidnitz,
1576 Rektor In Glogau und dann n Frey tadt und 1597
un Kegnitz, 10 ET  ich 1611 in den Ruhe tand zurückzog
Er heiratete 5  1  — In Schweidnitz Anna, die Tochter des
Ratsherrn akob Rösler On Buchenritt, nach deren
obde ge t 12. 1586) In iegni im Jahre 1598
Martha Vincent aus Breslau, die Witwe  eines Vor 
gängers Clo ius

20 Tro tquelle für (Ctrübte Herzen geführe aus dem Pro 
pheten + 27. Das i t die Leichenrede gedruckt
Brieg, Ca par igfrid die Johann Buchwã  2
der N 22 10 1615 der Aam 25 September In trehlen
ver torbenen Anna geb Fuchs (von Obenhofen Iin
Schwaben), der Witwe de Ca par von Lregersdor auf
Gregersdorf, gehalten und Hans regersdor auf
Gregersdorf, dem ohn der Ver torbenen, Am

ent auf Rankau und Queit ch en ver tor
bene Frau Katharina eine Tochter der Ver torbenen
war), Sigmund Pfeil auf Kaunitz und Strache und
 einer Frau Su anna geb regersdor und Helene nd
Sabine on regersdor gewidme hat Der Vater der
Ver torbenen, der kai erliche Truch e Maximilian
von Fuchs, übrigens Katharina Reder aus dem

Borau geheiratet, deren Utter eine Borsnitz
aus dem Hau e Prauß, eine Tochter einer Freiin von

aus dem Hau e Parchwitz und enne Enkelin
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Einer ogare aus dem Hau e Lampe  b ge
we en War.

21 Ein hand chriftlicher Valet Sermon von dem rechten,
Daren und einigen Grunde der Kinder Gottes, gehalten

Tehlen Iin der Pfarrkirche Aam 15. Sonntag nach
Trinitatis, WDar der Titte Septembris 1617. Der Pre
iger Dar vorher 1* In Ohlau gewe en

22 Die letzten ünf Seiten mit Gedi  en auf den Tod de
Am 15. 1618 ver torbenen Rektors des Magdalenen
Gymna iums In Breslau Johann von Hoeckels
hoven, und von Melchior XV  C  DOnas aus Schlawe uin
Pommern, Chorali ten bei Magdalena, von Gottfried
DOn 1 And Weißenberg, von Friedrich on ie e 
meu che auf Strien, Siegesmund von Frobelwitz
und rummpach, von Alexander Rackel und
Jänickawe, von Am von Karnitzty nd Pavelscuaw,
In Ladislaus von Zed litz und roppen, von Johann
Chri toph Mediger und a erwitz, von Theodor

von Mankelwitz, von AT Hoeckelshoven Iu Nams 
lau und ovn a par Neuhold aus ün terberg
Threni, h Trauergedichte aus dem  elben Anlaß von
 einen Schülern Valentin Herold au  V Hir chberg, Stud
ebpb Valentin Pru  iu aus Hir chberg, Tobias Sy 
enbach aus Hir chberg, Johann Ullman aus Hir chberg
und Ca par Thiel aus Breslau.

24 Carmina funebria reslau, Heorg Baumann) aus
dem elben Analß von  einen Schülern David Walter
aus Breslau, Johann ttel aus Namslau un Bal 
ha ar Frenze aus Namslau
Chri toph Landmann (aus Jauer). Soteria genet  laca,
Sive Araehonorariae augustis cunis Jesu Christi
posikae (Leipzig, Lorenz ober, da  2  —  ind latei 
ni che und riechi che Weihnachtsgedichte, die dem Kauf 

Adam Redeho e Iun Jauer und  einen Söhnen
atthäu  2 und Samuel, di der Dichter — Vvor kurzem
Unterri 0  E, gewidme Iin

26 Ad Johannem aunoldum Reipub Vratisl Senatorem
Primarium, filio Johanni parantem nuptias (Bres  —  2
lau, Baumann 1616 Die Glückwun ch Gedichte  tam  2  —

Stadt yndikus Reinhardt D a, on agi
tariu  O und dem ollegen vom Magdalenen Gymna 
 ium Joh Kurzman.
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27 Phaleueus Epithalamius Ssolemni nuptlarum ESIVI
Johannis Haunold Patriskatl Jualn COnsilio

Johannes Haunold filius SPOllsus CUIIIII Mar-
garetha Langia Bartholomaei Langii 111a
SpoOnsd Vratislaviae 29 Novemb Celebraturs ESi 104
us Ohanne Blaufus Monsterbergae 81l Breslau,
eorg Baumann

2 Am 30 161  5 Nikblaus eneltu auf die Hoch
eit des Abraham Ur inus mi Martha Hartlieb
Gedicht emacht das von Ener Ungenannte al Be 
leidigung des Samuel Besler des Kollegen des Ur 
inus, gedeute wurde Viktorin Trautmann Eenn Schle  2  —
ler veröffentlichte Am 30 EL 1615 Erne Epi tola
an Ur inus die jenes Hochzeitsgedicht ichtig erklärte
und den Verleumder zu rückwies

2 Melegamica nuptIls Secundis Juas Matthaus
Frenelius GCancellariae Curia Vratisl Familiaris
Secundum Sponsus C Barbara Johannis
Blanekii P 111 CivIis Bregensis relicta 12 Bregae Cele-
brabit 22 9 161  5 Breslau Georg Baumann) Die
Gedichte Uur 5  weiten Hochzeit  tammen Ivn Ka par
Cunradus dem Breslauer Gottfried agner Georg

aus Jauer, Fran  6  * Langer aus Breslau, Martin
Heider aus Frei tadt und Lorenz Conrudi Her
mundurus

30 VOta Epithalamia Hoch  5  eit de  8 Joh Curtzmann
vom Magdalenen Gymna ium mit Eva der Tochter de
Archidiakonus an der Magdalenenkirche Nikolaus
Polius M Breslau 10 10 1616 ittenberg, Geor
Kelner) Die Gedichte  tammen von den Wittenberger

Wolfgang ranziu Ern t Hettenhachius
FJeremias Spiegelius und Augu t Buchner, von Zal 
tha ar Meneius aus imee, Matthia  S Ut   Y aus
Namslau, Johann J  ikolai aus Breslau, Joh Blaufu  —  5
aus Mün terberg, Melchior Sy  enbach aus Hir chberg,
Georg Hiel cher aus Breéslau, dem stud theol Chri toph
Scholz, CEnem etter der Braut Tobias Zeu chner aus
Blatz, Martin Laudanus aus Breslau E aias Walter
aus Breslau, Tiedri Hoeckel  hoven au  —  D Breslau,
Paul Hübner aus Löwenberg und Georg Schilling aus
Frankfurt

3 Danielis Maleésii Ministri Verbi 1111 10 Wilxen el Martae
Frischiae Conjugium OTUIII carminibus Cele-
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bratum (Breslau, eorg Baumann). Die Freunde, die
3ul Hochzeit 23 Oktober 1618 bei teuerten,

U. Q.  ein Breslauer Landsmann oh. Teut ch
mann, Diakonus der Kirche In der Breslauer Neu 
+ Heinrich Scan orius, Pa tor In roß re a,E aias Schröer, Pa tor In Gohlau, der Breslauer Ge 
 chichtsprofe  or E aias ajor, der Breslauer Kantor
Gottfried Wag, der Breslauer Johann E chner, Pa tor
In Prot ch, Martin Schertziue aus Jauer, Erzieher Im

des Synditus DO a, aul Udex aus Lauban
und der Schwager der rau Matthäus Tannewink
aus Breslau

32 edichte ochzeit des eorg Herrmann mit Ott 
Te Birner, Tochter des Brieger Notars und Rats 
herrn Andreas Birner, Qam 26 1617 (Brieg, a p
igfri vo  — Brieger Superintenden Johann Neome 
nius, von aubanus, Dvn Dir El ned akob
ünther aus Zü llichau, von Johann Guntherus,
von dem Brieger Gymna ialprofe  or eorg Ger 
hard, von Samuel Atochius, DOn dem Brieger ymna
 ialprofe  or Barth. Schwettkius, von dem Reichen
teiner Simon Riedemann, Profe  or Brieger YAm
na ium und Kantor an der ortigen Kathedrale,
eorg Munckhardt aus De  au und ruder der
Braut Gottfried irner.

33 Ein Gedicht 3ul  elben Hochzeit von Daniel Pe  Old, von
dem nur das Titelblatt Erhalten i t

34 1alOgus Antiquarius Vel Lexiphanes Latinus Heidel
berg, Chri toph 3eo.

35 Apologia der ent chuldigungs Schrifft Au  6 was für
vnvermeidlichen vr achen, alle rey Stände deß löblichen
Königreichs Böheimb, Sub Utraque, Eenn Defen ion werck
an tellen mü  en Prag,
awin.

amuel 4— von ele  
36 Schreibens DPy An die (½ May t aller reyen

Böheimbischen Ständts Per onen auff dem Schloß
Prag ver amblet de dato 27. unij Anno 1618.

Von die en 36 Stücken n 13 Iun der Breslauer Stadt 
bibliothek Ni vorhanden (8, 1 16, 18  7. 25, 28, 32  . 33, 34/
on den Glückwün chen 3u des Henelius Hochze 2—5,  ind
nur 2 Stücke vorhanden, on denen auf auno Hochzeit,
26 nd 27, III eines).
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Zweifellos hat Daniel Venediger die 36 ücke, die viel 
fach mit gedruckten oder ge chriebenen Worten ihm gewi
met worden Aren, einem Sammelbande zu ammenbinden
la  en, den nach  einem Übertritt 3UTl Kirche
den Nei  er Je uiten vermacht hat Sein Übertritt fällt In die
Zeit der Gegenreformation, Iin der mancher Prote tant den
Weg ur alten Kirche fand

Zur e  eren  ich Olg Eenn abceliches Verzeichnis
der Er onen, die Ziffern  ind die Nummern der einzelnen
Druck tücke.

V. Ab chatz, eorg Friedr 10 Iff, ebD 1·
nus  * Vo  H 16 Arithmäus, Val 14 Ttzat, A p 13.

Bachmann, Heinr. 19 Ball, Nik. Bart ch, Anna
Bart ch, ar Bart chius, V  L. 17 Bart  ius,
Mich 10 +. 13 17 Baudi ius, Gottfr Baumann,
ebrg 4. 14 16 17. 24 26 27 29 % erge,
Voach. erghius, Friedr. Besler, Sam. 28 Bic 
cius, reg 16 Birner, Gottl. 32 Anckiu VO  h. 29
Blaufus, JO  H. 27. 30 Borsnitz, raun, Georg
Brusky, Heinr. 16 Buchwälder, VD  h. 20 Büchner, Andr.,
Aug., Gottfr 30 But chky, Matth P. Urghaus,
Nik 15.

Clo ius, Fab Cluten, bach 10 ober,
Lor. 25 Colbius, bach., h. 18 Conrudi, LoOr.
LTitenus, AD rugerus, J  H. 14 unradus,
A p 13. 29 Curtzmann, OD  h. 30 V. zettritz,
VD  h. 10.

Dhamis, Georg tto Dietrich, Seb. 19 Dörfer,
yoh V. ohna, ohna, Ka p Dorna
vius, A p Dudith, n

ert, ebD Eichorn, JO  h. 11 ngel, Chri f 16
E chner, O  h. 31 Iner, Batlth

V. Falkenhain, ieg Fe chius, Joh 13 Flöter,
Ur  19 ran Balth rantzius, 30 Fre 
nelius, atth Tie iu Abr 19 Fri ch, Martha 31
Y. Frobelwitz, Sig. —22— V. Fuch  5 Anna 20 unccius,
Chri t. 18.

v. Gellhorn, Lichr., ebn Gerhard, Georg 32
Girsner, riedr Graeff, Matth v. regersdorf,
Anna, Ka p., Helena, Sabina, Su anna 20 Gryphius,
P  aul 16 Günther, V  1. 32, Joh. 5. +.

Artlie Martha 28 artmann, Friedr. Hauno
23  H & Heermann, Joh — Heider, Mart.
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Heinius, J0 18 eneltu Ni  11  14
Hen cher Chri t el, Joh 26 2 Herde ianus
Cyr 11 Hermannus Zach 16 Herrmann
ebrg 32 Herold Val 23 Hettenbach, E 30
Hil cher V    oh 30 Hoeckelshoven, oh 2³—
Friedr 30 arl 22 Hübner Paul 30

FJerin Andor Dbnas Melch 22 — Judex, Paul 31
Karl Tgh 12 Arnitzkty Ad 22 Kelner,

Georg 30 Kir ten, Cler ittel Joh 24 och
½, Oh Kolbe (Kolbius), bach VO  H Maria
Matth Koßnig, Marg Krebs eobrg 29

Lachmann Dan Landmann Chri t 25 Langer,
Franz 11 29 angiu Heinr Latochiu  S Sam 32—
Laubanus Mel 32 Laudanus AT 30 Lauterbach,
Andr 19 Lehmann Mart 16 eo, Chri t 33 Ludwig
(Ludowieci) Jarth bach Maria Nik 19 — Major E 31 —
Male iu  8  2 Dan 31 Y. altzan XV  V  bach Mediger
XV  Oh Chri t 32— eli eus, oh 18 Mencius,
Balth 30 Minor El 16 Müller Matth 17
Munckhar eorg 32

aticius, Joh Neomenius, Oh 32 Neuhold
da p 2 — Nicblci V   oh 30 Nie emeu chel Friedr — 2³2 —

No titz, XV  &  oh USlerus, ERn Zilh.
afen, hri Origana, Kath 14.

Parchwitz 20 Paricius, 2 Parti ius,
Anna elargus, hri Pezold, Dan. 33

Pfeil Sig., Su anna 20 Pogarell 2 Polenius
Poley, hri — 17 Polius Eva,

Ni Portuga ley 2  2 Pru  ius 23  2
Rackel, zoh edeho e, Ad Matth., Sam 22

Reder, Kath 0 Remus eorg Reppius, Jobh 10
Rhamba, Joh 13 Rhediger, Ern t Friedr Nik Wilh 14—
Riedemann, Sim. 23 Rindflei ch, Dan 13 Rösler
Anna V 19 V. Rohr, Nav. Ro a, Reinh 31

Rothkirch, Lor
Sagittariu Sartorius Nik 19 Scan orius

Heinr. V. Schaffgot ch, Ad ertzius, ATr 31
1  U6, Dav. 8. 10 Schilling, Georg 30 Sam. 2
indler, Tob 16 Schlegel, Joach. 1, Maria 18 Scholtz,
hri 30  2. Heinr. ram, Tom. Schroer, E  31,
Thom 17 Schröter VO Schwanen che Dan. 2
Schwettkiu  V Barth 5 32 — Scultetus Joh 18 Tob 2
edulius Barth 18 Seidel Georg Seiler, Abr
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Senitz, Ad 20 Sigfrid, A p 15 2 32 H  1
Spremberg, eorg,21 Spiegelius, V  ET. 30

Joh 16 Stelßer, Mich v. Sto ch, Oh., Georg 10
Sy  enbach, 30, Tob. 2  3.

Tannenwink, Matth 31 Taubmann, Chri t. 9
Teichmann, Balth 18 Thebe ius, etr 16 Teut ch

H 31 le A p 2  3 Trautmann, Vikt 28
V. T chammer, 5w 28

Ulmann, VO  h. 23 Ur inus, Abr 28
Venediger, Dan. 13 17 18 Vincent,

Martha 19 Voltmar, Greg., Kath
agner, Gottfr 2 alter, Dav 24   . E  30 Weid 

ner, Joh Weleslawin, Sam. Ad Wie enberger,
Magd 19

ange, AL arg — V. Zedlitz, Ladisl. 22, —  V  H
Wenz eu chner, Tob. 30

Anhang
Zu uta Pollio

Die Bibliothek der berühmten Schule In Pforta e itzt
al hri einn 36 Blatt Uumfa  ende Bändchen in
Kleinoktav, de  en itel autet De Vita aeterna Sseptem
1U1ustria dieta —7 Saeris scripturis COllecta, tOtidem 04—
tionbuis, AauCtOre Luea Pollione Verbi divini ministro apud
Vratislauienses EX germanica Ilingua inilatnam translata
Es i t angeführt und Tteben In den „Nachrichten über
die Biblio  Ee der Kgl Landes chule In OTta (Beil 65  Uum
X  zahresbericht 1883)* von P. öhme C 11) Es i t Ern
Prachtband In  chwarzem Samt mit reicher Silber tickerei,
die 60%j   I der Ju titia und der Veritas zieren die Deckel 
 eiten, die Bilder der Evangeli ten da  2 T  itelblatt Die Tel
worte  ind n Gold ge chrieben. Das Bändchen wurde her
ge tellt für Augu t Herzog S  ach en, Primas von eut ch
land, eit 1635 Admini trator des Bistums Magde
burg, der ES dem Tzieher  einer Söhne Prettnitz  chenkte.
De  en Johann Chri tian Buxbaum, ein Schüler von

Pforta, übergab ES am 28 2 1712 der Bibliothek von
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Pforta Das Vorhanden ein die er Prachthand chrift i t Ein
Beweis mehr für die Belie  et die er Betrachtungen
Pollios 4. . von denen die Breslauer
bibliothek nicht weniger als Aus  ben be itzt Breslau
1583, 1599, 1612 (Eben 1590 und Jena 1590  elb t
be itze eine von Nik. neider In Liegnitz edru Usgabe),
außerdem zwei Usgaben der lateini  en Über etzung DIn
raham etzerad Görlitz 1604 und Jena

Hermann 5offmann,
Breslau
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(Preuß Staatsarchiv Breslau, Rep 40
Rep. 135 Fol 85.)

„Wir Ratsmannen der S  tadt Schweidnitz tun un nod
bekennen öffentlich Vvor jedermänniglich, daß In un erm der
Stadt Officiatorio olgende den Januarii Ann0 1633 auf
gerichtete Dublicata egräbnisordnung efinden

Demnach bei gemeiner Stadt allhier nd Anhaltung
etzlicher Amb  ich greifender nd hinreißender Krankheiten,
derer un der Schul, Kirchen ud on ten bedienter Per onen
halber, nicht allein vielfaltige Unordnung eingeri  en,  on
dern auch —  — In Be tellung der Begräbni  e mit
Erhöhung der nlo ten Uund Lohnes Erxmaßen bedränget und
be chweret worden, daß iel und Uunvermögende Leute
die ver torbenen Ihrigen entweder kaum mit dem halben
Teil gewöhnlicher Cerimonien oder gar ohne ang
und Ge ang Unter die Erden ringen und hintragen la  en
mü  en. Deswegen dann hier bevor nd neulicher eit In
Gegenwart der Herren Schöffen und Ge  worenen mehr 
fältig Ge chwer geführet und *e ri t  und billige
remedur und Erleichterung ebeten worden.

Als EN wir In  o  Erbarer Erwägung ie iger Stadt
bishero ertragenen überaus großen Drang alen und jüng t
hin noch dazu vergangener er chrecklicher Feuersbrun t und
erfolgten unverwindlichen Schadens 38uL Abwendung der
eingeri  enen nod Verhütung ferner  olcher Be 
 chwerden mit vorgehaltenem Rats itzt vermeldeter erren
Schöffen ndö e chworenen nachfolgende Ordnung auf  —
geri  El, wollen  etzen und ordnen au hiermit und utn Kraft
ie es, daß dero elben tn allen ihren au uln und Punkten
bei Vermeidung gewi  er und unnachlä  iger Strafe
weigerlich nachgelebet und niemand großen bi gering 
en darüber nicht belä tigt werden  oll
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Er tlichen und weillen die Funera Unter chiedlicher Sor 
ten  oll von CEmMem dlichen egräbni

Gund Dann drei e änge von dem Turm —  hl H
ge ungen auf die Schule Tleget werden
dem Calefactori  o beim Ge etz 9
Von EMem bürgerlichen Begräbnis aber,
welche mit 3ei e ängen Vor der
e tellt wird, auf die Schule
dem Calefactori
Von Enem Generali nd die mei ten uns  —  2
gemein mit gan  6  EL Schule e tellt worden,
i t mi Ge ang für der Türen,
denen H H Schulverwandten 27
ohne e ang aber
dem Calefactori
Von den Funeribus specialibis und die mit
der halben Schule abgeholet werden,  oll
dem Cantori zukommen ann ES mi dem
großen Geläute ge chieht
ihm ES8 mit dem kleinen.
Woher aber das Signatoris 1120 Vacierende
olle auch suppliciert würde, el elbe tch mit
dem Cantori In olcher Gebühr 3 teilen
haben
dem Calefactori
Dabei denn  onderlich 3u merken, daß Uunter
dem gehen Wie auch utn der Kirchen al o
ange ge ungen werde mü  e, bis das Weihs 
vo gänzlich vorüber und diesfalls
Dte auch on ten keine ab onderliche Zahl
oder Veränderung durch den Cantoren 8e
ördert werden

Folgt die em nach die Prie ter chaft und
erren Gei tlichen, denen ihr gewi  er
eputa Iui jedem Funere hernach verzeich
netermaßen gereiche werden  oll
de funere HObili
1dem Civili
Generali mit Ge ang
ohne Ge ang
Specia mit dem großen Claut

kleinen Geläut O 08
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cit dem Geläut bleibt ES bei den n Ti  Hl Gr
Hertommen als daß von einem Pul Tleget
werden bei der Pfarrkirchen 24
Oberkirchen 12

ner und Läuter Trinkgeldegen der löck
 oll ins künftige gegeben werden den bei 
den Glöcknern der Pfarrkirche wie auch
dem RN e ieben rauen, wenn allda

läuten egehre worden
de funere NODpñIiE jedem

CiVIli
Generali C0Sspeciali

den Läutern insge amit
de nobili
CivVIII
Generali
speciali

Son ten wird hiermit zur Erbauung des
Kirchleins Nicolai de funere spéciali
von den übrigen aber allen und jedem, die
Leiche werde auch auch auf dem· oder
bberen Kirchhof einge enket, aAllda hinein 
zubringen
über welche deutliche Auf ätze  ich *  *  niemand
wegen des Be tellens oder dergleichen das
wenig te abzufordern unterfange wird.

erner wird 3u gewi  er Gebühr dem
Bürgerboten verordnet

de funere nOvIII
Civili wie auch,   beiö einem 32—  generali
gebrauchet würde 18
die Bitterin  oll aber  oviel als der Bür
gerbote Lohne haben und nirgend mehr
denn Erne be tellt werden. Wenn ihr aber
diejenige eine andere 65  u nehme, mü  e
 ie doch te elbe von ihrem ge e eigenen
ohn deshalben befriedige

un  —  —  2  2 auch eliebet, die Bahre durch
die Marckmei ter bringen und die Leiche
darauf binden 31 a  en,  oll denen für die
Stränge und alles andere gegeben

de hobili unere werden 12
civili

—  2 einem Handwéertsmaun
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.  hl Gr
der Par Frauen wird Ebrone

de funere nObili 18
Civili

und da  ie auch Eln Handwerksmann brau 
chen will
da auch Ath durch den Diener

Begräbnis invitiert würde,  oll dem 
 elben mehr nicht egeben werden als
den ei tern,  o be bürgerlichen
et  E, die keiner Zeche gewe en,  ich aus

tragen brauchen la  en,  oll
jedem Men chen gegeben werden.
denen 1 der Mäntel
und für Darleihung der Leichentücher 9
wann Aber die EX bei Bürcherchor e
borget würden, bleibt bei dem en Auf 
 atz von jeden 12
ingegen  ollen den gemeinen Trägern  o
derge talt bei bürgerlichen Leichen über 
gangen werden, U Trinkgeld erfolgen

 ie  elber tragen
dabei von den unteln nd Tüchern N  —
gemein Allmo en rlegen 12

Totengräber Taxa
von Ener großen männlichen — die
Kirchen einzugraben 12
außer der auf dem Pfarrkirchhof
auf Niklaskirchhof aber von einer —  —
en Per on 24
mittleren
kleinen oder Kinder 2
nichtsde toweniger i t auch bei den Ti chlernallhier wWegen äglicher Kläger und Er
höhung verkaufen der ärge großerAuf atz und Eigennutzigkeit ver pühret Wor
den. Derowegen Wir ihnen ebendermaßen
eine noch ichtige Axa hierbei be timmen
und ein etzen wollen, al o daß ins künf
tige gefertiget und hingela  en werden Oll.Ein ge chwibögter verpächter arg on
13 Vierteln mit Elnem weißen Kreuz
 chwarz ange trichen PTO

24ein dergleichen un  en Prio
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gevierten Sarg V. Vier  Thl. 2. H
teln mit dem weißen Kreu  6  —* und verpächt
Eln holzweißer Sarg mit Enem
 chwarzen Kreu  0  * für Mannsper on
für Eemne mi  CTe Per on, aber Emn e chwie
bögter arg von Vierteln Pro

24Eln gevierter Pro
Eln holzweißer
ETnem kleinen In. von Jahren
llen lang ge chwieböget 30

ewindt 15
olzwei

und  o dann auch bis hero mit dem
Blumenwerk Beziehung der Arge, ni
owoh was ehrbar uns die Traurigkei
eignet ondern vielmehr der und
néuen U tern Argetan Acht genommen
werden, würde  ich ierfür Eln jede dies 
falls Beherzigung die er überaus be 
kümmerten Zeiten derge talt mäßigen
und für darauf gedachter Strafe hüten
wi  en auf das nunmehr bei Sommerzeit
für die einem arge notwendigen Kränze

18und Blumen Um mei ten
den Winter ber aber mb verwendet und
ausgegeben werden
Endlich und weil man iel Wege erfahren,
daß anitzo auch bei gemeinen Leuten rau

Abdankungen große Sermones Uundliche
a t Leichenpredigen werden nd aufkommen
wollen, Oll Eern Edweder auf e  en Ab 
ellung leicher Ge talt bedacht  ein und  ich
e onder dahin bemühen womit das elbe
etwan Urch gute Leute und Freunde,  o
vor wirkliche Bezahlung und Entlegung
die chri tliche 4e nd mit beiden —  2
finden la  en, befördert und verrichtet Wer
den möge

Zu Urkund it un erm Sta  elre verfertige
ge chehen den Monatstag Augu ti 1641

Böttger,
Schweidnitz,

IM Fe  C
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Zwei Ubilare Uunter den  chle i chen
Kirchenliedero ichtern.

Chri top Titiu  .
Chri toph Titiu  S  2 deut ch „Tietze“ i t IM Jahre 1641

geboren, nd 3war QAm 24 Mai Er hat al o In Uun erm
V  ahre 1941  einen 300 Geburtstag gehabt Koch gibt un  einer
Ge chichte des deut chen Kirchenliede als den Geburtstag
den Januar nd als den odestag den Septem
ber 1703 An, und le e Angaben haben die „Allgemeinen
u  en Biographien“ und auch Rohnert, „Un re Kirchen 
liederdichter“ und Güthling, „Die  chle i chen Kirchenlieder
di  LE übernommen. eT die Monatsdaten n 28  — die en
Zahlen fal ch E i t hier ein  onderbarer Irrtum unter
gelaufen. Wir en nämlich noch einen weiten itius
Uunter den Kirchenliederdichtern;  eine Vornamen  ind Jo
hann eter Er  tammt aus Liegnitz,  ein Geburtstag i t der
10 Januar 1619  ein odestag der September Die
Monatsdaten die er beiden age hat Koch ver ehentlich auf
un ern Chri toph Titius ezogen Wetzel  V Hymnop5ographie,
der D.  napp che Lieder chatz nd der Berliner Elsner che
Lieder chatz eben als Un ers Dichters Geburtstag den
24 Mai und als odestag den 2  4. Februar 1703 an.
Eine Rückfrage beim Pfarramt tn ersSbruck, Titius
ange Jahre Gei tlicher warl, ergab, daß die e etzteren An 
gaben ichtig  ind

Titius i t Iun Qu bei Namslau Iin Schle ien geboren;
War der Sohn des dortigen Pa tors Chri toph Titiu  5

Die er tammt aus Jauer, WDar von 1633 bis Rektor In
Bern tadt, von 1636 bis 1648 Pa tor in Wilkau Nd
1648 bis 1662 Pa tor In Pa chkerwi le e Jahreszahlen
 tammen aAaus Ehrhardt  8 Presbyterologie, and , S 644
Ehrhar verteidigt  ie gegen anderslautende Angaben
Wahr cheinlich der Vater on  einer Rektoratszeit her
noch Verbindungen mit Bern tadt, daher gab ET den Sohn
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Uer t un die ortige Schule; 1. V. 1654 ging die er nach
TLeS  lau und e uchte das Magdalenengymna ium; 1. 1660
vertau chte die es mit dem Egidiengymna ium In Nürn 
berg Wa ihn bewogen hat, orthin gehen, vi  en wir
nicht Von Beziehungen  einer Familie u ürnberg i t uns
nichts ekannt Vielleicht 09 ihn die Ge ell chaft der Pegnitz
 chäfer d die dort 1. 1644 begründet War nd die, wie
 o viele andre ähnliche Vereine der damaligen Zeit, die
Pflege der deut chen Sprache und insbe ondere der deut chen
Poe ie  ich A Aufgabe gemacht Titius War beti ch
veranlagt Er be chäftigte  ich chon auf dem Gymna ium mit
großer Vorliebe mit den lateini chen Dichtern Ovid, Vergil,
Juvenal U. Q. Die Poe ie wurde damal auf vielen höheren
Schulen außerordentli gepfleg EsS kam ni gar  o  elten
vor, daß für die D  2.  ichtkun begei terte junge Männer In
 olche Tte über iedelten, In denen die Poe ie In be ondrer
Blüte an S0D hatte  ich B Un eres Titius Namen
vetter, der Johann Peter Titius, ein t nach Königsberg be 
geben, unter den Einfluß Stmon Dach  S und  eines Dich
terkrei es 3 kommen. ES könnte bn ehr leicht mögli
 ein, daß Chri toph Titius  ich von den Pegnitz chäfern an

gelockt fühlte V. 166 bezog e die Univer ität Iin Altdorf
bei irnberg, U  —  ich dem Studium der Theologie 5 wid 

Am 24 Augu t 1666 übernahm die Pfarr telle
Laubenzedde In Franken. Gleich nachher kam Iin  eine Hände
Eern Uf, der  ich etwa ver pätet &, Iin die alte Heimat
Schle ien zurückzukehren und  eines ver torbenen Vaters
Nachfolger In Pa chkerwitz u werden. Aber 7° ging nicht
gut + daß e die eben übernommene Pfarr telle  chon Wie
der im Stich ließ V. XV. 1671 wurde nach Henfenfeld bei
He  Sbruck als Pfarrer ver etzt, 10 1685 als Diatonus nach
ersbru brt wurde e  päter Oberpfarrer. Er litt uin
 einer letzten Lebenszeit an Stein-  und Podagrabe chwer
den. Schließlich erkrankte ELW· an éinem an teckenden Fieber,
dem er am 4. Februar 1703 erlag Im Taufbuch ers 
bruck  teht unter emner Eintragung Mär  6  * 0  —37
„Finis Dastoratus ITII maxime reverendi et Clarissimi domini
Christophori iiii, Christiani theologi, 1TI autoritate gravis,
natione Silesii“. 8  S  chluß des gei tlichen Amtes des hoch 
würdigen und berühmten Herrn Chri tophorius Titius, eines
chri tlichen Theologen, enes tannes  2 großem An ehn,
ovn (Cbur var eVW ein e ter IM Sterbebuch  teht unter
dem 25 Februar 1703 (Domin. Invocavit): „VII maxime
reverendus el Clarissimus dominus Christophorus —
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diaconus ecclesiae unOstrae PeTL AnnoOS sedecim, archidiaconhus
Der IUIII semestre, antistes Vero DPeT quinquemestria, 0¹
fidelissimus, vigilantissimus, Jui 8Sub Horam XI meridianam
Ilel Mercurii, (Cinerum dicti, inter devotas DPrecCes edidit Spiri-
IU.  2 Aaetate US que LXII, TI tum grassante maligna éxtinctus“
der hochwürdige und Eruühmte Herr Chri tophorus Titius,
tatonu Uun rer Kirche 16  ũ  X  ahre lang, Archidia konu
V X  ahr, er ter Pfarrer aber 2 ½ Jahre, überaus treu und
wach Am, welcher In der 14 Stunde de  2 Mittag
A chermittwoch Uunter heißen (Cbeten  einen er aufgab,
Im 2  +. Lebensjahre, einem damals gra  ierenden, bös 
artigen Fieber ge torben) Die Leichenpredig 2— ihm  ein
Amtsgeno  e Diakonus Lochner Den Leichenten Titiu
 elb t  ich ausgewählt, War Daniel 12,13 „Du aber,
Daniel, gehe hin, bis da nde komme, und ruhe, daß du
auf teh t II deinem C nde der Tage“ Den An 
fang der Cten er e, e Titiu  elb t gedi

Heut werd ich terben Uund den Himmel erben, heute eh ich Gott.
Eh die Uhr wird  chlagen,  oll bn mir  agen: Titius i t tot
Er ü t hin, begrabet ihn
eckt den Leib mit U  er Erden, Erde  oll werden.

Seiner dichteri chen Begabung folgend hat Titius frühzeitig
 ich In der Poe ie geübt, und mit  chönem Erfolg Der
Nürnberger Di  Erorden hat Unzweifelhaft eine belebende
Wirkung auf ihn ausgeübt, ohne ihn aber In  eine Spiele
Teten und Kün teleien hineinzuziehen Titius War bn mn
 einer Jugend ein frommer Men ch, Wwie  ein D  *7—8  ohn einmal
von ihm chreibt „der wahren Gottes nd dem  tillen
Leben ergeben“. Aus  einem frommen, jugen   chen Gemüt
quellen I nd her  lich  eine Lieder hervor. Dn als
Studen hat EL 14 Lieder veröffentlicht unter dem, dem Ge 

der damaligen eit ent prechenden,  chwül tigen
tte

Sünden chmerzen, 1 im Herzen, otenkerzen,
wecket, entdecket, ange tecket von Chri tophoro C(V  Titio
Sile io, S. eb St. 1664

Es folgte  päter eine weite, einige 30 Lieder vermehrte
Uflage

Himmel Rei e, Seelen Spei e, Engelwei e, we Reim
und Ge ang  ei e wei et und prei et Chri top Titius,Pfarrer 5 Laubenzeddel
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Und dann er chien noch Jahre vor  einem Tode eine dritte,
wiederum vermehrte Auflage Morgen und Abend Katechis 
nus und Ti ch Buß nd Kommunion , Lob  und Fe t  —7
lag und 10  —  —27 etter , rab  und mmelslieder von
Chri tophoro itio, Diaconus n ErsSbru 1701

EL die en drei Liederauflagen i t von ihm noch ern
Bibelkalender auch Im Jahre 1701 er chienen, der den In 
halt aller aApite der eiligen Schrift gan napp, manchmal

mit einem einzigen Wort angibt. Vornehmlich von  einen
er ten Liedern fand eimne In  ahl chnelle Verbreitung
und wurde Iin den kirchlichen Gebrauch übernommen. In
dem Jahrhundert  tanden  ie uin den mei ten e ang
büchern Deu  an SOO „Sollt ES gleich bisweilen
 cheinen“, XV AaTmer Men ch, ich Sünder“, „Lie  E
ater, ich, dein Kind, komm dir geeilet“, „Was i t Un er
Leben nd nach dem wir reben Eitel Eitelkeit“, „V
glau Gott, den Vater“, „Was  oll Sünder machen“
(nach Die beiden zuer angeführten Lieder
haben  ich Am läng ten tm kir  ichen Gebrauch erhalten, wir
haben  ie eute noch In un erm  chle  Ge angbuch Von den
andern  ei hier wenig ten noch eins als Probe angeführt

ieh ter Vater, ich, dein Kind, bomm däir geeilet,
Weil ich  on ten niemand find, H6er mich Armen heilet
Meine Wunden  ind ehr groß, groß In meine Sünden,

mich von den ebben lo/ baß mich Gnade finden.
Führ t du väterlich Ge chlecht und ha t Vater itten,
Ei,  o hab ich Kinderrecht nd darf kühnlich bitten.
Denn den Kindern  teht frei, Väter anzuflehen
Vater, deine Vatertreu aß mich Armen  ehen
Lieb ter Vater, Vi. du dich Vater la  en nennen,
Ei,  o Ußt du ba  en mich Vater inn erkennen.
Denn ON8 väre viel  chlecht, bloßen Namen führen,
Und nicht tun nach Vaterrecht, was  ich will gebühren
Nun  o imm Ich meiner wie die Väternr pflegen.
Meine UgR· nd Tränenbahn laß dich doch bewegen.
Meine Sünden bringen Schmerz, die ich hab begangen.
Ach, du lieb tes Vaterherz, laß mich Gnad erbangen
H du doch in deinem Wort Gnade mir ver prochen.

mich an der Gna denpfo nicht vergeblich pochen
Laß der matten Seufzer Si  tark Ur die Wollken dringen
Und von deinem Himmelsberg mir die Gmade Tingen
Iqâ Qß doch michtt eher ab, bis du mir gewähret
Gnade, die ich von dir hab inniglich begehret.
Segne mich, ich dich eher nicht, ich hange
Wie die Klett QAW leid, bis ich Gnad von dir erlange.
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Du bi t oOpt und Her gut, weil du Guttat übe t
Und, leich wie Ein Vater tut, deine Kinder liebe t.
Die er Guttat aß mich auch, Vaterherz, genießen,
Laß auf mich nach deinem Brauch deine Gnade ließen.
Ach, verzeih miv, ach, vergib, was ich mißgehandelt,
Weil ich Nach dem Sündentrieb oftermals gehandelt
Meine Sünden ich ver enk, Herr, In deine Wunden
Ach, der ebben Nich gedenk, baß  ie  ein ver chwunden.
Klagt mich ein Gewi  en Uund will mich verdammen,
Will der  chwarze Höllenmann H zul Rach anfbammen,
Ei,  o denke mit Geduld,; WM ich Staub und A chen,
Und, daß ich von meiner Schuld hab dein u gewa chen.
23 eliges, kindliches Zutrauen dem aterher  en

Gottes klingt durch die es te hindurch
Aber die Perle unter den. Titius chen Liedern i t

weifelhaft das Lied „Sollt CES  28 gleich bisweilen cheinen“.
V  — i t  taunenswert, welche Glaubenstiefe, welchen unnern
Frieden, welche getro te Hoffnung, welche Abgeklärtheit der
junge Student Wir wi  en Ni bb ihn bDtt
agu In einer be ondern Kreuzes chule ETzogen hatte, aber
das dürfen wir wohl ziemlich  icher annehmen, daß die
Glaubensverfolgungen, welche die Evangeli chen In chle ien
V  2 1654 an durchzumachen hatten, und die 225 10 als Bres 
lauer Schüler damals noch aus näch ter Nähe mit Tlebte,
Ni ohne tefe Einwirktungen auf ihn geblieben  ein XY  —  ·
den. Seine Familie  elb t blieb ver chont, a Pa chker 
witz, WwWoO  ein Vater amals amtierte, nich im Hab  8  burgi  2
El lag nd daher nicht Unter den Drang alen der H  Abs   8
burgi chen Gegenreformation leiden Doch In  einem
Geburtsort Wilkau wurde der Nachfolger  eines Vater ve
trieben und die Kirche den Evangeli chen fortgenommen, nd
 o erging vielen hunderten Gemeinden Ind ei tlichen,
uInter denen  eine Familie gewiß manchen nahe tehenden
Freund Und venn die hierbei  ich bewährende
Glaubenstreue, die Geduld, das Gottvertrauen, die rfah

der oft ganz wunderbaren 9  digen Durchhilfen
Gottes  ah,  o hat das  icher einen nachhaltigen Eindruck Iu
 einem jungen Gemüt hinterla  en. Sein Lied wurde In ver
 chiedene andre Sprachen über etzt und kam un da
di che, däni che, litaui che, böhmi che,  ogar In das mala 
bari che Ge angbuch. Im 8. Bande der Koch chen „Ge 
 chichte des Kirchenliedes“, In Cunz, „Ge ch. des deut chen
Kirchenliedes“ und n Heinrich, „Erzählungen über evangel.
Kirchenlieder wird mehrfach davon erzählt, velch  chöner,
reicher Segen Ivn die em Liede de  2 Titius ausgegangen i t
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Hier  ei nur an eine dort berichtete Begebenheit erinnert.
Im X .  6  ahre 1796 Au ten die Franzo en arg in Schwaben. Sie
kamen auch Iin die Nähe des Dorfes Plüderhau en. Das elbe
MDaLl In größter Gefahr, die Cute waren aufs ief te erregtun veräng tet

Da ver ammelte der Ortspfarrer Richter  eine Gemeinde
In der Kirche. Er ließ da Te „Sollt ES glei bisweilen
 cheinen“  ingen Alle wWaren von die em Te ergriffen, viele begannen laut 3  chluchzen, da  S Weinen nahm  o

daß mit dem Ge ang mehrfach innehalten mußte— Lied hatte aber die Herzen ma  18 ge tärt Innerlichaufgerichtet und getrö tet verließen die Leute die Kirche. nd
Gottes üte enkte CS8  o, daß ihnen tat ächlich, wider alles
Erwarten, den Feinden nicht viel Arges widerfuhrWir gedenken In  einem Jubeljahr dankbar der E  9  =die Y„0 un rer Chri tenheit durch Chri toph Titius
hat Utei werden a  en

II Gottfried Kleiner.
Au Kleiner i t In dem Jahre 1941 ein Jubilar Er hatim November  einen 250. Geburtstag.
luch Kleiner gehört u den Kirchenliederdichtern. Frei lich in Un ern eutigen Ge angbüchern wird nan vergeblichnach ihm nd  einen Liedern  uchen, aber CE hat auch  eine

Zei ehabt, in der  ein Name einen Uten Klang 0Q  &, un
der  eine Lieder In einer Anzen Reihe von Ge angbüchern
 tanden noch Iin der zweiten Hã des 19 ahrhunderts
waren tm Gebrauch und Iu der  eine Schriften Erne
weite Verbreitung fanden

Drum doch Iu dem Jahre  eines 250 Geburtstages
 ein Name wieder einmal genannt werden.

Gottfried Kleiner i t 2 November 1691 In Rudel 
 tadt bei Kupferberg In Schle ien geboren. Damals hieß der
Ort noch Rudelsdorf Friedrich der Große hat ihn H
Jahre 1754, nachdem dort Bergwerke angelegt worden
7 5  Aul freien Berg tadt erklärt und hm den amen
Rudel tadt Tteilt

Die „Allgemeinen eut chen Biographien“, Rohnerts
„Un re Kirchenliederdichter“ und G  ing „Die Schle i chen
Kirchenliederdichter“ Treiben,  ei ein Pfarrers ohn. W ĩ  0·
her ihre Angabe  tammt, i t uns Unbekannt. Schon der Um 
 tand muß größte  S Bedenken gegen  te Erregen, daß tm
Jahre 1691 gaL kein evangeli ches Arram mehr In Rudels 
dorf —  — evangeli che Kirche der Gemeinde m
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V  V  ahre 1654 Weg  men worden In der Gegenreformation
nd der evangeli Pfarrer war vertrieben worden. Wir
en enne andre  icherere Nachricht ber enner ertun
Im  V XV  V  ahre 1783 hat der Pa tor Petzold Qus Reibni Ein Buch
eine „die Garten  und Blumenlu t“ neu herausgegeben.
In der Vorrede agt L wolle hier dem e er noch eine
kleine Li von den Lebensum tänden Kleiner mit
teilen, wie  ie ihm „on den noch lebenden hinterla  enen
geehrten Kindern des Kleiner Handen gekommen .
Hier haben wir al o offenbar enne zuverlä  ige Auskunft
Nach die er i t Kleiner der N eines Inwohners George
Kleiner In Rudelsdorf und  einer Frau Magdalene, geb
Fö tinn Es i t nicht anzunehmen, daß der Vater CEtwa einer
von den 1. XV. 1654 vertriebenen evangeli chen Gei  lchen 9e
we en  ei, der mn Rudelsdorf als Privatmann gelebt habe
Da  S würden enne under doch rwähnt aben, überdies
mu 5 i. J. 1691 ein chon recht bejahrter Mann ewe en
 ein Petzold erzählt ferner  —  — „Den run 5  einen Studien
und All  einen Wi  en chaften egte Kleiner un arpersdorf
Im Liegnitzer Krei e bei dem Mag Chri tian ahl, aA igem
Pa tor, der ihn R XI  ahre In  ein Hau  S  2 und an  einen
Ti ch nahm.“ In  V. den Ort chaften, In welchen den vangeli
en die Kirche weggenommen und —  — Evangeli che Schule
ge  0  en war, wWwar die evangeli che E  iehung der Kinder
mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft Daher wird der
Ater mit großer Dankbarkeit egrüßt haben, daß der
Mag In Arpersdor  einen Sohn Gottfried +7 ich
nahm. Arpersdorf, IM  elb tändigen Für tentum Liegnitz

wRRRR‚ elegen, Wwar von der Habsburgi chen Gegenreformation un.

erührt verwandt chaftliche oder freund chaftliche Ver 
bindungen zwi chen Kahl und Kleiner be tanden hatten,S.H  S.H wi  en wir Ni VO kann  ein, daß allein die Glaubens 
gemein den Mag. Kahl die er Liebestat bewog Er i t———.——..............— er elbe, der 1. . 1709, auf immer wiederholte Bitten der
Hir  e arpersdor verließ und da  O Amt Eines zwei
ten Gei tlichen an der neu eingerichteten Gnadenktirch

* gemeinde übernahm. Später wurde dort Pa tor Pprimarius
Nd Kirchenin pektor. Kleiner muß  ich In der Kahl chen
Familie ehr gut eingelebt aben, eL hat  ich nachher eine
Tochter Kahls als Ehegattin geholt V. V. 1706 verließ
Harpersdor und ging nach Lauban und be uchte das ortige
Gymna ium bis U 1713 In den er ten 5  wei ah 
ren hatte (. da elb t noch den Mag. Gottfried als
Rektor, einen berühmten Pädagogen, der das Laubaner
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Gymna ium einer be onderen Blüte gebracht
und der bei  einen Schülern auch großen Wert auf ihre Au  S ·
bildung Iin der Poe ie egte Sehr wahr cheinlich, daß Kleiner
die Anregung 3u  einem päteren Dichten aus Lauban her
mitgenommen hat Vom V   ahre 713  tudierte In Leip
19 Theologie cCd dem 1.J.1717 beendigten Studium ber  —
nahm mehrere Jahre Hauslehrer tellen, zuer t Iin Frie 
ersdorf Qu., dann Iin Hir chberg X. —72 wurde
al Pfarrer nach bT bei Liegnitz berufen. Noch Iin
dem elben Jahre verheiratete  ich tit Agneta, der Alte 
 ten Tachter  eines früheren Wohltäters, des Mag. Kahl In
Hir chberg In die er Ehe wurden ihm Töchter und Söhne
geboren. Im Januar 1742 wurde ihm das farram In Frei 
burg/Schle . übertragen. Berei 1741 hatte Tiedri der
Große den Freiburgern die Erlaubnis erteilt, enn neues
evangeli ches Kirchen y tem errichten. Kleiner kam al
er ter Gei tlicher der ins Leben gerufenen Gemeinde.
Noch Im Jahre 174 wurde die evangeli che Kirche
Qut, die allerding nach wenigen Jahren Ein au der
Flammen wurde. Wenige Monate nach  einem Einzug In
Freiburg Tlebte Kleiner den großen Schmerz, daß ih  eine
11 durch den Tod entri  en wurde,  ie aTr 2. N
In der Woche zwi chen Rogate und Exaudi In da terbe
regi ter hat eingetragen  — „Mea concionatoris evangel.
Fidelissima et Charissima iM Alter vo  — 38 Jahren eine,
des evangel. Predigers, reu te und euer te Gattin im Alter

38 I  ahren). R darunter  chrieb Eein el e
Treue Herze,  o i t nun der J  NEI ge chehen.
Soll das Fllehen diesmal keine Hilfe  ehen?
Doch nur  tille; Gott, der In Chri to hiebet,
Wird den trö ten, den dein Sterben jetzt betrübet.
Deiner Kinder wird Gott väterlich gedenken,
Deinen Säugbing wird Gottt pei en und auch ränken
Deine Seebe ruht Iin e u Wun Een,
Dein Rogate hat nun  ein xaudi funden

Im folgenden Monat mu — QAuch noch ein Töchterchen
ergeben. Die Eintragung Im Kirchbuch autet Wochen
darauf ver chie auch nach göttlichem und Willen den

Juni, Mittwo Domin. +. Dri., al an dem Sterbetage
ihrer eligen Mutter, mein liebes Töchterlein Anna Regina
droben In Hir chberg bei ihren liebevollen Großeltern Alter

Jahre weniger Wochen. Die Beerdigung ge chah Iin
ir chberg den Juni.

Ziehet hin, ihr bieben Meinen,
L   u  8 lä  et auf das Weinen
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Auch die onne wieder  cheinen.
A 1a, ziehe deine Bli
Himmels onne, Nicht zurücke,
Daß mern Eerze NuT dir, chön f Zier
Auch Iuw Trauern  ich erquicke.“

Im Jahre 1743 gab Kleiner  einer großen Kinder char
wieder Enne Mutter Er verehelichte  ich mit der Witwe des
Pa tor Lehmann aus 9°  — — Frau Dbrothea geb Kru ch

In großem egen hat Kleiner 25 Jahre un Freiburg
gewirkt Er Warl Eein Prediger Wie ern  ein
Predigtamt auffaßte, Ibmm In einigen Ver en Aus 
druck, die  ich unter den „Zufälligen Gedanken“ In dem
3 Teil der „Gartenlu finden. brt heißt E jemand habe
ge agt, glaube, daß der Pfarrer über dem Predigen  ich
den Kopf 3¹  emlich zerbrechen Darauf entgegne
Kleiner:

Das Herze, nicht der Kopf, das Herze muß fein brechen
So kann der Gfarv das Wort mit Kraft und Nachdruck  prechen
So chbägt der Hammer durch

Eerzen,  pringt entzwei.
Son t  agtt mein Herze frei,
Daß CUer Herze fa t ern EeL3 3 u we  ei.

Al  O 20 mit den Konzepten für einige nacheinander fol
gende Predigten fertig war, agte dazu

Diie Arbeit i t getan Und i t auch nicht getan
Mein Heiband nuimm dich doch der Arbeit  elber

Beim (ditieren rückte  eine B b eI an  ein H .
dachte an  eine emeinde und blickte in die Höhe nd
betete

Aus der Höhes, durch das WoOrb, un da erze 3uu G e
ne,

So i t das, WO. meine heißt, lieber Vater, alles deine.
Herp, er cheine, un ich werne;
Vater, aß da  O  *  chwache Find Iin der Arbeit nicht alleine.

Dann wird auch einmal die wehmütige Klage de  O Predigers
über gei tliche Dürre In der Gemeinde Qaut

Vom Weihnachten bi O tern  ei da  O dürre Vierteljahr?
Verzeih, metn Freund, i t nicht
Man hat kein dürres Vierteljahr
Es grun Uund blüht von Zeit 3u —
eS Schöpfers Huld Und Gütigkeit.
Er läßt uns  o viel tau end aben
Zur Nahrung Uund Erquickung haben.
Zwar fehlt nicht an dürrer Zeit
Die erzen  ind voll Eitelkeit,
Undank beflecket Zeit und Ort.
Der vierte Cil faßt aum da Wort.
Die wahre Gottesfurcht i t
Da i t da dürre Vierteljahr.
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KHleiner gab PI edig N heraus Unter dem tte

„Die Unter  o vielen kräftigen Uß timmen In Schwachheit
mit Ufende vangel Pre  iger n‚SD Hirten
 t I. rbauliche und gott elige Betrachtungen ber
die Evangelien“ U w. Der chon erwähnte V  0 Petzold
agt davon: „Kleiner hat  ich durch  eine Evangeli che und
Epi toli che Hirten timme nicht allein  eine ih ehemals
anvertrau gewe enen Gemeinen,  ondern auch eben dadurch

die  onntägige Privaterbauung  einer übrigen Mit 
bürger Un terblich verdient emacht“ In der Tat gehörte
das Buch den am mei ten benützten Predigtbüchern 6
ha bi Jahre 1783 1.  2  2 Auflagen erlebt. Auch  on t
Kleiner noch chrift t  eri ch ätig J. 1730 er chien von
ihm Eun ein „Kleiner Himmelsweg, 1. kleines Lehr  27
Lebens- , Ppru  7.— Gebet  nd Katechismus Büchlein, denen
Kleinen Aul Erbauung aufg —  —  6 1737 gab her
aus eine Hebeopfer mit Liederandachten und Etlichen
mit hinge treuten Weihrauchkörnern“. Zur Erklärung des
Titels hrei In der Vorrede: „Hebeopfer waren, welche
dem Herrn hren PDo und In die Höhe gehoben Wur
den Hier le die Hebung ni mit der and, ondern
mit dem Herzen durch inbrün tiges lehen“ 2.  Au  —  2 dem Jahre
1739 tammt  eine „Evangel Zions timme Sabba Da  8  2
Buch enthält Lieder auf die Sonn  und Fe ttagsevangelien
neb t 11 Pa  ionsandachten In Liedern nd auch Wochen 
lieder auf jeden Tag.

lußer  einem Predigtbuch wurde Aam bekannte ten
Kleiners „G u  t IM Winter, ange tellt durch kurze
und chri tliche etrachtungen Unter chiedener Garten prüche
eiliger Schrift, dem beigefügt  ind B U m N N Q
ten, Ufällige Gedanken“ U. W. Pa tor Petzold chreibt
In der von ihm 1. IJ. 1783 be orgten neéeuen Herausgabe die es
Buches: „Es f wahr, de  eligen Herrn Kleiners Schriften“

und wie aus dem Zu ammenhang hervorgeht, denkt
be onders an die Gartenlu t „chaben  ich dem N. der
großen nd gelehrten entzogen.  edoch hat das die
Fortdauer thre Da eins nicht gehindert Sie  ind tn
S  chle ien Aund de  en Nach  aft da3 wich  —
tig te Le ebuch des gemeinen Manne s5s *  —  —

n welcher noch jetz Erhebung, Unterricht, Tro t und ein
Vergnügen darinnen findet Das i t gewiß ein nicht A  —  —
länglicher Bürge für ihr gute Gepräge nd für ihre wahre
Brauchbarkeit.“ Das Buch, das verg  ffen war, wurde nach
Kleiner ode immer wieder  o  tar begehrt, daß der Ver 



ermann B  U chbeck, Heri chdorf /R gb.

eger  ich ent chloß, neu herauszugeben, und eben den
Pa tor Petzold mit der Herausgabe (Ctraute Das Buch be 
 tan aus Ab chnitten Gartenlu t Blumenlu t.
 ällige (danten Kinderlu t nd Entma Vvor und tim
T.  201  ode. 5. Bibellu t oder Gedanken ber etliche prüche der
eiligen Schrift Die mit Chri to rei ende eele, In
einigen gebundenen nda  u vorge tellt Unter chiedliches
bei Freud und Leid aufge etzt

Einige Bei piele aus dem Buch Zuer t aus der Garten 
lu t Wir en an ihnen, Wwie Kleiners +  etrachtung ber
ver chiedene Garten prüche der heiligen Schrift gehalten i t

Da war Ein Garten, darein In XV  e us. 6  H. 18,5
Herzens- Je u, nimm6m mein Herz
Mit dir hin In deinen Garten.
Laß mich  ehen deinen Schmerz,
Lehre mich dir nachzuarten
Hab für deinen Gartengang
wig Lob umd Ewig Qn

—  H meinte, ware der Gärtner. o  h. 20,15
e um bennen nd verkennen

I t bei Chri ten gar gemein.
0 ich dich un auch verkennen,
Wir t du doch mein Je us  ein.
Dies Aund jenes denkt und meint,
Wenn mein Herz bei großem Kummer

O,  o bleihts doch fe te Wahrheit
Je us ü t der alte Freun

Ab und 3u wohl der enne oder andre Ver  S In der
erbaulichen Literatur verwendet worden  ein,  o  ind B
die e Zeilen ber V  H 20,15 In den rüuher ehr beliebten
„Morgenklängen“ Fr Inu 315 u finden

Eine 10  E aus der Blumenlu t:
Die letzten Vei

Gehabt euch wohl, ihr Frühlingsboten. Gebt um ern Augen  . gute

Ge ellt euch wieder den bten Des Schöpfers Wille i t voll

Verwelkt, allt ab, zer täubt, vergehet, Bis ihr nach I  abgemeßner  zeit
Ium Tode wieder aufer tehet Und Un rer Gärten enl  Zierde  eide
N will Ude  en ohne Beben Durch Euch meinem Grabe  ehn
VI  ch  terbe zwar, jedoch 7 Leben Werd ich durch S  e um auf 

L tehn.
353 dem A  nitt de  2 u  Ee den „Zufälligen Ge

danken“, heißt E  O An Eenner Stelle: „Als auf der Bres 
laui chen Land traße Liegnitz u fuhr und ihm die

I—
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 ogenan ec  oder Rie enkuppe al  O Eln blauer —.—
hut —  — e t trat

W    eh ich dort vVor Elnen lauen Zuckerhut?
höch tes

Du wei er Schöpfer und rhalter aller Dinge,
Wie gro und hoch bi t du, wir aber  o geringe.
K  Amt,  tolze Men chen, her Nodö lernet niedrig  ein.
Erkenne EueL und  tellet CEuern Hochmut Cin.
Mir aber  oll der Berg Eun rechte  8 Wunder elben.
ch vill dies kurze Wort an  eine Wurzel  chreiben:
D  ( die en großen erg aus nichts er chaffen hat,
Der weiß für dich und mich allem Kummer Rat*

Aus dem Ab chnitt „Kinderlu t nd Denktmal vor und
Tode“. „Ich gehe ahin ohne Kinder. Mo e 15.2

Wenn die Kinder ich nimmt
Wenn CET ihr Odesziel be timm
Und Ne den Himmel Eenn,
Da heißt micht „ohne Kinder  ein
Wenn Aber K  inder dem Leben
Der Sünden Bosheit  ich ergeben
Und fallen die Höllenpein
— das heißt „Ohne Kinder  ein“
ch, Eltern, nehme In Acht
Und eid auf eULe Pflicht edacht
ebt wieder, was der Höch te gibt
Und  ein Herz  o Un tig Hebt
Die Kinder In euch nur geliehn,
Sucht  ie dem Höch ten aufzuziehn
Dann Ollt ihr Te Eempfangenen Gaben
IMm Himmel vieder haben
Ab chnitt „Die nit Chri to rei ende Seele iNn

gebundenen Anda  en vorge tellt“ ehen ver chiedene
Lieder die I alten Ge angbüchern wiederfinden,
Eln Morgenlied

—  CT Tag k t da,
Sei du nah,
Je u, mit deinem Lichte
Wende deine Strahlen her, Gotte  — Ange ichte

Und das dazu gehörige Abendlie
Die i t da
Ach C mii nah,
Du Uner ch affne  V. Sonne
Geh in mernenr Herzen auf Herzensfreud And

In dem elben Ab chnit  teht das  7 te „Die Seele 9¹  2  2
dert auf ihrer Rei e das Bild der Gläubigen Es erinnert
mi der ervorhebung der Gegen ätze die  ich in

Chri tenleben finden an Cor 6.8—10 und an das
Richter che e länzet der Chri ten inwendiges Leben,
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obgleich  ie von außen die Sonne verbrannt  Es i t vielleicht
das Uunter den Liedern Kleiners. ES lautet

Komm, Herz, und lerne  chauen
Au die, ie Gott vertrauen;
Schau, ie Um  ie  teht
Ach doch die Wege,
Die wunderbaren egé,
Die ott mit einen Kindern geh
Sie  in die Hochgeliebten,
Und Och die Tiefbetrübten,Sie ind den Irm ten geich,
Sie chrein Offt M Erbarmen
Mit Lazarus, dem Armen,
Und erben doch da Häimmelreich.
Ott Gupe  ie al  O Sünder
nd liebt  ie doch abs Kinder,
Er macht  ie voller Schmerz
Er  chlägt manchen Stunden
In ihre Cebe Wunden
Und heilt ch ihr zer chlagnes Herz
Gott wirft  ie In die Hölle,
nd richtet doch die Stelbe
Zur ewig  tobzen
In jenen Himmelshöhen,
Wo SD tehen,
Mit großer Treue für  ie 3u.
Sie  ind bedeckt mit Ammer,
Der  chwere Kreuzeshammer
Schlägt vacker auf  ie 3u.
Gott  cheint  ie Oft 3 ten,
Und haben doch In Nöten
Bei Ve  &   u lauter Seelenruh.
Sie glänzen wie die Sterne,
nd  behn doch oft  o ferne
Ganz ohne Glanz und Schein.
Sie gehn Im fün tern Tale,
n  ollen doch Uur Saale
De  O immels lauter Sonnen  ein
Sie  ind zerbrochne Halmen,
nd blhühen doch Wwie Palmen
C.  Sie IN voll Bangigkeit.
Es mu ich Oft vor Zittern
he ganzes Herz er chüttern,
Und doch gehn  ie beherzt Um Streit

geht 2  CS EM Getreide
Dem Gräsbein au der Weide?
Manch Wetter bricht herein.
Der Regen drückt VV nieder,
Der Wind erhebt C  I  VO wieder,
Und drauf erfolget Somnmen chein.
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9 Si tut Octt mit den Seinen.
Ste gehen hin un weinen,
Wenn  ie Im Kreuze
Das 2 i t vouer Sehnen,
Die Augen voller Tränen,
Doch Auf den Regen wäch t eS 9on.
Nun, Vater das gewähre  V
Wenn metne Glhaubensähre
Der Sturm Boden begt,
So woll t du Ern Gedeihen
Von oben her verleihen,
2  18  ie vollkommune Früchte rag
Vergib miur meine Sünden
N. A5 mich Gnade finden,
Dann tu, Wwas dir Efällt
Ach, gönne nur mir Armen
Dein göttliches Erbarmen
Ni 9 ein t  elig der Welt

5 So bin ch  chön gezevet,
S bin ich wohl geführet
Auf meiner Lebensbahn.
Nun Herr, du vir ts vohl machen
In  VN allen merinen Sachen
Wa du tu t, das i t wohl getan.

V ~  m ganzen hat Kleiner 130 gei t  iche Lieder hinter  —  —
  en Einige tehen, wie chon oben ge agt, un der Arten- 
lu t, die mei ten aber In der Evangel Zions timme. Von
die en  ind bekannter geworden „Sorget nicht für
Leben“ und „Zu den Sündern i t H kommen“ und „Erwecke,
Je u, Ets mein Herze“.

Kleiner i t a Februar 67 n Freiburg ge torben
XII Entkräftung, woZzu ich ein Steckfuß ge ellte“, wie da  0
Freiburger Kirchenbuch agt Er wurde un der vangel
8  D.  irche da elb  beige etzt und päter, nachdem — Fr/)  7 das
Kirchengebäude durch Feuersbrun t er tört q. auf dem
Stadtkirchhof eerdig

Im Lauf der eit i t Kleiner Unbekannt geworden. In
 einem Geburtsjahr liegt C5 Auns Schle iern nahe,  einer
3u gedenten al  O  2 eines gar fleißigen und ge egneten Et 
ters im Weinberg  eines Erru.

Hermann u  eck.
——
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VI

Zur §der mn Schle ten.
Luthers Taufbů  ein i t zweifellos das Vorbild der

Taufhandlung auch In Schle ien gewe en (1)
Die Taufzeit.

Man e darauf, die Kinder mögli bald nach der
Geburt taufen nd nahm ellung die Un itte, die
Kinder acht oder vierzehn age Ungetauft a  en, „Alles
umb mehreß 9ge und  auffen willen“ (Zulaufi che
KO 1619) (2) 1664 wird für das Oel er Für tentum be 
immt, daß „die gemeinen leute“ ihre Kinder bis u drit 
ten, der del bis gum en age taufen la  en  ollten
Für Verzögerungen werden Strafen angedroht (3) In
Liegnitz wird 1535 angeordnet, daß die Taufen In der ege
IM Sonntagsgottesdien t vollzogen werden Ollen, „dami
die gemeine 3Uum gebeth vermahnet werde“ (4) en 
 o e timm die Milit cher KO 1709 „die Tauffen en *

an denen Sonntagen unter und nach dem ordentlichen Mor 
gen Gottesdien t verrichtet werden.“ Für die Wochentage
wurde die ittagszei fe tge etzt (5) 1596 finden In Milit ch
die Taufen Sonntag nach der Predigt, Wochentag
Uul Ve per (6) In Jauer i t 1655 als Tauf  eit 13 obder
14 hr genannt. Bisher übliche er äumni  e en mit
Gelöo trafen geahndet werden. Nottaufen aber können 3uL
Tag und Nachtzeit erfolgen (7) Dagegen  ollen tu Schweid
nitz 1656, woOo das Halbjahr Aum 14 Uhr, das zweite Uum
15 he etauft wird, die Zeiten wegen der Landbevölterung
Ni  o genau innegehalten werden (8) Die gleiche Be 
 timmung gilt auch 1714 noch, die Zeiten liegen wochentag
m -M 14 Uhr, Sonntags nach der ze perpredigt (9)

Bei der folgenden Dar tellung wird darauf verzichtet,
die einzelnen Ordnungen mit allen ihren Ver chiedenheiten
aufzuführen und vergleichen. VDG  ollen nur einzeln (ile
Y Ordnung darge tellt werden.

Der Exo  6
Während die abrenuntation In der Liegnitzer KO. 1535

enthalten i t, 3——  ich der Exorzismus agegen nicht 10)
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etwa das Ausla  en des elben durch den Einfluß der
Schwenckfelder irgendwie eding Wir mü  en Ke e rage
offen la  en Die Ordnung von 1594 agegen ihn wieder
or, eben o auch die Oel er 1593, die auch eben o wie
die Liegnitzer die signatio Crucis enn 11)

Der Exorzismus galt als enn Zeichen des rengen
Luthertums Ie wird un den ämpfen eutlich, die

und  päter In Liegnitz a  en wurden. Nachdem
der Exorzismus In LTehlen ereits 1616 Uunter reformier  —  —
tem Einfluß abge cha worden War (12), wandte ihn
Kaplan Puhläu auch umn Liegnitz nicht mehr CTV
and mit  einem Vorgehen weder beim Rat noch bei der
—3— iderhall. Superintendent Gunäus von der
Frauenkirche, auf de  en Anordnung der Kaplan gehandelt
hatte, berief  ich für die Ab chaffung auf Eein Patent, das der
reformierte Herzog Uunter dem Hinweis, daß ES für die
kunft maßgebend  ein 0  E, chon vor (13) Im An chluß
an einen ähnlichen Fa  I, der  ich Im obhlauer Für tentum
zugetragen L, Erla  en Der zweite Pfarrer der
Frauenkirche agegen ehie den Exorzismus bei 14)
Einen nlau  einer Be eitigung unternahm tm
3  hre der Prediger von der XV  X  obhanneskir
D  e Folge  eines Vorgehens aber WL  eine Amt  ent 
hebung 159 Als 1650 dann ovn dem Ofprediger und
einem reformierten Kon i torialrat ver u wurde, den
Exorzismus wenig tens bei Taufen Rit reformierten
Paten fortzula  en, rhoben bwoh der Liegnitzer Super  —
intendent als auch der Dekan Iin Lüben dagegen energi chen
Ein pruch 16)

1656 wird In Klein Gaffron der vorher dort nicht üb 
liche Exorzismus eingeführt 17) Im Oel er Für tentum
wird * erneut vorge chrieben (18) 5 V cheinen  ich al o
hier Auflö ungser cheinugen gezeigt Aben

In der zweiten Hälfte de  2 18. ahrhunderts wird
dann Uunter dem Einfluß de Rationalismus weithin ab 
ge chafft In Breslau hat bereits hon un Mal
die QAufe ohne den Exorzismus vollzogen 19) 77 erklärt
das ogauer Oberkon i torium die en für ein Adiaphoron.
Die Pfarrer de ezirke werden angewie en, die Gemein 
den In die em Sinne 3u elehren Damit III für die Ab 
 chaffung den Gei tlichen eine kirchenamtliche Rückendeckung
gegeben 20) In Breslau erfolgte die Be eitigung in den
let  *  ten Jahren des 18 Jahrhunderts Im Einver tändnis mit
dem Stadtkon i torium (21), In Schmiedeberg 1778 durch den
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ortigen Pfarrer enen ehemaligen Feldprediger! In
Gottesberg 1781, In Langenöls durch den dort von 1775 bi  S
1785 wirkenden Pfarrer Iner (22) 1786 hebt Ein  t.  2
liches Dekret den Exorzismus für els auf, nachdem die er
chon 1775 als ein Übel tand bezeichnet worden War 23) An
St Eli abeth Breslau wurde tim Jahre 1786 für den xor
zismus Ein von Urg verfaßtes ge etzt (2 ) An 1.
Maria Magdalena i t 1794 ein neue Taufformular ein 
eführt worden, 1796 Udlich wurde der Exorzismu auch Iin
Jauer nd Ende die es ahrhunderts auch Iin Glogau
abge chafft 25)

3. Der Taufvollzug.
ber den Taufakt  elb t  chweigen die mei ten

doch  cheint man  ich au ierbei Luthers Vorbild geha
ten 5 en Nach der Te. Oel er Agende 1593 wird das
aup des Kindes reimal mit Wa  er bego  en Die ieg  =  —
nitzer KO 594 ordnet 2 daß der Pfarrer das In nehmen
 oll „und tauche E In die au  L, wobei  prechen  oll
aufe dich (26 1714 wird für Schweidni mmt, daß
„zweher Kinder Tauffe auf inmahl —  — vorgenommen“
den  oll 27)

ach 1708 i t aus Groß Läßwitz ein Fall bekannt, woO
der Pfarrer Ein Kind nicht einmal un der Form der Aspersio
etau t, ondern nur die Stirn mit zwei eingetauchten
Fingern be trichen hat Ein Gutachten der Leipziger Theolo
gi chen Fakultät Tklärt die aufe Ni für ültig Der
Pfarrer wird daraufhinr 28)

Taufkerze und We terhemd.
In Breslau verlor 1561 der evangeli che Stadtarzt  ein

Amt, weil gewagt hatte, al  8 ate nicht die Kerze 3u
berühren und  ich adurch als Sakramentsverächter ge  0  eigt
habe 29) An St. Eli abeth Breslau hat man die Taufkerze
bis ans de 18. Jahrhunderts beibehalten Fi cher be
richtet 1817, daß  ie an St. Maria   agdalena nicht mehr
gebraucht wird 30) Za trau wer darauf hin, daß da  8 1
anrühren 1794  chon  eit einiger E bei den mei ten Taufen
fortgela  en worden  ei 31)

Das erhemdche mit dem der Täufling be 
leidet wurde, findet  ich 0 un der Liegnitzer vor

ge chrieben. Bei der Anlegung de   elben  oll der Pfarrer
prechen 2  0 verleihe dir, daß wie du itzund mit die em
weißen kleide Angezogen wir al o an dem jüng ten tage
mit reinem gewi  en vol Chri to, dem richter, er cheine t“ (32)
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Die Liegnitzer 1594 den H  ng  o Vor  * „denn
nach dem Taufvollzug  ollen die aten da Kindlin

halten mMn der Tauffe, und der Tie ter  preche, weil das
We terhembd anzeucht 7. lg das VOIU Postbap-
Ismale und der Friedenswun ch (33) Auch In der Oel er
Agende 1593 wird das nlegen des We terhemdo chen  8 oder
des aufhäubchens vorge ehen 3 ) te e i t St
Eli abeth Breslau bis 3Um Ende de XY  ahrhunderts üb 
lich gewe en, an St Maria Magdalena nicht mehr 35)
hre Be eitigung erfolgte Iin Breslau unter Zu timmung
der Gemeinde Im Einver tändnis mit dem zu tändigen
Stadtkon i torium 36)

Die Haustaufe.
Als Ort der QAufe galt der Raum der Kirche. Sehr

rüh aber machte  ich die Haustaufe bemerkbar. Allerding  S
wurde  ie zunäch nuULT dem als enn be onderes Stan 
desvorrech gewähr Amt beginnen Standesunter chiede
in die Gemeinden einzudringen und die Betonung des
Unter chiede von Arm nd ei beginnen gottesdien tliche
Formen aufzulö en!

In Stroppen  ind bis A 30 jährigen Krieg die Tau
fen des Adels gewöhnlich INR H  —  Hau e gehalten worden (37)
In Bern tadt werden Haustaufen 1634 honoris Causa, In
Breslau 1640 mit be onderer Erlaubnis des Rates „Uach
gelegenheit der Per on“ eine Sondergebühr von
5 tlr ge tattet 38) Unter die en Haustaufen i t die tot 
QAufe dagegen ni U ver tehen! In Jauer ennt man 1655
noch keine Haustaufen 1799 aber  ind  ie mit königlicher
Dispen ation vorge ehen 39) In — In die Haustaufen
des Adels ein Vorrecht de  8  2 Hofpredigers 40) 5  2 wird Im
Brieger Für tentum den Gei tlichen das Taufen In Privat
häu ern verboten 41) In Schweidnitz werden 64 Haus 
taufen Nit Erlaubnis des Oberkon i toriums „für Per onen
von Stande nd Condition“ vorausge etzt. Bereits VoTl 1744
Iin  ie gehalten worden,  cheinen doch aber recht  elten 8e
we en 3u  ein. In der Zeit In 1749 bis 64  ind nur  ieben
vollzogen worden. Bemerkenswert i t die Tat ache, daß die
Väter der äuflinge Soldaten waren (4

Der irchgang der Wöchnerin.
Paul ff wei t in  einem Buch: Ge chichte der Auf

ö ung der alten gottesdien tlichen Formen In der Evange  —  2
li chen Kirche Deut chlands, (1 Bd., +. Aufl., Göttingen 
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1937) 311 ffH darauf hin, daß Ni alle KOK O den Kirch
gang der Wöchnerinnen vor ehen und daß  ich die er auch
dort, von ihnen vorge chrieben worden i t, nie völlig
eingebürgert hat und auch als Folgeer cheinung
der Haustaufe! — abgekommen  ei.

In Te chen  oll 1584 die Wöchnerin nicht „Unter der
halle“ Angenommen und auch nicht eingeläutet werden,
ondern  ie  oll „nach vollendung ihrer  echs wochen 8UT
kirchen kommen, gottes wort anhören, des  egens und
mahnens 8UuTL dankbarkei gewarten Vor dem Itar“ und „ oll
al o da  2 annehmen und einleuten gänzlichen hiermit ab 
e chaft  ein“ 43) Die Ordnung des gleichen ahres für
Teudentha und Gold tein die „einleitung des kind 
leins“ vor, auch für das uneheliche ind Allerdings i t hier 
bei einne Ein chränkung gemacht; denn man darf die Mutter
„ o nit worden, nit per önlich mit dem inde, ondern
das kind aleine mit  einen paten voLr den ltar“ ommen
la  en (44) Notwendig i t 1592 un rieg die Erinnerung,
daß „die  echswöchnerin  ollen 3ul einleitung zeitlich und
ni Uunter der predigt kommen“. Wer 3 pät kommt, wird
ni eingeläutet, was wiederum Uunter Strafe (45) In
Milit ch  oll gem der 1596 die Wöchnerin n der Halle
empfangen und V° Pfarrer mit „etlichen Matronen“ 3UuUm
QAr geleite werden, wW0O man IM Gottesdien t für
Gottes dankt und für Mutter nd Kind etet, „nach
welchem die weiblichen Per onen Aumb den AT gehen und
ihren Danckpfennig auflegen  ollen“. „Die unzu  igen wert
ber,  o un unehren ihr kind gezeuget,  ollen garni enn
geleiten“, die aten aber angehalten werden, „daz  ie die
Bübinnin fur den Pfarrer ge tellen“ (46), venn die
ech ochen vorbei  ind Der Kirchgang  t 1614 auch Iin
Ruppersdor U  1 als „einweihung“ wird 1618 un
Bern tadt erwähnt 47) Um 1651 War wo Im Brieger
Für tentum der Kirchgang gebräuchlich und herkömmlich,
aber wird arüber eklagt, daß die Mütter pät kom 
men, da  ie vorher mit den Paten und Nachbarinnen einen
„Suppenfraß“ halten 48) uliche Klagen werden 1654 Im
Liegnitzer Für tentum laut, angeordnet wird, daß die
Wöchnerin V 0 der Predigt kommen  oll, nd veiter
verboten wird, voTr dem Kirchgang Branntwein oder ruh
 uppe reichen (49) Bezeichnen i t, daß aus den eiden
Tten, In denen die Schwenckfelder ihr e en trieben, 1655
eri  E wird, daß die e keinen Kirchgang halten un Neu— 
dorf und Harpersdorf 5 So begegnen auch hier wieder
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Auflö ungser cheinungen 1664 i t die Sitt des Kirchgangs
uim Oel er Für tentum erxeits Im nehmen begriffen. Sie
wird —— neu angeordnet und eine einheitliche Form da 
für e timm Während die Ein egnung bisher 63* T. auch Iin
der Halle vorgenommen worden i t,  oll  ie nunmehr fortan
nur QL vollzogen werden. Ausge     en von ihr  ind
uneheliche Mütter und  o  E, die rüh uin die en ge
kommen  ind EL die er Ein egnung findet Im Gottes 
dien t auch noch eine Dank agung Auch te e war, be 
onders utn der Oels, außer Gebrauch gekommen nd
ihre Innehaltung wird EL neu den Pfarrern ur Pflicht
gemacht 51) chalten hat nan den irchgang noch 1726,
auch noch 1788 In dem die em Für tentum gehörenden
Kirch piel roppen Allerdings zeig  ich hier eine uf
lö ungser cheinung Während nämlich früher die Mutter
von vielen Frauen begleitet wurde, e chah dies die er
nul durch eine Frau 52) Eben o e noch die Oel er
AIgende de ahres 1804 den irchgang Vvor 53)

Auflö ungser cheinungen.
In Neudorf und Harpersdor hielten die Schwenckfelder

keinen Kirchgang, während die Taufen  elb t vollzog Wwur
den 0.). In den nfängen die er Bewegung aber machte
 ich 1530 im Liegnitzer Für tentum eine ablehnende Hal
tung auch gegenüber der Kindertaufe  elb t bemerkbar, die
 chließlich dahin führte, daß viele Kinder überhaupt Ni ge
au wurden (54)

Eine weitere Verfallser  einung i t darin 3u  ehen, daß
Standesunter chiede die Taufhandlung beeinflußten, wie
dies Iin Raudten der Fall Wwar. Leider AE  ich an Hand
des vorliegenden Materials nicht fe t tellen,  eit ann dies
der Fall Wwar. 1755 jedenfall wurde bei Taufen Chormu it
und der Gebrauch von Pauken nd Trompeten nicht mehr
nur Angehörigen des Adels, ondern auch denen des Senats
Trlaubt und 1795 er cheinen die Paten auch bei bürgerlichen
Taufen ohne Mantel, Wwa bisher Ur Honorations  und
Magi tratsper onen Tlaubt 55) Die einzelnen KOK O
machen bei den Aceidentien mei t Einen Unter chied 3w  en
Idligen nd Bürgerlichen; leider i t C nicht er ichtlich,
ob  ich te e Berechnung ründet auf eine andere Ausge tal
tung der Taufhandlung  elb oder nur  einen run hat
Iun der Tat ache, daß der begüterter Wwar als das Bür 
ertum 56)

6*
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Die aten
Hier erwei t  ich deutlich, wie eitig und in welchem

Maße Unter  te  ozialer Art bei der Qufe gemacht Wor.
den  ind

In rieg werden 1592 für den del oder 9, für die
Bürger und Bauern agegen nur oder aten ugela 
 en (57) Die TCEDU Oel er Agende von 1593 drei Paten
Vor. le e Zahl darf nUuUulL mit für tlicher Erlaubni gegen
Zahlung eines Gulden für jeden weiteren Paten über chrit
ten werden. Ausge chlo  en  ind hier wie In den anderen
KOKO Sakramentsverächter, Hurer, Ehebrecher, Trunken 

u w. Doch die Ualtta der Paten intere  iert IM
 ammenhang die er Dar tellung NI da  ich hierbei Aum
Kirchenzuchtmaßnahmen andelt In Milit ch i t nach der

von 1596 der nich die übliche Patenzahl
(3 oder gebunden 58) Ahnliches findet  ich IM Liegnitzer
Für tentum Ein für tliche Patent ahre 1620 nahm
die privilegierten Per onen von der Be chränkung der aten 
zahl aus. Die olge war, daß bei Soldatenkindern da
ffizierkorps angegeben wurde, dem die Zivilper onen
wiederum natürlich Iun keiner et e nach tehen wollten ES
fanden Taufen mit 40 Paten  tatt! (59) Im Brieger Für 
 tentum e  ich der nach dem 30 jährigen rieg nicht
an die von den Pfarrern genannten Zahlen, ondern bat ein 
fach  oviel Gevattern, wie 8 ihm Cltebte 60) Die Be 
 chränkung auf 3, höch ten Paten wird Im Liegnitzer
Für tentum 1654 erneut angeordnet 61 Das elbe ge chieht
1655 In Jauer, nd  oll das Verhältnis von mann
lichen und weiblichen Paten bei einem aben (bezw

2), bei einem Mädchen umgekehrt  ein (62) u IM
Wohlauer Für tentum i t 165  5 der Adel ni an die
üblichen Zahlen gebunden (63) 20  In Arnsdorf (Strehlen
ind 1622 von der Bindung an die Gevatter  ahl
ausgenommen U. der Eu, der Kirchenpatron, für tliche
liche Räte, die uIn hohen Kriegsdien ten Stehenden und
Fremde 64) 0 hob Eenne Anordnung Friedri alle Er 
la  e auf, die die + der aten be chränkten 65)

VIM Für tentum iegni E tan 1674 die Anordnung,
daß jeder ate voLr der Übernahme der Paten chaft  ich mnem
Examen beim Pfarrer 3 unterziehen (66  —

Man nahm als aten gewöhnlich Ni 3uU junge Ge 
meindeglieder Allerdings wurden den Angehörigen des
Adels auch Mer wieder Vorrechte eingeräumt. So finden  ich

un Brau  it chdorf aten, bei denen als Alter vier,
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bezw ieben XV  C  ahre angegeben ind, In roß Reichen und
Schönborn gab ES 1704 bezw 1723 Aten die 114 bezw

Jahre alt maã  1 te e N itte auch, Wite
Mühlrädlitz, auf den Auern tan ber (67)

Die e Urze Dar tellung 1 das gleiche ild das Wii
auch bei der Ge chichte gottesdien tlicher Formen be 
bachten können daß nämlich te e ihre 5  ugleich
auch die re Verfalles i t

Remenz,
Ratibor Bismarck tr
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Die  taatlichen Maßnahmen zur Erziehung
der Cyphuswai en N Ober  e ien.

In den Jahren
Auf run der Mini terialakten darge tellt.

J. Einleitung
Der Landesteil Ober chle ien i t durch die Umwälzenden poli

ti chen Ereigni  e der beiden letzten Jahrzehnte auf. In das
helle NEL Ge chi gerückt. araus ergibt ich für die Ge
 chi  Sfor chung ern neuer Antrieb, der eigentümlichen e chichte
die es Landesteils ihre Aufmerk amkei zuzuwenden. Insbe ondere
i t das großzügige pädagogi Unternehmen In Ober chle ien,
das, VoTr un fa t 100 X  ßahren Qus den furchtbaren Notjahren 1844
bis 1848 hervorgewach en, bi heute noch enner wi  en chaftlich zu   2——8——*——
verlä  igen und voll tändigen Dar tellung ermange Die Hil
aktion für die ober chle i chen yphuswai en Die er Mangel i t
Aum o verwunderlicher, als C ich dabei nicht nur Cin Er  2
ziehungswerk von ganz3 bedeutendem Umfange andelt,  ondern
als die e Unternehmen auch für die Er chließung einnes Teiles
von Ober chbe ien für deut ches e en und deut che Kultur von
bedeutendem Einfluß gewe en i t.

Da die em Erziehungswerk die ver chieden ten Per onen,
Kräfte und Stellen mitgewirkt haben  owo  taatliche, PTD:·
vinziabe und kommunale Behörden, ie kirchliche nd private
Per onen und Kräfte . bedarf C5  * für Eemne wi  en chaftliche Dar 
bellung des elben unäch t der Er chließung des Quellenmaterials,

In den amtlichen Akten jener Behörden, bei den örtlichen
Pfarrämtern  owie Iu den Briefen Wicherns“) Uun Fliedner
eichlich vorhanden  ein ürfte

Als ern Beitrag die er Vorarbeit In Im folgenden 5.  e wich  2  —
tig ten Stücke der tini terialakten, die ober  e i che Wai en
angelegenheit betreffend, C. IM Wortlaut, te dem Inhalt

Zum be  eren Ver tändnis des Zunach wiedergegeben
„Die Notjahre 18  ind eine dende un der heimi chen

Kulturge chichte. Bi  8 ahin Wl da „preußi che Irland“. Von
da ab wandte ich die Anteilnahme und die e vernach
A  igte Provinz wurde Ein an der Schulpalä te und mu ter  —
gültigen traßen  7°  S at Iin einem Auf atz „Die ober  —  2

3.0chen Notjahre 1844 Im Gleiwitzer Jahrbuch 1927 S.
Hand chrift. IM Archiv des 9  Rauhen  23 Qu es, Hamburg.
Hand chr IM Archiv der Diakoni  enan thalt, Kai er  werth.

Aul IM  Vũ. Preuß. Geh Staatsarchiv: Rep. 421
Erzieh. Polizei Nir vol. bis 4, vol. 7.
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 ammenhanges ind die e Akten tücke Urch erläuternde Hinwei e,
wo C6 nötig  chien, eingeleitet C3gW verbunden

Vorweg muß inde  en bemerkt werden, daß, bevor die taat  6  ·
ein etzte, bereits Eeine Wai enhilfe vorhanden Wwatr. Die e

frühe te Periode i t ganz be onder  8  8 noch Iin erhebliches Dunkel
gehüllt, das mach Eeiner  orgfältigen Er chließung namentlich
de örblichen Quellenmaterial wird gelichtet werden können
Was wir darüber wi  en, verdanken wir IW we entlichen der ver
dien tvollen Arbeit Dir ak ), deren Schwerpun mehr Iun
einer vorzüglichen Schilderung der kata trophalen wirt chaftlichen,
ge undheitlichen und  ittlichen Not tände un In der Dar tellu
der wir cha  ichen Aund  anitären Hübhfsmaßnahmen leg als in
einer eingehenden Dar tellung gerade der pädagogi chen nter
nehmungen, auf die NuUTL ehr  ummari ch eingegangen wird.

Auf die e Frühperiode näher einzugehen, mMag daher der
lokalge chichtlichen For chung vorbehalten leiben Hier  ei nur
3Um be  eren Ver tä dni  5 der nachfolgenden  taatlichen Wai en

fene frühe te eriode bis März 18 nach Ma nd
den au ihm verwerteten Auf ätzen der „Fliegenden Blätter“
de  28 Rauhen Hau es 1848,  owie den Briefen Wicherns von
 einer er ten ober chle i chen Rei e) Eurz  kizziert:

unäch waren die Wai enkinder, deren 3 man auf 6000
 päter auf J  —2 chäatzte, durch die örtlichen Kommunen teils In
örtlichen Wai enlokalen unter Auf icht von mehr oder wenige
geeigneten Per onen untergebracht, teil In Familienpflege ae
geben, teils In größeren An talten ge ammelt worden. Am mei ten
betroffen von der Wai ennot waren die 3 Krei e Ratibor, Rybnik
und Ple Im Krei e Ratibor gelang zUunach relativ Aam
be ten, der Not — 3 werden da hier der äußer t rührige
katholi che Kanoniktus 1  ide den kommunalen B  5  e trebungen hel
EN. 3ur Seite  tand. Auf Heides Veranla  ung wurden
„Barmherzige Schwe tern“ aus  8 Po en Pflege der Kinder
herangezogen. Auch er chien Anfang Februar uur Notgebiet
der katholi che Spiritual Dr Künzer mit mehreren „Barmherzigen
Brüdern“ aus Bresblau Weniger gün tig lagen die Verhältni  e
In den Krei en leß und Rybnik, Iaiut die Unterbringung In oft
ungeeigneten Familien nd der Mangel an geeigneten I  Auf icht  ·
per onen für die Wai enlokale 3 unhaltbaren Zu tänden führten
Daneben hatten  ich das Im anuar gebildete Breslauer
lfskomité und  eine Interau   chü  e wenig tens hie und da be
müht, helfend einzugveifen. Eine evangeli che Wai enhilfe  etzte
zuer t 14¹ Krei leß ern, Eenne Stiftsdame, Fräulein ach

eim, aus dem Stift Heiligengrabe (Priegnitz), Graf
Hochberg, Graf Uund Gräfin Stolberg Wernigerode Wai enhäu er
ins Leben riefen. Hier begannen auch Im Mär 1848 vier 3
burger Diakone,  owie Fliedner mit fünf Kai erswerther Diakoni 
 en und ern mit mnéeun Brüdern Aus dem Rau en au e mit
ihrer Arbeit. Der Hauptmangel der Wai enver orgung während
die C T ten ertode E tan Einmal un dem völligen ehlen einer
zie bewußten organi atori chen Zu ammenfa  ung aller Hilfskräfte

gemein amem wirkungsvollen KRu atz, odann weithin In dem

Seite Anmerkung
90) Wicherns „Aufru In Bl 1848 65.

So IM Akten tück Nr Seite 95 5
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völligen Fehlen wirklichen Erziehung der Kinder Man be
gnügte  ich In den mei ten en mit
 ten materiellen öte E Ab tellung der dringend 

Nachdem namentlich ichern  8 und Fliedners In  2
greifen eine den wahren pädagogi chen Erforderni  en ent 
 prechende Arbeit zunäch t IM Krei e (in Czarkow und t 
or eingeleite Wwar, wurde nunmehr auch  taatlicher eits eine
großzügige Organi ation der ge amten Wai enhilfe für den Zeit

von 10 Jahren ins Auge efaßt und 10 vieler nunerer
und äußerer Schwierigkeiten 3zun Ab chluß gebracht. In Te e
 taatlichen Maßnahmen gewähren die tur folgenden veröffentlich
ten Akten tücke der preußi chen Mini terien einen Umfa  enden
nli

Die en  E 3ur Wai enhilfe.“)
Vorbereitend Maßnahmen bis zur ge etzlichen egelung.
Die Mini ter des Inneren und der gei tlichen An

gelegenheiten den Oberprä identen Pinder In Breslau
23 N 1848

Der In Auszug nd Abschrift beigefügte CTICU des önig
lichen Landrats Plesser Kreises 0 bietet 28 erforderliche Ma-
terial, UIII Erziehung der 0r vorhandenen Waisen-
Kinder die nötigen Maßhregeln einzuleiten, un damit auch, 8
Weit erforderlich, Solche für die übrigen EM LVyPhus
heimgesuchten Teile des Regier.-Bezirks Oppeln verbinden
8 hande  ich darum, möglichst einfache Sicher Aausführ-
bare und den lokalen Verhältnissen SowWie Jem naächsten
JLWeek entsprechende Einrichtungen Inén das Leben 2U rufen
Die katholi chen Kinder  ind In Familien (unter Auf icht)
oder Iin kleineren Gemein chaften unterzubringen, die den
Charakter des Familienlebens AII Sich kragen, Während
den Anschein gewinnt, dgah die VOII den Brüdern des RBauhen
Hauses, den Diakonen Aauns Uisburg nd den Diakohis

AuSsS Kaiserswerth getroffenen Einrichtun-
8  QV  en ebens0 Aausreichend Wie geeignet Sein Werden,
den evangelischen Waisenkindern eine zWeckmähige EP-
ziehung verschaffen. ES WITd dieserhalb nit
len Vorstehern des Rauhen Hauses und den Anstalten II

Uisburg und Kalserswerth, E Grafen 00  Eerg und
Olberg, SOWie mit dem Unterstützungskomité fur Ber

schlesien die nötige Vereinbarung 2 reffen und Hachu-
Wile VOraussichtlich kur den VJéeitraumWeisen sein,

10 Jahren und Eventuell Uunter Welcher Mitwirkung II

* —  2— Akten tücke  ind teils wörtlich wiedergegeben (ateini
 cher Dirlick), teil NRur dem Inhabt nach (deut cher D  ruck)

Fehlt Iu den Akten.
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6ffentlichen Staatsfonds auf dem bereits eingeschlagenen
Wege die evangelischen Waisenkinder für ihr späteres Ver-
haltnis als Ackerbauer, andwerker un Dienstboten IWeck-
mähig Uun Ohne Unterbrechun ELZOBen Werden können.
CE1 Werden die bereits Vorhandenen, In dem Bericht Sehr
gerühmten Leistungen namentlich der Brüder AuS dem
RBauhen Hause einer sorgfältigen Prüfung Unterwerfen
sein, damit teils fr Ihr eigenes Weiteres Fortarbeiten eine
Sichere Grundlage nd Eln bestimmter Plan nen
Werde, teils auch die Erfahrungen für die Einrichtung der
anderen Anstalten besonders für die Kkatholischen Waisen-
Kinder An gemessen benutzt Werden können.

egen einheitlicher eitung der katholi chen ai en
erziehung i t mit den gei tlichen ehörden uIn Verbindung

Teten. Zur Erleichterung und Be chleunigung  oll ein
Kommi  ar beauftragt werden, den der Oberprä ident vor

chlagen  oll
Von den Mini terien wir! ichern einem
Gutachten aufgeforder Er er tattet das elbe

Unterm Uli 1848

Wichern an die Mini terien des Innern und der gei  —
en ngelegenheiten Juli 1848

uta  en Il Sachen der Oberschlesischen Waisen. Einrich-
ung andwirtschaftlicher Erziehungshöfe kür dieselben.

ach Schilderung der bisherigen Hilfsver uche formu  —
I Wichern  eine In icht ahin, dahs für die OFt dureh
die NOt gebotene Waisenerziehung UrGdC nichts heilsamer
Sesorgt Werden K6nne, Als UrC Zzweckmähig angelegete
landwirtschaftliche Einrichtungen. Die gründliche Wieder 
herstellung der angegriffenen Gesundheit der ortigen
Jugend, die Anleitung ZULT And- ud namentlich zur Land-
Arbeit aAls den künftigen Berufen der meisten jener Kinder

In Verbindung mit der Ste gleichen Aulgabe ET VOIKS—
tuümlichen Erziehung möchten lurch SOlehe landwirt-
schaftlichen Eihrichtungen AIN leichtesten, Sichersten ud
verhältnismahig Wohlfeilsten bewirken sein. 80 K6Gnnte
In der Oberschlesischen Bevölkerung eine EUE Generation
VO +. krischen, gesunden, Physisc Uun Sittlich erneuten
Lebens herangebildet Werden.

Wichern erbietet ich, aus dem DIn ihm ge ammelten
ober ch  le i chen Hilfsfonds aleT u Ankauf von

oder Bauernhöfen 3u verwenden, auf denen e 50 Kinder
3u erziehen waren. Dieselben sollten Icht als Schulen nd
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überhaupt minder Als eigentliche Anstalten als Vielleicht
ehr Nur Als Bauernhöfe gelten deren Hausväter Waisen

Sich  nehmen, den CETU En Auf diesen Höfen WUTS
den die Hausväter Verbindung mit hren Enullen gutes
hausliches egimen un jeder Beziehung die notwendige
erzlie  10 Pflege ber die Waisen ausüben CEII Kindern
Ersatz fr das Verlorene Väterliche Haus verschalren 80
Uunvolljkommen dieser Ersatz der Natur der Sache ACH aueh
Seln muß, WIrd doch Ergänzung der liebreichen
und Welsell Behandlung der Kinder, 1I der ernsten, Her2 un
Sitte bildenden uC 141 der CII Hausgenossen bereiteten
gemütlichen Hauslichkei finden Jedenfalls Aber Ollten
dureh die Tbeiten der Kinder das Hauswesen Ordnung
Enhalten un Garten und Feld 2U Besten des Hauswesens
esSte. Werden Die 0  1I1.  E Würden Landleuten,
Knechten und Mägden herangebildet EIII Bedürfnis das
Ort QAN. tief gefühlt WIrd Der die Jugend innerlich
und auherheh Verwildernde Braueh WoOhach 816E ZUT Som-
merzeilt VZUIII Hüten vermletet Oder 8S0nst 2ZU eldverdienst
verdungen Werden 6rt 111 diesen Hausern Auf or tehendes
Anerbieten ge chieht Unter folgenden Bedingungen

a Die inrichtungen gelten nunr für die Typhu  S  wai en
Nach deren vollendeter Er  0  iehung ollten die Höfe für ähn
liche we Verwendung finden

b Um jeden In  4. zwi chen den Onfe  ionen ver
meiden,  ollen te e bis 3 Höfe nurl für evangeli Wai 
 enkinder be timmt  ein.

C Erzieherper onal  tellt das Rauhe Haus CL Um
Unterricht be uchen die Kinder In der Regel die brtlichen
Schulen

Erhaltung a Staatsmitteln. Die Selbsterhaltung
VO  — Kinderanstalten 18t unausführbar Bei den unglaublich
geringen Bedürfni  en der ortigen Armenbevölkerung und
der Wohlfeilheit der An chaffungen i t jedoch die Selb t
bewirt chaftung mit Hilfe von Kindern Ober chle ien
mehr als anderswo erleichtert

Eimn Vergleich der beien Akten tücke und ergibt auf
den er ten RC eine Auffallende Uberein timmung
Grundzügen der geplanten Hilfsorgani ation: Die Tfa 
 ung  ämtlicher Wai enkinder die affung landwirt chaft
licher Einrichtungen, da  VO pädagogi che Ziel Elner län  lchen
und handwerkerlichen Berufsausbildung, das „Familien 

die Trennung nach Konfe  ionen, die  ta  tche
Unter tützun Die e ÜUberein timmung legt die Ver
mutung nahe, daß der Verfügung (Nr bereits
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Eeine Fühlungnahmwe der Mini terien mit Wichern voran
 ein Tat ächlich hat auf  einer ei e

ach Ober chle ien In Berlin III „Mit einem hoch
ge tellten II  —) eingehend ber die ober chhe i chen Zu
 tände ge prochen. Wenn In dem elben TLie ferner die

daß „die Domänen uns durchGewißheit aus pricht,
Taf Stolberg offen tehen  70  o wird die erMini ter

„Freund“ vermutlich In der Per on des En (Mini ter
des Königl Hau es  uchen  ein. Die er wiederum, der
tch Im Februar durch eine Rei e nach Ober chle ien per ön 
ich brientiert hatte, PMDar Offenba innerhalb des Ge amt
mini teriums die treibende La für die  taatliche Hilf  ·
aktion. Schon In einem btum III an den Mini ter
de Inneren“) hathe ich energ für die Staatshilfe
einge etzt. Bei die er Gelegenheit nannte CE „den Ge ichts  25  —
punkt der Erziehung und +1 der Wai en“ den „Aller
wichtig ten für den taat, weil mit dem etzt
(Ebhenden erwach enen Ge chlecht keine Umwandlung und
Kultur mögli Ag Wichern indes chon vor Antritt
 einer Rei e mit den Berliner Regierungs tellen über die
Wai enhilfe verhandelt hat, geht Ernma daraus hervor, daß

Uunterm III dem Mini ter des Inneren V CI
 chwingh die Mitteilung Mmacht, „daß Brüder des Rauhen
Hau es bereit  tehen für Ober chle i  10.— E geht ferner
aus Einer Bemertung des Oberprä identen V. III 1848
MN den Mini ter des Inneren hervor, worin Er e [offen
bar al Antwort auf eine mini terielle Anfrage den  echt
Wichern chen!) Plan, „Mit den Wai enhäu ern erbau
 chulen verbinden“, von der  päteren Entwicklung der
Angelegenheit abhängig machen will Schließlich kann ich
e oben 9  annte ÜUberein timmung der beiden Akten tücke

auch daraus erklären, daß CT' Ple  er Landrat, auf de  en
Bericht  ich Nir bezieht, Wicherns Erziehungspläne durch

Iun Ober chle ien gelegentlichper önliche Be prechungen
Wicherns dortiger Anwe enheit kenne gebernt hat und Iun
 einem Bericht wiedergibt

ehr jedoch als alle theoreti chen (mündlichen oder
 chriftlichen Verhandlungen dürfte der puakti che Ein atz der
Wichern chen Arbeit In Czarkow un anderen Orten nd die
prakti che Bewährung der Rauhhäusler Brüder nach der
Dar tellung des landrätlichen Berichtes) die Mini terien
be timmt haben, den Grund ätzen der Wichern chen Pläne
 o weitgehend beizupflichten

Nachdem Aunterm VII 4. 2 der Oberprä ident den zt
Dir Borchardt aAlS Kommi  ar und die Hinzuziehung der
beiden gei tlichen Räte der ppelner Regierung vorge chla 
gen hatte, ernannten die Mini terien außer Borchardt den
atholi ch Schulra Bogedain und Wichern, „welcher bereits
einige ErnWai enerziehungsan talten in ber chle ien
gevichttet und Uuns über weitere derartige Einrichtungen

9 Brief an  eine 1  —  aQu V. 9 III
— Preuß. Geh Staatsarch 9  Rep 77 —  — Nr 15 vol
— Por Geh Staatsarch Rep 3 Nr 15 vol.
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ehr berück ichtigun  werte Vor chläge mitgeteilt hat*. 1.9
Die Leitung der Kommi  ion Oll Eln Verwaltungsbeamter
übernehmen.

hre eigentliche (.  I  Atigkeit begann die Kommi  ion Unter
Leitung de Reg.7  at Gronefehi 48 IN Pleß,
W  ie bis 1 Vom 2  2 bis weilte  ie In
Rybnik, 18 atübor XV  Hhre näch te Ufaa.
WMar die Fe t tellung der tat ächlichen Verhältni  e der Wai en
Aun die Organi ierung de Erziehungswe ens, den
dringend ten Bedürfni  en abzuhelfen UÜber die Erfahrungen
während der In pektionsrei e geben die Briefe Wicherns
YV. 4., 7, K., 9., 1.25, Sept  eine Frau  owie einige„„  4—38.—  VN  Notizbucheintragungen 13 IM einzelnen ausführliche Aus
kunft. Danach MDar das Ergebnis der Fe t tellungen er chüt
ternd die Unterbringungsverhältni  e den Familien aller
mei tens tro tlo  8 den An talten 5  Um r En T  Cil au
völlig ungenügend Gün tig autete das Urteil nur über die
vo  S den Brüdern de Rauhen Hau es geleiteten Häu er In
Czar kow Gurau nd War chowi Nno das den katholi
 chen Ur ulienerinnen betreute Wai enhaus In Ludwigs
wun ch Geklag wird über das Mißtrauen und die Indobenz
de katholi chen Dorfklerus Die Re ultate der Rei e wur  —
den in dem von Wichern 18 LXX In Ratibor verfaßten
Kommi  ionsbericht An 1e Mini terien niedergelegt Darin
formulierte die Kommi  ion ihre An icht dahin, daß die Fa 
milienunterbringung ich al unhaltbar erwie en habe Die
Wai en drohten „JUm Anbruch eines unrettharen role
tariat  — werden Daher  ei der Regel An taltunter
bringung nötig Wegen des bevor tehenden Winters war

Provi orium vorge chlbagen, mNi de  en Durchführung
Lokalkommi  are 38 betrauen  ind Während de D/  —

 or  tums  ind  tati ti che Unterbagen  owie geeignete
Per onen und Lokalitäten für definitive Regelung 3uU
be  MAffen

tatt der vorge chbagenen „Lokalkommi  are“ werden 1e·
doch nur die bisherigen Kommi  ionsmitglieder Grone
feld und Bogedain mi der Durchführung de Provi oriums
beauftragt. A In den näch ten beiden Monaten nichts ge
chah, An 28 Eln dringender Erlaß der Mini 
 terien des Inneren und der gei tl PP Angelegenheiten
den Oberprä identen, der Aum Be chleunigung des Provi o
iums Und Vorbereitung de Definitivums er ucht worauf
die beiden Kommi  are Aunterm XII folgendes Ergeb  —
nis ihrer Ermittelungen dem Oberprä identen vorlegen

In den Krei en leß, J  hbnik Ratibor, Gleiwitz, B  —  Cu
then, Lublinitz, Ro enberg und Leob chütz befinden  ich etwas

—ũ— Die Min. Inneren und der gei tlichen PP. Angelegen 
heiten an den Oberprä identen am 22

Hand che Wichern Archiv.
—— Der Bericht fehlt leider bei den MiiniAkten Sein In

halt i t jedoch 3uU er ehen aus dem Protokoll der Konferenz
49 Umten Akten tk.

15 Der Bericht befindet ich vermutlich bei den (en des
Breslauer Oberprä idiums. Inhaltsangabe Akten tk
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ber 9000 Wai en (Es ehlten noch die Zahlen von O e
Uund Neu tadb.) Da jedoch In die er 3a nicht nur die wirk
lich bedürftigen ai en enthabten  ind,  ondern auch Halb
wai en, verwahrlo te Kinder, deren Eltermn Och leben,  owie
Wai en mit Angehörigen, die micht eigentlich bedürftig ind,
verringert  i die Zahl der Unter tützungsbedürftigen
 chätzungswei e auf die älfte, al o auf 4500. Hiervon  ollten
1344 Iin An talten der Krei e Pleß., Rybnik und Ratibor,
1100 Iun och herzu tellenden bralen und Iun Familien
Uuntergebracht werden. Die Ko ten werden auf 135 000 Taler
ährlich veran chbagt. Der Oberprä ident, dem die Ko ten,
noch dazu für ern Provi orium, hoch er chienen, ver agte
die em Plan  eine Genehmigung und reichte dem Mini ter
de Inneren folgende Gegenvor chläge Ein:

Nur die Krei e Pleß /  Rybnik und Ratibor  ollten als
Not tandsgebiet Aund die ai en In den elben als bedürftig
anerkannt werden. Von ihnen ind 1450 Iin An talten, 2140
In geeigneten Familien Uunterzubringen, die ührigen den
Kommunen 3UL Ver orgung Cla  en

2 In den übrigen Krei en  ind die Kinder  ämtlich den
Kommunen überla  en und Im Notfall mit Mehl und
alz 3uU Unter tützen.

Zu die en Vor chlägen des Oberprä identen erklären die
Mini terien unterm Jan. 1849 ihre Zu timmung

TLotz ein tweiligen Ab chlu  es des „Provi oriums“
 cheint düüe Um etzung des elben In die Wirklichkeit nuL In
Unzureichender Tfolgt  ein. Al Gründe gibt
tie an 260 Krankhei und amtliche Inan pruchnahme
V. Gronefel Teilnahme Bogedains an den Kammer 
 itzungen, Verhaftung Dir. Borchardts und Verhinderung
 eines Nachfolgers mM Kommi  ariat, des Grafen Limburg
Styrum auf Pilchowitz, anderweitige Verhinderung Wicherns
un Hamburg  owie e  en Verzicht Auf Mitarbeit in der
Kommi  ion onfe  ioneller Schwierigkeiten. Den
Hauptgrund indes hab wo V. Gronefeld richtig ahin for
wmubiert ): „Wäre nach dem Ur prünglichen Antrag der Kom
mi  ion V. 48 Cin be onderer Kommi  arius 3zul ege
lung die er chaoti chen Sache II  2 Ew. Hochwohlgeb Vor
gänger ) e tellt worden,  o würde die er im tande gewe en
 ein, die Angehörigkeitsverhältni  e der Iun den An talten
aufgenommenen Kin und die Verpfli  ungen der 115  2  —
eventuell Kreisarmenverbände fe tzu tellen Für Eern Meit
glied des Collegii aber i t dies als Nebenarbeit eine Un
möglichkeit.“ Ein weiterer ent cheidender Grund chließ
lich wir VOl Wichern namhaft gemacht: „ d Qß  chlechter  2
dings Men chen, die außer den Fähigkeiten, noch die
Eigen chaft V und polni ch  ein, mithringen
mü  en, fehlt. Ein Aufruf des Für tbi chofs die Familien,
die ich der Kinder annehmen  ollen, hat aus der ganzen
großen bi chöfliche Diöze e nur E geringe Folge gehabt,

— Konferenzprotok. Akten t. Ni 4.
20 Bericht der Oppelner Regierung an den Oberprä identen

1850
19 Pinder.
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daß ich Familien gemeldet, von denen die mei ten noch
Taler ge ährlich fordern. werde

immer mehr überzeugt, daß die katholi che Gei tlichkeit nich
elfen will In ähnlicher Wei e mag  ich ichern aegen
ber den amtlichen Stellen oder  einem Freunde Stiehl
auß Ert haben.

An der Sachlage wurde auch dadurch Ni geändert, daß
im rühjahr (jedenfalls vor Wicherns ober chle i chen
Et e IM April / Mai 49) der Reg. Rat Götz gzUunr alleinigen

ommi  ar rnannt WPWar. Die en QAus den IN.  en  ich
ergebenden Tatbe tand findet ichern auf jener ei e
be tätigt. Die e ei e  tand namlich na  einen brieflichen
Berichten von Anfang bis nde Im Zeichen des Kampfes

den zähen ffenen Aund geheimen Wider tand der
Katholiken, der  ich jetzt, Na dem einjährigen Wirken des
evangeli chen n atze er t voll auszuwirken  chien

Eine wirk ame Förderung Tfuhr die Angelegenheit
er t durch den Schlußbericht des tatkräftigen Oberprä identeneinitz den Mini ter des Inneren terde  en mhalt den Gegen tand Eernes Votums de ini Innern den ini ter der gei tlichen Angelegenhbäldet 20

btum des Mini ters des Inneren an den n  Er für
die gei tlichen und Anglegenheiten 5. 21 September 1849

Der Bericht 181 In hohem Grade betrübend
Die redlichen emühungen der Kommission, die sachgemähen
Anordnungen des setllvertretenden Oberpräsidenten, endlich
die Aufwendung Sehr beträchtlicher Summen, teils AauSs
Privai- teils 'Aaus Staatsmitteln haben nicht mehr Als eln
Provisorium +. schaffen vermocht, das IN seinen
Erfolgen In keiner Weise befriedigen Lann. Von 9069 — ÜUüber

— Tte an Frau V. 4 49
209 Da Wichern auf  einer 3. ober chle i chen Rei e April / Mai1849 In Breslau den Oberprä identen aufge ucht hat, darfangenommen werden, daß e  en Imitiative minde tens Einemeil die em Ee uch und den Wichern chen Anregungen Ver danken  t, zuma  chern  päter die Tätigkeit die es Oberprä idenen be onders rühmend hervorhob „Hätte Schle ien früherOberprä identen gehabt, 6 tände Ober chle ien etzt nicht  o chlim  7. (Brief an  . Frau 28. II 185
—9 ach dem Kommi  .Bericht V. 16 XII Seite 3) mußdie e Zahl hier überra chen. Die elbe  cheint Quuf Gronefeldsngaben beruhen „Aus  einem Munde habe ich dann  chließ liallel  5 ötige über den Stand der Wai enangelegenheit gehört.9000 und noch 100 Unglückliche Wai enkinder ind hierLande.“ (Brief an Frau 30 49 Ob die e Zahl durch

v. Gronefe M die Oppelner Akten gekommen i t, oder der Ober pra iden die elbe von Wichern ühbernommen hat, läßt  ich ohlnuv auf Grund der Oppelner und Breslauer Akten ent cheiden
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Aaup vorhandenen Waisenkindern Sind 1393 I Waisen-
Aanstalten untergebracht, Wwelche Achn dem übereinstimmen-
den Urteil der Lokalbehörden für wenig mehr aAls Fütte 
rungsanstalten 2 erachten sind, In denen die Kinder ZU

grohen eil aufreibenden rankheiten verfallen, SChleGC
enährt, NuTr notdürftig bekleidet und Ohne Körperliche und
geistige Ausbildung, I2l Aulnel Aund Unsittlichkeit Ver-—

sunken, IIUT Einem geistigen nd Körperlichen Siechtum Auf-
gespart Werden. 3239 andere Kinder Sind bei einzelnen Fami
lien nd ESern untergebracht, hier Aber, Wie die Hrfah-
rung elebrt 2at, 2UIII 16Hten CEI Nu  — AunS selbstsüchtigen
Interessen IN der ułSS1C AuFT die unengeltliche Verwendun
der Alsen 2U landwirtschaftlichen Verrichtungen un auf
den Empfang der ihrem Unterhalt Ausgesetzten Quantität
6 nd 84² Angenommen Worden, und Iin einem ZWar

ElWas gesünderem, Aber 8sonst gleich erbarmungswürdigen
ustande Wle die Pfleglinge der Waisenhauser. 4437 Waisen
Endlich Sind als minderbedürftig 8412 1hrem Schicksal ÜUber-
AsSsen. Der Gedanke, das das auherordentliche
Elend der Oberschlesischen Bevölkerung In dem Otjahre
847 Veranlassung nd Mittel Werden könne, dureh die Ent
Wöhnung der Waisenkinder VOII den Stammfehlern des
Slawischen Volkscharakters un UIrCG die Ausbildung der-
Selben +. Sittlichen und tüchtigen Menschen ein edleres Fer-
ment 86  En, Welches, der Oberschlesischen Bevõo  E—
C Allmahlich eingefügt, allerdings geeignet erscheint, Aie
Ortigen Justände dauernd veredeln, 2U versittlichen ——
Uun dadureh Sichersten der Wiederkehl elnes EI Wile
das kaum Uberstandene yvOrzubeugen, Al ElWas 80 ungemein
Anreizendes ud VeIIO Eln 80 hohes Liel, daB AII Seine
Verwirklichung mit RBecht Alle Kraft Sesetzt Werden agS.
Im weiteren eTlau des Votums wird ES gebilligt, daß
der Oberprä ident den Reg. Rat 5 Bericht auf 
gefordert hat, da die bi  herige Kommi  ion  ich außer tande

——0 Die er weit chauende Gedanke begegnet uns aktenmäßig
zuer t In dem Votum de Mini ters S  tolberg an den Mini ter de  —  2
Inneren V. 6 III oben), dürfte aber ab/ ern ieblings  *
gedanke Wicherns auf die en zurückgehen. (Verg dazu D6  28
oben ber Stolbergs Abhängigkeit von Wichern Ge agte.) Deut 
licher ausge prochen findet ich In CM Wichern chen Gutachten

oben Akten tk. Nr 2 Die Begegnung Wicherns in 5eSs  lau
Ende April 1849 mit dem Oberprä identen v. Schleinitz legt
Vermutung nahe, daß Quch Schleinitz ihn direkt von Wichern
übernommen hat.
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Tklärt habe, das Provi orium verwirklichen —9— Der lan
des Reg. Rat V. ötz, größere Landgüter aufen Und
Landge inde heranzubilden, trifft Im we entlichen überein
mit Wicherns Vor chlägen nd empfiehlt  ich durch die Er 
Olge der Czarkower N  owie durch  eine E  0  eitWegen der der Geldmittel wird für notwendig
erachtet, mit den Kammern verhandeln Zur Gewinnung
des geeigneten Erzieherper onals wird In Aus icht e
nommen, den Fü  —  0 Diepenbro intere  ieren. Die
Vorbereitungen die en Maßnahmen  oll eine Konferenz
treffen, der die Vertreter der Mini terien (de Inne

der gei tlichen Ange und der Finanzen)  owie der
Oberprä ident, der Reg. Prä ident raf Pückler, Td Hoch 
berg und Reg. Rat DOn Götz teilnehmen.

rototo der Konferenz 21 ktober 1849 um Innen 
mini terium un Berlin

ber die definitive Organi ation der Erziehung der uin
Ober chle ien während der Not tandsjahre 1847 bis 48
verwai ten uder

Teilnehmer: V. Puttkamer (Innenmini terium), als Vor - 
itzender, YV. Schleinitz, raf Pückler, 1 Hochberg, Reg
V Götz, Landrat V. ippel (Pleß) und Kommi  arien
der Mini terien.

Stiehl berichtet über den Verlauf des bisher vom —  taat
Veranlaßten und ber die Erfolge de  2 Provi oriums ):

In An talten (13 im Ple  er ei e, uin Rybnik, im
Ratiborer Krei e) n 1400 nder, In Familien 3240 Aunter
gebrach Die Verpflegung ge chieht ur den aat,
das Breslauer H  ilf  2  komité Ergänzungen 3u Flei chpor 
tionen, Kleidung und Unterrich gewähr Das Körperliche
Wohl der Kinder In der grohen Mehrzahl dieser Waisen-
nauser Sel  -U EIN Grade gefäbrdet. Eingepfercht In Enge
Räume, Ohne Körperliche und hinreichende geistige Beschaf-
tigung, Sei das Gedeihen der Unglücklichen unmöglich. Hine
Bildung der Kinder nach Ahgabe der Individualitäten lasse
Sich bei der grohen Anzahl derse  CII Inln einer Anstali

Uicht durehführen Sle mühten Physise nd
elstig verkommen. ber die Familienunterbringung heißt
5 Die Aufnahme der Waisen 181 nicht Eln Christliches

nicht bebegt.
233 Die e Bankrotte Erklärung der Kommi  ion i t aktenmäßig
915 Auf rLun des Schlußberichtes des Oberprä . V. —  — VII.
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Liebeswerk, sondern selbstische Spekulation. Die Kinder
Wachsen verwildert heran, — binnen KUrzem das TOle-—
tariat +. rekrutieren. Al öbliche Ausnahme wird die An 

Czartow bezeichnet. In ihr Sind die rundzüge AUS—

gepragt, nach denen zweckmähig alle Erziehungsanstalten
Einzuürichten Sein möchten: Das Jusammenleben ud die
Stete Beaufsichtigun der Waisen durch vorgebildete Hr
zieher, die ländliche Beschäftigung, die Heranbildung
eruf, vOTzugsweise einem moralisch un Physisc tüchtigen
Landgesinde uch die von den „Hrauen Schwe tern“ n
Pleß, Nikolai nd Ratibor geleiteten Häu er eichnen  ich
durch Reinlichkeit und Lonung aus, wogegen die Berufs
ausbildung Die Sterblichkeit In den übrigen N tal 
ten i t TPeil schreckenerregend. In ybni In
in Monaten + der Kinder ge torben. Da der ber 
prä ident die es Provi orium nicht habe In ein Definitivum
übergehen EN können, habe EL den Reg. Rat V. Götz
Vor chlägen für die endgültige Regelung veranlaßt

tach den Au  führungen Stiehls 1ag V. Götz  eine
„Grundzüge Z2ZU  — definitiven Organisation der Waisen-
erziehung IN Oberschlesien“

Da die Erziehung der Wai entinder ich als no  endig
erwie en hat, übernimmt der QAA die Ko ten

2.) le der Erziehung i t die Heranbildung Ennes tüch
tigen Landge indes

3 Die em Ziel i t der ge amte Bildungsgang unterzu
ordnen.

4 Dauer der E  ehung Vom bi 65 vollendeten
16 Lebensjahre, al o 10 Jahre.
Zur landwirt chaftlichen Ausbildung der Kinder In
Uter mit hrund tücken U erwerben.

6.) Auf den erwerbenden Gütern mü  en geeignete
Wohngebäude vorhanden  ein.—*— *„ —Xð T————892266722 —

7. Alle Arbeiten tunlich t Ul die Kinder 3u ver 
richten.

8. Die ah der Kinder ichtet  ich nach Größe und Er 
ragfähigkeit der Grund tücke.

9.) Bei mehr als 100 Kindern auf einem Iin die 
 elben In Sektionen teilen.

10.) Jede Sektion Unter teht Eernem Hausvater nach der
„Rauhen Brüder Horn“ und einem Lehrer
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11.) Die Ko ten, die bei dem bisherigen Zu tan Pro 1000
Kinder auf 161 250 Taler anzu etzen  ind, ermäßigen
 ich nach dem vorge chlagenen An auf 56 760 Taler.

Zum Schluß empfiehlt Götz, den Kommi  ar mit un
be chränkter Vollmacht 3u ver ehen.

Nach der Bemertung von Stiehl, daß die vor tehenden
Vor chläge mit denen Wich  erns überein timmen Und ichdurch da  V Vorbild von Czarkow empfehlen, legt Erä Graf Pückler die T achen der Verarmung ausführlich dar
Uund modifizier die V. Götz' chen Vor chläge Er US:

der Lockerung der patrimonialen Abhängigkeit  ei
Ein für den  lawi chen Volkscharakter heil amer wangfortgefallen,  o daß die Acker chlecht nd UTr 3ur Erzielungde unentbehrlichen Lebensunterhaltes bewirt chaftet wuüur
den. 2  II  O Beweis Afür könnten die Domänen de egie
rung  ezirke gelten, w0 die Patrimonialverfa  ung  eit
langem be eitigt, aber der Zu tand der Bauernwirt chaften
nicht be  er geworden  ei.

In die em Hang 3ur Indolenz wurzele auch die
Neigung 5  ur Vermietung der Acker  HIi kleinen Parzellen aMn
die  og Kammerleute. Hierdurch  ei geradezu En Tble 
tariat erzeugt Au befriedige der Kartoffelbau die geringen
Zedürfni  e die er „jammervollen evölkerung“ mi der
größten Leichtigkeit. degen die er Abhängigkeit der
Kartoffel könne te e evölkerung eine „Kartoffelraupe“
genannt werden, die mit der Kartoffel lebe und terbe *)
ezüglich  + des Y. Götz' chen Projektes, das ETL für unaus -
führbar hielt, wies e im einzelnen nach, wes  halb die
Ko tenrechnung für trügeri ch e Sein Gegenvor chlag
autete Voraus etzung  ei, „Iür diese Angelegenbeit ein 8
hervorragendes Talent Wile das des Vorstehers Wichern aufs
V  eue ·2 gewinnen und bei allen Weitern Schritten Rate
+. ziehen.“ Sodann  eien die Vorwerke der Domäne
Rybnik (Birtultau, Poppelau nd Chwallowi für die en
Zweck 3 benutzen. Hier könnten — 700 Kinder unter 
gebracht werden.

In der  ich daran chließenden Erörterung über etwaigekonfe  ionelle Bedenken gegen die Per on Wichern bemerkt
Stiehl: Wichern  ei „Kirchlich allerdings POsitiv, Aber nichf
EXCIuUsiv“. S  elb t  eine Gegner erkennten An, „dab eLT Sein

2—¾) Die e Bemerkung hat un der Sitzung 2  — preuß Abgeord netenhau e  5 eine lebhafte —  — hervorgerufenund begreiflicherwei e bö es Blu gemacht
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und seiner Genossen Wirken VOII jedem Proselytismus frei
êhalten Wisse.“ Die An talten eien, wenn irgend möglich,

katholi  en Leitern anzuvertrauen. eL  eien die Er 
ziehungspläne dem Diepenbrock mitzuteilen,
und die er  ei aufzufordern, deren Ausführung die
nötigen Organe chaffen ichern werde au bereit  ein,
datholiken für die en weck Im Rauhen auszubilden

Unterm Dezember 1849 wird Wichern aufgefordert,
e genannten Vorwerte bei Rybnik be ichtigen und

denten In Breslau aufzu uchen. Inzwi chen erheben  ich
der Rei e den Grafen Pückler In Berlin und den Oberprä i

Bedenken auf Seiten des Finanzmini ters, während
der Oberprä ident auf Be chleunigung drängt und der Für t 
+ Einen dringenden Ppe an das Ge amtmini terium
richtet, endlich eine definitive Regelung Lre fen

Es folgen die diesbezüglichen Akten tücke

Der Oberprä ident die Mini terien des Innern, der
gei tlichen PP Angelegenheiten und der Finanzen.

Vom 1850 Die Organi ation der ober chle i chen
Wai enerziehung betreffend.

ES muhs der AC ungesäaumt ein Festes
Prinzip vOrgezeichnet Werden, SOlche nicht der
gegenwärtigen Planlosigkeit VOllständig scheitern, eine San2
und SaAT erfolglose Verwendung bedeutender Mittel Veran-—
EI und SOmit eine grobe Verantwortlichkeit Hervorrufen
801Ux In der Rauden En die Kinder In Be·
haglichkeit Ud In Verhältnissen, Welche Offenbar ber die
Grenze ihres Standes Aund 1hrer ukunft hinausgehen.

Votum des Finanzmini ters an den Mini ter des Innern
vo  — 1850

&n äußert große Bedenken der Ko ten des
Planes, die auf ährli 100 bis Tau end Taler ver  —
an chlagt Dann  pricht  eine Zweifel aus an der Er
reichung de  S Zweckes überhaupt Erfahrungsmähig kann die
Versittlichung einer ganzen Bevölkerung icht I der
dienenden Llasse ausgehen ber gesetzt auch,
die Bildung  dönne Wirklich diesen Uumgekehrten Weg
unten uNach oben, VO. Diener ZUIL Herrn, VO. Knecht 2H.
Bauer nehmen, 8 181 eine VJahnl VOII 2000 Dis 3000 und
S1iEe gan2z nd SaT Ohne Ausnahme dem allervolljkommen-
Sten Gesinde ausgebildet Würde, OCU gering, unter
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100 000 als Eln Eermeni ZUT Versittlichung der BevölkerungWirkSam Werden können ES Würde purlosverschwinden, Ud nter dem allgemeinen Beispiel schwer 1Ch auch NMur das Dersönliche eil Vieler dieser jugendlichenKnechte Aund Mägde, welches lhnen die Art der Erziehunghat gewinnen sOllen, bewahrti bleiben Er  chlägt vor, dieKinder Pflegegeld von 20—24 Aler ährlich In Pflegegeben.
er elbe wiederholt  eine Bedenken In Einem Votum25 1850 und Tat, den Plan, landwirt chaftliche ai enan talten einzurichten, gänzlich aufzugeben.
In den Antworten auf Nr 5 *. auf Nr. 6  owie auf daVotum V. WI auf eine Eue Konferenz Ritichern auf e  en Durchrei e verwie en. Inzwi chenHamburg (durch thiem) unterm II 185 dieAntwort den Min.d. Innern, daß ichern ach Ober chle ien bereits abgerei t i t. Noch inmal berichtet derOberprä ident die Mini ter, daß In den provi ori chenAn taltenvon 1300 Kindern 251 Im X  Jahre ge torbenun

Diepenbrock das Ge amtmini terium7.) Für tbi chof 28 Februar 1850
eit fa t Jahren da Komité“) auf definitiveRegelung der Wai enangelegenheit und auf ÜUbernahme der

ai en durch den aat, der 3ul i verpflichtet i t. Von
eit Zeit, Kammer itzung 3u Kammer itzung, von
ini terium Mini terium i t vertrö tet worden, aber
noch immer i t der E Schritt eitens des Staates 6 tun.
Er Oordert unter erufung auf den nig, „dahB S0FOrt die
nötigen Schritte geschehen, UID die Erziehung der dureh den
Typhus Verwaisten Kinder Sichern.“ Davon, daß dies 9e chieht, hängt V Allein ab, 9 50 diese Kinder eine Aat der
besseren Zukunft des Landes Werden, Oder 05 Sle das En
und CIU Jammer desselben vermehren, einen Beitragdem Wachsenden läandlichen Proletariat nd einen
mateériell, Wle geistig reich Aauszubeutenden kür die 811188ten Anfeindungen der Regierung liefern Werden.“

Obwohl Wichern Nur den Auftrag erhalten hatte, dredrei genannten +  orwerke begutachten, enutzte jedochte e Gelegenheit, die ganze Wai en ache nunmehrgUltigen Ab chluß 3u bringen. Die Orma be Uun amtlicheBerechtigung 3u die em  elb tändigen Vorgehen ETL ET

Ab ich
In der at ache, daß  ein Spezialauftrag Qus der offenbarenCL Mini terien hervorgegangen eine definitiveRegelung anzubahnen. Da  2 wird der Uber chrift und den

——— Dar eifriges Mitglied de Breslauer Zentralkomités.
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einleitenden Bemerku  en 3 dem Gutachten V. III 1850
deutlich Unten Nr. 8 ihn innerlich dazu bewog,
 pricht  einer Frau gegenüber aus!: „Ich folge der
mich Ergangenen Aufforderung nur, weil  ie möglicherwei e
Och ürgend Eenne gute Folge für die Sache der 9000 unglück
lichen ober chle i chen Kinder haben kann.“ (Brief an Frau

II 1850) „Die Be ichtigung der var
der eigentliche Zweck der Rei e, den man, wenn 2 auf
weiteve  8 nicht ankäme, auch ohne mich hätte erreichen
können.“ Brief Frau 20 II 1850 Dement—
 prechend be chränkt  ich  ein ab chließendes uta  en keine  8 ·
Eegs auf den offiziellen Zweck die Be ichtigung der Vor
werke),  ondern entwickelt ausführlich die Grundzüge
einer definitiven Organi ation der ganzen Wai enangele 
genheit.

Hiermit mimmi Wichern nochmals ent chlo  en die
Imitiative  ich und prägt dem ganzen Werke  einen
Gei t au

Wicherns „Bericht über die auf Veranlassung der — —.—
tigung der Domänenwerke Poppelau, Birtultau, Chwallowitz
gemachten Reise ach Oberschlesien VOIII Februar bis

5 7  +  AT7 1850 In achen der ILyphuswaisen
und

Grundzüge 2 einer definitiven Organisation der Waisen-
angelegenheit.“

An die Mini terien des Inneren, der gei tlichen An
gelegenheiten und der Finanzen,
vom +“. arz 185 2.
Der Auftrag autet Die Im Rybniter Krei e gelegenen

Domänenvorwerke Poppelau, Birtultau und Chwallowitz
3 be ichtigen Nd über deren Verwendung 3uULl Errichtung
einer Wai enerziehungsan talt behuf definitiver Organi
 ation der ober chle i chen Yhphu  O  wai en ache einen den
vorliegenden erhältni  en angepaßten Plan vorzulegen
12 las verlangte Gutachten die Rücksichtnahme AuF die
definitive Organisation der ganzen Oberschlesischen Waisen-
angelegenheit Ordert, 80 W der Auftrag nhicht auszuführen,
Ohne zugleic Rücksicht auF en ganzen Stand der Angele-
enhbeit 2U nehmen. Als Bedingungen für die definitive
Organi ation bezeichnet Wichern: die Auf tellung de  V
nötigen Erzieherper onals, da aus der 1  — Kirche
und der polni chen Bevölterung hervorgehen muß. Die
Sicher tellung der petuniären Mittel ES handelt Sich hier

— Der *  5—  richt Uumfaßt 10  8  —  2 Enda be chriebene Folio eiten.
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Aaber nicht UIN Aufstellung eines Planes, sondern Er
reifung einer Ahregel, die bezeugen 801H VOIL GoOtt und
Menschen, 146 EeS Sanzer Hrnst 18t, eine Generation ——dem Verderben, dem Sie Eelm For  estand des bisherigenProvisoriums anheimfallen mußh, entreihen.

Der Verlauf der Reise: In Berlin mit raf Pückler
verhandelt Wichtig t  VO rgebnis: Die Notwendigkeit, den
Für tbi cho Diepenbrock 5 gewinnen, weil „eine gedeih-
liche naturgemähe Regulierung ur dann ErWarten 18t,
Wenn die atholische Kirche für die katholischen Waisen
das Erziehungspersonal Ste In  . Breslau Konferenzen
Rit dem berprä identen, der „den ? Mir Aufgestellten
allgemeineren Gesichtspunkten seine Austimmung gegeben“

Aund mit V. Gõtz Die ägige Durch icht der Oberprä i
dialakten gab ihm die Überzeugung, daß die Sache auf dem
einge chlagenen ege unmöglich erledig werden könne,
nachdem ½ fast 2 Jahre“ unablä  ig daran gearbeitet
 ei. D  ET Hauptfehler  ei gewe en, daß der von der Septem
ber Kommi  ion 1848) ge tellte Antrag auf Be tellung eines
Lokalkommi  ars nicht 3uUr Aufführung gekommen i t 2°0—  1 Be prechung mit dem Für tbi chof konnte
vorläufigen Charakter haben, da vorher Fühlungnahme mit
dem Kanonitus Heide In Rotibor  owie überhaupt neue
per önliche Informationen im Not tandsgebiet erforderlich
Daren. ber Heide äußert Wichern anerkennend, daß ETL
„VOII Anfang der Oberschlesischen Kalamitaàt nit be
SsO0nderer Hingabe für die Hebung der NOS Dis auf diese
Stunde gearbeitet nat.“ In Oppeln am 7. IU. Be prechungmit dem früheren Kommi  ionsmitglied V. Gronefeld und
Weiterrei e mit dem Domänenrat Y. Jeetze. In Ratibor
Be ichtigung der beiden Wai enhäu er, die 1e mit 100 Kna 
ben bezw Mädchen belegt  ind. Beide In für das Definitivum *  Et, aber mit geringerer Anzahl und kleineren
indern. Für die evangeli chen Wai en i t nach Auskunftdes Superintendenten hinlänglich ge orgt. Ergebnisder Konferenz mi Ee Auch die er hielt 2 für Dt.  —
wendig, die Kinder, die 771 Familien untergebrachtIum Krei e Ratibor), aus den elben u entfernen, wenn
 ie nicht 3u Grunde gehen  ollten —6 Mädchenwai enhaus

zeichen ver ehen
.50 Die e Worte  ind Iim Original annr Rande mMi einem Frage (wahr cheinlich der Hand d Finanz min6 gl. de  en Votum V. 2 eite 100 Akten tck.
290 SoOo auch Gronefeld, Seite 95
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In Rauden Iin Lokalitäten des Herzog Ratibor ein 
geri  Et) hat Zt von nicht ganz 100 Kindern 50 Kranke,
die mei ten an Krätze und erfrorenen Füßen eidend Kele
tarben ohne be ondere Krankheitser cheinungen 2  —
lo igkeit,  ie „erloschen Wie Eln mattes Flämme  2 —— Die
Leitung en Ur ulinerinnen inne. err cht Sauber 
keit, Rein  ei und Ordnung Der S  chulin pektor und
Gei tliche Weckert wie die herzogliche amilie) nehmen
 ich mit Eifer der An talt Auch die es Qus wird für
das Definitivum vorgemertt

In Yhbni v 19. bis 20 nthält die aAi en  —
u talt 3t 323 Kinder. Im Jahre 1848 dort die
Kinder aQaus 10 An talten ge ammelt Be tand ImM Okt. 1848
600, Im Pri 1849 500 Kinder Vom uni 1848 bis April
1849 dort 49 Kinder ge torben. Hier wird eutlich,
wie nötig das Definitivum i t Immerhin können die
Räumlichkeiten 3Uu definitiven Einrichtung emner „Pflege
U talt“ (  Seite 10 Ca) für kleinere Kinder verwendet
werden. Für größere Kinder agegen i t die An talt
geeignet, a  ie für landwirt chaftlichen Betrieb Ni Iin
Frage Iomm

blg nun eine ausführliche Schilderung des
 tande der ober chle i chen Dörfer nd Bevölkerung )
te e Schilderung  timmt IM we entlichen überein mit der 
enigen In Wicherns Briefen an eine Frau 18., 19., 20.,
28 und 27. Febr 1850 8 und kann hier übergangen werden.
Bemerkenswert i t jedoch, daß Wichern objektiv genug i t,
auch die guten Seiten des ober chle i chen Vol  arakters
hervorzuheben. Er nennt hier vor allem: Die Treue
die Obrigkeit, die Gewi  enhaftigkeit IM Steuerzahlen, —— 
Treue gegen ihre Kirche und Iin Erfüllung ihrer kir  ichen
Pfli  en. „Was die intellektuellen, sittlichen Uund technischen
Fähigkeiten ElTI 80 181 Auf die Tahrung Solcher Wai
senanstalten verweisen, 1N Welchen der sittlichen Uund [o

0) Ot. Bericht den Wai enhausakten.
Re an Frau V. 19. II 1850: „Auch hier wurde die große Tat2— We entlich kriti cher lautet allerdings Wichern Urteil IM

des erzog atibor des  o reichen Herrn Hhoch gerühmt,
der die e Wai enan talt erhabte, während Cu doch die Mittel vom
Komité erhält, von dem ETL ich nach den Akten 2000 Aber 3 Ein
richtungen erbeten, die freilich nicht erhalten, augzer 400 Talern,
mioi denen man auch Ausgebommen i t Inzwi chen ko ten Pferde,
Hunde ern unermeßliches Geld, und die 100 000 Morgen For ten
bieten tägliches Vergnügen.“

8) Hand  chr IM Wich. Archiv
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tellektuellen Pflege Ihr Recht geworden 181 Hier nat Sich die
S behandelte Und gepflegte Jugend Sehr bald Als eine reich
befähigte, für 1E. und Dankbarkeit empfängliche, IIN
Technischen und In E Handarbeiten Sehr gelehrige —
zeigt ud EI einen Frohsinn nd eine Munterkeit des
Geistes, eine Lust òun 1e. ZUT Arbeit, einen Inn fuür Ord-
nung Und Reinlichkeit entwickelt, Wile dergleichen NMur In
der deutsch redenden Bevölkerung des Vaterlandes VOT KOm-
Mmen *  mag. Hierin  ieht ichern enne „UIIS0O Stärkere Aui 
kOrderung, den IINL ruhenden geistigen Schatz EU  hn
und „eine Bürgschaft“ für den Tfolg. „In der hier ein
geflochtenen Auseinandersetzung liegen zugleic
die Motive angedeutet, Welche Dei der definitiven Organisa 
kion der Waisenangelegenheit auffordern, S0WOI Alle Kräafte
auf die Sittliche Speziellste Pflege der jüngsten Kinder
verwenden, In lhnen die Uurze der indolenten Natur

tilgen, AlS auch I1t Weitergehendem Blie In die ukunft
Mahregeln ins Leben rufen, dureh Welche EIUI landwirt 
Schaftlichen Betrieben ein Neuer Impuls gegeben Wird.  *

Die evangeli chen An talten War chowitz Nd bT
E werden für da Definitivum vorgemerkt. Letztere
mit 36 en Uunter 3 Kai erwerther Diakoni  en, von

dem Grafen Stolberg nd  einer Gemahlin etreu be 
indet  ich un be tem Zu tande Czartow ebenfalls Evange 
i ch da gan aus Privatmitteln erhalten, bleibt für die
 taatliche Regelung außer etra Weder hier noch In Alt 
dorf befanden  ich ranke Kinder. Die evangeli che n
in Paskowisna vurde nicht be ucht Ste  oll nach dem Aus  —  —
bau War chowitz aufgelö t werden wWegen der i olierten,
unge unden Lage und ihrer Ungeeignetheit für landwirt 
 chaftliche Be chäftigung nfolge Mangel  6 an Grundbe itz
In E wurden Konferenzen abgehalten mit den ortigen
evangeli chen Gei tlichen Hübener nd Qir, als U pek
toren der evangeli chen An talten Von den katholi chen An
alten des Ple  er Krei es wurde Nikolai be ichtigt.
Mit Cd. Kindern  teht te e An Uunter der Leitung
Dvbn mehreren Ur ulinerinnen, die auch hier „mit groher
Hingabe Uunter den schwierigsten Verhältnissen“ arbeiten
Nachteilig für die Erziehung wirkte hier das Zu ammen ein
von größeren Knaben nd ädchen „Ein trauriger NO‚
behelf 18 das Lazarett.“ tle e Würde Sich VOrtreff
10CH fuür eine Pflegeanstalt für Kleine Linder eignen.“ Von
den NI be ichtigten An talten bmm für da Definitivum

Rudoltowi In da  O, ebenfalls von Ur uli
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nerinnen eleitet, von Ludwigswun  hierher verlegt
wurde.

Ein „VOrläufiger Entwurf der allgemeinen Grundzüge
des Definitivums“ bildete den Gegen tand einer Konferenz
In Breslau Nit dem Oberprä identen nd den Räten V. Götz
und v. Jeetze, die  ich Amtli ami einver tanden erklär 
ten. Weitere Be prechungen un Breslau mit Diepenbrock
nd ER  owie mit dem Grafen Hochberg, der  eine it 

bei den geplanten Landerwerbungen U agte, nd
 chließlich mit dem Breslauer Zentralkomité, das die Mittel
3uUr er ten Einrichtung des Definitivums hergeben 0  E,
vorausge etzt, daß der QU die weitere Unterhaltung über 
nähme.

In Berlin er tattete Wichern QAm III In Emner Mini 
 terialvertreter Konferenz Bericht über  eine Rei e un ent
wickelte  eine Vor chläge auf Grund der dem Oberprä iden  2
ten gemachten Mitteilungen te e Iin niedergelegt Iin dem

III dem Oberprä identen nochmals  chriftlich zuge te  2  —
ten „Promemoria“, da den II eil die es Gutachtens bildet

II Teil Grundzüge +. einer definitiven Organisation
der Waisenangelegenheit.

Wird der Zweck, nämlich das baldig te Aufhören des
Provi oriums nd der definitive Organi ationsplan nicht
verwirklicht, und bald,  o „Ist anzunehmen, dahß die
SanZE Generation, die In EIUI Tausenden Kindern her-
Anwächst, untergeht.“ „Die beiden Wesentlichen
Bedingungen Sind 1.) Wird die Staatsregierung die dazu ET‚

korderlichen Geldmittel hergeben? 2.) ITO EeS möglich sein,
das nötige Personal ZUT Ausführung 2z2 gewinnen?“

Die Zahl, auf die — Krei e Pleß, Ratibor, hbnt und
etwa noch Gleiwitz be chränkt, beläuft  ich auf —00° bis 4500
irtli Uunter tützung  edürftige ai en Die Dauer der
Erziehung hat  ich bi  2 In da  8  2 16 Lebensjahr 3 er trecken
Da  ich In den genannten Krei en die Familien als un
geeignet 3ul Erziehung erwie en aben, IN 2500 Kinder In
andere Krei e 65 dislocieren. V  ach dem vollendeten 16 Le 
ensjahr kehren  ie wieder in die 8  — zurů lufgabe
de  2 Oberprä identen Nd des Fürbi chofs  ei E  . das tiß
trauen der evölkerung gegen te e Dislocierung 3u über 
winden.

Die An talten
Evangeli che und katholi che An talten n grund ä
lich 3u trennen. ———  — evangeli chen  ind mei In ennem



Maßnahmen Erziehung der Typhuswai en Iin Ober chhe ien 107

 o en U tande, daß  ie aus dem Provi orium tn
das Definitivum übergehen können D  ie e efinden  ich
alle im Krei e und genügen dem Bedürfnis der
evangeli chen Wai enunterbringung Di  e 5 bisher un
Familien untergebrachten evangeli chen Kinder leihen
ein tweilen noch dort 50
Knaben und Mädchenan talten: Grund ätzliche Tren

der Ge chlechter bei den größeren Kindern.
„Die mehr herangewachsenen Knaben nd desgleichen
Mädcehen verderben einander in puncto sexi, nd 1es
Gift Sickert lhnen aunS Wieder Dis In die jüngeren
Kinder, mit denen dgann diese O8e Urzel 0 EIn
Auf grOB WITd  * 6 Trennung  oll vom 11. Lebensjahre
ab erfolgen. „Der Wirtschaftliche AChtel WIrd dureh
E Sittlichen Vorteil aufgehoben.“

  ä An talten nach Alterskla  en
A.) Bewahr nd Pflegean talten für die Kinder

bi  O 10 Jahren.
An talten für größere Kinder 11 bis 16 Jahren.

Dien tbotenan talten für M‚  ädchen
2 landwirt chaftliche H  An talten für Knaben.

Zu a.) e kleineren Kinder bedürfen der  peziell ten,
namentlich auch der körperlichen flege —  —
An talten dürfen Ni mehr als 50 inder 1  —  —
fa  en Sie ehen Am be ten unter Leitung
Klo terfrauen, denen Altere Wai enmädchen ur
Unter tützung nd eigener Übung Iin der
Volkserziehung beizugeben  ind. 11  olcher
An talt  ind bereité vorhanden: Bisherige
Mädchenan talt In Ratibor, bisherige Kna
benan talt In Ratibor, Rauden, Rudolto 
witz, Nikolai, 6.) bi  D 10.) Im Invalidenhaus
Iin Rybnik, 11.) Löwen oder Heinrichsau. —  6
übrigen n II mieten nd auf die Krei e
5 verteilen.

Dien tbotenan talte für Mädchen. Hier wird

—9 Die e Maßnahme wird zweifells mit dazu beigetragen
haben, da Mißtrauen der katholi chen Krei e die „Disb.
Cierung  7 ver tärken. Einer der Hauptgründe des elben anr
ohnehin die Befürchtung, —  *  — Kinder würden durch die Unter
wingung In anderen Krei en „evangeli ch gemacht werden.“
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nur emerkt, daß die Leitung Ebenfa
Klo terfrauen

DI Landwirt chaftliche An talten für Knaben von
11 bis 16 Jahren. XV  VM  ede  oll 100 Kna 
ben Hhre Einri  ung i t nur Uunter
der Voraus etzung ohnend, daß  ie Ugleich
„Als Keime Ssolcher bleibenden Einrichtungen
gegründet Werden, Aus denen Sich VOII E
fortgehend Eue Sittliche Kräfte In den TbDbeiter-
stand ber diese Oberschlesischen Kreise
giehen können.“ die er An talten en tm
Ple  er Krei e, IM Rybniker Krei e eingerich 
tet werden mit der Maßgabe, daß von
ihnen (Poppelau und Birtultau) allmahli in
Ackerbau chulen Umzuwandeln  ind, während
die andern (Chwallowitz und die eiden Im
Ple  er Krei e)  päter al Rettungsan talten
für verwai te und verwahrlo te Kinder aller
3 Krei e fortbe tehen eN. In den An talten
 oll auch be onders in den Wintermonaten
Anwei ung 3uUl Erlernung von handwerklichen
Berufen gegeben werden.
(Es olg IM Akten tück das Gutachten ber die

Vorwerke, das hier übergangen wir
Das Erzieherper onal für die landwirt chaftlichen
katholi chen An talten. Ein Beamtenper ona gewöhn
licher Art i t für dergleichen Zwe ganz untaugli
Nur die freiwillige chri tliche Liebe kann  ich an die
Lö ung die er Ufgabe wagen. „ Steht zu hoffen, das
die katholische Bevölkerung Solche Kräfte AauS Sich her 
Vorlocken kann.“ Für jene 2  —  In talten n Per
 onen nötig. le e mü  en aber für ihren weck heran  —
gebi werden. Das muß zugleich In den An talten
ge chehen, die amit zuglei „Bildungsschulen“  ein
 ollen „Die gebildeten Werden nach gehöriger
LJeit der Mitarbeit un Vorbildung Iu selbständige Be·
TUfskreise übergehen müssen. ES WIird Uicht fehlen, dah,
nachdem einmal diese Saite IN der polnischen und
Slawischen Bevölkerung angeschlagen 18t, immer mehr
das Bedürfnis erwachen Wird, dieselben Bestrebungen
In Vielen Gestalten +. verkörpern, Wile Sich das AII
deren Stellen Deutschlands bereits 80 gewi heraus-
geste nhat ES Werden Anner notwendig Sein ZUT Er 
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richtung und Leitung VOII ahnlichen kleineren Insti-
Uuten e Rettungsanstalten IM Lande Hin und her, 2U.

Führung VOI Kleinkinderschulen Man WIrd auf And-
gütern dergleichen Leute anzustellen Wünschen,
eartete Handw-werker und Landwirte aAls einen besseren
Jeuell Wel für die Tagelöbnerbevölkerung +2. —8
Winnen. Dergleichen Leute Werden den Sinn für die
rechte Armenpflege Entwickeln und desfallsige Einrich-
richtungen G6rdern helfen Sie Werden IN EI Armen-
hausern ud Armenanstalten Arbeitsfelder kinden un
namentlieh uC  186 ud Tische 8— un Landschul-
lehrer, denen In Oberschlesien grober Mangel ist,
abgeben k6önnen.“ „ES Würde AC  un
nach Eeln Kräftiger Vielseitiger Anfang UL B11—
dung jenes Volksteiles gemacht, ud Eln Teil der Alten
Schuld dieser Bevölkerung Oberschlesiens etilgt
Werden.“ Mit dem S  —  taat müßte  ich das Walten der
1 verbinden „2UT Grundlegung VOII Einrichtungen,
die der NOS AuFf die Urzel Sehen.Die en

Einrichtungstko ten
Fur die Vorwerke —1— 000 aler
Für die An talten Iur

Ple  er Krei e —12— 000 74

Für 20 Bewahran ta
ten, die 2— 9e

C mmietet,
3ul Verfügung

ge tellt werden 10 000 7

Aus  2  —Für die
rü tung der 2500 un
Familen geben  —
den Kinder 15 000

49 000 DalerSa. der Einrichtungsko ten
II Erhaltungsko ten für 10 Jahre: 785 018

Ge amtko ten 834 018 Taler.
III Ee Aufbringung der Mittel hätte

ge chehen
durch das Zentralkomité 12° 000 Taler

2.) durch kirchliche Freunde 3uUr
Seite 000 —  Taler



110 Gu tav Rauterberg, Meben tor bei Lüchow (Hannover)

Übertrag 120 000 Taler
Erhaltung des männlichen Er 
zieher und Auf ichtsper onals 5 000

3 durch einzelne Mitglieder des
katholi chen Adels 64 000 2

durch die Staatsregierung 600 000 +

Sa 834 000 aler
Die Leitung der 10 An talten für die 9r  Eren inder
ieg In der and eines Obervor tehers, der polni   ch
prechen kann und „mit pädagogischer Gabe Und Praxis
das Organisatorische Palent vereinigt ud Sich AuS8—
Schließlich diesem Berufe 2 Widmen 3at. Sein Ohn
 itz i t Poppelau Er hat  ich Einem „Ober chle i chen
Wai enrat“ uIn Breslau für  eine Tätigkeit ver
antworten. Für däe 20 Bewahran talten und die un
Familien Untergebrachten i t ein Oberwai enpfleger
3 Ernennen.

In den Monaten XVũ  Uli bis September mu die
ngelegenheit reguliert  ein.

Nachfügung
Die er Organi ationsplan imm  einer Tendenz nach

we entlich überein mit dem Kommi  ionsbericht 18. Sept
1848³ Er trifft zu ammen mit früheren Plänen,  o de
Grafen Burghauß II November 1848,6  odann mit dem
Promemoria de Herrn — Götz vom Pri 1849³ nd dem
Beri des Oberprä identen YV. Schleinitz IUI X  Juli
1849..) Och einmal wird die Notlage darge tellt, die die
großen Ausgaben Le  ertig Der Zweck i t In der Tat
„kein Philanthropischer, sondern elnn politischer“, nämlich,
einer Wiederholung der roßen Volksnot vorzubeugen, dem
gegenüber ES nicht  chwer wird, 5  U verantworten, daß die
nötigen Summen zuge ichert werden. „Würden dieselben
Bedingungen Aber anderswo Wile IN Schlesien eintreten,
Würde Sieh freilich aufs Neue die Appellation AII das Ge·
Wissen des Staates erheben, der immerhin nichts Besseres
tun kann, als seiner Verantwortlichkeit VOT 6  10tt und VOIL
Menschen CH bewuhgt gu bleiben, —UIII EII letzteren 2U nel 
fen, WO ler Erstere WII Ieh ZWeifle uiC dah,

35 Val. Ctbe 93
—) De  en Bericht fand Wichern bei den Oberprä idialakten.
— Vgol Seite 96
930 Vgl Seite Akten tk. Nr 3



Maßnahmen Erziehung der Typhuswai en IN Ober chle ien 111

die Hilfe ausbleibt die Stunde kKommt andere
Hande AuS diesen Oberschlesischen VJustanden Waffen gegen
En Staat Schmieden Werden 80 Segen Welche dann EII Sieg,
der egen bringen könnte unmöglic Werden muh. )

 tbi chof Diepenbrock den Oberprä identen
30 arz 1850

Auf die finanzielle Hilfe der Katholiken und — Adels
wird nicht rechnen  ein, da das Komité bereits nahe an
400 000 Taler unter dem Publikum ge ammelt hat nd da
Ublikum un da Eintreten de Staate  — erwarten muß
Der katholiche Adel hat roßen eil  einen Grund 
e t verloren Die IM Notgebiet befindlichen adligen
Grundbe itzer haben bereits da  O Mögliche getan Auch der
katholi chen Gei tlichteit können eiträge Ni zugemutet
werden Die Gei tlichen haben ihre Pflicht getan 22 n
ge torben, haben ich für ihre Herde geopfert „Ien Würde 5
nicht billigen Können, der Staat Sich dureh Herbei-
ziehung VO  — Gutsherren Oder Geistlichen Selne Ihm 05b
liegende Pflicht erleichtern Ssucht

10. RegPrä ident raf Pückler in Oppeln an den Mini ter
des Innern am April 1850

Er empfie aufs Wärm te die Annahme des —  ·  Wichern
hen Planes „ES drängt mich AuS der 1ele Gefühls

—9 Auf die e Gefahr hatte ichern bereits auf der Hinrei e
Bevbin den tini ter des Innern V. Manteuffel hingewie en.

(Brie an  . Frau V II 1850)
—9 Diie Einteilung obäigen Gutachtens (II Teibh) INn die mil

D), E Uund F) bezeichneten Ab chnitte i t von mir der e  eren
Über icht wegen vorgenommen. Der Verf.) Inhaltlich auffallend
ü t, daß die Dien tbotenan talten für Mädchen (unter b 1)
flüchtig erwähnt werden und DL allem auch INI Ko tenan chlag
ber Aupt übergangen werden.

Die es Gutachten bringt endlich e ent cheidende Wen 
dung und veranlaß die Mini terien, aus den mannigfachenÜberbegungen, nunmehr 3uUr T  Qt üherzugehen. Die 3 M  nit  ·  —
 ter — Inneren, der gei tlichen Angel. umd der Finan  —
ereVv „VOrbehaltlich der Genehmigung dureh die Kammern.“
zen), votferen zu timmend, Uunterm 7., 15 und 3 letz 

Der Oberprä ident hatte den vorläufigen Wicherns
Uunterm 15 III an Dierpenbrock

ge andi der  einer eits Uumterm III da Stellung nimmt
(.6 kten tk Nr 9) Auch der Oppelner Reg Pra  Graf
Pückler erklärt  ich Uunterm 5° freudig einver tanden

Akten tk . 10
— S Seite 106
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für die Hilfsbedürftigkeit des milr anvertrauten Landesteils
EW. Excellenz 0CH die Bitte AIIS Her2z En Würdigen
Sie den Justand Oberschlesiens un seiner Bewohner Ihrer
Wohlwollenden Teilnahme und Sie Ihre Täftige
Mitwirkung ZUT 1gen und durchgreifenden Ausführung
einer Abrege nicht, Welche kür Eeln Wichtiges Momenk UIL

Verbesserung dieses VJustandes angesehen Werden muh.“
Als Gründe für den Umfang und die des ends in
anzu ehen Die ver pätete Tbeitsbe chaffung durch ee 
bauten, die er t 1848, chon 1847 hätten begonnen werden
mü  en, „as zwanglose un mühige VoOlk“ AIrbeit
gewöhnen. Die ver päaäteten er t Im Herb t, im
Frühjahr erfolgten Zufuhren 3uULl Beherr chung des cht 
marktes. Der tief te Grund aber i t folgender „Das Ober-
Schlesische QANn.  VO 181 tief gesunken, Seit ES der Führung
entbehrt, Welches einer Roheit AlSemessen War.
„IS 181 Aber bildungsfähig und WIrd Sich den veredelten
Institutionen der menschlichen Gesellschaf erheben lassen,

ler die richtigen Mittel angewendet werden.“ Solche
Meittel In die Veredelung des heranwach enden
Ge chlechtes, prakti che Anleitung e  erer Landkultur,
fortdauernde Gelegenheit 3Um Verdien t bei Anlage e
meinnütziger An talten.

11.) Die 3 ini ter des Innern, der gei tlichen
Angelegenh. und der Finanzen) den Oberprä identen

27 Mai 1850
Die Vor chläge Wicherns werden „III allgemeinen für

Zzweckmähig, ausführbar Und 2U Ziel Uhren erachtet.“
Die Mittel von 600 00 Talern en für 10 Jahre vor
behaltlich der Zu timmung der Kammern ewillig Wwer
den. Der Oberprä iden erhält den Auftrag, mit dem Für t 
bi chof und dem Breslauer Zentralkomité un Verbindung
5 Leten, um „die Ausführbarkeit des Planes auher Frage

Stellen.“
Die vorbereitenden Arbheiten 3uUl Reali ierung des efi

nitivums ziehen  ich inde  en Nno durch viebe Monate hin
Nachdem ANn 1850 der Mini teriaberbaß, die Vor'
werke betreffend, Ergangen i t, wird folgenden Einzel
punkten auf Vor chlag bezw Anfrage des Oberppä identen
die mini terielle Genehmigung Ltei Ernennung de  V Erz
prie ter Po boms ky In Erkersdorf Leiter des Er
ziehungswerkes (am III 500 Berufung eEiner nzah
& Schul chwe tern“ QMu München für die 5 Be 

Staatlichewahran talten im Invalidenhau e Rybni
Unter tützung der evangeli chen Mädchenan talt A
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Pbe5, ohne die elbe den e t des Staates ber
führen ET die etztere An talt wird aus dem
önigl. Dispo itionsfonds die Gräfin Stolberg ern ern
maliger Beitrag 1000 Talern gUum Anbau Flügels
gewährt (16 0 III 5 erhält der Reg. Rat
enzel dem mini teriellen Auftrag, ich Ort AUund
nach dem Stand der Angelegenheit  erkundigen Die er
er tattet Anr III 1851 dem Mini ter des neren Bericht
übewv  eine Iin Gemein chaft mit Götz Aunternommene Rei e
Aund rhält Diäten nd Fuhrko ten 111 Taler er tattet
Bereits III 51 hatte Gtz ebenfalls Emnen Bericht
über die Organi ation der V er chhe i chen Wai enangelegen 
hei dem Oberprä identen vorgelegt 42

5  3 Das e und  eine Durchführung
Gesetz-Entwurf

Die Unterhaltung, Verpflegung und Erziehung der AauS dem
Notstande des Winters 1847 und 48 114 Kreisen ber-

schlesiens zurückgebliebenen Typhuswaisen betreffen
Erster un Artikel

ZUTDie Staatsregierung WITrd hierdureh ermächtigt
Unterhaltung, Verpflegung ud Erziehung der AaulS dem NO‚=
Stande des iInters 1847/48 12 Kreisen Oberschlesiens
zurückgebliebenen Lyphuswaisen die Summe 0I 600 000
Rthlr 11 Orten Sechshunderttausend Palern innerhalb
der 10 re VO. Januar 1851 Dis 2H. Januar 1861 111

AnlZemessenen jährlichen Raten verwenden —
9 Der Umfangreiche Bericht CL 100 Folio eiten) be

findet  ich bei den Akten
—0 Gedruckt il den Anlagen den Verhandlungen der
Hammer (Beilage Preu Staatsanzeiger)

Durch allerhöch te Ermächtig III 1851 werden
+  — Mini ter der Finanzen, der gei tlichen Angelegenh
nd des Innern ermächtigt, die en Entwurf den Kammern
zuzubeiten Al.  — Anlage i t Denk chrift 5 die em Ge etz
Entwurf beigefüg 2—

335 Ebenfall  8 abgedruckt den nlagen den Verhand 
lungen der II Kammer Q. C.

t. die er Denk chrift befinden ich Zt
Iu An talten

Krei e Sbe 460 Kinder
Ratibor

423Rybnik
Familien Gleiwitz 400 74

1170 +

Rybnik 365 7

atibor 400 .

zu ammen Kinder
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VO Et dann weiter: Nach früheren üher chbäglichen

Ermittebungen man die Zahl der Wai en, Uunter enen
 ich reilich viebe Halbwai en befanden, auf mehr als 9000
ge chätzt, denen ctwa 4507 albS be onder bedürftig be
zeichnet worden Ten. Unter Zugrundelegung die er
Recherchen i t dae gewiß al die niedrig te
Zahl anzu ehen.

Imn dem Kommi  ionsbericht 3ULl Prüfung des e e  Rt  25  —
wurfes wer  en ausführlich die Gründe der Notbage
örtert. Als  olche werden angegehben: Die durch die Grenz 
verhältni  e bedingten Hinderungen der U  II Uund des
Verkehr  V Krankheiten infolge der An trengungen, der
hohe Preis der gewöhnlich ten Lehensmittel, die Gewöh

N das Trinken von Spirituo en. Sodann wird aus
efühub Die  ehr bang am, teilwei e garnicht Aus
führung gekommene Ausführung der Agrarge etzgebung von
18 hat die en Landesteil RU In dem Umfang wie In
deren Provinzen die Segnungen Eines freien Eigentums
und die Entwicklung eines  elb tändigen Bauern tandes 3u
geführt. Die Indolenz der Unteven Schichten, angel
nötigem Betriebskapital, Unkenntnis Ciner rationellen CT·
wirt chaft haben den ößeren Tei ihres Grundbe itzes In
den Händen weniger Einzelner eba  en, und Nicht nur die
ganz Be itzlo en,  ondern auch die mit geringem Grund 
eigentum ver ehenen, aber wi per önlichen Dien tlei tungen
behafteten Häusber und Robotgärtner Im Verein mit
Inten Pöwoletariern gemacht In XX  ahren hat ich die
Bevöbkerungszahl verdoppelt, ohne daß mitt ihr die Vermehrung
der Erwerbsmitbel oder die Ultur des B den au nuur
utfernt Schritt gehalten hätte. QA3gu kam das frühe Heira  —
ten Uunter der be itzlo en Kla  e,  ebb t VoOor der Mündigkeit,
ferner kamen dazu die  chlechten Schulverhältni  e, das Feh
len von 580 ehrern

Der ntwurf i t un der Kammer anr 6 Mai aus
führlich diskutiert Unt „Mit  ehr überwiegender Majorität“
Angenommen, edoch Uunter Beifügung eines Artökels 2 fol
genden Inhabts:

13.) Iweiter Artikel
Den Kammern WITd bei ihrem jährlichen Jusammen-

tritt ber die Verwendung der vorstehend bereitgestellten
Geldmittel Sowie ÜUber die Einrichtung und den Erfolg der
+Z. diesem Wet. getroffenen Veranstaltungen Rechenschaft
abgele

In die er Form hat Am 1851 die Kammer den
Entwurf ein timmig genehmigt. Darauf i t da Ge etz anl
13 Juni 1851 König vollzogen und Uunter Nir In

e etzes ammlung für dãe NI. . Preuß gatender „G  1851“ 462 verkündet. trägt die 9ber che  „Ge  etz
die Unterhaltung, Verpflegung Und Erziehung der CT·
 chhe i chen Typhuswai en betreffend, 14 Jun 1851.“
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14. Die ni ter (des Inneren, der gei tlichen An
gelegenheiten und der Finanzen den Oberprä identen

21 Mai 1851
wird genehmigt,  V daß V. und Polomsky für

age nach elgien rei en 3ul Be ichtigung der landwirt 
 chen An talten in Ruysfelden.
15. Der Oberprä ident an die Mini ter des Innern, der gei t
en Angelegenheiten und der Finanzen am 2 u ni 1851

Er berichtet, daß On den 500 Kindern, die In anderen
Krei en Uuntergebracht werden  ollten, nur V untergebracht
werden können. Einer ei n die Gei tlichkeit Aund die ört.
lichen Behörden, namentlich auch die Vormund chaftsgerichte
„dieser singulären Erziehungsmaßregel uicht unstig
gewandt.  * Ander eit  V n auch IMI Volke Vorurteile Ern
gewurzelt Es i t vorgekommen, daß die Angehörigen die
Kinder wieder abgeholt aben; bder Kinder ind ihren
Pflegeeltern nit Wi  en ihrer Angehörigen entlaufen. Daß
die Zahl 500 1e erreicht werden wird, i t nicht 3 hoffen
Die rage, Wwas mit olchen wird, muß EN bleiben. In
wangsverfahren i t keinesfalls anzuwenden.

Während die e Frage Quch IM September noch Ungelö ti t, (B Oberprä  an Mini ter V. 25. IX 51 an die
wärts.

Mini ter)  chreitet die An taltsunterbringung rü tiger DOT  X
NVâ. ermnem Bericht des Oberprä identen
5 wird die Zahl landwirt chaftlichen An   —

 talten und 15 Bewahran talten angegeben. Von den er te
Tren werden namhaft gemacht: Goppelau, Birtultau, Chwallowitz, Georgenflur un Czwiklitz. Über die dem Central 
aus chuß für ünneve Mi  ion Unter tehende An talt War cho  2  =Witz Daren zwi chen Wichern un den taatlichen In tanzenMeinungsver chiedenheiten ent tanden Wichern hatte am
3 5 an den Oberprä identen berichtet Der un War
 chowitz als Leiter fungierende Bruder Meier habe die
Qualifikation eines Okonomen, Und di An talt befinde ichQAuch Iun landwirt chaftlicher Hin icht tn wün chenswertem Zu tande, C hatte tch dabei auf da Urteil de  V Domänenrates
V Jeetze berufen. Demgegenüber hatte Ut Mitteilung derMini terien an Wichermn v. 1851 Quf Veranla  ung desOberprä identen enne Be ichtigung von War chow durchGötz un V. V  eetze  tattgefunden, deren Gutachten we ent lch anders Autete Die An talt effinde  ich Wenn michtunter dem Niveau der dortigen Landwirt chaften Höch  tens Iu gleichem Zu tande —  2 Wirt ch b etet nichts,Wwas die Wai enkinder anzubernen nützlich und zweckmäßig ei 4. Meier wurde bei CT Anerkennung 8   einer FähigkeitfP  ür die Erziehung der Wai enkinder im allgemeinen dochals voll tändig Uungeeignet erkhärt, erne landwirt chaftliche

Die Mini terienanzubahnen und 3u eäten.
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geben dem Centralaus chuß anheim, die Verheiratung
Meiers und die An tellung eines qualifizierten onomen
binnen ochen veranla  en.

16. Der Oberprä ident 1 die Mini terien v. Nov. 1851
Vorlaufiger Bericht ber die oberschlesische Waisen 

erziehung.
Die definitve Organi ation, mit dem X  C  Fuli 1851 be 

gonnen, wird un agen ebracht durch den an
Ort nd Stelle wirkenden Kommi  ar Geh.Rat V. Götz

Die katholi che Wai enerziehung.
Der Tettor blomsky,  eit Uli In unttion e

treten, hat  einen Sitz In Oppelau Hier efinde  ich auch
die Centralka  e Ordnungsmäßige Rechnungslegung i t Ie
der vorge chrieben Die Bauarbeiten in nurl ang 
 am fortge chritten Aus ver chiedenen angeführten Grün
den) Die Wai enhäu er in Altdorf nd wiklitz  ind Er
In die en Tagen fertig geworden. Die Bevölkerung der

(Poppelau, Birtultau,landwirt chaftlichen An talten
wallowitz, Georgenflur, zwikli und 0 hat QAm

Augu t begonnen. Die Kinder in C aus den provi  2  —
— —  en An talten, Cils aus Pflegefamilien genommen, oft

den En und Wider tan der Pflegeeltern „Fas
hne Alle Ausnahme haben diese Inder 1U einem Justande
der VOllständigen Wildnis gel Der Unterricht geht gut
von tatten, Unter einem or tand, der Wochen Im Rauhen

ausgebilde i t. Die Auf eher aus dem Handwerker
an für ede An ta  chwer + be chaffen, da der
„Wahre ErU selten kfinden“ Dartr. Werk tätten  ind ein
geri nd nit Ifer nd Erfolg tm ange „Die Kinder
marschieren nd Exerzieren.“ Der Verwalter auf jedem Rit
der An talt verbundenen Landgut führt die Inder In die
Landwirt chaft auch theoreti ern. Seit dem 19. Augu t
i t er t ein n ge torben. Die evölkerung der Bewahr  2
an talten durch Aushebung aus der Gemeinde i t etzt
geordne

II Die evangeli che Wai enerziehung.
TA olberg weigert  ich, den beab ichtigten Vertrag

betr Altdorf unterzeichnen.
17. Der Oberprä ident die Mini terien v. Dez 1851

egen die Unterbringung der Kinder Iin fremden Krei 
 en be teht große Abneigung Iin der Bevölkerung Die Be 
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mühungen der Andrate  ind erfolglos geblieben 6 Vor 
urteil i t namentlich von den galizi chen Mi  ionsgei tlichen,
die hier Ungier aben, ge tär worden. „Jedenfalls 181 die
Weitere Unterbringung In auswärtigen Familien nicht mehr
durehzuführen.“ Ste mü  en In den Gemeinden 5  2*  urück  2  2
éEtben und gehen Emner trüben Zukunft entgegen. Land 
rate chlagen or, die betreffenden Familien unter Lenger
ontrolle unter tützen Die i t aber An icht ·  8
Oberprä identen) bedenklich, weil dadurch alles vereitelt
würde nd die bereits Untergebrachten wieder reklamiert
werden würden. D  e Zurückbleibenden mü  en Eben war
ten, bis Stellen In den An talten frei werden.

18. Der Oberprä ident die Mini terien
vom 2 Januar 1852

Bericht über die Organisation der oberschlesischen Waisen-
angelegenheit.

te katholi chen An talten.
Seit dem Mts  ind folgende provi ori che An talten

Ii der Regierung übernommen: Die Bewahran talten In
Nikolai, Rudoltowitz, Rybnik, Rauden, O trog, Ratibor,
Loewen, Pleß

II — evangeli chen An talten
Mit War  owitz und W Iin erträge 9e  O  en

le e gelten  owohl als Bewahr und Pflegean talten wie
al landwirt chaftliche Wai enan talten nd Erhalten jähr
liche Pen ionen. Die Ausge taltung einer Wai enan talt 3ul
Ackerbau chule kann vor Ablauf von Jahren nich ETL  2
folgen
19.) Denk chrift der 3 Mini terien ber die Unterhaltung,
Verpflegung und Erziehung der ober chle i chen Typhus  —
wai en betr. das Jahr 1851 v. 20 IV 1852, den Kammern

vorzulegen.
nhalt Akten tücke Nir bis 18.)

Die Unterbringung In Familien i t nicht n dem beab 
 ichtigten Umfange durchgeführt Zwar atten  ich 700
katholi che Familien mei In Nieder chle ien gemeldet,Cils gegen Entgelt, teil unentgeltlich. CET Erho  ich
erheblicher Wider tand eitens der Angehörigen und der
ge amten Einwohner chaft Man befürchtete, daß adurch die
Kinder germani iert und der katholi chen Religion abwendig
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gemacht werden  ollten Auch Ein Hirtenbrie des  t
i chofs Diepenbro WDar vergeblich. So onnten isher
nur * bis 900 Kinder auf die e Art Untergebracht werden.
Man0 daß die guten Erfahrungen das Vorurteil brechen
werden. Untergebrach  ind isher

In katholi chen An talten 1450
In katholi chen Familien 900
tn evangeli chen An talten 140 Kinder.

Die en Elaufen  ich auf 133 122

20.) Votum des Mini ters der gei  en Angelegen 
heiten den Mini ter des Innern

v. 27
i t Eenne Revi ion notwendig, da über die katholi  en

Wai enan talten die ngün tig ten Nachrichten eingegangen
 ind ber die Verwendung der Geldmittel, die Uunzweck
mäßigen baulichen Einrichtungen der Landwirt chaft, die
Erziehung und den Unterricht Die Nachrichten kamen von
Pfarrer iedner, Di. ichern nd Ar Pleß Demgegen
über hat der Oberprä ident einen durchaus lobenden Bericht
eingereicht

Unterm egzw. 185 werden teg. Rat pper
mann Berlin un Geh.Rat 0 mit der Revi ion beauf
tragt Hrund ihrs Berichtes ) WV V. Gůtz durch einen

Oberprä identen vopzu chlagenden Nachfolger er etzt
werden (Ut. Votum des Min ei tl. P Angelegenheiten
an die Mini ter des 5  unern und der  nanzen V. 1853

21. Denk chrift der Mini ter über (wie Nir 19)
betr. das V  ßahr 1852

v. 31 III 1853
Die Unterbringung In An talten i t Urchgeführt. Als

Pen ions  EXV  U titute werden Altdorf nd War chowitz benutzt
Orf, Unter der Unmittelbaren Für orge der gräflich
Stolberg chen Familie, gedeih erfreulich auch un wirt  2
 chaftlicher Beziehung. In War chowitz i t der Unterricht
gut agegen efinden  ich die Wirt chaftsgebäude, da  O
ventar, der andwirt chaftliche Betrieb und die landwirt 
chaftliche Unterwei ung noch nicht In dem gün tigen
 tande wie 65 Altdorf Bewahran talten  ind In 5 Orten
(Nikolai, Pleß, Rudoltowitz, Rybnik, Rauden) mit zu am
men éetwa 600 Kindern. Mit Ausnahme der etwa  8 beeng

3—0 Feehlt bei den Akten.
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ten Lokalitäten In Pleß n überall ge unde Nd
Räume. Das ehemalige Seminargebäude In Lbewen i t 3war
eingeri  El, aber „ein Bedürfnis ZUT Bevölkerung Bat Sich
nicht herausgestellt“.  oll daher vertau werden. In
den landwirt chaftlichen Wai enan talten err cht da Fa  N
milienprinzip 67 die Kindern In Gruppen 3uU Je eingeteilt.
Schwierig i t E qualifizierte Auf eher aus dem Hand 
werter tan gewinnen. In be teht Ein Verein, der
 ich die Aufgabe e tellt hat, die Kinder nach ihrer Entla  ung
u betreuen. D  Le Re ultate de  S Unterrichts  ind be  er al
die der ober chle i chen Land chulen. Der Ge undheit  zu tand
i t erfreulich.

Untergebracht  ind
a In An talten 127

In katholi chen Familien 833
C) Iin evangeli chen Familien 28 Kinder.

Ge amtzahl der auf Staatsko ten
verpflegten H  in  der 2132

Außerordentlichen Ko tenaufwan erforderte Chwallowitz
Ufolge eines ausgebrochenen Feuers
22.) Denk chrift der Min. ber (wie Nr 19)

etr das Jahr 1853
V. 19 1854 den Kammern vorzulegen

Wegen der Schwierigkeit, qualifizierte Auf eher aus
dem Handwerker tande 3u gewinnen, hat nan jetzt für
ede der 5 landwirt chaftlichen An talten einen „Schuladju-
vanteniange tellt, der etwas teurer i t,  ich aber gut bewährt
hat Die Ge amtzahl der auf Staatsko ten Erzogenen Kinder
beträgt letz 1800. Während im Jahre den 1300 da 
mals In provi ori chen An talten untergebrachten Kindern
251, al o mehr al 2 +V Ahrlt ge torben. IN etzt
 eit Augu t 1851, al o innerhalb Jahren und Monaten
von 1100 In den Bewahran talten verpflegten Kindern
64 ge torben Am Ungün tig ten i t die Sterblichkeit n War 
 chowitz, 10 mehr als + ge torben, gün tig ten In Alt 
dorf, W0O  eit Januar 1852 kein Todesfall eintrat. D  ET Er 
lernung der deut chen Sprache wird mit Erfolg Aufmerk
amkeit widme In Altdorf i t eine Kä efabrik eingerich 
tet. Die Ausbildung In die em Zweig der Landwirt chaft
 ichert nich nur den M  ädchen ein gutes Fortkommen In den
Milchereien,  ondern die bedeutende Nachfrage nach die em
Fabrikat bringt auch finanzielle Vorteile Einer der grö  en
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Grundbe itzer Ober chle iens hat für  einen Betrieb Kna 
ben verlang
23. Denk chrift der 3 Mini terien ber EE 19)

betr das Jahr 1854
Vom 10 III 185  5 Den Kammern vorzulegen.

Die 1853 erfolgte An tellung Dvn „Schuladjuvanten“
für ede der katholi  en landwirt chaftlichen Wai enan tal
ten hat gün tigen E auf die Erziehung ehabt. Von
den Bewahran talten oönnten Ru doltowitz und Pleß Egen
der  ich verringenden Wai enzahlen aufgelö t erden. Von
den Ur prünglich e tehen al o nur noch Rybnik nd
Rauden) mit zu ammen 307 Kindern. In den andwir
 chaftlichen An talten  ind noch 571 Kinder. Die Ausbil 
dung der weiblichen Dien tboten tn Altdorf i t vorzügli
„SOWOhl Wa24S die Einwirkung der Vorsteherin und der AUuTf
seherinnen AuF Her2z und Gemüt der alsen, aAls Wa4S deren
Fortschritte 1I Unterricht un In den mechanischen Ahig-
Kkeiten etrifft.“ Bei den Knabenan talten wird ber fort
währenden Wech el der Uf eherper onen eklagt Trotzdem
 ind die pädagogi chen Erfolge im allgemeinen befriedigend,
die Anlernung In mechani ch Fähigkeiten be onders
gün tig In Altdorf wir  ich die Anlernung In der Abri 
ation des Limburger nd olländer Kä es gün tig für die
Unterbringung der Kinder aus. zwikli werden die
Knaben uin der Bienenzucht nd Gärtnerei angelernt In
Georgenflur wird die Arbeitskraft der Kinder bei einer
Drainröhren Ziegelei mitbenutzt „80 erreichen die And-
Wirtschaftlichen Staatsanstalten das lhnen gesteckte iel
VOllständig; Werden Resultate WIE In einer hiederen CKer-
auschule erreicht, und diese Erfolge 1lefern den Beweis, das
die auf die Anstalten Vverwendeten eldsummen Ohl AII —..  mL
gelegt Sind.  * Au  SD den An talten  ind im Jahre 1854 IMm
ganzen 115 Kinder entla  en, die mei ten in — vereinbarte
Dien t tellen Die Unterbringung wurde dadurch erleichtert,
daß  ich IMm Rybniter und Sle Krei e Ie ein Verein für
die en Zweck Uunter dem Vor itz des Landrats gebilde hat
Für den Kreis Ratibor wird Ern  olcher vorbereitet.

Währen über die An talten nur — ELT werden
kann, i t hin ichtlich der Familienunterbringung das egen
teil der Fall. Die Wai en n brutal behandelt oder Ni
genügen ernährt. u dem ang 3ul Trägheit, Unrein 
ichkeit, Veruntreuung, Wider pen tigkeit nd chtwird
 eitens vieler Familien Ni Benügen entgegengearbeitet.
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le e Art der Unterbringung hat  ich In der Hauptsache
nicht bewahrt.“ Im ganzen werden noch 1650 Kinder ver 
pflegt
24.) Die 3 ini ter (des Innern, der gei tlichen und
Angelegenheiten und der Finanzen) den Oberprä identen

vom 31 1855
In der Sitzung 30 Ppri hat die II Kammer den

ausge prochen, einen eil der andwirt chaftlichen
An talten auch  päter IM Ntere  e der Provinz Erhalten.
Der Oberprä iden wird Außerung T ucht, we An 
Alten für Ackerbau chulen In rage kommen allerdings
Unter der Voraus etzung, daß die Unterhaltung der elben
nicht auf Staatsko ten, ondern durch die Provinz nd die
Krei e Tfolgt Die Kammer hat ebenfalls empfohlen, auch
die bisher In Familien untergebrachten Typhuswai en Wegen
der Uungün tigen Re ultate In die An talten aufzunehmen.
25.) Denk chri der 3 Min. äber (wie Nir 19)

betr. das Jahr 1855
vo  2 23. 1856 für die Kammer e  ionen.

Mit der Wai enerziehung i t „AuT der Bahn, Welche In
den früheren Denkschriften bezeichnet Worden, gedeihlich
fortgeschritten.“ Keine 9 über erhebliche mora

Vergehen oder bösartige Neigungen der öglinge. Im
Gegenteil prechen  ich die regelmäßigen Monatsberichte
öblich Aus. Die landwir  aftliche Erziehung in War cho
witz ent pricht nunmehr den Erforderni  en Ste „Wird VOII
einem Pflichtgetreuen Hausvater, dem eine Vorsteherin 2U.
Seite Steht it Orgfa geleitet.“ u ber die

An talten ann AUuL Erfreuliches EL Wer
den. Die Bewahran talten hatten  ich bereits 1854 von 8 —
auf 2 reduziert, davon i t auch Rauden aufgelö t,  o
daß noch Rybnik mit 229 Kindern übrig bleibt den

landwirt chaftlichen Wai enan talten bef  en  ich noch
51 Kinder Die wohltätige Folge der guten Erziehungs 
ergebni  e i t die itmmer mehr  teigende Teilnahme der Be 
völkerung bei der Unterbringung der entla  enen Wai en.
—  6 E unden inden daher leicht ein Unterkommen; für die
Unterbringung der Schwächlichen muß die freie Wohlfahrt
nit  orgen 5 ieg tm Intere  e der Provinz, einige der
Ackerbau chulen erhalten, der Wiederkehr der Not 
 tände entgegen arbeiten nd als anregende Mu ter für

47 In der Denk  Tift des Vorjahres en Nr 23) wor
die ah angegeben
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ähnliche Einrichtungen wirken. Natürlich müßten die
Ko ten von der Provinz werden. In Familien 
erziehung efinden  ich 589 Kinder.  — te elbe läßt ehr wün 

übrig, mit einigen Ausnahmen. Auch wollen viele Kin 
der nach beendeter Erziehung Ni wieder In die eimat
zuru Gegen den Ii der Kammer ausge prochenen Wun ch,
In gegebenen Fällen die Familienerziehung durch An talts 
erziehung er etzen,  pricht Einmal die Verteuerung da
Vierfache an Ko tge PTD I Auch würde  ich te e
Maßnahme In pädagogi cher Hin i nachteilig für die An 
 taltserziehung auswirken, indem die mei t Alteren inzu  2  —
kommenden Kinder die Moralität der An taltskinder In Ge 
ahr ringen würden. Es bleiht NuLl der Ausweg übrig, C1s
Ar Ermahnung nd Belehrung nachzuhelfen, CTLs die
Familien notfalls wech eln
26.) Denk chrift der 3 Mini ter über (wie Nir 19)
Vom 25. III. 1857 betr das ahr 1856 Den Kammern

vorzulegen
—  —  6 andwirt chaftliche An talt Georgenflur konnte auf

gelö t werden, weil iele Wai en das 16 Lebensjahr über 
 chritten en Uch im laufenden V  ßahr i t die Auflö ung
Ener weiteren An talt geplant,  o daß noch für Kna  —
ben und Emne für ädchen übrig bleiben Die Unterbringung
der ntla  enen geht gut von tatten, da das Pu  Tttum ein
immer größeres Vertrauen 1 die An taltserziehung 8e
Do hat, und Eine lebhafte Nachfrage nach olchen Wai 
 en eh Unsge amt U noch 060 Kinder, ein chließlich
derjenigen In Familenpflege, ver orgen. Über die Fami
lienpflege i t wenig Erfreuliches 63 agen Die wenigen
gut einge  lagenen Kinder (etben mei t In der 9  ähe der
Pflegeeltern Nd gehen für Ober chle ien verloren. Andere
mü  en  chlechter Führung 5  Urückgebracht werden nd
en daheim den Kommunen A

Die Kommi  ion empfiehlt, die Iu Familien Untergebrach 
ten noch für einige vahr un die An talten übernehmen
Uund eine der lbandwirt chaftlichen An talten in eine CT·
bau chule Umzuwandeln. Beid Anträge werden an
genommen.

27.) Bericht des Referenten im Herrenhaus, Geh.Rat v. Fran
kenberg Ludwigsdorf ber die vom 15 bis V. Nov. 1857
vorgenommene Be ichtigung der Wai enan talten, in Beglei

un vo  — v. ötz und oblomsky
1 Die Bewahran talt In Rybnik, In Familien nach

des auhen Hau es organi iert, zeichnete  ich Ar
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ger Reinlichkeit aus ber die Folgen der Verwahr
lo ung konnte man bei  ämtlichen Kindern noch
kennen
Die landwirt chaftlichen An talten
a IN Chwallowitz herr cht rdnung und Reinlichkei

Die Kenntni  e der Kinder bewei en daß die Be 
amten den Anforderungen ent prechen

— Birtultau i t durch den landwirt chaftlichen
Centralverein für e ten vorlgen I  &  ahre Emne
Ackerbau chule eingerichtet die vorläufig 2 Zög
linge aufgenommen hat Die Ausbildung ge chieht

Enmem 3 jährigen Kur us mit dem iel
Verwendung als Hof und Ackervögte

C oppelau i t be onders gutem U tan Man
 ieht daß „as nahe Auge der UIS!IiC Auf Ihr be
SOnders ruht

Zufrieden tellend i t auch Czwiklitz
e ber WI heißt ES „Diese Anstalt Bat Dei Ulr

80 angenehmen Indruceb  K zurückgelassen, das
EI mich nachdem 1ch die Anstalt Sschon An ET‚—
lassen atte, noch beschaftigte Fraulein Lariseh
Welche der Anstalt t grohem und lebendigem „Ier
VOrStand Sie Ennhner besonderen Wirksamkeit
freute bei len Anstaltsbeamten 11 Er Achtung
stand und den Kindern Mutter geliebt

Sie WIirdWUrde, 181 leider VOITL Lurzem gestorben.
Kaum 2UH ersetzen seln.

——— In Altdorf befindet  ich noch Eene evangeli che An 
 talt welche dem rTheini ch we tfäli chen tatoni  
 enverein gehört dort werden noch 13 Typhus
wai en Uunterhalten
War chowitz konnte Nt e uch verden

Die Unterbringung der Familienpfleglinge An tal  2  2
ten i t nach Meinung von V Götz und Polomsky bei  org
ältiger Auswahl INn be  ranttem Umfange möglich Zum
Schluß Prich der Berichter tatter dem Oberprä identen nd
Herrn V. 0 ohe Anerkennung aus Be onders glücklich

die Wahl DIn Polomsky, der  ich n jeder Beziehung
Ewahr habe, und dem auch die evangeli chen An taltsbeam 
ten mit großer Achtung 5  Ugetan n
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28. Denk chrift der ini ter ber (wie Nr 19
betr. das ahr 1857
Vom 31 III 1858

Von den Bewahran talten exi tiert nur noch Rybnik mit
Kindern An katholi chen landwirt chaftlichen An talten

 ind vorhanden: Altdorf, zwiklitz, Oppelau, Chwallowitz.
azu die Ackerbau chule Birtultau etr Czwiklitz, das
emna aufzulö en i t, chweben ereits Verhandlungen
wWegen Verwendung des Landgutes 3uT Einrichtung einer
Be  erungsan talt für jugendliche Verbrecher. Zur ach
olgerin von Fräulein Lari ch Altdorf i t Fräulein

(Cen en Ene Ober chle ierin, ernannt Von Fami
lienpfleglingen  ind morali gute Wai en An talten
aufgenommen

29.) Der Kommi  ionsbericht 23 1858
Bemängelt daß trotz des Antrages“ Nur Familien 

pfleglinge An talten überführt  eien. muß
werden wieviele Familienpfleglinge  ich für An taltsunter
ringung N, und mit welchen Mehrko ten die
unterbringung verbunden i t Der Antrag wird ver tart 
tem Maße erneuert —  — (finanziellen) Bedenken
der Staatsregierung

30. Denk chri der ini ter (wie Nr 19)
betr das Jahr 1858
Vom 27

Es e tehen noch katholi che landwirt chaftliche An 

men
talten M Altdorf, Poppelau und Chwallowi mit zu am

251 Kindern.
In evangeli chen An talten be 

finden  ich noch 14 Kinder.
VIN Familenpflege (i Nie  2

der chle ien)  ind noch 261 Kinder,
IMN Blinden  nd Aub tum 

Kindermenan talten
 o daß die Ge amtzahl jetzt 529 ai en beträgt

In Czwikli e teh Nurl noch Wirt chaftsverwal 
tung, da die Verhandlungen Wegen Übernahme jugendlicher
Verbrecher  ich zer  agen haben Die Bewahran talt
Rybnik i t im arz 1858 aufgelö t da die Kinder die Alters 

— Akten tk Nr
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grenze Treicht en Poloms ky i t als Gei tlicher Rat
nach Oppeln überge iedelt und ver te  eine Tätigkeit ab

1858 nur noch nebenamtlich Aus Familienpflege
 ind weitere Kinder An talten überführt Die übrigen
älle ungenügender Unterbringung  ind auf andere ei e
ege Die Meldungen 3uLr Aufnahme entla  ener Lai 
 en gehen jetzt chon Jahr vor der Entla  ung CEiln Das Be 
ürfnis kann nicht befriedigt werden. Es i t dies Eern Be  W
weis daß die Erziehungsmethode den An talten  ich
prakti ewährt nd Unter der ober ch  le i chen Bevölke 

Anertennung gefunden hat
31. Denk chrift der Mini ter ber (wie Nir. 19)

das Jahr 1859 betr
Vom 18

Es be tehen noch Altdorf, Poppelau Uund Chwallowitz mit
insge amt 344 ai en evangeli che Kinder efinden  ich

Altdorf und War chowitz IN Familienpflege  ind noch
161 Kinder Zum VII 1860  oll auch Chwallowitz aufgelö t
werden. Einige Schwierigkeiten bereitete die Unter 
ringung der aus Familienpflege Zurückgekehrten da UTl
die Elemente zurü  ehren nd die e  eren aus
te den Pflegeeltern INn deren ähe leiben

Am II 1861 an Mini terium der gei tlichen
Angelegenheiten Konferenz tatt betr der Verwendung
der Nach der bevor tehenden Auflö ung der An talten
Poppelau, Birtubtau Uund Chwallowitz noch verbleibenden

chlag — Oberprä identen Crörtert wonach die Gelder 3ul
Staatsgelder Nach dem Vortrage Stiehl's wird der Vor

Errichtung Elner Ackerbau chule  — für (  hen Verwendung
inden  ollen. Es wird be chlo  en, dem Oberprä identen
Emnen detaillierten Plan einzufordern.

32.) Den  hri der 3 Mini ter ber (wie Nr 19)
betr das Jahr 1860

Vom 1861
m VII 1860 i t Chwallowitz aufgelö t Es be tehen

al o noch katholi landwirt chaftliche An talten
Uun Poppelau mit insge amt 109 Kindern IMN den

evangeli chen An talten nod War chowitz werden
noch Kinder von Staatswegen ver org In Familienpflege
efinden  ich noch 100 Wai en te e noch Zurückbleibenden
n alle ehr  chwächlich, da  ie IN zartem Kindesalter
 chwere Schäden erlitten haben Ste In u an trengenden
ländlichen Arbeiten eeigne Dagegen In  ie IM
Handwerk gut verwendbar.
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33. Kommi  ionsbericht om 27. 1861
(obige Denk chrift EtL.

Von den veran chlagten nd bewilligten 600 —000 Talern
 ind 43 165 Taler T part Die Verwaltungszeit i t am Ja 
UaLl 1861 Cende Es varen Anfang 4000 Kinder vor
handen Davon Aren 2500. In Familien, 1500 In 12 ——9
An talten untergebracht

Die vor tehen 2*3 — Kommi  ion legt eine eigene
Denk chrift ( Nr 3

34. Denk chrif der Kommi  ion v. 27 1861

Oppelau wird voraus ichtlich Aam VII 1861 auf
gelö t Die Kommi  ion befürworte den 0 des
Oberprä identen auf Errichtung Eener Ackerbau chule für
Mädchen Aldorf mit  einem Landgu könnte für die en
weck 30 Jugendliche aufnehmen. Die übrigen lätze un 
ten für  olche Eltern verwendet werden, die aus eigenen
Mitteln ihre Kinder In Altdorf aus  bilden a  en wollen.
Damit würde Enem dringenden Bedürfni der ober chle i 
chen Bevölkerung ent prochen m be ten —  —  —. auch le e
geplante An talt der landwirt chaftliche Centralverein

eben o wie Birtultau In  eine Verwaltung nehmen.
Der detaillierte Plan de Oberprä identen 9 noch
nicht vor.

35.) Denk chrift der 3 Mini ter ber (wie Nir 19
. 31 VII

In Altdorf befinden  ich noch 59, In evangeli chen An 
 talten 3 Familienpflege 46 Kinder. I VII 1861 i t
oppelau aufgelö t Bezüglich der noch verbleibenden Kin 
der be teht regierungs eitig keine Verpflichtung mehr. Sie
können aber bis 3Um 16 Lebensjahre geégen ahlung wei
CTer en ionsgelder an die Vormund chaftsgerichte über 
wie en werden. Bezüglich der er parten Ge  CTL hat ich die
Regierung die Ent cheidung der beiden Kammern erbeten.

39) Vglb dagegen Akten t
 icher. In Aren t

Nr. werden Bewahran talten aufgezählt denen Aller — Die e Zah i t minde tens Ni ganz

5 Loewen en tk Nr. abzu etzen i t. In Akten tkt
Nr. 2 doagegen  ind nur 5 genannt. den landwirt chaftlichen
An tabten waren ES al o Im er teren Falle 13, ImM betzteren Falle

11 An talten gewe en.
59 Siehe Erläuterung 3u Akten tk. Ni
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36. Bericht der Kommi  ion vo  — 30 1862

Nach Über chreitung der Erziehungsperiode um ein ahr
IN noch 34 000 QAler übrig Die Staatsregierung  chlägt
or, te e Summe Aur ründung einer Erziehungsan talt
für weibliches Ge inde In verwenden. Die Kom 
mi  ion beantragt emgemaß

Nachdem beide Kammern (am und
dem Kommi  ionsantrag zuge timmt hatten mit dem Zu atz, di Neue An talt Uunter die Vevwaltung nd Tch der
Provinzial tände 3 tellen und der Provinziallandtagdie Ubernahme In die er Form abgelehnt hatte, wird chließlich nach jahrelangem Hin und Her un e e vonr III
1869 be timmt die Summe, e  ich inzwi ch Enauf —000 Taber verringert hatte, „dem provinzial  tändi chen Verband der Provinz Schle ien 3U Ver
wendung für diße Erziehung Wai en Im Reg.Bez. Oppelnüberwei en.“ Am 1869 e chließt der Provinzial landtag, da Re tvermögen der Landarmen Direktion 8übergeben Uund da Gut In Altdor parzellenwei e ver 

ten.

37.) Eingabe des Rheini ch We tfäli chen Diakoni  envereins
tn Kai erswerth da Mini terium de Innern betr

Evangeli ches Wai enhaus un 0
V. —— 1869

Über 300 Wai en  ind  eit e tehen In das Wai enhausaufgenommen. 10 davon arbeiten als Diakoni  en tm In  *an und im Orient Zt werden täglich 70 Wai en VeT:·
pflegt; im Kriegsjahr 1866 und während der Cholerazei be
herbergte E täglich 100 Kinder. Da  *  V Haus i t überfüllt. Es
wird gebeten, eine einmalige Beihilfe 65 einem dringendnotwendigen Anbau und eine jährliche Beihilfe für eine
be timmte Anza evangeli cher Wai enkinder aus der Re t umme des ober chle i chen Wai enfonds 5 gewähren.

Das Ge uch wird 12 1869 mit dem Hinweis abgelehnt, daß die Re t umme der Provinz überwie en  ei.

Gu tav Rauterberg,
Reben torf bei Lüchow

(Hannover)
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III

Drei Ge talten Uund Ge talter aAus dem
evangeli chen Ober chle ien.

Wilhelm belling
Eine der leuchtend ten Ge talten der evangeli chen

Kirche Ober  le iens, vaterli freundlich ten, liebenswerte 
 ten und herzenswärm ten e ens, Im zwanzig ten Ja  he
Undert als Patriarchenge talt noch nachwirkend, war Su 
perintenden zuletzt In Pleß
Bei der Jahrhundertfeier  einer Geburt an  einem TA
auf dem Ple  er evangeli chen Friedhofe 1936 konnte Kir  2
chenprä ident Voß bekennen: „Die Dankbarkei ihn
i t nicht ausge torben In der Gemeinde Pleß, die Wilhelm
Koelling  o ehr eliebt Aund der  o treu edient hat Sie
i t Ni ausge torben Iin den Gemeinden  eines ehemaligen
Kirchenkrei es, denen Ein ater gewe en i t Sie i t Ni
Aus  ge torben Im ober  le i chen ande dies eits und jen ei
der Grenze, Iin dem ande, In dem geboren war, In dem

gelebt, gearbeitet, geliebt, gelitten hat, in dem au
ge torben i t, In dem ande, in dem der Name Koelling, nicht
zuletzt durch ihn, den allerbe ten Klang hat Va, weit über
Ober chle ien hinaus wird  ein Andenken Iin Dankbarkei
ge egnet.“

Geboren ImM Pfarrhau e Pit chen Am 41 September
1836, ur  Ae In 5 ½ Jahren das Magdalenengymna ium
Mn TeésSlau vVo  3 Quarta bis 3Um Abitur, erhielt  ich als
N eines kinderreichen Vaters  elb t durch Erziehertätig
keit und wählte dann die Theologie als Studium, bwohl  eine
Gönner Tettor Dir. Schönborn nd Profe  or Dir. Cauer

1 egen  einer be onderen Begabung afur dringend 3ul
kla  i chen Philo ophie oder U Ge chichts tudium rieten.
Nach dreijährigem eifrig ten tudium der Univer itä
Breslau wurde ETL chon gleich nach der er ten Prüfung  tür
mi ch als Pfarrer nach 1 verlang Vom dortigen
Pfarrhau e aus machte die zweite Prüfung, 3 ½    ahre
Uach  einem Abitur m 28 Mai ordiniert, wurde
kurz nachher eingeführt. 861—187 wirkte In Toßtem
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Segen als Pfarrer von Pro   Ii tz  Omechau Er Ppre
igte Iun Holzkirchen In eu  “* und polni cher Sprache,
In Eeiner treu lutheri chen und bewußt vaterländi ch ge inn
ten Gemeinde, In der aber die Sprache des Landmanns das
polni ch ober chle i che Platt war, vor immer gefüllten Kir 
chen. Be ondere Freude ma ihm  ein  orgfältig gehalte 
éer Konfirmandenunterricht, der nachweislich von nachhal 
tiger Wirkung war, wie  ich auch die Weiterpflege der
Konfirmierten be onders angedeihen ließ Die Mutter  einer
beiden ne und beiden Töchter wurde ih nach der Ge 
burt des jüngeren Sohnes wieder genommen.

Totz vieler Amts  beit trat bald uin th 9
wi  en  Tätigkeit ein, zuer t gemein am mit
 einen nahewohnenden Brüdern Heinrich In Ro chkowitz,
 päter Superintendent ber den Kirchenkrei Kreuzburg,
weiterhin ekannt geworden als Verfa  er einer wi  en
 chaftlichen Auslegung der Timotheusbriefe, einem der
Führer der Lutheraner innerhalb der Union und glie
der General ynode, und Hermann Koelling, er ter Pfarrer
In en, der eine die es En Städtchens und
—2—  — dann maßgebende Gottesdien tordnung in polni cher
Sprache  chrieb Wilhelm Koelling, das glei vorweg 
zunehmen,  chrieb dann An der Ariani chen
Haere ie, nach denen als Lizentiat und Doktor der heo
oOgie In Greifswald promovierte. Er hat te e Würden al o
nicht ehrenhalber empfangen, ondern  elb t erworben.
Später behandelte als atiker die ehre von der
In piration der heiligen Schrift, Iui der Ver öhnung ur
Ti tus, über den heiligen Gei t, gab Predigten her 
aus, Mitarbeiter an theologi chen und kirchlichen
Zeit chriften und ließ zuletzt  ein noch etzt für 1e
den Gei tlichen für  eine Amtsführung wertvolles
CTL „Vierzig Jahre im einberg Chri ti“ er cheinen.
Seine theologi Stellung wWwar  treng lutheri ch und grün
dete auf  einer Überzeugtheit on der wörtlichen N piration
—  2 Bibel Seine Vertrautheit Rit der Kirchenge chichte und
Weltge chichte eine außerordentlich große Er WDar lange
eit itglie der e t Prüfungskommi  ion für Kan 
didaten, denen CX ein gnädiger Richter war. Bei der Wahl
wi chen Pfarramt und theologi chem Lehr tuhl, der ihm
nahe gelegt wurde, en  e  ich für das er tere. eETL
WDar ar Am theologi chen nd kirchlichen Leben auch außer  —  2
halb  einer Heimat beteiligt

9  9
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Am 1. Oktober wurde 3Um Pfarrer In Pleß DUm

Für ten Pleß berufen, dem und e  en Hau e dann freund  25
 chaftlich und  eel orgerlich näher trat, Wwie tle e eit ihn
auch mit dem Kai er und  einer Familie umn Verbindung
brachte Er wurde zugleich 3Uum Superintendenten ernannt
und verwaltete zeitweilig auch den Kirchenkreis etwi mit.
Auch War — Kreis chulin pektor und Eein immer will 
kommener erater der Lehrer chaft und mit Jube beg  tzter
Freund der Schulkinder.

—  — Kirchengemeinde Pleß, glei nach dem Einzug
Friedrichs des Großen In Schle ien begründet, hatte
vorher tüchtige Gei tliche gehabt, wie etwa den Dichter des
iede  S XV hab' von erne, Herr, deinen Ton Tblickt“,
Joh. Timotheus Hermes, oder den  päteren Breslauer ber 
kon i torialrat Weigelt Koelling übernahm die Er
eut che Pfarr telle, neben der noch Eine zweite für die pol

 prechende Landgemeinde vorhanden wal. Für die
gei tige Höhenlage der  tädti chen Gemeinde mit dem Für
 tenhau e, den für tlicher Beamten, höheren Schulen, Gar  2  —
ni on U. A., War D. Koelling der geeignete Mann, der eben o
Vertrauensmann der ei e wite der  chlichte ten
Gemeindeglieder War. Seine 9  chriftgemäß,
oft V. aber jedem ver tändlich, bilderrei nd an

fa  end, ammelte Hörer aller Stände vo  — der für tlichen
Familie an um  eine Kanzel Seine Seel orge wurde uin
 einer oft überlaufenen Amts tube, bei Hausbe uchen, 10 auf
der Straße geübt Aund er treckte  ich Iin brieflicher Form weit
hinaus.

Als Aperintendent wollte nie der Herr,  on
dern der Bruder  einer Amtsbrüder  ein, denen aber
mmer mehr ern allzeit mit Rat und Tat verfügbarer ater
wurde, aber auch ihr Diener, in oweit immer 3u Ver
tretungen bereit war,  ich aber nur vertreten ließ, wenn
amtliche mei en 18 aren. Er nahm nie Erholung  8·
urlaub, nur zweimal in den letzten Lebensjahren, als ihm
Eeirn olcher wegen  einer Krankhei aufgezwungen wurde.
Die zahlreichen Vikare im Kirchenkrei e nod Iin Pleß  elb t
haben unauslö chlichen egen von  einer Erziehung fürs
Amt mitgenommen.

Siebenmal wurde C Oberkirchenrat 38ul Teilnahme
aun Generalkirchen N n allein zweimal In O t
preußen, berufen, und ETL mpfing  o Gelegenheit, ins eite

wirken, wie auf Provinzial  und General ynoden, deren
Vor tan EX, etn Führer der konfe  ionellen en,



Direi Ge talten Uund Ge talter aus dem evangel. Ober chle ien 131

chörte, und eben o, häufig auf Konferenzen und
Fe ten, Wwie beim Gu tav Adolf   erein, 3u Predigten nd
Vorträgen gebeten wurde und vom blühenden Leben  einer
evangeli  en ober chle i chen Zeugnis blegen und für da  8  —

Teilnahme und Bruderhilfe erwecken konnte
Obwohl kein nbeter de Spener chen Pietismus

var und In der Inneren i  ion eine die Onfe  ionellen
Grenzen nivellierende rucht des elben ah, hat auf dem
Hebie der evangeli chen it eine ge egnete
ätigkeit entwickelt Viele Diakoni  en ingen bei ihm ein
und aus, das Mädchenwai enhaus Altdorf bei Pleß,
hin tedner  eine er ten Schwe tern aus Kai erswerth
ge chickt E, WL Gegen tan  einer be onderen te und
Förderung Später  tellte die em Hau e ein Wai enhaus für
Knaben In nha Kreis ul eite, das dann auch
die Leidenszeiten die er Märtyrergemeinde Iin der polni chen
Zeit überdauerte. Er begründete aus klein tem Anfange
heraus die Kinderheilherberge im Soolbade E bt 
 chalkowitz, dem dann auch Eein ehr  tattliches Haus baute
und das Tau enden  chwächlichen,  krophulo en, gelähm
ten Kindern über Schle ien hinaus Linderung, 10 3UumP Teil
wunderbare Heilung  chenkte Er WaLr auch Förderer der
gleichen Heil tätte Bethanien im Sbolbade Ja trzemb im
Krei e Rybni Daß der große il Diakoni  en, die
MXI gemein amen Austritt aus dem Kra chnitzer Mutter 
hau e heimatlos wurden, eimne neue Heimat In Grünberg tn
Schle ien fand und  o Ein neues blühendes Mutterhaus „Be 
the da elb t ent tehen onnte, i t das CT von Koel 
ling, der dann auch Jahre lang Vor itzender — Kuratoriums
War nd dem Hau e eine ge unde Entwicklung ver chaffte

Wie konnte EL aber die viele nd viel eitige Irbeit (
gab auch Stunden In dem ihm begründeten Lehrerinnen
 eminar Iin und gehörte dem Prüfungsaus chuß für
 chle i che Lehrerinnen bewältigen Er an täglich

vier 9 auf, widmete die er ten  tillen Morgen tunden
der Wi  en chaft und den überreichen  chriftlichen Arbeiten
und ging Uunter  treng ter Ausnutzung jeder mnute dann
AMn des Tages Ge chäfte Abends an noch ein Stündchen
behaglichen, fröhlichen,  alzvollen, immer anregenden Plau
derns Im vielfa ar erweiterten Familienkrei e, denn
 eine Ga tfreund chaft ohne Schranken War  o  prichwörtlich,
daß vom Hote Koellir ge prochen wurde, ben o wie  eine
Hilfsbereit chaft der Armut gegenüber chrankenlo Dar.

9*
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Die er Teue unermüdliche Diener  eines Herrn, elne
Paulusnatur Ringen für das lautre Gotteswort und
da Evangelium vo  — eil allein durchIi allein
aus dem Glauben, Elne ohannes eele Ugleich, der
mit Tat und ahrhei liebte der  ein Lieblingswort oft
ihm die UT des  chle i chen General uperintendenten
en wurde, darauf verzichten, weil ott ihn die

Leidens chule nahm. Seine r  ich chon
68 Lebensjahr verzehr

Wiederum Kirchenprä ident Voß bei der nfangs
wähnten Feier hat  eine Bedeutung für Un re Engere und
weitere 2 — recht gezeichnet wenn  eine Feierrede mit
den Worten

„Wir prei en Ott daß dem belling hat ge
lingen la  en fe tzuhalten Bekenntnis Wir prei en bttö  . daß ihm große en gegeben hat und dazu die Freudig
keit  ie anzuwenden und mit großer Treue auszu nutzen—N— Wir prei en Ott daß ihn ins Große hat wirken la  en
auf den mannigfaltig ten Arbeitsfeldern Un erer 41

ö bis ihre ertretungskörper hinein, der Theo
oOogie der Ule, der Liebesarbei und Iin der  tatonie

der Pfarrer chaft unter eu  ENn und polni chen Evange
li chen geliebt und verehrt Wir prei en Ott daß
die Arbeit die es Mannes  o reich ge egne hat und daß Wil
die en Segen noch heute  püren.“

Kirchenprä ident Voß
Eine Führerper önlichkeit In den etzten konfe  ionellen

*  * und völki chen Kämpfen Ober chle ien War auch Hermann
Voß der Ni mehr ihren  iegreichen Ab chluß en durfte

Geboren 21 September 1872 Iin riegau Wwar eLW
nach  einer Ordination IN Wü tegiersdorf, Liegnitz nd
Friedeberg QAm Uei ätig und wurde QAm 1904 nach
H O w berufen, wWO mit und brennendem
Eifer die aufblühende Gemeinde zu ammen chweißte. 1919
wurde E Superintendent des Kirchenkrei e Pleß und nach
dem der  tliche eil Ober chle ien Unter polni Staats 

2—+W—D888)q 9cfn
2—....  2—....
ö

hoheit gezwungen Wwar u 1 der von der 2— 7 der
Altpreußi chen Union abgetrennten, notgedrungen ver elb  —
 tändigten „Unierten evangeli chen Kirche In Polni ch ber 
 chle ien“ Seine hervorragende Eignung hatte 0  chon vor
her durch die eitung der vereinigten Kirchenkrei e ber 
 chle iens bewie en Seine Arbeit wurde für die Urze Ge F.—.—.—.3.————.—...—



Drei Ge talten Uumd Ge talter aus dem evangel. Ober chle ien 133

 chichte die es kleinen Kirchengebildes von einzigartiger Be 
deutung Er gab ihr die Organi ation und Verfa  ung, die
übrigens vom polni chen Staate niemals be tätigt worden
i t. Er ver tan e In der Kirchenleitung, Usgeü vo
Landeskirchenrat und dem Vor tande der Landes ynode,  ichnit verantwortungsbewußten Mitarbeitern umgeben.Durchaus bya gegenüber der Tremden Regierungsgewaltvertrat ziel icher die Lebensrechte der evangeli chen11 Die überreiche Verwaltungsarbeit und die immer
chwerer und hoffnungslo er werdenden Aufgaben der
Rechtswahrung  einer —— verleiteten ihn nich agu, nur
Kirchenprä ident  ein wollen, nein, An auch weiterinmitten  einer N der durch kraftvolle,  chriftgemäße, vertiefende und volkstümliche Predigt nd Teue
Seel orge diente. Sein eurige Zeugni wurde auch iel 
fach nd immer wieder bei kirchlichen Fe ten, wie den
großen nd provinziellen Gu tav Ado  eiern, und fürPredigten, An prachen und Vorträgen begehrt. So Warl Er,immer Im Dien t  einer Kirche, viel auf Rei en nd ver tand,überall teilnehmendes Ver tändnis für die Kämpfe und
(Dte  einer 12 und willige Bruderliebe 3u erwecken. hrdienten auch  eine Veröffentlichungen. Er 9ehörte jahrelang dem Vor tande des Deut chen Gu tav —Vereins An. Seine kirchlichen Verdien te wurden durch Ver 
leihung der 1 als kEto der Theologie ehrenhalber
Ulr die theologi che Fakultät In Breslau anerkannt.

Eine er chwerende und verbitternd Ufgabe erwuchsVoß, der doch nicht wo  E, als daß das Evangelium 9e
predigt werde, und der auch ausreichend afur orgte, daß
die  2 auch In polni cher Sprache ge chah, durch da Eindringen
Dn N lutheri chen Bekenntni  es, aber
polni cher e innung nd ationalität von Te chen
und A  au her un das deut ch einge te Kirchen  2  25
gebiet Ober chle iens. Die er Einbruch ge taltete  ich von
vornherein ge pannt nd angriffslu tig. Nicht vertrauens 
volle Arbeitsgemein chaft auf dem LTunde des gemein amen
Glaubensgrundes,  ondern Herr chaft und Unterdrückung
war das iel die er evangeli chen olen, die  ich Hetzapo tel
5 Führern wählten nd  ich gleich In einer großen ah
von Vereinen organi ierten,  ich ni Iin eigenen Gemeinden
zu ammen chlo  en,  ondern  ich In Uun re Gemeinden ein 
rängten, nit Hilfe de  V Staates, dem  ie  ich mit der
völlig erlogenen Behauptung, un re Gemeinden  eien In
drückender Mehrheit polni ch prachig, nd mit dem ru
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treu ter Ergebenheit empfahlen So begann der aufgezwun
Am p die eut che Eigenart und elb 

 t n i 1 un rer Gemeinden eine EUe ront,
die mit Verleumdung und Unwahrhei ihren Kampf ämpfte,

——
die Gei tlichen be onders auch mit den Waffen der pol
ni chen politi chen und kirchlichen Pre  e  if und In den
Schmutz 309 nd auch den Q mit Erfolg aufhetzte, den
 ie Rit erfundenen Anklagen über chüttete

Dem friedfertig ge onnenen Oß, der immer bereit
war, einer ehrlichen er  öhnung die Han 3u
reichen, WDar jeder Fau t chlag auf die dargereichte and ein
tiefer Schmerz. Er wollte auch dem Staate ni das äßliche
Bi — Bruderkampfe im evangeli chen ager bieten.
Wie  ehr bemüht war, auch den polni ch  prachlichen lau 
bensgeno  en dienen, afur i t ein Beweis, daß auf  eine
Veranla  ung Eenn polni ch  evangeli ches N U e
chaf en wurde, das  elb t Bur che War chau als das
aller ghon vorhandenen bezeichnen mu

Al 1937 die Geltungsdauer de  8 Genfer Vertrages ab 
lief und die etzten OTre der Unierten evangeli chen
Kirch aufhörten, bbten  ich die ch Lüu  t
—  — polni chen Minderheit h m n L0o aus. Voß
rieb  ich geradezu auf, 11 noch retten, was möglich War.
Freilich vergeblich Nach dem Im Sejm durchgepeit chten
Kirchenge etz wurde ein „Vorläufiger Landeskirchenrat“ unter
dem or i eines polni chen Rechtsanwaltes einge etzt, die
etzten reichsdeut chen Gei  lchen wurden ausgewie en, miß
liebige Gei tliche mit polni  em Bürgerrecht abge e an
deren telle  olche Qu der War chauer Augsburgi chen
Kirche mit polni cher Ge innung traten Ein prüche mit Be 
rufung auf den laren Recht  boden varen vergeblich Daß
alle Arbeit um on t war, daß alle  S  2 zer chlagen wurde, was
EeV übernommen und mit heißem Bemühen erhalten be  NW
 tre war, wirkte  ich verhängnisvoll QAn der vorher  o
arken Nerventra des über alle r angefochtenen
Mann  6 aus Er wurde das pfer eines ünfzehnjährigen
Kampfes um die Wahrung des Erbe  6  einer Kirche nd
lag nach  cheinbar erfolgreicher Operation im Alter er t
65 Jahren  einem Leiden.

i t eine tiefe Tragil Im Leben die es bewährten
Vorkämpfers für Kirche und D  eut chtum im ober chle i chen
Raume, der In einer eit großen Aufblühens der bber 
 chle i chen ndu trie nd Kirche Iin  ie eintrat, daß ihren
Zu ammenbruch erleben mußte, ohne ihn aufhalten
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können und daß dann die errliche Erfüllung  einer
ma  ich uimmer wieder das Pauluswor

eigen: „Als die Sterbenden, und wir leben“ nicht
mehr chauen durfte Daß die evangeli che 41 O tober
 chle ien  7 Urch die polni che Unterdrückungs  — nd Ver 
drängungsarbeit Mi 80 I Seelen auf kaum noch
heruntergebracht, doch als innerlich gefe tigte 4 wieder
ins Vaterland zurü  ehren Urfte, i t  ein kirchenge  ichtli
bleibende Verdien t.

Eva von Tiele  Winckler
Eine, die den Ruf Gottes aus ihrer Heimat un nd für

die Heimat vernahm nd re tlos efolgte, i t „Mutter Eva“,
wie Eva von Tiele   inckler enannt wurde, eine bber 
 chle i che Segensge talt, eine der von be onders be 
gnadeten Ge talten der neéeuer Inneren Mi  ion nd  t 
lichen Liebestätigkeit, die man neben Ater von Bodel 
 chwi  tellen kann. Sie, die au enne erin war, ang
einmal:

„Volk euner Heimat In Nebel nd Rauch,
dir bleib' treu bis 3Um letzten Hauch!

habe mein H  Herz und mein ganzes eben,
meine Kraft, meine te dir hingegeben;
dein will ich  ein bis 3Um letzten Hauch,
blk meiner Heimat In Nebel nd Rauch!“

Geboren 1867 11 Schlo  e von Miechowitz Mechtal)
bei Beuthen/Ober chl. als zweite Tochter des früheren Offi 
zie Großgrundbe itzers nd Großindu triellen Hubert

Tiele- Winckler von großem Vermögen, Tattraft und
An ehen, wurde  ie Lotzdem einfach nd  treng Mit
5 Jahren verlor  ie ihre Mutter, eine fromme erzens 
katholikin, die ihre Liebe Taulers Schriften auf die Toch
ter übertrug. te  ich  elb t überla  en,  ie  ich ihre
Zukunft nich In einer glänzenden Stellung In der Welt, U
der  ie alle Vorbedingungen mitgebracht 7 ondern Im

mehr als elferin der Bedrängten, die der „Berg
mannstochter“, wie  ie  ich gerne nannte, umn dem großen In 
du trieorte entgegentraten, ent prechend der weiten —  trophe
des Liedes, das  ie damals dichtete

„Vater im Himmel, du ha gehört,
du ha t mir das ollen, das eiße, e chert;
 o gib deinen Segen auch 3Uum Vollbringen;

laß, Herr, das LVerk meines Lebens gelingen!
Laß dienen mich treu bis 3um letzten Hauch
dem blE meiner Heimat in (Ce und Rauch!“
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Sie War eine religiö e Grüblerin geworden, bis  ie
einen alt 2 Hirten fand, von dem  ie im Kapitel
des Johannesevangeliums las hn konnte  ie nicht mehr
la  en und mu eY  ich  elb t aufgeben Nun ehielt  ie
ni mehr für ich,  ondern gab  ich als Arme, aber be 
gnadete Sünderin ihrem Heiland hin, als „ancilla
Domini“, als Magd des Herrn mit ihrem ganzen En ih

dienen. „AV.  Hhm dienen elch Ern Stan agte  ie
ETL und  ang  päter zurück chauend

hat mich ein gerufen
die höch te Aje tät,
als VoL des Thrones Stufen
ich weilte tm ebet,
und zittern klang's wie Amen:
Herr, deine Magd i t hie
Da rief mich mit Namen:
Aneilla Dominil“

Von ihrer  olcher Magd des errn
 agt Alfred Dth In dem uch „Eva von Tiele Winckler,
die Mutter der Verein amten“ 37 „Als vorletztes von
CuUn Ge chwi tern das ind tm väterlichen hlo  e,
gehegt und gepflegt, vor allem, was das wirkliche en
bringt, bewahrt und äng behütet Wie aus einer
deren Welt  ah  ie vier pännig  pazierengefahren das
furchtbare Elend, Hunger und Not der ober chle i chen
Ebblrerung In die —355 kam  ie uie bis ihrem
15 Lebensjahre, da  ie konfirmiert werden. Zuer t ab 
lehnend, fand  ie  ich aber nach innerer inkehr zurecht,
wurde einge egnet und begann un ihr Liebeswerk aus
allerklein ten Anfängen. Die Liebe rwachte den Armen
und Notleidenden,  ie hopfte die Bettel uppe aus, die mit 
tags Parktor die m ten vertet wurde. Q
Gleichnis vom Samentorn, das IM Frühjahr In den braunen
Erdboden e enkt wird, wW0O  terben muß, neuem
Leben  prießend Aund grünend hervorzuwach en, wandte
Schwe ter Eva mmer wieder als erglei mit ihrem
eignen en und Schick al Immer wieder von Neéeuem ein
leiner Anfang, immer ein neue Verbot des ehr rengen
Vaters tmmer wieder Eein Ver uch, das junge Men chen 
kind un das Leben und Treiben der großen Welt bringen,
auf Bälle, ins Theater immer Eein mkehren, ein glück

Untertauchen In den erken der Liebe.“
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Sie ezeugt  elb t In ihrer chrift .  en  eine de  O
lebendigen Go 7, daß Einfluß auf die Entwick 
lung ihres Lebens u Werkzeuge Gottes drei Männer hat 
ten, die Iin be ondrer el e  olchen Dien t ihr tun durf
ten: Pa tor de der „Apo tel der
Liebe“ Fritz Oetzbach, der „Apo tel des Glauben
Hud on Taylor, der „Apo tel der Heiligung

Mit ihrem 20 Lebensjahre chenkte ihr ater, der ihren
un  Aren fer anerkennen mu  E, ihr ein aus für die
Notleidenden, den er ten „FN 1 15 In dem  ie
wohnen und chlafen durfte. Ein Vierteljahr ang lernte  ie
als „freie Hilfs chwe ter Uunter Leitung von Vater CL·
hwing un Bethel bei Bielefeld die Ausrü tung ihrem
elb tgewählten Dien t Nach chwerer Krankheit die Hei
mat zurückgekehrt, be tand  ie In einer chweren Seuchenzeit
ihre E* Feuerprobe. Über 230 Kinder, von denen  tar
ben, wurden mit eines früheren rubenmädchens
D  hekla gepfleg Mutter Eva QAute  ich Ein kleines Häus  en
aus Holz. „Eigentum e u Chri ti“, Uum als „Arme uInter
Armen“ leben Sie Ammelte eimne eigene S  t
chaft, aus der das große iakoni  en  Mutterhaus „Frie 

enshort“ herausgewach en i t
Af dem großen Gelände mit Einem vohlgepflegten

Nutzgarten ent tan Eein nehben N u. S0
 ei etwa enannt der alte „Friedenshort“ mit Emner Kapelle,
die ver chiednen Kinderheime mit freundlichen Namen, wie
„Sonnenland“, die Ohn  und Arbeits tätten der Schwe tern,
 o der Barackenbau Maranatha („der Herr komm die
„Gottesruhe“, für Gä te, das „Valeska tift“, genannt nach
der Utter der Begründerin, eine Heim tätte mit 80 Plätzen
für die Hilflo e ten, Sieche und feiernde Alte, auf dem 2
 chrieben „Die,  o Im Elend  ind, Le mn dein Haus!“
die „Zions tille“ nit geräumigem Eß und Ver ammlung  8 
 aal, 0 große, wohltuende Ga tlichkeit herr cht, Eemne eigne
Schule, die nötigen Wirt chaftsgebäude für den großen
au  . das große Hau „Heilig dem Herrn“, das von
Utter Eva ebaute Cbaude mit vielen Einzel 
5  immern für we tern, denen auch fürsGErn Feierabend 
hau  8 3ur Verfügung  teht, de  en weite Halle von einer großen
Säule, einem mit Schnitzwerk, dar tellen die we tern
Ugenden, ver ehenen S  tamm emner Rie entanne getragen
wird, —— goti che  tattliche Kirche nit einer ahne, auf der eine
weiße Taube mit Eemnem Olblatt Im Schnabel darge te i t,
und Ennem holzge chnitzten ar, e  en Bi den Getreuzig



138 Direi Ge talten und Ge talter Qus dem evangel. le ien2—3—33.—.——..—.2...2
ten zeigt, de  en en en Bergmann und ein Hütten
arbeiter knieen, die Vertreter Ober chle iens.

Die Verwaltung des ganzen, tmmer rößer werdenden
erks, das nach Verbrau des Stiftungskapitals ganz auf
eigne Füße e tellt werden mußte, wurde bald Iun ver chiedene,
 achkundige nd willigeanelegt nd OTderte große Mi
te *, deren Aufbringung auf Kol 
lekten u w. verzichtet wurde. CTL ohne Einnahmen
und trotz Vernichtung des eignen Vermögens durch die In 
flation anden  ich durch Gottes oft geradezu wunderbares
Walten und Ar Under von Gebetserhörungen, gerade,
wenn die Not Am rößten war, immer hilfreiche Hände, bis
aus Afrika und ina, die das Werk trugen und ber Not 
eiten hinweghalfen.

ührte die Liebesarbei an Kindern weit über
den Friedenshort hinaus m II
Lo e“ en  anden bisher 35 Tten, Iin Schle ien, 1e in
O tpreußen nd Mecklenburg, In der Mark Brandenburg,
3 un Thüringen, 1e In Pommern, im Vogtland, Im Ham  ·  2
burgi chen, 1e un We tfalen, Provinz Sach en, Iin Rhein
land und Im Harz für eine noch größere Anzahl von Kinder 
familien unter Schwe ternleitung mi anheimelnden Namen
aus der Blumen  und ierwelt, In ozonreicher Umgebung
elegen Au  8 dem älte ten Heim Iin Mar challen mußte 1924,
weil ES auf polni ch gewordenem Gebie lag, abgewandert
werden. Da größte Heim ieg wo auf dem Warteberg
bei Breslau, de  en Ent tehungsge chichte enne *  ette
Wundern 3eig Wieviel Rei en und Schreibwerk erforderte
die U die er Stätten für die  o häufig Unter  2
wegs befin  iche und die Kraft der Fürbitte Üübende nd die
Macht der elben erfahrende Mutter des Ganzen! Immer
konnten wieder Eben   zer  Denk teine des lebendigen Dt 
tes ge etzt werden. Ihre Betekun t, In der  ie  ich als „Bett 
lerin“ IMM ei „des Thrones Stufen na  E, gaben ihr eine
be ondere Vertrauens tellung 0  uU ihrem Hier ruht die
AT Prägung ihrer Per önlichkeit Das gab ihr Mut
vor Gefangenen, kraftvolle  8 Zeugnis, venn  ie öffentlich
auftrat, onnige Antlitz und Im en Sinn bezaubernden
Reiz für alle, mit denen  ie zu ammengeführ wurde.

——  —  H konnte in ihrem längeren L „Heimat für
Heimatlo e“ chreiben

„D, Wwen die Liebe Chri ti treibt und drängt,
der bete, daß 50  elb t die  2 CTL vollende!
Er, der uinI alles uns ge chenkt,
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füllt auch Seiner H die leeren Hände.
So wollen wir denn warten und vertrau'n,
Gehor am dem Befehl, den Er egeben,
den eimatlo en enne Heimat baun.
ewiß, Er läßt uns H under  chaun,
nd Ubeln wird hun Un er Her erheben.“
O große Freude, venn Ein jene Kleinen,
die Eure Liebe für den Errn gewann,
un weißen Kleidern vor dem Thron er cheinen,
nd e us  pricht „Das 9a ihr Mir getan!“

ad, auch eine Frauenarbeit auf dem Gebiete der E 1
mi j n Eenn eine verborgenes C(CL Unter dem

Bergvolke der Miao Vor dem Hochlan on Tibet Wwar
Mutter Evas Mi  ionsgebiet, wohin bisher kein i  ions 
ruf gedrungen War. Schwe tern ihre  8 au es ingen auch
nach Indien, ina, Afrika, u den Lappen am nor  ichen
Eismeer und nach Guatemala Wie bei ater Bodel 
 chwing gingen auch für  ie Innere und Außere Mi  ion
and In Den 2  An toß Hhr ohl Hud on Taylor
durch  eine China Inland Mi  ion gegeben

Ehe  ie heimgehen Urfte, mußte auch  ie durch eine
 chwere · N 8 hindurch. CL on die er Pruü
ungs  0  eit kann wiederum Alfred Oth (a a. O. S. 0) Eri  2  2
ten: „Die Schwe tern, die  ie In ihren  chweren Krankheits
monaten pflegten, ahen  ie Tag nd Nach  * Iin der Qual des
hohen Fiebers liegen, aber ohne Unruhe, mei t mit e
 chlo  enen Augen nd gefalteten Händen, Ern tiefen
riedens“.

„Du bi t doch „Gottes Segenski  7 , wurde ihr einmal
ge agt Aber  ie wollte da  20  V nich ören: IX  2 bin nur  ein
Gnadenkind,  ein U ch Gnadenkind! antwortete
 ie. 6 ward Hhr ichtbar, was  2  ie einer Freundin E
 chrieben:

„Von erne eu dir ern heller Glanz,
V Vaterhau es innen ieh t du ragen.“

Was Gott  ich für Eenn Werkzeug tM Land ihrer Heimat
treue Mechtal mit dem Friedenshort e eu  h, bb 
wohl EeS unweit der jetzt wieder ausradierten polni chen
Grenze lag und Stationen auch IM polni ch gewordenen Teil
Ober chle iens In die er ancilla Domini ge chaffen
und was ur  ie für Ober chle ien und darüber hinaus
ge  9 hat ihre Arbeit wird gan In ihren Bahnen
weiter geführ da  V kam aus berufener Zeugen Munde

dem jetzigen Leiter on Bethel Gu tav Bodel
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chwingh u Ausdruck ihrem von weißenLilien ge chmückten arge, der In den chwe ternfriedhofdes Friedenshorte gebette wurde.

Hätten wir evangeli che Heilige, dann würde  ie einer
 olchen gemacht worden  ein durch demütigen Dien t, be 
währte Treue, großen Glauben als eine der klugen Jung frauen, die In lebendiger Hoffnung e Herrn wartete, mn
dem  ie  ich un Seinem Dien te verzehrte, eine Ge talt weit
hin  ich er treckenden Segens, eine Magd des Herrn, ein
glückliches Gnadenkin hr Name i t un die Ge der Inneren Mi  ion einge chrieben

Drei Ge talten, führend tn der Ge chichte und Ge 
altung des evangeli chen Ober chle iens, raten Uuns vors
Auge, webend der Glaubensfe tigkeit und Wider tand  Dra der ober chle i chen 41 nod das Gottesreich der
Liebe bauend, mitwirkend auch daran, daß  ie eine innerlichau Urch die gei  eilige Grenze nicht zerri  ene einige Uun-
zerrei  Are 1 geblieben i t nach Ab toßung remderElemente und Einflü  e. her Lebenswer Wwir weiter als
kräftiges Säulenwerk ihres Ufbaues Die e Namen ver
klingen Ni

Es könnten auch noch die Namen willigerter Enann werden, Gei tliche und Nichtgei tliche aus den
Reihen der Indu trie nd des Großgrund be itzes, aber auchNamen  chlichten Standes, Männer und Frauen. CTL
gerade auch, weil tle e drei, Koelling, Voß nd Utter
Eva, führend vorangingen, wurden die anderen In den Dien t
von Kirche nd Liebesarbeit willig mit hineingezogen Die
Anziehungskraft die er drei wies den Weg und machte  iewillig, mit geöffnetem Auge, mit Hand, it dem
Tatzeugnis lebendigen Glauben als berufsmäßige bder
freiwillige Tbeiter im ober  le i chen Weinberge des Herrnihren Dien t tun: „V glaube, darum rede nd bekenne
ich, darum und harre ich gehor am, getro t und getreu.Du aber, evangeli ches n + bleibe bei dem,was du DUn die en dreien gelernt ha t und was dir Uurch ie anvertrau i t, weil du wei un we  en Ule nd Auf  2  —rage  ie 8 lernten nd tn we  en Kraft nd Dien t  ie, a6ihnen anvertrau ward, bis tn den Tod getreu geü haben!

1C. EO Schwencker,
Berlin Charlottenburg 4,

Kant tr. 41, III
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Ergänzungen und Berichtigungen.

Zu den Ausführungen von erkmei  X ber
XXXV 8—7 darf ich ohl iniges ergänzen.

Die Arbeitsgemein chaft landeskirchlicher Archivare und der
Vertreter territorial kirchenge chichtlicher Vereine, die im
Juni 1938 In Stendal agte, velcher als Vertreter
un ere  S ereins für Schle i che Kirchenge chichte teilnehmen
durfte, fand ihren be onders freundlichen, A t möchte ich
 agen, weihevollen Ab chluß durch einen Be uch des chlo  e
Schoenhau fen Im Auto Uhren Wir durch des heiligen
römi chen Reiches Erz treu andbüch e, wie  ie 8  75  — ³  arl
witzeln charakteri ieren ver u a  E, allerdings In dem
ih geläufigen Franzö i ch Das ild der Mark Branden 
burg ware Uunvollkommen ohne die zumei einfachen Her
Len itze, die an der Straße oder Iin alten Park  —  8 mit weißer
1on herübergrüßen. Sie gehbren Aur  amt dem
Ge chlecht, das In ihnen eboren wurde und von ihnen Aaus  —  —
ging, mei t willens tarke,  teifna  9 Herren. ach Be ich 
tigung der Innenräume de Unter liebenswürdig
 ter Führung der Witwe des Für ten Herber Bismarck und
Einem kurzen Rundgang Ar den en ark  tatteten wir
auch der alten 1. einen ab, einem Back teinbau,
der aber Ni dem etwas ordinären Hellgelb oder dem
ausgelaugten o enro der eit vor 50 Jahren  ehen läßt
Merkwürdig ausgerundete Löcher Iin der Außenwand —
den amit Tklärt, daß man früher erg hineinge teckt, an
gezünde und als eiliges Feuer fortgetragen habe

 chon damals mich Ne e rklärung aus und
möchte Eute ie en Wider pruch begründen Die
Erkenntnis, daß Alles Lebende Nahrung und 2
boden habe, Uhrte ehr frühzeitig dazu, le e Erdkraft als
 egen pendende Macht wie als Hilfe gegen Tgend etwa  5  — Schäd  2
liches anzu ehen Darum egte man neugeborene Kinder auf
den rboden, die Erdkraft auf das Uunge Leben über 
 trömen u a  en; hier und da wurden auch Kranke 5  ul Stär 
kung auf den rboden elegt Die Alteren unter uns TL 
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nnern  ich ohl noch der Heilkuren de  ogenannten ehm
a tor Als be ond  ETLS wirk am galt Friedhofserde die
der Weihnachtsnacht letzten r geholt wurde Be 
onders Tirol! Qn ging ogar  o wert daß man
das was nit geweihten Stätten Berührung gekommen
Dar  elb t den Qu auf den Grabdenkmälern der Heiligen
als heilkrätig an ah Der Ctannte fränki che Ge chichts 
Teiber Bi chof Gregor Ii Tour  —  chrieb  einen
de miraculis 127 „Ein wenig Qu. aus der Kirche de
heiligen artin nützt mehr als alle Wahr ager mit ihren
un innigen itteln“ Sollten nicht die ausgebohrten Löcher
n der Außenwand der —8 5 Schönhau en aus CEnem
ähnlichen Aberglauben ent tanden ern Die mar i t
altes Aberglaubensgebiet IMN der Wallfahrtskirche Unter 
vintl Tirol War Eln mit Emnem Ei engitter erdeckte Loch

Boden, aus welchem die Wallfahrer aushoben, m
 ie auf Ge chwüre egen. Eine ähnliche TU. WDaLl auch
N der Sakri tei le e Grube  oll mit Mauer teinen aAaus 
gefüllt worden  ein die aber laut Vi itationsbericht von 1603
wieder herausgedräng wurden! We tfäli che Kirchen WDie

B die ehrde und Badbergen bei Osnabrück wei en
allerlei Rillen und Scharten auf, die vielleicht Degen
nd Säbeln herrühren die ihnen gewetzt hatte um
 ie chärfer und wirkungs icherer machen der hat
den Staubabfall der Mauern 3u irgendwelchen magi chen
Zwecken verwendet Wie CS auch On der alten Kirchenruine
von 2  ·Iplerbeck ge agt wird Bekannter i t die italieni che
Wallfahrtskirche San Loretto bei Ancona, deren 84 santa,
Eein einfacher Ziegelbau angeblich da Dn Engeln hierher
getragene Haus der heiligen Jungfrau  ein  oll Der Staub
den vom Dach die er CaSa herunterfegt wird aun Wall 
fahrer abgegeben, die ihn der Überzeugung der kraftvollen
Urbitte der Madonna di Dretto als Heilkraft verwenden
Auch In no  2Irland wurde Mörtel der Wallfahrtskapelle
al Heilmittel gegen ver chiedene Krankheiten gläubige
Pilger verkauft.

alledem hein Riu der Ur prung Löchern no
Rillen aun Kirchenmauern ziemlich  icher erwie en 3  ein,
+  umal venn man weiß, daß aus EemnoeL Bodenvertiefung
der Nähe Elner QAam Boden ee gelegenen Kirche gelber an
welchen der heilige Ottomar aus dem Armel ge chüttelt
haben  oll als rheumati che Leiden Verwendung
an
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Mit be onderem ntere  e habe ich die Boettger chen
Ergänzungen 5  AuT Predigerge chichte obon
Schweidnitz Reichenbach begrüßt; beglück  —
wün che ihn dem Für ten teiner Fund, der mir, als
die Predigerge chichte  chrieb, noch Ni (Ckann geworden
WMar. Boettger cheint aber eben o wie andere Schweidnitzer
5* Schmidt, Schubert, Peisker Ni klar zwi chen den
einzelnen Angehörigen der Familie Czepko 3u Unter cheiden,

auch etzt noch Eeine Zuwei ung  chrift telleri chen
Tbeitten an Verfa  er  tattfindet, die nichts damit u tun haben

gibt einen Daniel Czepko, 30 1569, der ab 58 Pa tor
un Koi chwitz, Kr Liegnitz, nd 3. 1606 al achfolger
ovn Bartholomaeu Kottwitz die Klo terkirche 53U un er
Lieben Frauen“ nach Schweidnitz kam. Er alt al heimlicher
Calvini t, was ETL aber energi ch e tritt; ge torben i t er,
nachdem mehrere V  ahre rantli war, 2 2. 1623. Seine
Söhne Daniel, 23 1605 mn Koi chwitz, und
Chri tian, 1609 Schweidnitz, 1658 In Prieborn, haben
den vaterlichen Namen noch bekannter gemacht Der Vater
Daniel hat verf Ascania Connubiorum Vihcula 1622
und Gynecaeum Silinarum, herausgegeben 626 DIn  einem
Sohn Daniel. Die er nd Rit der Wie obben erwähnt,  el 
ach mit ihm verwe ater, i t der große Hi toriker der
Familie, der Erne große Anzahl von üchern 5 Ge chichte
der engeren Heimat verfaßt Kirchenhi torien
Schweidnitz und Jauer,; Bände von Ie über 1000 Seiten  —
Raison d'Estat der Für tentümer Schweidnitz Jauer  —
Kurzer B  egriff der beiden Für tenthümer Schweidni
Jauer U. ami. Trotz  einer Stellung al Privat 
mann hat E  tän  9 Aufträge für Stadt  und
gemeinde Schweidnitz übernommen und mit glücklicher Han
durchgeführt. eL- nicht EX,  ondern  ein Bruder Chri tian

ern Mitglied der Kommi  ion, velcher 1651 von dem
Kai er uIn Regensburg da  S  2 jus VOCandi der Gei tlichen und
der Zula  ung Dbn Schulen 3u erreichen  uchte; i t
auch, der 1654 mit Matth Scholz der Kirchgemeinde auf
Rei en ge chickt wurde, m Baugeld für die Friedenskirche

 ammeln. Er i t auch der Verfa  er der dem Daniel gu
ge chriebenen  chwedi chen Rei etagebücher.

D  + Böttger chen Ergänzungen möchte ich nun auch noch
ergänzen. Unweit Schweidnitz ieg da  O kleine bT
E  enau. Bolko hatte CS al  O Patenge chenk einem kur 
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 äch i chen Prinzen verehrt. Später wurde das Gut von demcÆe.ng Kurhau e die Familie von Rohnau als Lehen ausgetan,
die  ich 3UL evangeli chen te und an dem bn
früher erbauten ein einen evangeli chen Pfarrer
 tellte, nachdem auch die Dorfbewohner  ich 3um evangeli 
chen Glauben ekannt atten Er gab aber, da ein nur
 ehr kümmerliches Einkommen L, die Stelle auf nd die
Gemeinde mußte  ich mit Nda  en obder Gedächtnisreden
für Ver torbene, die von Kandidaten oder auch nur Studen 
ten gehalten wurden, egnügen, e  ich aber Im we entw :¾·-nhne 8e en der damals evangeli chen Kirche Iun Würben, frei
lich ohne irgend we Verpflichtungen übernehmen. Als
der Dn Grü  au 1629 mit der Lichten teiner einen

Pfarrern un ürben ein etzte,  ich Tei 
chenau wieder einen evangeli chen, der aber, be onders weil
D  e Gemeinde Urch die Pe tjahre dezimiert war, bald wieder
aus Mangel an itteln Eeine andere, einträglichere Sl
übernahm. Die Evangeli chen ielten  ich nun, etwa ab 1656
3uL Friedenskirche In Schweidnitz Den Bemühungen des
Abte  S von Grü  au, Gutsherr cha und Gemeinde als
katholi chen Pfarrei Würben ehörig und zehntpflichtig
machen, wurde erfolgreicher Wider tan gelei tet. Als man
die aufällig gewordene irche re taurieren wo  L, unter-
agte der Hof U Wien den Bau. Die feierliche, auf Evange

Art erfolgte Bei etzung der Frau des Gutsherrn
ovn Luck Lukas), wurde der Anlaß, die 3  perren,
und den Herrn von Uta Rit Per onal  Tre t und einer
Strafe von 1000 Spezies Dukaten elegen Herr Vo Luka  O
kam Uunter Prote t der kai erlichen Verfügung nach. Auf
eldung nach Wien rging vom 18 10 1709 Dn dort aus
der Befehl, die Kirche ohne weiteren an demolie 
Ten. Eventuell PEeI AIIUIII militarem!l Dem Rat Schweid 
nitz wurde die Ausführung die er Verordnung übertragen.
Man nahm da  5  u die 60 üng ten der Bürger chaft, Zim
mermei ter und 20 e ellen, 2 Maurermei ter und 147 Ge 
 ellen und brach Iun der Morgendämmerung n möglich ter
Stille auf, ohne daß iel und 9 (Ctann egeben
wurde. Daß  ich für te e Exekution den 31 Oktober
ausge ucht hatte, Wwar wohl nur Ufällig Der Teichenauer
Gutsh wandte  ich be chwerdeführend  einen Lehn  ·/
herrn In Sach en, der  ich  ofort mit dem Kai erlichen Hof
un Wien un Verbindung  e  —— der  chließlich zugab, daß die
Demolierung der Kirche Ein übereilter Schritt ewe en  ei,
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zuma am 31 10 1709 von Wien aus eine andere Re olu
tion  ei Man un Wien enne be ondere Fer
tigkeit, unangenehme ufragen auf Ko ten der Wahrhei
bzutun rigen nahm 1610 die Iin des Klo ters in
Trebnitz, Maria on Uck, für ihre Per on den evangeli 

Glauben
Die Zeit chrift für Schle ien 1929 Seite 262

geht In ehr  orgfältigen Ausführungen genauer darauf ein.

tto Schultze, reslau 18,
A.

RSS..RNRNRNRNRNRNRNRNRNRN‚
CCC.CCCCNNNCOINCKCNCKK.
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Aus dem Berichtsjahr.
Jahresver ammlung 1940

Am Mittwoch, den Oktober 1940, fand AmPm Nachmittage des Schle i chen Pfarrertages die Mitglieder ver ammlun des 7•

Sie WDar gut
ereins für Schle i che Kirchenge chichte“be ucht; die Anwe enheitsli te  tellte ber70 Namen e t

Nach der Eröffnung mit dem Lutherlied „Erhalt unsHerr, bei Deinem 01 le der Vor itzende, General uperintendent Dir tan einen Vortrag „AusdeS5 l'e i chen Pfarrerverein?“.Er ührte U. Aus: In He  en wurde der 1. Deut chePfarrerverein gegründet 1890,  chon im Laufe des na  enJahres folgten 17 andere Gaue, darunter auch Schle ienDas allgemeine Standesbewußt ein Tie 5  Um Zu ammen  chluß; der Pfarrer tand WaL einer der er ten akademi chen,der tat Am 27 Augu t 1891 erfolgte die Gründung on

Superintendent!
Breslau aus Ar einen Aufruf 15 Pfarrern (kein

mei t homines nOVi), Meißner(Wohlau), Jent ch (Primkenau), Hoffmann (Breslau,Bernhardin)
Zum Vor tand wurde gewählt 1C. F V h N

DTreblin, Eberlein, Bro'n i ch.
Von Anfang an dren alle Richtungen vertreten. Die

8 .:.*.F‚—

,

—

Generalver ammlung ANn 2. November 1891 nd
zählte  chon 200 Mitglieder; den bekannten: Broni ch,Däch el, erlein, Fichtner (Peterwitz, der einzige der nochlebtl), offmann, Koffmane, Kräu el, ecke Das Motiv
3ul Gründun9 9ar nicht Oppo itionslu t, aber ge undeKritik der kirchlichen patriarchali chen Zu tände (Behörden kirche!) der —  ache aus,  o wite VV  ent ch uin einem Vor rage formulierte: 2  1 Wider pruch,  ondern Freimütig keit, wie O freien Männern gebührt. Das offene Wort

——

wird mehr geachtet als das Grollen und Schmollen ImWinkel“. Durch neue Kräfte Iin der Provinzial ynode gewann
10*
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der Pfarrer tand Einfluß auf die Ge taltung der
Provinzialkirche. Die Wahl Eberleins die Synode brachte———.— neues Leben und erhalf be timmten nliegen Gewicht
Der Pfarrer tand  pürte  chon damals die en der Zeiten
Zivil tandsge etz, Kirchen und S  Yynoda Ordnung,; die
Orts chulin pektion ohl prakti  7. aber nicht mehr grund
 ätzlich mit dem Ortspfarrer verbunden die Stöckerbewegung;
Die Kirche In elb tändigkeit auch Verhältnis U148  Lic. Eberlein, Naumburg (Queis)  ö  der Pfarrer tand Einfluß auf die kirchliche Ge taltung der  Provinzialkirche. Die Wahl Eberleins in die Synode brachte  ö  neues Leben und verhalf be timmten Anliegen zu Gewicht  Der Pfarrer tand  pürte  chon damals die Wende der Zeiten  Zivil tandsge etz; Kirchen  und Synodal  Ordnung  die  Orts chulin pektion wohl prakti ch, aber nicht mehr grund    ätzlich mit dem Ortspfarrer verbunden; die Stöckerbewegung;  Die Kirche ringt um Selb tändigkeit, auch im Verhältnis zu  Rom, zur  ozialen Frage und um die rechte Leitung, auch  gegenüber einer allzugroßen Dien tbewilligkeit vor den  Patronaten! Die er Gedanke der  elb tändigen Kirche  verband  ich mit dem Ziel Hebung des Pfarrer    tandes nach Innen und Außen. Letzteres war ange ichts  der Zurück etzung des Pfarrer tandes in der Offentlichkeit  und in den Be oldungsfragen dringend notwendig; be on   Der  ders gering war die Be oldung der Bethaus tellen!  Übergang vom Pfründnerwe en zum Amtsgehalt war un   bedingt nötig; es erfolgte eine allmähliche Angleichung an  die anderen akademi chen Berufe. Die innere Hebung des  Standes machen folgende Stichworte kund: wi  en chaftliche  Kränzchen, Vorträge; brüderliche Zu ammenkünfte und Aus    prachen, Hilfska  e, Witwen  und Wai enka  e; die censura  fratrum, die freilich die  chwer te war und oft in An ätzen   tecken blieb. Bedeutungsvoll war der Zu ammen chluß über  die Gruppen hinaus — eine alte  chle i che Tradition ökume   ni cher Haltung. Frühzeitig wurde mit der Kirchlichen  Oktoberwoche die „Predigerkonferenz“ verbunden, die die  Pa toralkonferenz ablö te. Theologi che Ferienkur e dienten  der wi  en chaftlichen Weiterbildung. Der Vortragende  chloß  mit einem Wort per önlicher Verbundenheit an den  chle i    chen Pfarrerverein.  Es folgten der Ka  enbericht von Pfarrer Rein   hardt und der Ge chäftsbericht des Schriftführers über die  letzten 2 Jahre. Wichtig im letzteren war der Hinweis auf  die im Er cheinen begriffenen „Volks chriften“) des Ver   eins und die Anregung, eine gemein ame Feier der kom   menden Zweijahrhundertfeier des Einzuges Friedrichs des  Großen in Schle ien für die ganze Kirchenprovinz anzu    etzen. Oberkon i torialrat Schwarz teilt mit, daß eine  olche  für Augu t 1941 geplant  ei  1) Er chienen  ind drei Hefte:  U. Bunzel, D. Johann Heß; H. Eberlein, Wie Schle    ien ein  evangeli ches Land wurde;  S  i an,  Friedrich  der Große und die evangeli che Kirche in Schle ienRom 3uLl ozialen rage und um die re Leitung, auch
gegenüber allzugroßen Dien tbewilligkeit vor den
Patronaten! Die er Gedanke der  e Lb  t HK ch
verband  ich mit dem iel Hebung de Pfarrer 
 t andes nach Innen nd Außen. etztere War ange ichts
der Zurück etzung des Pfarrer tandes der Offentlichkeit.  ——— — —— und den Be oldungsfragen dringend notwendig; e on 

Derder gering War die Be oldung der Bethaus tellen
Übergang vom Pfründnerwe en U Amtsgeha WDar
bedingt nötig, folgte allmähliche Angleichung
die anderen akademi  en Berufe Die nunere Hebung des
Standes machen olgende Stichworte kund wi  en chaftliche
Kränzchen orträge brüderliche Zu ammenkünfte und Aus 
prachen Hilf  ——  ka  e Witwen  2 und Wai enka  e; die CensuUra
ratrum die freilich die War und oft un An ätzen
 tecken te Bedeutungsvo der Zu a  en chluß ber
die Gruppen hinaus alte  chle i che Tradition ökume 
ni cher Haltung Frühzeitig wurde mit der Kirchlichen
Oktoberwoche die „Predigerkonferenz“ verbunden, die die
Pa toralkonferen  0 ablö te Theologi che Ferienkur e dienten
der i  en chaftlichen Weiterbildung Der Vortragende
mit einem Wort per önlicher Verbundenheit an den  chle i 
en Pfarrerverein.

E olgten der N Pfarrer Rein 
aLl nd der Ge chäftsbericht des Schriftführers über die
etzten 2 Jahre ichtig letzteren Wwar der Hinweis auf
die Er cheinen begriffenen 0l  Li  u* — des Ver—
Erns nd die Anregung, Emne gemein ame Feier der kom 
menden Zweijahrhundertfeier des Einzuges Friedrichs des
Großen Schle ien für die ganze Kirchenprovinz Anzgu

Oberkon i torialrat Schwarz C mit daß  olche
für Augu t 1941 geplant  ei

Er chienen  ind drei Hefte
Bunzel, Johann Heß; H Derlein, Wie Schle

ten ein evangeli ches Land wurde S un, Friedrich
der Große Uund die evangeli che Kirche Iin Schle ien
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Den zweiten Vortrag ie Pfarrer 1C. Dr un 3
Breslau ber „Aus der G de 5 Kinder 
gottes  ien tes in Schle' ien“. Da er elbe im Jahr 
buch edruckt werden  oll, exübrig  ich Eenne Wiedergabe. An
der Aus prache beteiligten  ich der Vor itzende, Sup. Leh 
mann, Bi chof D. Zänker, i. Brucki ch, Oberkon .   At
Schwarz

18 Uhr
andertagung 1941

Die andertagung de 5 ereins wurde MmM
10 Juni um 11 Uhr un dem Konfirmanden aa der Luther 
kirche Te  chen / Ober  le ien U telle de verhinderten
Vor itzenden Urch den Schriftführer, Studiendirektor Lic.
Erlein Eroffnet. Nach dem Ge ang zwei Ver en des
Liedes: „Allein in der Höh'  ei her  1 Schriftle ung
Röm Kap 11,33—36) und egrüßte er elbe die Er 
 chienenen etwa 40 Per onen aus Te chen und angrenzen 
dem Ober chle ien), in onderhei die drei Vertreter des
Breslauer Kon i toriums und des Tchivamtes der Deut ch
evangeli chen 4*  , Kon   rä ident Ho emann, ber 
kon i torialrat Schwarz und Kon i torialrat Lintzel,  owie
den Leiter des ener Kirchenkrei es nd Vorbereiter der
Tagung, Superintendent Zahradnick etzterer ankte für die
freundlichen Worte und grüßte  einer ei die Gä te; des 
gleichen ichtete Ho emann freundliche Grußworte an den
Verein Und wun eine Engere Zu ammenarbeit zwi chen
die em und dem Archivamt nd Ev. Kon i torium An den
Vor itzenden, Herrn General uperindent D.. Dr. Schian
wurde ein Grußtelegramm abge andt

Darauf 1Ee Superintendent N einen Vor 
trag ber das ema „Das Evangeliumim —.—
u eL Lan?““. Die der evangeli chen Kirche die es
Teiles on ber chle ien 309 uin ler Jahrhunderten von
Luther bi 3u eimkehr 1939 am Auge vorüber. In der
folgenden Aus prache, an welcher  ich außer dem Vortragen
den Sup Schmula Beuthen, Pfarrer Heidenreich Beuthen,
Pfarrer Badura Te chen und 1C. Eberlein beteiligten,
wurden einige wichtige hi tori che Fragen ge  ellt und be  *
antwortet: nach dem Zu ammenhang von Te chen und Brieg,
dem Einfluß de  5  5 Pietismus IM E  ener ande, der Ver 
eilung der konfe  ionellen und völki chen Gruppen in Ver
gangenheit nd Gegenwart und nach dem Friedhofswe en
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Die Be ichtigungen, die den rößten eil des Nach
mittag einnahmen, er treckten  ich in der Haupt ache auf die
Luther und Je uskirche  owie die große Bücherei der letz
(Ten Die ührung und wertvolle Ertlärung lag wieder
der Hand von Superintendent Zahradnick Das ge ellige
Bei ammen ein am Mittag und 3Um Abendbrot diente der
per onlichen Berührung der Ga tgeber nit den Brüdern aus
dem Altreich, die ankbar und befriedigt mit den Abend 

das Te chener an verließen

Von der Bücherei.
olgende eL  ind  eit Jahren ausgeliehen nd noch

nicht zurückgegeben Urch den Wech el der Bibliothekare i t
eS uns auch nicht mehr möglich, den Entleiher fe tzu tellen
Wir bitten Un ere Mitglieder die folgende durchzu
 ehen nd gegebenenfalls entliehene eL an un ere
Bücherei, 3. H der Ev. Zentralbi  iothek M Breslau
Park traße —1— freundlich t zurückzu enden:
Altmann Wilh Ein Wort Uber den Verfall der eformation

Eur,  .
Fedder, Predigt 50 jährigen Kirchenfe te gu Nield

M —7 Heinrich: Kirchen und Ort  —  Sge chichtliche Nachrichten
Dbn —. .  ndorf, 1

ampen, Heinrich: Die Gnadenkirche 3u Hir ch  eug,
1  E Beitrag 3uTl e chichte der che V  N·
Reymann, L. Erinnerungsblätter aus der Ge chichte der

Gemeinde ach, 1 3,
cheffler, AY.  N Caussae Fundatae, Propter quas Objecto Luthera—

11184 440 Cathol Religionem Sibi capessadam fuisse ani madvertit
1654;

S ch V, Fr U.  e 8 1., Gottesdien tliche Ordnung uNn
Kirchenfe chmiedberg, 1

Stockmann Ge chichte des Dorfes und Tch piels auf
mg,

S t o  mann Stobae Tax Ordnung, 1662
Stock wann P Verhandlungen der Synode 3u B a

ülttre, H. Die Entwickbung der öffentlichen Verhältni  e I
Schle ien, Bände, 1 3,

Attke, * *  * Briefe des Königs erdinan 1528—1560 1895
A Die chbe i chen Ortsnamen;
Luge Chronik der Stadt Greiffenberg;
Häusler W ĩ Ge chichte des Für tentums Oels;
e  Ing Ge chichte der Stadt hen;
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Bienwald Ge chichte der Kirche Gräditz;
N Presbyterologie des Kirchenkrei es Y D I

ackwitz de Dorfes Und der Ki  rchgemeinde a 8
bWw1

uIn Beiträge zUT Ge chichte dey IT 3u Milit  ch;
F u Reformations  Und Kirchenge chicht des Für tentums

Unter uchungen über die Anfänge der Reformation un
Uri;

übner  — 8 ichtliche Nachrichten über Herr  a und Kirche

ing Jahrbuch;
· NV N Zur Ge chichte der Kirchgemeinde 6

We IteL Ge chichte Ra  Dre TL Aurchip eSbyterates;
e . Bolkenhaini che Denktwürdigkeiten;

C ch m An Chronik der Stadt Bolkenhain;
Fragmente Einer Stadtchronik von S e ĩ ber
Anders

LO ga u  7
Die 200 jährige Jubelfeier der Friedenskirche

— 2* Das Po ener Land

Die Jahresver ammlung 1941
indet voraus ichtlich am ch .,
16 Uh, im Gemeindehaus „Salvator“, im Rahmen der
Kirchlichen Woche u Breslau

Außer dem Ka  en  und Ge chäftsbericht inden zwei
Vorträge

1. „Die Bedeutung Schle iens für das deut che Gei tes 
leben uim 2 und 18 ahrhundert“ nach Schöfflers
u Deut cher en im deut chen Gei t), Oberkon 
 i torialrat Schwarz (Breslau)
„Die ittge uche der  chle i chen Gemeinden an Friedrich
den Großen“, Pa tor Remenz Leipe)

Alle Mitglieder und Freunde heimatlicher Kirchen
ge chichte in herzlich eingeladen.

Lie Eberlein, Schriftführer
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Anhang

Mitglieo erverzeichnis 941
des Vereins  chle i che Kirchenge chichte

(Gegründet 882
Der Vor tano .

Vor itzender Dr artin an, General uperintendent
Honorarprofe  or, Sibyllenort

Lie Hellmut E b erlein Pfarrer und Studiendirektor Schrift 
führer Naumburg (Queis)

Werner Reinhardt Pfarrer,  t Breslau 18
Hohenzollern traße

Dr Hans Univer itätsprofe  or lau abitz
 traße 72

Dr Bahlo w Pa tor DrIMm Liegnitz, Golo berger Str 7
Lie Manfred eI Pfarrer, Königsze
Dr IUr Edmund ichael Pfarrer Leslau, Gertru 

den traße
Lie Konrad üller Pfarrer, Breslau Hohenzollern tr

Die Tif. Uun erer Bibliothekarin laut Frl Lin o ner,
Breslau Salr 1— (Ev Zentralbibliothek)

Die Beiträge betragen für Einzelmitglieder ährlich N,
Vikare nd Studenten 1e •I), für kleine Kirchgemeinden
für größere . Höhere Beiträge n aber ringen wu
Die elben in einzuzahlen auf die Schle i che Landesgeno  en
 chaftsb ank Raiffei en Breslau (Po t checkkonto Breslau
Nr 687 für den „Vere in für  chhe i che Kir  enge chichte“ 3 a h
karten biegen E1

Mitglieoer
(Stand Am September

Regierungsbezirk U.
Kirchenkreis Breslau und 1I Lie. Heinz E 1, Breslau 10,

14C Alberty, Pfarrer, 1 . Breslau 1 7* Matthias tr
Charlotten tr. 1. Lic. Dr Bunzel, Pfarrer, 2,Altmann, Pfarrer, 1, Mom Palm tr 34.Ir  haupt traße Dir Falk, Pfarrer Direktor des

EIS6, Pfarrer, 2, Bohrauer ang Preßverbandes Bres tra e 4 lau 16 Wagner traße 11
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Frommberger, andort Ev Kirchgemeinde Elftau eno pfarrer, TeslauCarlowitz JungfrauenGrimm, Pfarrer R., Kirchgemeinde Johanneschaelis traße 981 Ev Kirchgem 3 Naria agda rTund mann Pfarrer R., End
16 Max traße Ey Kirchaemeinde PaulusGründel Pfarrer Lehm Ev Kirchgemeinde 3u QAlvator
damm Ev. Kon i torium. 4 S  chloßplatzHornig Pfarrer der Bar Presbyterium der vg Hof barakirche, Herren traße 21/22 kirchengemeinde, Breslau

D EMann, Kon i torial Ev Preßverban für Schle ien,prä ident, 4, latz Schweidnitzer StadtgrabenIWwan, . R., AlmM. Ev Centralbibliothek Park tra  tr Aße —1—L 1 1 Pfarrer, 16, Heiden Ev Zentralarchiv, Schweidhain traße 16 nitzer StadtgrabenKret chmar, Sup R., Dombibliothek Geppert tr 12Eichendorff tr. 49 Ev theol Sem  mnar Tch Ey7 Profe  or, Gabitz Buchhandlung Kauffmann, hr aße Breslau XVI Wagner trar ch, Pfarrer, BuQu  edlnitzky ches Johanneum, 9,Herrnprot ELa u arrer t. R., 13, Staatsarchiv Tiergarten trAugu ta tr
Dr IUT ichael Pfarrer Stadtbibliothek Roßmarkt 7—

Gertruden tr Univer itätsbibliothe an
traL  ic üller Pfarrer, Ho  V. Breshenzollern traße Evangel Kirchgemeinde,

Dr eI Ob Kirchenrat lau Herrnprot ch
Hohenzollern tr. 57. Kirchenkreis Breslau Land1 Oberkon i torialrat 4, Ey Sillmenau,chlo Kirchgemeinde

ch LI, berkon i torial Lie
Po t attern

theol Dirrat, 18, Kir challee 3 Dhil Hubc ch,
Reinhard Pfarrer, N Nädlingen, Breslau Land

henzollern traße Kirchenkreis Bern tadt  NamslauGeh un Oberkon i 
 torialrat, 1 Max traße Störmer, Pfarrer, Ur ten  —

Erich S ul tz E, Prä es, Sup Ell
i. R., 2, Neudorf tr. 32/34. Ev Kirchgemeinde Namslau

S Ltz e, Pfarrer 1. R., 18,
Fehrbellin tr Kirchenkreis rieg.
I Oberkon i torialvat, G N N 4 Pfarrer, T chöplo 

IE Gabitz 118
S + H Stadtdekan 16. 5 8, Pfarrer, Linden.

Hobrechtufer u 7 Pfarrer, Schwanowitz
1e, arrer i R Ga Nieländer rofe  or, Brieg,

bitz traße 108 Riedel tr
Tyralla Pfarrvikar, Br.  P 5z, Pfarrer, Jägerndorf, Kr.

Herrnprot ch
Lie Wiesner, Pfarrvikar, ompe  1, Pfarrer, Mang 

Breslau chlo platz
A  A I., Bi chof Schle ch 8 arrer, Laugwitz.

 ien, 1 Gabitz 118 T als Ei, Sfarrer, Brieg
Ev. Kirchgem. 6 Bernhardin. Schü  elndorfer Stur
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Ev Pfarramt Brieg. Schnei  ., Pfarrer, Jack
Ev. Pfarramt Löwen Schle .) hönau, Po t Bingerau.

Ev Pfarramt Og chütz, rei  5Kirchenkreis Franken tein 
Mün terberg. Ev els.  Kirchgemeinde Dels

E1, Pfarrer R., Fran 
ken tein, Feld  tr Kirchenkreis au

B u E Pfarrer, Franken  cü, Sup., Ohlau
 tein (Diakoni  enan talt be Y, Pfarrvikar, dau.

Stram p Pfarrer EIII.,Kirchenkreis latz Mar chwitz, Po t QAu.
ch Pfarrer, Habel  chwerdt Ev. Kirchgemeinde Wan en

Ev Kirchgemeinde Kamenz. Ev. Kirchgemeinde Wü tebrie e,
Ev Kirchgemeinde latz Po t Gu ten
Ev Kirchgemeinde Reinerz. Kirchenkreis Schweidnitz
irchenkrei  8 Guhrau  2  2  Herrn tadt enbach
Neumann, 1C. aAnfr uU N Pfarrer,

Ahrau.
Superintend ent, Königszelt.

Gemeindekirchenrat Guhrau Bez 5 Pfarrer, Schweidnitz.
Breslau H Sup., Reichenbach

Ev Arram Gei chen ch Pfarrer, Pei lau bei
Reichenbach (Eulengebirge)

tieg mund  —  2  Schultze, Kar Kirchenkreis herg. Ler, Oberwei tritz.
S  n  eu Pfarrer R., Dr. Seidlitz Habendorf,Kra chni Generalland chafts  Direktor un

HabendorKirchenkreis Neumarkt. Wé V, Pfarrer, Langenbielau.
H Uperintendent, Rack  · Ev Kirchgemeinde Domanze, O t

Schweidnitz.Dir 1  V ch ber Stephans  Ev. Kirchgemeinde Kgl. Gräditz
Ev Kirchgem. Reichenbach (Schl.)
Ev. Kirchgemeinde S  eiferdau.orf.  Ev. Kirchgem.  Orf. Her Stephans 

Kirchenkreis Steinau.Kirchenkreis Nimp ch C W 2— Sup., Steinau  C.Gabriel, Lehrer, Pudigau, 3 U E, Pfarrer, KI. Gaffron.Kr Nimpt Ev. Kirchgemeinde Lampersdorf.Freiherr V. ngerode, Ev Kirchgemeinde Por chwiPfarrer, Zulzendor Ev Kirchgemeinde Raudten3 Pfarrer, Nimpt ch
Ey Kirchgemeinde Jordansmüh Kirchenkreis Strehlen
Ev Pfarramt Na elwi H m N I 4 Sup., Strehlen.Ev ATrram Her Panthenau, 11. *  + ch Direktor N der

Heidersdorf. höh Töchter chule, Streh en.
mon, Profe  or, Pfarrer,Kirchenkreis els Strehlen.

K E Pfarrer, Peuke Ey Kirchgem. Krummendorf.
Räbiger, Pfarrer, Breslau  Ev Kirchgemeinde Großburg.

Hund  S  8 eld Ev Kirchgemeinde Friedrich tein.
Dr an, General uper  Ev Kirchgem Markt Bo rau.

intenden N  ., Profe  or, i  Ev Kirchgemeinde Olbendorf
byllenort. Ev Kirchgemeinde Prieborn.
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Ev Kirchgemeinde Noör o en Ki  enkreis Waldenburg
Ev Kirchgemeinde Ruppersdor
Ev Kirchgemeinde Schönbrunn erger,, Pfarrer Bad
Ev Kirchgemeinde Strehlen Charlottenbrunn
Ev Kirchgemeinde Türpitz Din Pfarrer, and 

ber
Kirchenkreis gau Horlitz, Pfarrer, Friedland

Eerzog, Pfarrer, Freiburg C3 Breslau
Schl * a tz Pfarr Nor Hermsdorf

Ev Kirchgemeinde eTwé ETY  1 Pfarrer .

Ev Kirchgemeinde Triegau Weiß tein, ruüuner Weg
Evj Kirchgem Freiburg hle Studienin pektor und

Pa tor, Waldenburg Altwa  er
Kirchenkrei Trebnitz ch L 3 Pa tor Walder

Brucki ch, Pfarrer R., Ev irchgem Dittmannsdorf
Kirchgem Nieder Hermsdorf

Lie EO LETI., Pfarrer Ev Kirchgemeinde Waldenburg
Frie  chskirch. Ev Kirchgemeinde Wü tewalters

Eein, Pfarrer V. ernigk.
ch i Pfarwer, Ghbauche, Kirchenkreis ohlau
Hr Trebmnitz Maul Pfarrer Gepi

S ch N Pfarrer, Luzine dau ber Herrn tadt
Pfarrer, Lo  en Schreier, Pfarrer, Wi chütz

Ev ger roß Hammer Po t Krehlau.
Ev Kirchgemeinde Schawoine Ev Kirchgemeinde Mond chütz
Ev Kirchgemeinde Trebnitz Ev Kirchgemeinde Winzig

Regierungsbezirk TLiegnitz
Ki  enkret Bolkenhain. N, Pfarrer, Dalkau

Ev Kirchgemeinde Bolkenhain Pfarrer, Weißholz
te Pfarrer, Gram chützKirchenkreis Bunzlau I, 11 v. Kirchgemeinde Schiffleinch Pfarrer Lorenz hri ti, Glogau

Reformierte Gemeinde GlogauLie Studiendirek Ev. Kirchgemeinde Schlawator, Naumburg (QUeis)
Erun, Pfarrer, Gießmanns  Kirchenkreis Görlitz I, II 1I

Bornkamm, Sup., Görlitz,LI miM N, Pfarrer, Thomas Hardenberg traßewal Coßmann, Pfarrer R.,e f ch 0 Pf Thommendorf Gör itzblgen vurg, Pfarrer, Alt uch mann, Pfarrer, Frie Wart ersdorf, Görlitz andEv Kirchgemeinde Altoels ührmann, Pfarrer R.,Ev Prediger eminar Naumburg Görlitz, Goethe tra/  Q  — 7  Ueis H U ., Pfarrer, Görlitz, rü 
Kirchenkreis Frey tadt er Gra en 8

Koch, Superintendent, NiederEv Kirchgemeinde Neu alz
Langenau, Kr

Kirchenkreis Glogau , Pfarrer, Marker  Orf,
Ld Pfarrer Heerwegen Po t — —  UE

B ch N N, Pfarrer, Kuttlau P Jugendpfarrer, ör 
Eerlein, Sup logau litz, Eli abeth tr 2
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W é * Pfarrer V. R., Gör  B , Pfarrer, Hir chberg,
litz, Mo  e tr 10 Hindenburg tr.

Seiler, Pa tor, Hermsdorf Bien Cr't Pf. 1. R., Bad Warm 
über Görlitz brunn, Heinrich Rö el tr

Pfarrer, Görlitz, Blu Bittermann, Pfarrer,
men traße 24. Schmiedeberg

E Sup R., Heri chWinkelman  IIIi Eln.,
dorf.

, — —  Pfarrer, Drlt5, Moltke  V. O be  Hauptmann,
 tra Heri cho orf / Rie engb., annen

Ev Kirchgemeinde Alt  Ko  Ur TH
Ev Kirchgemeinde Friedersdorf. Pfarrer, Erdmannsdorf.
Ev Dreifaltigkeitsgemeinde Richers, Sup R., Heri ch dorf, Tannenberg

Ev Kirchgemeinde Hir chbergEv Kreuzkirchgem. Görlitz
Ev Kirchgemeinde ReibnitzEv. Kirchgem. Leopoloshain.
Ev Kirchgemeinde VoigtsdorfEv Kirchgem. Le chwitz

Ev Kirchgem Lichtenberg Kirchenkrei Jauer.ang Kirchgemeinde etden
Erg Pfarrer, Malit ch

Krei Görlitz II In Rei E, Pfarrer, Pomb en
en Pfarrer, ertwigs 

waldau. Kr. QAuer.Kirchenkreis erg., Ev Kirchgemeinde auer.
U . Sup., ETH Ev Kirchgemeinde Seichau.
u t, Pfarrer . R., Herms  2  2
Orf  Bad Kirchenkreis Landeshut

S 1 Pfarrer, odels Wé h + Superintl, Landeshu
Pfarrer, Liebau90  +u Hans, Goldberg, Kirchgem Giesmannsdorf.

Eerad Ev Kirchgem A eEv Kirchgemeinde Ev Kirchgem SchömbergEv. Kirchgemeinde Modelsdorf EvEv Kirchgemeinde Neudorf Ev
Kirchgem Landeshut

Grödi  e Kirchgem. Rudel tadt

Kirchenkreis Grünberg. Kirchenkreis Lauban
tm m, Pfarrer, Thiemendorf

Dr H Sup., Grünberg. th Pfarrer, Küpper.
I 75 Pfarrer, Für teneich. H 3, Pf., Langenöls.

Wé Pfarrer utn A, Pfarrer, Holzkir
Ev Kirchgemeinde Lättnitz. (Queis)

Ev Kirchgemeinde Gerla
Kirchenkreis Haynau. Ev Kirchgemeinde Lauban

mM + Pfarrer, ayhnau Ev Kirchgemeinde Nieder In
Schbe Ev Kirchgem ittel Steinkirch

Tirpitz, Pfarrer, Konra  0
Ev. Kirchgemeinde Haynau Kirchenkrei Liegnitz
Ev Kirchgemeinde Konradsdorf Dr h Pa tor prim.
Ev Kirchgemeinde Kreibau. 1. R., Liegnitz, Goldberg StrDe  t chmann, Pfarrer 1  R.,

Kirchenkr Cis Hir chberg Bienau
He e,H., Buchdruckereibe itzer,Ai  ch, Pfarrer 1. R., Kunners 

dor Liegnitz, Ritter traße9
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Kiuntke, Pa tor, Liegnitz, Arrer In Heidau 
Jauer tr Heinersdorf

M ũ  En Pfarr Koi chwitz H ch n Pfarrer Seifers  —  7S 01 Pfarrer, Wahl tatt dorf, Liegnitz an
Kirchenbibliothek „Peter Paul“ S ch fi 8, Pfarrer, arch

Egan
Kirchgem. „Un  jeben Frauen“ Uperintendent,

Liegn Mert
Kirchgem. „Kai  Friedr Gedächt Ev Kirchgemeinde erndor

nis“ Liegni
Kirchgem Koi chwitz, Liegnitz Land Kirchenkreis Rotheunburg I, II

Kirchenkreis Löwenberg Ev Kirchgemeinde Rothenburg,
Hent chel, Pf Deutmanns  au itz

OTrTI. Kirchenkreis Sagan
ch E, Pfarrer, Löwenberg.Dr. Eli abeth Zimmer Krüger Sup agan

Greiffenberg Hle Ev Kirchgemeinde Dttwi
Ev. Kirchgemeinde Cunzendor u Kirchenkreis Schönau.
Ev Kirchgemeinde Kunzendorf ohr, Pfarrer, Neukirch Katz

Am Ahlen Berge
Ev Kirchgem Langenau H +., Pfarrer, Falkenhain.
Ev Kirchgem Löwenberg P N E, Superintendent,
Ev Kreis ynode Löwenberg II Jannowitz

hosdor ch 2 Pfarrer, Kauffung
Kirchgem Spiller Ev Kirchgemeinde Hohenlieben 

Kirchenkreis Lüben Ev Kirchgemeinde KHammers
Lie Kanter, Pfarrvikar, W

Kotzenau Ev Kirchgemeinde auffung.
U  C * Pf Gr Rinnersdorf Ev Kirchgemeinde Kupferbe
Sabath Pfarrer EIII Oberau chle

Kirchgemeinde Heinzenburg KirchenkreiEv Kirchgemeinde Humme
Ey Kirchgemeinde Dtzenau a mi Pfarrer, Rückersdorf
Ev irchgemeinde N Deut chmann, Sup Mall

Kirchenkreis Parchwitz ch Pfarrer, Gießmanns G h Pfarrer, Gr Tinz dorf, prottau Land
alle Pfarrer Ten  9e Lieg  ttt E Pfarrer Primkenau
nitz Lan Ev Kirchgemeinde Mallmitz

Regierungsbezirk Oppeln
Kirchenkreis Gleiw D / S Schwenzner Pfarrer, Kon

Hälzenbechemn, Pf., en 
for t O Seimert Sup., KreuzburgS 1 2577 Sup., Beuthen O / Se

R. S U 15 Pfarrer, Hinden  Ev Kirchgemeinde Kon tadtburg Ev Kirchgemeinde SchönwaldEv Kirchgem. To t Peiskret cham.
Kirchenkreis Kreuzburg Kirchenkreis Nei  e

u  Pfarrer, Wilmsdorf O / ck Pf., Falkenberg O / S
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h N, Pfarrer, Dittmanns dorf, Kr eu Kirchenkreis Ratibor.
Ev Kirchgemeinde Nei  e Superintendenbt,  chütz, Wall traßeKirchenkrei Oppeln b V, Pfarrer, Ratibor.

—  — 27. Pfarrer, Proskau
2., Pfarrer, Friedrichsgrätz. Pfarwer, Co el.

f. Pfarrer, Aurga R am N Pfarrvikar, Ratibor.
Ev Kirchgem. Carlsruhe ch b Pfarrvik., Kat cher
Ev Kirchgemeinde HeinrichsfeldeEv Kirchgemeinde Ob Glogau. Kirchenkreis Te chen

Kirchenvab, Königshütte 8 N Sup., —.   chen.

Außerhalb Schle iens.
eut che Ev Pfarrhausarchiv, 7—7 Sch wen  .— BerlinWittenberg, chlo tr. Charlottenburg 4, Kant tr. 41Heimann, Pfarrer, Uben, Hans Urner. Pfarrer, Ber  —enweg lin 65, tüller tr. 5Bibliothekar,Ehrenmitglied, Magdeburg Wĩ  N cü, Univer itäts Ofe  or, KönigsbergMittel tr II. Cranzer Allee Pr.,

Kon   Rat D., Potsdam, Wörther Str. Staat  8  2 und Univer
R N Sup. t. R., Falken Po en, Ritte  tr —6W

 ee Berlin, Ravene tr. 9 uß Staatsbibliothek, B  5  erbin—  V  ic. S 3 Sup., Wittenberge . 7, Unter den Linden
d. Elbe, Bez Potsdam.

Verzeichnis der korre pondierenden Ge ell chaften.
Verein für Ge chichte Schle iens, Vor itzender: StaatsarchivoirektorDr R andt, Breslau 16, Tiergarten tr.
Seminar für Ge chichtl Landeskunde, Breslaun I, Schuhbrücke
Archiv für  chle i che Kirchenge chichte, Kon i torialrat Dr. N L 

bert, Breslau 1, Hl. Dom tr. 4/6
Verein für Glatzer Heimatkunde, Vor itzender: Rechtsanwaltb e, Glatz, Wilhelmsplatz
Liegnitzer e chicht  S· nd Altertumsverein, Vor itzender Studien 

rat Dir S N Liegnitz.
Oberlau itzer Ge e  9ha der Wi  en chaften, Profe  or Dir 6. Dr.TV. Jecht, Görlitz, Nei  e tr
Verein für bayeri che Kirchenge chichte (rechts des Rheins), Irchiv direktor Dr. Schornbaum, Nürnberg N., Tucher tr. 7
Im linksrheini chen Bayern: Erein für Pfälzi che Kirchenge chichte, Pfarrer B uU N Annweiler, Pfalz
Verein für brandenburgi che Kirchenge chichte, Pfarrer Lie W'é N

and Berlin 5 Geth emane tr
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Ge e für Kirchenge chichte, Profe  or Dr 7 2
Berlin Wilmersdorf, Nikolsburger Platz

Pommer cher Ge chi  verein, Heyden Stettin, Linien 
traße

Verein für hamburgi che Ge  ichte, Hamburg 11, Tro tbrücke 4,
atrio ebäude !]

eErein für Kirchenge chichte, Tchivra Dr
Darm tadt Staatsarchiv

Ge e  ha für  buu:' Kirchenge chichte, Dr
ters Schlie tedt über Schöningen (Braun chweig

O tpreußi cher Verein für Kirchenge chichte, Pfarrer Dr Flo
t h Königsberg, König Ottokarpla

Verein für Rheini che Kirchenge chichte, Pfarrer
  en We t Liebig tr 4, und Superintendent Lie Mülle LYV.,
e el

Jahrbuch des rheini chen wi  en chaftlichen Predigervereins Ge 
neral uperintendent Univer itäts Prof Klinge

Bonn a/ Rh
Verein für Kirchenge chichte der Provinz Sach en und Anhalt,

Pfarrer Lie E ½ Magdeburg, Am Weinhof
Ge ell chaft für  äch i che Kirchenge chichte, Pfarrer Dr Krömer,

Dresden, Pfarrga  e
Verein für Schleswig Hol teini che Kirchenge  ichte, Ern t

edder e Kiel, Damm tr
Arbeitsring für eimat und Kirchenge chichte Thüringen,

Pfarrer Gera, Nikolaiberg
WVerein für we tfäli che Kirchenge chichte, Pfarrer Lie E NI

Minden (We tfalen), arienkirchpla
Verein für Württembergi che irchenge chichte, Sta  ET Dr

Rau cher Heilbronn a / N Garten tr
Verein für Brüderge chichte In Herrnhut +. Sa
Ge ell chaft für die Ge chichte des Prote tantismus erre

Wien Johannesga  e Hofkammerarchiv
Deut che Bücherei des Bör envereins der en Buchhändler

Leipzig, eu  er Platz
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